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Morgen -Kusgabe.
1. Mtatt ._ _

Zum (guartalswechsel.
Das „W iesbadener Tagblatt ", im 55. Jahr¬

gang stehend und somit eines der ältesten Blätter Nassaus,
beginnt am 1. Oktober ein neues Quartal.

Trotz seines ungemein billigen Preises von nur
30 Pfennigen monatlich

bei wöchentlich zwölfmaligem Erscheine«
bringt es einen so reichen Lesestoff, wie wohl kein zweites
Blatt mit gleichem Abonncmentspreis , und zwar außer
dem Anzeigenteil täglich mindestens 14 Seiten
sorgfältig ausgewählte Aufsätze und Nachrichten aus allen
Gebieten des Lebens, der Kunst und des Wissens.

Bei der Ausgestaltung seines politischcn Teils
Dirken hervorragende Korrespondenten und Leitartikler
in allen Hauptstädten mit , und nicht zum wenigsten die
täglichen Informationen seines Berliner politischen Mit¬
arbeiters zeichnen sich durch Pünktlichkeit und Genauig¬
keit aus . Dabei verfolgt die Redaktion das Prinzip , in
wichtigen Fragen nicht nur die besten Tagesjournalisten,
sondern erste Fachautoritäten  zu Wort kommen
zu lassen. t , .

Die Berichte über Reichs-  und L a n d . a g werden
den Lesern zum größten Teil schon in der Morgen-
Ausgabe  mitgeteilt , wie denn überhaupt der rele-
gravhische Nachrichtendienst, der durch zwei Depeschen-
bnreaus und Privatkorrefponöenten erfolgt, ein schneller
und umfangreicher ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt verfolgt
keine einseitige Partcipolitik , es dient
dem gesunden Liberalismus und nimmt
entschieden Stellung zu allen bewegen¬
den politischen Fragen in echt natro-
nalem Sinne.  Es ist hinreichend dafür bekannt,
daß es sich dabei von keinerlei geschäftlichen
oder persönlichen Rücksichten  lerten Krtzt,

unabhängig und frei
feine Meinung zur Geltung bringt . Diesen Standpunkt

das religiöse, das soziale, das ethische oder künstlerische

er Jgn Oktober ab wird das „Tagblatt " sein aus¬
gedehntes Feuilleton noch dadurch erweitern , daß es eine
vierseitige

tägliche MZ?MKA-Beilag§
bringt , die auch jedesmal ein Feuilleton enthält und
besonders dem Lesebedürfnts der Frauenwelt Rechnung

trägt . Andererseits wird unser reichhaltiges Feuille¬
ton „unter dem Strich" eine w e s e n t l i che Er¬
weiterung  durch aktuelle Korrespondenzen erhalten.

EigeneBeilagen (nicht die übliche Massenware
von Sonntagsbeilagen , die bei gleichem Inhalt in jeder
Stadt einen anderen Titelkopf zeigen, sondern in unserer
Druckerei eigens nur für das „Wies bade n e r
Tagblatt " her gestellte  Blätter ) sind: Dre
„Unterhaltenden Blätter ", die „Kinderzertiing", „Al -
Nassau", Blätter für nassauische Geschichte, „Landwirt¬
schaftliche Rundschau", Wandkalender. Zweimal jährlich
wird unentgeltlich ein starkes Fahrplanhestchen geliefert.

Der lokale und provinzielle Teil  wird
besonders gepflegt, und die kommunale Politik
kommt ebenso zu ihrem Rechte wie die allgemeine. Der
vermischte Teil und die „Kleine Chronik
berichten in umfänglicher Weise über alle bemerkens¬
werten Geschehnisse. Enr ausführliches Kursblatt
und ein eigener Handelsteil  kommen de»
merkantilen Interessen entgegen Eine Merktasel,
die über alle wichtigen Fragen Belehrung erteilt , mne
Schach - und Rätselecke,  ein übersichtlicher
Tageskalender  erhöhen den Reichtum des redak¬
tionellen Teiles.

Dem Sport wird von jetzt ab auch eine größere
Beachtung geschenkt und die Sportrubrik demzufolge
beträchtlich erweitert werden.

Den einzig richtigen Maßstab für die Verbreitung
einer Zeitung gibt nicht die willkürliche Auslagenzahl
eines Blattes , sondern einzig die Angabe der tat¬
sächlichen  A b o n n e n t e n z i f f c r.

Das „Wiesbadener Tagblatt " mit

annähernd 23 VM Abonnenten,
deren Zahl im Laufe der letzten anderthalb Jahrzehnte
um 12 0v0 gewachsen ist und sich ständig vermehrt , ist die

weitaus verbreitetste Zeitung von allen
Tagesblättern Nassaus.

Sowohl in bezug auf den Abonnenten-
stand wie auf den Umfang seines
Anzeigenteils kommt ihm kein Blatt
N a s s a u s auch nur c u t s e r n t nahe,  weshalb es
das wirksamste Jnsertionsorgan unserer
Gegend  ist.

Wir laden das Publikum Nassaus und Hessens,
welches noch nicht aus das „Wiesbadener Tagblatr
abonniert sein sollte, ein, sich durch ein vierteljährliches
Probeabonnement von den Vorzügen des Blattes ftlv>
*“ V-, <«« >.»S N-d- Ni°».

Ein ftinilmlisiWs MmmMumk
L. Berlin , 19. September.

Das Reichsjustizamt als Herausgeber eines wissen¬
schaftlichen Werkes; der Vorgang ist ungewöhnlich, aber
diese Ungewöhnlichkeit ist erfreulich, und das Werk, dem
die wichtige Anregung des Reichsjustizamts gilt , wird
aus das größte Interesse nicht bloß der puristischen Fach¬
welt, sondern der ganzen Kulturwelt rechnen surfen«
Es handelt sich um eine „Vergleichende Darstellung des
deutschen und ausländischen Strafrechts . Dies ist der
Titel des gewaltigen Werkes, dessen Ausgabe nunmehr
gesichert ist, und hinter dem bescheiden klingenden ^ itel
verbirgt sich eine solche Fülle von Vorarbeit , von plan¬
mäßiger Durchdringung des ungeheuren « tosss, von
Sorgfalt in der Disposition der einzelnen ^ erle daß
bereits diese einleitende Tätigkeit achtungsvolle Auf¬
merksamkeit verdient . Nicht weniger als 46 der . her-
vorragendsten Kriminalisten sind zur Mitarbeit einge-
laden, haben vielmehr den ihnen erteilten Auftrag be-
reits übernommen . Besonders bemerkenswert ist es,
daß die Vertreter der beiden Strafrechtsschulen ein-
trächtig zusammenarbeiten werden. Das Unternehmen
ist aus 15 starke Bände berechnet. Es wird ttn bekann¬
ten Verlag von Otto Liebmann in Berlin erscheinen,
Vorwort , das uns dankerwerterweise zur Verfügung
gestellt worden ist. heißt es u. a.: „Wenn je, so machen
heutzutage die wissenschaftlichen Strömungen nicht vor
der Grenzen der einzelnen Staaten Halt . Wie oer
Rechtsverkehr mehr und mehr ein internationaler wird,
so treten neuerdings auch aus dem Gebiete des Rechts¬
lebens verwandte Bedürfnisse und Bestrebungen bei
allen Kulturvölkern aus. Wenn der^ Gesetzgeber seiner
Aufgabe gerecht werden will, so muß er einen Staiii-
punkt zu gewinnen suchen, der nicht nur das eigene Recht
vollkommen übersehen, sondern über dessen Schranken
hinaus alle Zusammenhänge erkennen und das hei¬
mische Recht als ein individuell gestaltetes Gebilde der
allgemeinen Rechtsentwicklung aller Kulturvölker er¬
fassen läßt . Soll der fortschreitenden Entwicklung und
den Bedürfnissen der Gegenwart voll Rechnung ge-
trageii werden, so darf bei einer Reform des deutschen
Strafrechts die Verbesserung die das Strafrecht in ande-
renKulturstaaten gewonnen hat oder zu gewinnen bestrebt
ist, unter keinen Umständen außer Betracht bleiben Bis¬
her fehlte es innerhalb wie außerhalb Deutschlands an
einer vergleichendeii kritischen Übersicht, die einen
wissenschaftlichbefriedigenden Ausgangspunkt sur di»
Strafrechtsreform darbietcn könnte. Diese Lucke nun
soll jetzt ausgefüllt werden. Konnten bei der Bildung
des Komitees nur Universitäten der größten Bundes¬
staaten (Preußen , Bayern , Sachsen, Württemberg,
Baden und Elsaß-Lothringen ) berücksichtigtwerden, so
bestand doch von vornherein der Wunsch, daß sich äußere
halb des Kreises der Heraiisgeber die deutsche Straf¬
rechtswissenschaft ausgiebig an dem Unternehmen be-

fenilleton.
Mont SiutlnarNr Uatursorschrrkongreß.

cv„r, „niffwiefiBar ist die Fülle der in Haupt- und
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sonders interessieren werden. Privatüozent Iir . c.
F e er - Basel referierte über den

Einfluß der Blntsverwandtschaft der
^ Eltern auf die Nachkommen.

Die Fraae nach dem Einfluß der Berwandtenehen
wäre am einfachsten auf rein statistischem Wege zu lösen

existieren bis letzt aber nur in ge-
7 ,^ ' umfange Das Überwiegen der Tauben , Blinden
nnb irrsinnigen bei den Inden hat man auf die bet
dieser̂ Nation^ besonders häufigen Verwandtenehen zu-„y r aiLl nhnp aber den genauen Beweis zu erbringen.
Di? Un ersuchung abgeschlossener Bevölkerungsgruppen
f *~. fVT A n un 5 ungesunden Lebensbedingungen

&en derBerwandtenehen - relativ
Rel Taubstumme und Idioten - aufgedeckt, öfters aber
a tR keinerlei Schaden Nachweisen lassen, nämlich ba,

» fräftiae Bevölkerung unter natürlichen , ge
? ? se nCm, rfifi ni(ien lebte. Der viel behauptete Ein
ttußb - er Verwandtschaftsehen ans Geisteskrankheit ist
tL Z Ucker enUchieden. Nach der großen Statistik von
Manet ^ iber Preußen würde sogar die Blutsverwandt
2 ( nicht belasteter Eltern bis zu einem ge

Mrabe davor schützen, dagegen Idiotie in mäßigem
wftftu Sicher dagegen wird das Auftreten
•«nn ö ItetinitL pigmentosa (Augenerkrankung , durch
marbiblindbeit und allmähliche Erblindung charakteri¬
sier?) durch die VerwaE ^ ehen begünstigt, da etwa

25 Vroz. der Fälle dieser seltenen Krankheit die Kinder
von Blutsverwandten betreffen. Ebenso kommen etwa
20 Proz . der Fälle von angeborener Tauvstummhei.
auf die Kinder von Blutsverwandten . Drese beiden
Krankheiten sind daneben durch starke Erblichkeit aus¬
gezeichnet und kommen öfters nebeneinander oder mit
Fdiotie oder körperlichen Mißbildungen verknüpft vor.
läufig sind auch mehrere Geschwister erkrankt, ohne daß
Erblichkeit oder Blutsverwandtschaft in der Familie
vorlaa Da wo die Leiden bei den Nachkommen bluts
verwandter Ehen austreten , sind durchschnittlich mehr
Kinder erkrankt als in anderen Ehen. Die Blutsver¬
wandtschaft an sich erzeugt aber diese Leiden nicht, da
, B in Norwegen auf 236 Verwandtenehen nur em
taubgeborenes Kind kommt, und überhaupt die Zahl
der Taubgeborenen einzelner Länderstrecken durchaus
nicht etwa im Verhältnis zur Zahl der Verwandtrnehen
steht Aus den bisher bekannten Tatsachen muß man
annehmen, daß ein ungünstiger Einfluß der Verwanöten-
ehen auf die Nachkommen nicht besteht, solange die
Bevölkerung unter natürlichen gesunden Verhältnissen
lebt - daß dagegen diese Gefahr cintritt , sobald Degene-
ratiönszustände infolge unhygienischer Lebensweise, z.
B vorwiegend geistiger Beschäftigung eintreten , wie
sie die heutige Zivilisation nnr allzu häufig schafft Die
gewöhnliche Erklärung , daß der Einfluß der Blntsver-
ivandtschaft in der Steigernng der Vererbungskraft liegt,
lü nicht zutreffend. Es gibt sehr stark erbliche Krank¬
heiten, z. B . die Farbenblindheit , bei denen die Bluts¬
verwandtschaft der Eltern ohne deutlichen Einfluß ist.
so daß die Schuld auf die besonderen Bererbungseigen-
schaftcn der Retinitis pigmentosa und der angeborenen
Taubstummheit fällt. Offenbar gelangen diese erblichen
Degenerationskrankheiten dann besonders leicht zur
Entwickelung, wenn die Anlagen hierzu sich bei beiden
Eltern vorfinden, während sie nicht leicht ansbrechcn
sofern die Anlage nur .von einem der Eltern geboten

. wird.

In der Gruppe für Kinderheilknnde behandelte Vv
Drüseke,  Nervenarzt in Hamburg,

„Die englische Krankheit ".
Diese Krankheit äußert sich schon in den frühesten

Entwickclungsmonaten des ersten Lebensjahres einer¬
seits in einem Nichtfestwerden des wachsenden Knochens,
während andererseits ursprünglich harter Knochen seine
Festigkeit wieder einbüßt , so daß die Kleinen eine Reche
von Verkrümmungen und Verbiegungen an ihrem
Knochengerüst erleiden, die sich später zum großen Teil
wieder ansgleichen. Dem Vortragenden gelang es nun»
bei einer großen Reihe von Rückenmarkcn rachitischer
Kinder, die an irgend einer anderen Erkrankung ge¬
storben waren , nachzuweisen, daß auch im Rückenmark
nicht unbeträchtliche Veränderungen sich vorfinden . Bes
der Unmöglichkeit, allen zugleich die krankhaften Ver¬
änderungen am Marke selbst mikroskopisch zu zeigen,
bedient sich der Referent vorzüglicher Mikrophoto¬
graphien oder Lichtbilder. ■Während jede Nervenfaser,
im Rückenmarke selbst mit einer Hülle umgeben ist,
finden sich bei der englischen Krankheit Störungen irr
der Zusammensetzung dieser feinsten Hüllen, was auf
dem Wege der verschiedenen Färbbarkeit dieser Mark¬
hülle ermittelt wurde. Überall im Rückenmark rachi¬
tischer Kinder kann man Nervenfasern antreffen , die
bald mehr, bald weniger von einer normalen Markhulle
entblößt sind. Daneben finden sich aber auch wieder zahl¬
reiche Nervenfasern , die nicht die geringste Erkrankung
vermuten lassen und auch tatsächlich als gesund zu er¬
achten sind. Umgeben sich diese kranken Nervenfasern;
allmählich wieder mit einer in jeder Hinsicht gesunden
Markhülle, was durchaus denkbar ist, so wird daS
Knochensystem wieder die ursprüngliche Festigrert er-
langen und damit eine allmähliche Gesundung des
aanzen Organismus eintreten . Diese vom Vorträgen-
den vertretene Anschauung findet auch in der bisherigen
Behandlung der englischen Krankheit, welche daranp ab¬
zielt, die allgemeine Konstitution möglichst zu heben«
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teiligen möchte. Der Wunsch ist völlig in Erfüllung
gegangen, das beweist die lange Liste der Mitarbeiter,
die die glänzendsten Namen der deutschen Jurisprudenz
enthält . Der gesamte Rechtsstoff ist derart verteilt,
daß jeder einzelne Mitarbeiter in wissenschaftlicherUn-
'abhängigkeit und in gleichberechtigter Stellung , aber,
was die Anordnung der Arbeiten und ihre Zweckbestim¬
mung betrifft , nach gemeinsamen, von den Heraus¬
gebern festgöstellten Gesichtspunkten feine Aufgabe aus-
tzusühren hat . Bei sämtlichen Materien finden Berück¬
sichtigung das englische und das französische Strafrecht,
die neueren Strafgesetzbücher der Niederlande , Italiens
und Norwegen, sowie die Entwürfe zu einem österreichi-
fschen Strafgesetzbuch, einem schweizerischen und einem
für die Vereinigten Staaten von Amerika. Wir zweifeln
wicht, daß die gestellte große Aufgabe würdig gelöst
werden wird.
I. . . >-»»—- - ——

Politische Aderstcht.
Ausländische Arbeiter in Deutschland.

Die „Soziale Praxis " veröffentlicht eine Anzahl in¬
teressanter Notizen über die ausländischen Arbeiter in
^Deutschland. Es geht daraus hervor , daß besonders in
den industriellen Gebieten des Westens tue fremd¬
sprachigen Arbeiter , vor allem Polen und Italiener
Fortwährend zunehmen. Während im Jahre 1804 rund
pL OOO Italiener in Deutschland einwanderten , waren
es im däeauffosgenden Jahre bereits über 76 000; da¬
mit hat Deutschland etwa 10 Prozent der annähernd
p/i  Million betragenden italienischen Auswanderer auf-
nenommen. In einzelnen industriellen Bezirken des
Westens ist der Prozeiitscch der fremdsprachigen Arbeirer-
jchaft geradezu erschreckend groß ; so befanden sich letzt¬
hin im Bergrevier Oberhaufen -Duisburg unter ins¬
gesamt 30 000 Bergarbeitern mehr als 14 000 fremd¬
sprachige, also nahezu die Hälfte der Gesamtzahl . Haupt¬
sächlich waren dies Polen . Da nun die Polen aus Ost¬
deutschland nach dem Westen abwandern , so hilft sich
die Landwirtschaft des Ostens durch russische Arbeiter.
Beispielsweise hat die deutsche Feldarbeiter -Zentrale in
Myslowitz die Genehmigung des Generalgouverneurs
in Warschau zur Anwerbung russischer Arbeiter er¬
halten . Dieser starke Zuzug fremder Arbeiter hat nicht
nur vom Standpunkte der Sitten und öffentlichen Ord¬
nung , sondern auch von dem der Hygiene mancherlei
Bedenken an sich. Ein amtlicher preußischer Medizinai-
bericht stellt fest, daß die ausländischen Arbeiter viel¬
fach die Dräger gefährlicher und widerwärtiger Infek¬
tionskrankheiten sind; unter den gefährlichen seien bei¬
spielsweise der Typhus und da§ Fleckfieber genannt,
unter beN widerwärtigen die Granulöse und die Krätze.
Wenn nun aber kürzlich eine Versammlung von Strei¬
kenden in Stettin der Regierung den Vorwurf gernacht
hat , sie wende bei der Einfuhr ausländischen Viehes
mehr hygienische Sorgfalt an als bei der Einwande¬
rung auswärtiger Arbeiter , so ist dieser Vorwurf un¬
berechtigt. Schon seit Jahren besteht die Vorschrift, daß
die Arbeitgeber ausländische Zuzügler binnen drei
Tagen nach der Ankunft aus ihren Gesundheitszustand
untersuchen zu lassen haben. Kranke müssen, entweder
in Behandlung gegeben oder in die Heimat zurückge-
fchickt werden. Auch mutz bei denen, bei denen die
Impfung Nicht durch Okarben nachweisbar ist, die Schutz-
Pockenimpfung vorgenommen werden. Man kann also
der RegrSrung gewiß nicht den Vorwurf machen, in
dieser Hinsicht saumselig vorzugehen. Trotzdem ist die
Gefahr nicht gering , da ja unter Umständen ansteckende
'Krankheiten noch nach der stattgehabten Untersuchung
"entstehen können, wie beispielsweise der Typhus , der
eine längere Inkubationszeit hat als drei Tage . 11

Ai §sbK-L§«§N TKßUatK«
Über Majestätsbelsidrgmkgen

schreibt der in konservativem Sinne redigierte „Türmer"
in seinem soeben erschienenen Oktoberheft, mit dem diese
bekannte „Monatsschrift für Gemüt und Geist" ihren
9. Jahrgang beginnt : Gerade in jüngster Zeit wieder
ist die „beleidigte" Majestät öfter mit Strafen „gerochen"
worden, wie sie wegen Roheits - und Sittltchkeitsver-
brechen nur selten verhängt werden . Ja , es ist Tatsache:
Im modernen Deutschland kann der Wüstling, der sich
an einem Kinde vergreift , der Zuhälter , der einem harm¬
losen Passanten das Messer in die Seite stößt, der Un¬
mensch, der einem alten , kranken Pferde nach unsäglichen
Martern auch noch die Zunge aus dem Halse reißt , vor
Gericht glimpflicher davonkommen als einer , dem im
Rausch eine alberne Bemerkung über die „Majestät" ent¬
schlüpft. Ist es nicht im Grunde ein rechtlicher und
moralischer Nonsens , von einer „Beleidigung " zu
sprechen, wo der angeblich „Beleidigte" von dem
„Crimen " überhaupt keine Kenntnis erhält , also gar
nicht in die Lage kommt, sich„beleidigt" zu fühlen ? Ganz
abgesehen davon, daß die Majestät denn doch zu hoch
stehen sollte, um von jedem beliebigen Narren beleidigt
werden zu können. Wenn die Majestätsbeleiöigung wie
jede andere nur auf Antrag des Beleidigten verfolgt
würde , so wäre wohl mit Sicherheit anzunehmen , daß
der Kaiser sehr bald sich die Vorlage derartiger Quis-
quilien verbitten würde . Es sei denn, daß er sich von
Zeit zu Zeit eine Vlütenlese der erheiterndsten Fälle
vorlegen ließe, um sich an dem unfreiwilligen Humor,
den sie des öfteren zeitigen, als guter Europäer zu er-
lustieren . Sollte nicht das Bestehen des Majestäts-
Leleidigungsparagraphen eine der ergiebigste» Quellen
der — Majestätsbeleidigung sein? Würde das Verbotene
mit der Aufhebung des Verbots nicht auch seinen be¬
kannten Reiz verlieren ? Wenn Majestätsbeleidigungen,
statt harte Strafen zu kosten, billig wie Brombeeren
wären : — würde nicht allgemeine Verachtung den strafen,
der die Großmut des Monarchen in so unwürdig wohl¬
feiler Weise strapazierte ? Daß dann auch jeder Schimmer
jener Märtyrergloriole schwinden müßte, die den Frev¬
ler wider die „geheiligte Majestät" heute noch gewissen
Kreisen „interessant" macht, versteht sich am Rande . Und
vollends wären die Fälle ausgeschlossen, wo verzweifelte
arme Teufel , um ein Unterkommen im Gefängnis zu
finden , zum nächsten besten Schutzmann pilgern und den
völlig Ahnungslosen durch ein Sortiment von Injurien
nötigen , Arm in Arm mit ihm —■das Jahrhundert der
Majestätsbeleidigungsprozcssc in die Schranken zu
fordern.

Alkohol und Revolution.
g . Petersburg , 17. September.

Eine sehr schlimme Seite der russischen Revolution,
die nicht gerade geeignet ist, ihr schon stark gesunkenes
Renommee wieder etwas zu heben, ocsteht in der damit
zusammenhängenden Zunahme des Alkoholverbrauchs.
Der Konsum von Kornbranntwein ist die allersicherste'
Einnahmequelle des Staates . In der „Nowoje-Wremja"
wurden dafür neulich folgende Beispiele angeführt.
Zwischen dem 1. Juli 1901 und dem 1. Juli 1906 emp¬
fing das Gouvernement Tula infolge der dort herrschen¬
den Hungersnot eine Subvention von 1 400 00Ü Rubel;
der Alkoholverbrauch stieg während dieser selben Zeit
von 6 000 000 aus 6 200 000 Rubel . Das Schatzamt
nahm infolgedessen dreimal so viel an indirekten
Steuern ein, wie es -an Unterstützungen verausgabt
hatte . Eine noch häßlichere Wirkung hatte die im Mai
erlassene ministerielle Verfügung , die den Verkauf von
denaturiertem Spiritus freigab . Dieser Spiritus ist
ausschließlich für Heiz- und Beleuchtungs-, sowie tech¬
nische Zwecke bestimmt, aber die russischen Bauern
hatten eine andere Auffassung von seiner Einführung

Morgen-Musgabe, 1. Blatt.

in den Handel . Sie glaubten , die Regierung habe
ihnen in Anbetracht ihrer Armut aus Barmherzigkeit
ein billigeres geistiges Getränk zugänglich machen
wollen wie den Wodki. Sie entdeckten am neuen Ge^
tränk auch den Vorzug, daß es einen doppelten Rausch
verursachte, den ersten während des Genusses und den
zweiten am folgenden Tage nach Einnahme eines eim
fachen Glases ^Wassers und verlegten sich deshalb ohne
weiteres darauf , denaturierten Spiritus zu trinken, dem
sie Zucker und wohlriechende Essenzen beimischten. Iw
Gouvernement Kiew taten sich gleich mehrere Geschäfte
aus, die den Spiritus in der richtigen Mischung in
großen Mengen verkauften . Die Zeitungen haben be¬
reits verschiedene Todesfälle infolge von Vergiftungen
durch den Genuß von denaturiertem Spiritus gemeldet
und verlangen , daß das Finanzministerium Schritte
unternimmt , um dem Mißbrauch Einhalt zu tun.

Spanisches.
6. Madrid,  17 . September.

Spanien war von je her ein Land der Widersprüche,
wo auch die Politik zwischen Extremen hin- und •her¬
schwankt. Das darf man nicht vergessen, wenn man
jetzt wahrnimmt , wie liberale Minister in der Heimat
der Inquisition und der Sttergefechte plötzlich das viel¬
geprüfte Volk mit grundstürzenden Reformen beglücken,
vor allem es vom Joche des Klerikalismus befreien
wollen. Derselbe Minister , der im Kampfe gegen die
übermäßigen Anforderungen des Papsttums an der
Spitze marschiert, zeigt sich bei anderen Gelegenheiten
als ein reaktionärer Staatsmann reinsten Wassers. Der
Justizminister , Graf von Romanones , hat kürzlich eine
sehr scharfe Rede gegen den sog. theoretischen Anarchis¬
mus gehalten, den er für gefährlicher hält wie die Pro¬
paganda der Tat selbst. Es ginge nicht an, meint er,
daß Pseudogebildete, Schriftsteller , die auf ihre per¬
sönliche Sicherheit ebenso große Sorgfalt verwendeten
wie auf ihren Stil , ungestraft zu Verbrechen aufreizen
könnten und daß über einen Gegenstand wie die Propa¬
ganda der Tat in Zeitungen und Versammlungen ge¬
schrieben und gesprochen werden dürfe. Es hieße Een
Gedanken der Freiheit prostituieren , wollte man irgenk
eine Solidarität zwischen Freiheit und Staatsver¬
brechen anerkennen. Man könne allerdings den Fort¬
schritt der Ideen nicht aufhalten , aber es fei die Pflicht
des Staates , darauf zu sehen, daß die Entwicklung in
gesetzmäßigen, ruhigen , natürlichen Bahnen sich bewege.
Der Minister kündigt eine Vorlage für das bürgerliche
Gesetzbuch au , die die Grundlagen der sozialen Ordnung
gegen jeden Angriff schützen soll. Damit ist natürlich
eine sehr weitgehende Beschränkung der Preß - und
Redefreiheit gemeint ; denn als theoretischer Anarchis¬
mus kann fast jedes scharfe Wort aufgefaßt werden, das
gegen die Bureaukratie eines Landes gebraucht wird.
Will man das Land dagegen unbedingt von Anarchisten
säubern , so braucht man nur den einmal betretenen
Weg einer liberalen Regierungsweise -konsequent sort-
zusetzen. An dem jungen spanischen König scheint es in
der Tat nicht zu liegen, wenn dies nicht geschieht. Er
hat von seiner liberalen Denkweise neuerdings wieder
durch’seine Reise nach Bilbao Zeugnis abgelegt/ über
die er sich einem Vertreter der Presse gegenüber fol¬
gendermaßen ausließ : „Was sich in dieser Stadt zuge¬
tragen hat , war nichts anderes als eine jener häufigen
Kundgebungen in dem ewigen Kampfe zwischen Kapital
und Arbeit . Die Arbeiter haben mich sehen und sprechen
wollen und ich, der ich aus Pflichtgefühl und Neigung
alle empfange und anhöre, die sich an mich wenden, habe
sie mit Wohlwollen empfangen und ihnen mit Befrie¬
digung und Anteilnahme zugehört. Es sind sehr brave
Leute. Ich werde stets bestrebt sein, so viel wie möglich
zugunsten dieser Arbeiter zu wirken, die mir mit so viel

eine Stütze . Ist die Erkrankung des Nervensystems die
Grundursache der Krankheit und hängen hiervon wieder
alle anderen Begleitcrkranknngen ab oder handelt es
sich bei der Rachitis um irgend eine bestimmte, bisher
nicht bekannte Schädigung, welche das ganze Knochen¬
system und zugleich das Nervensystem erkranken läßt -'
Der Vortragende mochte das letztere nicht annehmen,
neigte vielmehr der ersteren Annahme mehr zu, ohne
sich jedoch bestimmt für sie zu entscheiden.

Über die Zurechnungsfähigkeit bei
Warenhausdieb st ählen

berichtete der Münchener Gerichtsarzt Pros . Dr. Hans
G ndden - München . Zur Beurteilung der Zurech¬
nungsfähigkeit bei Warenhausdiebstählen haben wir in
erster Linie den Betrieb der großen Kaufhäuser zu be¬
rücksichtigen, der von anderen Geschäften erheblich ab¬
weicht. Die Warenhäuser ziehen alle Bcvölkerungs-
schichten an. Sie fesseln und blenden durch die Reich¬
haltigkeit und den Glanz ihres Inhalts , sowie durch
das in ihnen pulsierende Treiben den Besucher in
außerordentlichem Grade .. So kommt es, daß bei nicht
wenigen Besuchern bisher nicht vorhandene Begehrungs-
Vorstellungen entfacht werden gleichzeitig mit einem
märchenhaften Gefühl , als brauche man nur die Hand
nach den Schätzen auszustrecken. Daß in der Tat in
vielen, wenn Nicht in den meisten Fällen von Waren-
hausdiebstahl solche halb unbewußten Vor¬
stellungen  auftauchen und durch die Sinnenreize
sowie durch das herrschende Gewühl noch verstärkt wer¬
den, geht aus einer kritischen Betrachtung dessen hervor,
was gestohlen wurde. ES sind in der Regel für Sen
Dieb unbrauchbare Gegenstände. Aus der Zwecklosigkeit
und Unbrauchbarkeit des*gestohlenen Guts ist also wohl
ein Schluß aus die Planlosigkeit und Plötzlichkeit des
Täters gerechtfertigt. Bedeutsam scheint ferner zu sein:
1. daß an den Warenhausdiebstählcn die ländliche Be¬
völkerung so gut wie gar nicht beteiligt ist, obwohl diese
einen nicht ganz geringen Teil der Kunden stellt: 2. daß
Betrunkene ebenfalls nicht unter den Warenhansüieben
gefunden werden ; 3. daß bei mehr als zwei Dritteln
der Diebe eine vor Betreten des Kaufhauses schon be¬
stehende Diebstahlsabsicht oder eine materielle Notlage
bestimmt nicht vorhanden ist; 4. daß ungefähr 99 v. H.
der Warenhausdiebe dem weiblichen Geschlecht angc-

hören. Unter diesen finden wir alle Altersstufen und
alle Gesellschaftsklassen vertreten . Die allgemeinen Be¬
obachtungen an den Dieben gehen dahin , der Gcsamtein-
druck sei der der „Minderwertigkeit ", der allerdings nicht
näher definiert werden kann. Interessant ist, daß ebenso
wie bei den Rentämtern auch bei den Kaufhäusern häufig
anonym aufgegebene Postanweisungen entlaufen mit
dem Vermerk, der Betrag sei Ersatz für unrechtmäßig
erworbene Ware. Die von Gndden beobachteten Fälle,
die alle für unzurechnungsfähig erachtet werden mußten,
betrafen mit einer einzigen Ausnahme weibliche
Persone  n. Sie waren bis ans eine noch unbestraft.
Die der Gesamtheit nach als minderwertig erkannte
Eigenart der Täter wie die anreizenöen Umstände des
Tatortes verdienen in den Fällen , wo nicht volle Un¬
zurechnungsfähigkeit angenommen werden kann, eine
besondere Berücksichtigung, welche zweckmäßig,gesetzlichen
Ausdruck durch die Zulässigkeit and)  von Geldstrafen
statt allein Gefängnis finden sollte. Die überaus
günstigen vorbeugenden Erfolge, welche die Selbstschutz¬
maßregeln der Warenhäuser aufweisen, sollten Veran¬
lassung geben, diese allen größeren Warenhäusern zur
polizeilichen Vorschrift zu machen.

Aus Kunst und§eden.
Die Nsrdpolfahrcrin.

B. Brüssel,  20 . September . Beim Polar-
Kongretz, der soeben hier in Brüssel getagt hat, kamen im
gemütlichen Beisammensein allerhand Polarmitteilungen
familiärer Art an den Tag , und ein Amerikaner er¬
zählte das „Intimere " von der Expedition Peary . Dieser
amerikanische Leutnant ist bekanntlich jetzt wieder aus
einer Norbpolfahrt begriffen, die Sporen hat er sich vor
9 Jahren verdient und hat gleich ans seiner ersten Ex¬
pedition große Erfolge aufzuweisen gehabt. Damals
wandte man sich an den unbekannten jungen Mann , der
allerdings durch eingehende Studien und energischen
Willen sich empfahl. Und mit welcher „Sicherheit" er
seine Aufgabe, die vom Staate gewünschte Grcnz-
bestimmung von Nord-Grönland , unternahm , das zeigte
sich darin , daß er seine junge Frau mit auf das Schiff
nahm ! Sie wollte sich in den Flitterwochen auch nicht
von ihm trennen , und seine Abwesenheit war auf min¬

destens zwei Jahre bemessen. Die Aventure am Nord¬
pol begann , und zur „gesetzlichen Frist " wurde eine kleine
weiße „Eskimöse" genau unter 780 5 Minuten 50 Se¬
kunden geboren ; öaS war zu Beginn des Jahres 1898,
und an der Stelle , wo die Pearys „ihren Wigwam" da¬
mals aufgeschlagen hatten , war kein menschliches Wesen
auf 60 Meilen in der Runde ; die 82 Tons Paraffin , die
man zu Heizungszweckenmitgenommen hatte, waren „ir.
Verlust geraten ", und einige Tage vor dem „freudigen
Ereignis " setzte ein Schneesturm ein, der die meisten
der Polarhnnöe , die man zum Schlittcnziehen benötigte,
entgehen ließ . Also unter erschwerenden Umständen
wurde die kleine „Nordpol-Fee" geboren, aber der Vater
konnte doch in sein Notizbuch schreiben: „Mutter und
Kind wohl !" Und bald ging die kleine Truppe einen
„Grad weiter nördlich", und die kleine Nordmaid von
78° 5' 50" kam nun schon dicht an den 80sten. Die Ex¬
pedition bestand aus 14 Menschen, nach amerikanischem
Stil aus 18 Personen und einem Nigger , der sich über
die Schneeregion nicht wenig wunderte , dieselbe aber gut
genug ertrug . Dagegen kamen einige Norweger nur mit
schwerer Erkrankung davon. Diese „letzte Etappe" mit
der „Kinderstube" war sehr „böse", die Sonne kam nicht
einmal auf so kurze Zeit zum Vorschein, daß man das
Lager nach ihr orientieren konnte, kein ebener Raum,
groß genug für das Zelt , fand .sich, es mußten Hunderte
von Versuchen gemacht werden, dasselbe zu stellen. Die
Polarnacht war finster und unfreundlich eingebrochen,
kein Vogel, kein Geräusch zu hören, nur zuweilen das
schreckhafte Krachen aufeinander stoßender Eisberge.
Aber Mutter und Kind blieben wohlauf , und schon nach
wenigen Monaten lachte die Kleine. Allmählich ging
man an den Rückweg. Man kam an einen dürftigen
Eskimo-Stamm , doch sind diese Leute stets die Freunde
der Humanität , bei ihnen mußte Rast gemacht werden,
weil drei Mann krank danieder lagen : die Familie
Peary mitten zwischen Leuten, die sich in Seehund -,
Bären - und Renntierfelle kleideten, auch in Gewänder
aus Federn des Pinguin . Aber der Umstand, den die
Eskimos mit dem weißen Kinde hatten ? Sic wollten es
unbedingt tätowieren und ihm als Leckerbissen rohe
Vögel geben: sie verstanden den Widerspruch seiner
Mutter nicht, und auch nicht deren Widerwillen gegen
die Streifen von Walfischspeck, die sie selbst als Delika-

f
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Hingebung und Achtung tl/.re Ansprüche vortrugen.
8u den Schwierigkeiten, bte die hohe Geistlichkeit der
spanischen Regierung in ihrem Streite mit dem Vatikan
bereitet, tritt nun noch daK Wiederausleben rer kar-
listischen Bewegung. Die F̂ührer rn Barcelona srnö
plötzlich verschwunden und werden von der Polizei eifrig
gesucht. Damit steht offenbar! die Veröffentlichung eines
aus Paris datierten Telegramms im „Torres Catalan ,
dem Organ der Karlisten , im Zusammenhänge , worin
die Anhänger der Vereinigung aufgefordert werden,
sich für wichtige Ereignisse,- die demnächst rn der Stadt
vor sich gehen sollen, bereiitzuhalten.

Deutsches Deich.
* über den Empfang des neuen Kolonialdirektors

Tcrnbnrg durch den Kaiser macht die „N. Gescllsch. Korr,
die folgenden Mitteilungen : „Der Empfang, den der
Kaiser, wie bereits kurh gemeldet worden ist, am Sonn¬
tag dem neuen Kolonialdirektor Wirklichen Geheimen
Rate Dernburg gewährte , gab Exzellenz Dernbnrg Ge¬
legenheit, dem Monarchen die Grundzüge darzulegen,
nach denen er gegenwärtig daran Arbeitet, den Betrieb
der Kolonialabteilung zu einer Präzis und modern
funktionierenden Geschüftsmaschine umzugestalten. Die
Audienz dauerte anderthalb Stunden , und es war kein
dritter bei ihr zugegen — eine Tatsache, die insofern
außergewöhnlich ist, als Herr Dernbnrg ja weder
Minister noch selbständiger Staatssekretär , sondern nur
ein dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes unter¬
geordneter Ministerialdirektor ist. Der Kaiser zeigte sich
über den Stand der kolonialen Angelegenheiten , in sacy-
lichen sowohl wie persönlichen Beziehungen , bis auf die
geringsten Einzelheiten ganz genau unterrichtet.

* Ein neuer Kulturkampf in der Ostmark- Der
„Düennik Berlinski " will aus absolut zuverlässiger
Quelle erfahren haben, daß in der Provinz Posen in
allernächster Zeit „ein neuer Kulturkampf" ansbrechen
soll. Der Oberpräsident v. Waldow hatte, so schreibt er.
mit dem Erzbischof v. Stablewski eine lange Unter
redung über die Rolle der polnischen Geist¬
lichkeit in dem Schulkampfe,  der auch Abg.
v. Jazdzewski beiwohnte. Gegen den früheren Pönt-
tentiar am Posener Dome und den jetzigen Pfarrer in
Bnin Okoniewski sei von der Staatsanwaltschaft auf
Grund des Kanzelparagraphen ein Strafverfahren
wegen Aufreizung gegen die Staatsgewalt eingeleitet
worden, weil er die polnische Bevölkerung zum Wider¬
stand gegen die Verfügungen der Behörden , betreffend
die deutsche Unterrichtssprache beim Relrgwnsuntcr-
richtc, angespornt habe.

* Auf dem Elbcrfeldcr Kolonialfest betonte der
Präsident Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg-
Schwerin, nach der „Cöln. Ztg.", daß der glänzende Er¬
folg der Elberseldcr Veranstaltung den Gegnern der
Kolonialbewegung deutlich zeige, daß der denkende Teil
des deutschen Volkes sich die Freude an den Kolonien
nicht vergällen lasse, daß er sich nicht durch eine Stritt!
stören taffe, die meist anä  Ktatsch und Äußerungen der
Mißgunst bestehe, wenn auch einige Punkte zu Aus-
stellungen Anlaß gäben. Hier in der Jndustricgegend
verstehe man recht wohl, was ein eigenes Produftions-
land und ein eigenes Absatzgebiet bedeute, und daß nach
einem Menschenalter die Kolonien nicht mehr und nicht
weniger bedeuten würden , als sicheres Brot für Tau¬
sende von Arbeitern . Vor einigen Tagen habe der Kaiser
vor „Schwarzseherei" gewarnt . In den Kreisen der öeu.-
schen Kolonialgesellschaft, da, wo man die schon erzielten
Erfolge der kolonialen Entwickelung abwage, da werde
wohl kaum einer schwarz sehen. Wohin man blicke, sehe
man eine hoffnungsvolle Entwickelung unserer Kolo-

nien , obwohl sie gehemmt worden sei durch die Art der
Leitung der Kolonialpolitik , durch die Politik des Par¬
laments , zum Teil auch durch Fehler der Privatgesell¬
schaften. Es sind Fehler begangen worden, aber überall,
wo man mit unbefangenen Augen sehen will, erkennt
man eine scHne Blüte der Entwickelung in unseren
Kolonien . Auch wir blicken mit Vertrauen , wenn auch
ohne falschen Optimismus in die Zukunft und wir tun
es mit offenem Auge, mit dem Bewußtsein : Viel Feind,
viel Ehre ! In diesem Geiste gehen mir geradeaus un¬
seren Weg, ohne die Schwarzseherei, von der der Kaiser
sprach. Mit einem Hoch aus den Kaiser schloß die Rede
'des Herzogs.

Gegen die neuen Verkehrsstcuern . Die 35. General¬
versammlung des Internationalen Hotelbesitzervereins,
die am Mittwoch im Cölner Gürzenich tagte, nahm fol¬
gende Resolution an : „Die Versammlung erblickt in den
neuen deutschen Verkehrsstcuern eine schwere und be¬
dauerliche Störung gesunder Verkehrsentwicklung der
Hotclinüustrie , welcher die Wirkungen dieser verkehrs¬
feindlichen reaktionären Steuerpolitik am unmittel¬
barsten schadet, erhebt öffentlichen P r o t e st und wendet
sich an alle berufenen Körperschaften und Vereinigungen
mit dem dringendsten Ersuchen, auf die baldige
Wiederbeseitigung  dieser Verkehrserschwerungen
hinzuwirken . Die Generalversammlung beauftragt den
Aufsichtsrat, zu diesem Zwecke eine besondere Denk¬
schrift auszuarbeiten und sämtlichen- deutschen Handels¬
kammern, Handwerkskammern und Verkehrsvereinignn-
gen zugehen zu lassen."

* Der 7. Verbarrdstag der deutschen Flaschenbier-
Händler, der in Barmen tagte, beschloß die Konstituierung
einer Glashüttengenosscnschaft. Das Präsidium empfahl
den Ankauf der Glashütte zu Lippstadt, deren Preis
125 000 M . beträgt . Es wurden sofort 625 Anteile a 100
Mark gezeichnet. * _

Ans Kindt und Land.
Wiesbaden,  21 . September.

Betriebsergebnisfe der „Elektrischen".
Der Geschäftsbericht für 1905 äußert sich über die

neuen Wiesbadener Linien wie folgt : Die Schwierig¬
keiten beim Grnndcrwerb für die konzessionierte elektri¬
sche Bahn Mainz -Wiesbaden haben die Fertigstellung
o verzögert, daß die Vetriebseröffnung derselben erst am

31. Mai ö. I . erfolgen konnte. Die Wagen auf dieser
Strecke können zunächst und voraussichtlich bis Ende die¬
ses Jahres nicht, wie beabsichtigt, bis zum Kurhause in
Wiesbaden und bis zum Neroberg wegen der städtischen
Kanalarbeiten in der Wilhelmstratzc durchgeführt wer¬
den ! auch mutz noch aus kurze Zeit der provisorische ein¬
gleisige Betrieb in der PLainzerstraße weitergeführt wer¬
den, weil die Verlängerung der Wilhelmstratze bis zum
neuen Bahnhof , welche für die Mainz -Wiesbadener Linie
benutzt werden soll, noch nicht fertiggestellt ist. Diese
Umstände erschweren den Betrieb und sind von äußerst
nachteiligem Einfluß auf die Betriebseinnahmen . Rach
Beseitigung dieser Hindernisse glaubt die Verwaltung
ans eine befriedigende Entwickelung auch dieser Linie
rechnen zu dürfen . Die Betrieüsergebnisse der einzelnen
Wiesbadener Linien stellten sich folgendermaßen : Wies¬
badener Straßenbahnen ausschließlich Michelsberg-
lini ^ und Mainz -Schierstein 955 763 M. (P 87 174 M.j,
Wiesbaden-Michelsberg -Unter den Eichen 154 682 M.
ist- 9670 M.j, Mainz -Biobrich-Schierstein 112 850 M.
(_ 827 M.j , Nerobergbahn 32 893 M. (4- 1745 M.j. Die
Einnahmen aus allen Linien zusammen betragen
6 082 094 M. (+ 379 702 M.). Nach Abzug der Einnah¬
men für Altmaterialien zugunsten des kouzessions

mäßigen Erneuerungsfonds von 77 140 M. (i. V. 47 75o
Mark) bleiben als reine Betriebseinnahmen 6 003 437
Mark (i. V. 5 628 867 M.j. Die reinen Betriebsausgaben
betrugen 8 670 489 M. (i. V. 3 477 192 M.). DcrBÄefamt-
Überschuß stellt sich ans 2 309 991 M. (i. V. 2186N55 M.),
Zinsen und Erträgnisse ans Beteiligungen an anderen
Unternehmungen brachten 192 167 M. (i. B. 151946 M.j«
Hierzu tritt der Vortrag mit 52 671 M. Dagegen waren
erforderlich für : Rücklage in die Erneuerungssvnds
223 792 M. si. B. 833 192 M.j , Rücklagen in die kon-
zessionsmützigen Reservefonds 3887 M., Kursverlust auf
Efsektenbestände 2184 M„ zur Verzinsung der Priori-
tätsobligationen 662 040 SJl.  si . V. 506 182M.j , zur Amor,
tisation der Prioritätsobligationen 91500 M.,, zur
Deckung von Disagio ,auf begebene Prioritütsobligatio-
nen 10 000 M., zur Zahlung der Eisenbahnsteuer 6267M.,
konzessionsmäßige Abgabe an die hessische Regierung
9690 M., Rückstellung für vorzunehmende Änderungen
an Bahnanlagen und Betriebsmitteln usw. 60 000 M.
Darnach bleiben zur Verfügung der GeueralversaMM-
lnng 1 445 468 M. si. V. 1 422 791 M.j, woraus , wie schon
gemeldet, aus das Aktienkapital von 21,6 Millionen Mark
einK Dividende von 6 Prozent swie i. V.) gezahlt wird.

Nene Schntzhütte ans der „Hallgarter ZangiR.
Das Rheingaugebirge mit seinen herrlichen Aussichten

auf ^die gesegneten Gefilde des Rheingaues und dessen
anheimelnde traute Weinorte , deren Namen in allen
Weltteilen geläufig sind, ist um ein Bauwerk bereichert
worden, das alle Taunuswanderer mit Freuden be¬
grüßen werden. Es ist eine auf der 580 Meter hohen
„Hallgarter Zange" errichtete, äußerst praktische und ge-
diegene Schutzhütte. Der „Rhein - und Taunus-
Klub Wiesbaden  sE . V.)", welcher erst im ver-
gangenen Jahr eine solche Hütte mit Wirtschaftsbetrieb
neben seinem Kellerskopfturm erstehen ließ, rüstet sich zur
würöigenEinweihung seines jüngsten Bauwerks , welches
aus den Bäumen neben dem schlanken Holzturm der
Zange hervorlugt . Schon lange reichte die hier vor¬
handene Unterkunft nicht mehr aus und in richtiger Er¬
kenntnis , daß an diesem prächtigen, stark besuchten
Punkte eine Schutzhalle ein wirkliches Bedürfnis sei,
betraute der Rhein - und Taunusklub Herrn Architekten
Karl Schiemann mit der Ausarbeitung eines Projektes
und nach vortrefflichem Gelingen eines solchen . wurde
unverzüglich aus Werk gegangen und Herrn Schiemann
die Bauausführung übertragen . Die Arbeiten nahmen
denn auch unter seiner Leitung einen rüstigen Verlauf
und anmutig präsentiert sich nunmehr das in hübschem
Fachwcrkstil ausgeführte Haus , .dessen Dachreiter dank
gewonnener Durchblicke ja bis zum Rhein grüßt . Als
besonders gelungen ist die Vorhalte mit ihren reich und
originell geschnitzten Säulen zu bezeichnen, die jedem
Besucher vor den Unbilden der Witterung Schutz bietet.
Die eigentliche Wirtschastshalle ist geräumig genug, selbst
eine größere Anzahl Gäste aufzunehmcn . Hier springt
die gefällige Holztäfelung ins Auge und auch sonst über¬
all die Zeichen ltebevolleri Schaffens. Küche sowie
sonstige Räume für den Wirt sind ebenfalls vorhanden
und vervollständigen das Anwesen. Für nächstes Früh¬
jahr ist bereits die Anlegung einer Terrasse vorgesehen,
so daß ein gemütliches Sitzen im Freien den Aufenthalt
dort oben noch angenehmer gestalten wird . Doch weil es
jetzt auf den Winter zu geht, soll nicht unerwähnt
bleiben, daß der Wirtschaftsraum mit einem Ofen aus.
gestattet und an . schönen Wintersonntagen die Restau¬
ration geöffnet sein soll. Zu der kommenden Sonntag,
den 23. September , stattfinöenden Einweihung der Halle,
welche mit einem Familienfest verbunden sein wird , sei
noch kurz svlgendes gesagt: Die. Mitglieder des Rhein-
und Taunusklubs , sowie Gäste, welche, wie immer, will¬
kommen sind, benutzen den Zug 11 Uhr 24 Min . oder

teste aßen Sonst aber hatte die Familie von den „braven
Wilden" viel Dienste und schied ungern von ihnen . -
Die Frau Peary ist nicht etwa eine robuste Frau , wie
die Leserin sich vielleicht denken mag, sie ist tm Gegenteil
zart , aber sie kam blühend zuruck und blühend das
Mägdelein . Beweis , daß kalte Lust am)  den Kindern
ttefiinöer ist Da oben gibt's keine Leute, aber aucy
keine Mikroben , und das „Little Yankee-Girl " von acht
Jahren ist voll Stolz , geboren zu sein 78 o o0 .

* Überreste alter Hanstierzüchtnng sind in den letzten
Jabrzebnten häufiger in Europa , Asien und Afrika nach-
gewieseF und damit ist die Richtigkeit der Anschauung
der aristotelischen Zeit klargelegt worden , nach welcher
der Urmensch zunächst überhaupt kerne -pau^tiere besaß,
sondern letztere aus dem Wildstande holte, um fic ab
lebendes Inventar seiner Umgebung etnzuverleiben.
Diese geniale Annahme der aristotelischen Zeit bedurfte
zweier Jahrtausende , bevor sie °u richtiger WurdiguM
gelangte, denn noch im Jahre I83o Jcörteö der . Mün¬
chener Zoologe Andreas Wagner , daß keine der frühesten
lirfmiftcit der Völker etwas von Tierzähmung berichte.
Noch damals ging man von der Ansicht aus , daß der
Mensch bei der Hausttergewinnung mit . einer gewissen
AbsicbtliÄkeit zu Werke gegangen scr. Erst die moderne
Naturforschung hat mit diesem Irrtum gründlich aufge¬
räumt sie wies nicht wenige Falle nach, wo nachweisbar
Fon in einer sehr frühen Periode eine sehr distinkte
Raste herangezüchtet wurde . Prosei,or -̂arl Keller-
Zürich eine Autorität aus diesem Gebiete, stellt in seiner
Abhandlung über „Die Haustiere als menschlicher
Kulturerwerb " in dem Kracmerschen Prachtwerke „Der
Mensch und die Erde" (Deutsches Verlagshaus Bongü Ko Berlin W.  57, Lieferung 00 Pf.) diese Überreste
alter Hausticrzüchtung , wie sie durch die moderne For-
scbuna aufgefundcn wurden , in klarer und übersichtlicher
Meile zusammen und liefert damit den überzeugenden
wissenschaftlichen Beweis für die Richtigkeit der aristote-
lilcbcu Zeitanschauung. So hat beispielsweise das Rivd
der albanesischen Berge den Charakter des alten Pfahl-
baurinücs fast unverändert forterhalten , in den Alpen
-st x,as ^ orfschwein stellenweise heute noch vorhanden,
und der stattliche Windhund der Pharaonenleute lebt
heute noch in stattlichen Meuten in Koröofan am weißen

Nil . Und das überraschendste Beispiel von der Lang¬
lebigkeit einer uralten Kulturrasse tritt uns im Lang¬
hornrind der alten Ägypter entgegen. Die moderne Zeit
hätte keine Ahnung von dessen Existenz gehabt, waren
nicht bildliche Dokumente beredte Zeugen seiner einstigen
Heimat. Zu unserer großen Überraschung hat die Asrlka-
torschuna der letzten Jahrzehnte den Nachweis erbracht,
daß iene riesenhörnigen Rinder des alten Ägypten so gut
wie unverändert im zentralafrikanischen Seengebiet uiiü
in Süd -Äthiopien fortleben . Diese hochinteressanten Dar-
leaunaen Professor Kellers werden in ihrer Anscyaulich-
keit durch eine Fülle glänzender Illustrationen unter¬
stützt durch die auch die vorliegenden Lieferungen 5, 6
und 7 von „Der Mensch und die Erde" wieder den Ein¬
druck höchster Vollendung Hervorrufen , den das bedeu¬
tungsvolle Werk bisher erzielt hat . Kellers Abhandlung
schließt sich an den nicht minder wichtigen Abschnitt von
Professor Paul Matschle über „Die Verbreitung der
Säugetiere ", die beide zusammen dem Lesenden jenen
unvergleichlichen Genuß gewähren , der aus dem freien
Schweifen des Geistes über die Entwickelung der Jahr¬
tausende entsteht.

K«rzs MtLeMmg -m.
Ern neuer Heldentenor . Aus dem Bureau des

Mainzer Stadttheaters wird geschrieben: Freitag tritt
als Manrico im „Troubadour " ein neu entdeckter
Heidentenor Herr Konrad Rößner aus, der sich im Besitz?
einer außergewöhnlich schönen Stimme , verbunden mit
giitem Darstellungstalent , befindet und zum ersten Male
herausgestellt wird . Er ist bereits auf mehrere Jahre
für das Stadttheater verpflichtet, wird aber, da er nur
noch ein kleines Repertoire hat, in lausender Spielzeit
nur vvu Zeit zu Zeit auftreteu . Die Direktion würde
diesen Versuch in der ersten Woche nicht wagen, wenn
sie nicht überzeugt wäre , Laß dieses Auftreten bei dem
Publikum ein ganz besonderes Interesse erwecken wird

Das Südportal deS Cölner Domes ist, wie sich nach
eingehenden Untersuchungen herausgestellt hat, durch
WitErungseinflüsse ernstlich gefährdet. Bei regnerischem
Wetter barg die Benutzung des Südportals sogar Gefahr
für die Besucher des Doines in sich, da Steinstücke von
s-chr erheblichem Gewicht abgebröckelt wurden und in
die Tiefe stürzten. Die Ausbesserungen des Sttdporialö

kosten allein 80 000 M. Das Domgcbäuöe selbst dagegen
sowie die großen Architekturstücke sind keineswegs in
Gefahr . „ ^ ..

An die Marburgcr Universitätsklinik wurde Fräu¬
lein Helene Lotz-Cassel, die Verfasserin 'der beim Preis¬
ausschreiben der „Allg. Fleischer-Ztg." mit dem ersten
Preise ausgezeichneten Schrift „Wie wird Fleisch am
vorteilhaftesten für den bürgerlichen Tisch znbereitetz
berufen , um dort Vorschriften betreffs Krankenkost
für Diabetiker auszuarbeitcn und die Zubereitung dieser
Kost für die in der Klinik befindlichen Kranken zu
überwachen.

MiA-onenstiftnug. Der unlängst in Bologna ver¬
storbene Professor der Psychiatrie F . Roncati , der 40
Jahre lang Direktor der Bologneser Irrenanstalt war,
hat eine Million Lire hinterlassen zum Zwecke der Er¬
richtung einer Heimstätte für die von der Anstalt , ent¬
lassenen Kranken.

Dom Mich rE sch.
* „Die Kunst für Alle ", Jahrgang 22, Heft 1

(München, Verlagsanstalt F . Vruckmann. Preis viertel¬
jährlich 3 M. 60 Pf .). Seit mehr als 21 Jahren stcht nun-
mehr dieses verdienstvolle Unternehmen mit an der
Spitze der Organe , die sich mit der bildenden Kunst un¬
serer Tage beschäftigen. Keiner besonderen Richtung
huldigend, sondern alle wahrhaft künstlerischen Er¬
scheinungen ohne Bevorzugung der einen oder der an¬
deren Schule verzeichnend, unterrichtet die „Kunst für
Alle" in umfassender Weise über die Entwicklung der
modernen Künste. Ein besonderer Vorzug der Zeitschrift
ist ihre unerreicht glänzende Illustrierung , die den Ge¬
nuß der Lektüre außervrdenlich steigert und unvergleich¬
lich mehr als das geschriebene Wort die Kenntnis der
Kunstwerke vermittelt . So enthält das vorliegende, der
Münchener Glaspalast -Ausstellung gewidmete Heft nicht
weniger als 86, zum Teil zweifarbige, ausgezeichnet ge¬
lungene Abbildungen und vier Sonderbeilagert , davon
eine Gravüre und einen Farbendruck. Der Beginn des
imuen Jahrgangs gibt uns willkommene Veranlassung,
unsere Leser wieder auf die Zeitschrift, die das Interesse
der kunstlicbenden Kreise tu ganz besonderer Weise ver¬
dient. aufmerksam zu machen
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12 Uhr 46 Min . mit Sonntagsbillett Hattenheim (88 Pf .).
Am Bahnhof ist der durch blaue Striche markierte Weg
einzuschlagen. Erst einige Schritte auf der Chaussee
nach Ostrich zu, dann das Bahngleis überschreitend und
auf dem Fahrweg weiter , welcher in % Stunde zu dem
Drt Hallgarten führt . Von hier dem blauen Strich
weiter folgend über die Feldhöhe und gar bald ist der
Wald erreicht. Auf schattigen, langsam ansteigenden
Wegen ist man in einer knappen Stunde am Ziel . Die
eigentliche Feier beginnt um 4 Uhr , an die sich eine ge¬
mütliche Unterhaltung anschließt. Musik und gemein¬
same Lieder, für die Kleinen belustigende Spiele und
Deschenke werden nicht fehlen. Bei Eintreten der
(Dunkelheit wird die Fidelitas in der Restauration Frey
§in Hallgarten , wobei auch ein Tänzchen vorgesehen ist,
(fortgesetzt. Hoffen wir , daß diese wohl vorbereitete
Festlichkeit des Rhein - und Tannusklubs Wiesbaden sich
(eines guten Besuchs und günstiger Witterung zu er¬
neuen hat. _ _

— Großer Lehrermangel herrscht zurzeit auf dem
Westerwalde.  Zwei Nachbarkirchspiele mit 6 dicht
beieinander liegenden Orten haben einen einzigen
Lehrer. Es sind die Kirchspiele Neuktrch und Lieben-
schetd. Durch die Erkrankung des Lehrers in Lieben-
fcheid sind 8 Orte , nämlich Liebenscheid und die beiden
Gertretungsorte Löhnfelü und Weisenberg verwaist,
gegenwärtig sind unbesetzt die Orte : Stein -Neukirch,
WretHaufen , Liebenscheid, Löhnifeld und Weisenberg.
Der Lehrer in Willingen versieht zurzeit 4 Orte , näm¬
lich in seiner Schule Willingen und Bretthausen und
jin derjenigen zu Liebenscheid Liebenscheidund Weisen-
Derg. Die Kinder der letztgenannten Orte müssen nach
Ken erstgenarmten in die Schule wandern . Die Kinder
pon Bretthansen müssen nach Stein in die Schule, wo
der Lehrer von Hof vertritt . Derselbe muß auch zu
gleicher Zeit die erste Stelle von Hof noch mitversehen.
Es wird gehofft, ü>aß der 1. Oktober Besserung dieser
traurigen Zustände bringen wird.
' — Das Dambachtal. Eine etwas versteckte, aber
sehr idyllische Anlage ist unser Dambachtal. Versteckt
insofern , als der Zugang von der Stadt aus von Frem¬
den gesucht und von Einheimischen leicht unbeachtet ge
lassen wird . Dadurch, daß es nicht so allgemein ausge¬
sucht wird wie die übrigen mehr offen daliegenöen An¬
lagen Wiesbadens , liegt es werktags zumeist in
idyllischer Ruhe zwischen dem Neuberg und der
'Jösteinerstraße einerseits und der Kapellenstraße und
dem Wald andererseits . Einzelne Spaziergänger:
dann und wann eine Droschke, die auf der neu angeleg¬
ten Straße dem Wald entgegenfährt : in den Bäumen
und Sträuchern , unter denen sich zahlreiche exotische Ge¬
wächse befinden, allerlei Vögel : am Eingang des Tales
eine prächtige Pappel , hoch emporragend über ihre Um¬
gebung: nicht weit davon entfernt das Fresenius -Denk-
mal in harmonischer Verbindung mit den es umgeben¬
den Pflanzengruppen , und auf beiden Seiten zunächst
schöne Villen , dann links Wald und rechts ein Abhang
wüsten Landes , das sich bis zur Jdsteinerstraße hinauf¬
zieht und auf dem zahlreiche Tafeln auf hohen Stangen
verkünden, daß hier Bauplätze zu verkaufen sind. Das
fit die allgemeine Charakteristik des Dambachtales. Die
Dambachtal-Anlagen sind zuerst schmal und bescheiden,
weiter hinauf gewinnen sie etwas an Breite , aber nur
wenig , und noch weiter hinaus , unmittelbar vor dem
Walde, werden sie gegenwärtig erheblich erbreitert und
ergänzt . Aus dem Gröbsten ist der neueste Teil der An¬
lagen bereits heraus , um aber ein Urteil darüber ab¬
geben zu können, wie dieser neueste Teil werden wird,
muß erst abgewartet werden, bis die Anvflanzung
vollendet ist. Jedenfalls hat aber die Stadt gut daran
getan , die Waldseite des Tales offen zu halten , und
heute schon kann gesagt werden, daß durch die Vervoll¬
ständigung der Anlagen eines der schönsten, sich bis in
hie Stadt hinein erstreckenden Täler bedeutend reiz,
voller und damit auch anziehender werden wird . d.

— Kursus über Weinuntersuchung und Weinbehand-
lnmg. In der Zeit vom 19. November bis 1. Dezember
ö. I . findet an der önochemischenVersuchsstation der
Königl. Lehranstalt für Wein-, Obst- und Gartenbau zu
Geisenheim  a . Rh. ein Kursus über Weinunter-
fuchung und Weinbehandlung statt. Der Kursus setzt sich
!aus Vorträgen und praktischen Übungen im Laborato¬
rium zusammen. Gelehrt wird die chemische Unter¬
suchung und Beurteilung der Weine unter Zugrunde¬
legung der gesetzlichen Bestimmungen , ferner die Keller-
Lchanülung der Weine (Schwefeln, Klären , Schönen,
Filtrieren , Pasteurisieren , rationelle Weinverbesserung,
Weinkrankheiten und deren Beseitigung usw.). Nähere
Auskunft hierüber erteilt der Vorstand der önochemi-
schen Versuchsstation, vr . C. von der Heide in Geisen¬
heim a. Rh.

— Königl . Forstschule. Dieser Tage haben die
Schüler der Königl. Forstschule zu Hachenburg diesen
Ort verlassen, um am 1. Oktober bei den Jägern ein-
zutreien . Sämtliche Schüler haben ihre Prüfung gut
bestanden, viele sehr gut . Auch ihr Betragen wird nach
den Erfahrungen von 8 Jahren in Hachenburg sehr
gelobt . Der die Schule leitende Herr Oberförster hat
beim Abschied den jungen Leuten seine volle Zufrieden¬
heit ausgedrückt. Der neue Kursus der Forstschule be¬
ginnt am 4. Oktober. Die Zahl der Schüler betrug
Mletzt 80.

— Die Vorschriften über den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen, die den Einzelregierungen vom Bundesrat zur
Einführung vorgelegt worden sind, treten am 1. O kko-
Der in Kraft . Sie erstrecken sich auf die Beschaffenheit
und Ausrüstung , aus die Inbetriebnahme und auf die
(polizeiliche Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge . Des
(weiteren auf den Führer . Vom 1. Oktober ab ist das
Führen von Kraftfahrzeugen nur solchen Personen ge¬
stattet und darf nur solchen Personen überlassen wer¬
den, die mit den Einrichtungen und der Bedienung des
Fahrzeuges völlig vertraut sind und sich hierüber durch
rin von ' einer sachverständigen Behörde oder einer be¬
hördlich anerkannten Stelle ausgestelltes Zeugnis aus-
jyetieit können. Das Zeugnis ist der Polizeibehörde des

Wiesbadener Gagblatt.
Wohnortes des Führers zur Kenntnisnahme vorzulegen
und von dieser, sofern gegen die Zuverlässigkeit und Be¬
fähigung der betreffenden Person Bedenken nicht be¬
stehen, mit einem hieraus bezüglichen Vermerke zu ver¬
sehen. Der Führer hat das Zeugnis bei sich zu führen
und auf Verlangen dem zuständigen Beamten vorzu-
zeigen. Personen unter 18 Jahren ist das Führen von
Kraftfahrzeugen , insbesondere auch von Krafträdern,
nicht gestattet. Ausnahmen können von der Polizeibe¬
hörde unter Zustimmung des gesetzlichen Vertreters zu¬
gelassen werden. Für die Zulassung und Kennzeichnung
der zu vorübergehendem Aufenthalt in das Gebiet des
Deutschen Reiches aus dem Auslaiide gelangenden
äußer-deutschen Kraftfahrzeuge und für die Zulassung
der Führer solcher Fahrzeuge sind besondere Bestimmun¬
gen erlassen. Kraftfahrzeuge , die den nach Maßgabe der
Bundesratsverordnung zu stellenden Anforderungen
nicht genügen, können jederzeit durch die Polizeibehörde
vom Befahren der öffentlichen Wege und Plätze ausge¬
schlossen werden. Zuwiderhandlungen werden mit Geld¬
strafe bis zu 60 M. oder mit Haft bis zu 14 Tagen be¬
straft. Von der Verpflichtung zur Führung des Kenn¬
zeichens sind Kraftfahrzeuge befreit, die nur im Schlepp¬
zuge für den Frachtverkehr Verwendung finden, Kraft¬
fahrzeuge der Feuerwehr und solche, die im öffentlichen
Fuhrverkehr Verwendung finden und für die, wie
Droschken, Omnibusse usw. Sondervorschriften hinsicht¬
lich ihrer Kennzeichnung bestehen. Auf Antrag können
leichte, nur für den Stadtverkehr bestimmte Personen-
krastsahrzonge mit einer Höchstgeschwindigkeit auf ebenen
Bahnen von nicht mehr als 15 Kilometer in der Stunde,
sowie Geschäftswagen, die in deutlich erkennbarer Form
mit der Firma des Geschäfts versehen sind, durch die
Polizeibehörde von der Verpflichtung zur Führung des
Kennzeichens entbunden werden.

— Eisenbahrrpolizei. Die Eisenbahndirektion Mainz
veröffentlicht folgende Verfügung : In der letzten Zeit
ist eine große Anzahl von Beschwerden mit Schadener¬
satzansprüchen wegen Rauchbelästigung und B e -
schmutznng von Kleidungsstücken  durch das
Ausstößen von rußigem Dampf, Schlammwasser, Kohlen¬
staub usw. aus den Lokomotivschornsteinen, namentlich
beim Anfahren der Züge, eingelanfen . Da die weitaus
meisten Fälle lediglich durch die Unachtsamkeit, Nach¬
lässigkeit und ungeschickte Handhabung des Regulators
durch die LokomotiVpersonale beim Anfahren und
Schlacken der Lokomotive entstehen, werden wir von jetzt
ab in jedem Falle den schuldigen Beamten mit dem vollen
Betrage der Ersatzforderung zur Ersatzleistung heran¬
ziehen, ihn außerdem aber noch in eine empfindliche Ord¬
nungsstrafe nehmen lassen.

— Wer die Körperpflege der Soldaten hielt der
Oberstabsarzt vr . Bieck aus dem in Stuttgart abgehal-
tenen deutschen Naturforscher- und Ärztetag einen in¬
teressanten Vortrag , in dem er betonte, daß der Arzt,
nicht der Offizier den täglichen Küchenzettel aufzustellen
und für möglichste Abwechslung in den Speisen Sorge zu
tragen Habe. Das schwere Soldatenbrot darf nicht an¬
dauernd gereicht werden, es hat vielmehr Abwechslung
mit Weizenbrot zu erfolgen. In den Kantinen muß der
Soldat um billiges Geld erhalten , was die ihm gebotene
Kost ergänzt . In dieser fit namentlich das Fett unge¬
nügend vertreten . Speck, Schmalz, gute Lanöbutter muß
der Soldat daher in der Kantine billig kaufen können.
Eiweiß muß in der Form von Hering oder magerem
Käse für wenige Pfennig zu Haben sein, desgleichen
Obstkuchen aus Weizenmehl und dergleichen mehr. Das
Bier in den Kantinen muh gut, der Schnaps verboten
sein. Zur Körperpflege sind Vollbäder und Duschen in
den Kasernen einzurichten, Sonnenbäder sind empfeh¬
lenswert.

— Bon de« Herbstmoden. Es ist ein feiner und ge¬
schmackvoller Zug unserer an künstlerischem Streben so
reichen Mode, daß sie sich müht , einen Abglanz von den
mannigfachen Färbungen der Jahreszeiten festzuhalten
und die Toiletten mit der sie umrahmenden Landschaft
in eine feine Harmonie zu bringen . Umkleidet sie im
Frühling die zarten Menschenblumen mit Hellblau, Rosa
und jungem Grün , so sucht sie im Herbst die bunte
Schwere einer letzten, schon hinwelkenden Reise anzu¬
deuten. Schon im Vorjahre kamen, als die Blätter
sielen, braune volle Farbentöne in die Toiletten , und
auch in diesem Jahre hat der herbstliche Glanz der im
sterbenden Farbenschmuck prangenden Natur eine beson¬
dere Nuance in der Mode geschaffen, die sich mit den
dunklen Akkorden der Landschaft wundervoll vermählt.
Es ist ein blasses Dunkelrot , in dem gewisse Schat¬
tierungen des Granatapfels und welkender Rosen sich
mischen, überall taucht dieser neue Farbenton in den
Toiletten der Herbstsaison auf, leuchtet uns entgegen in
Samt , Tuch und Seide , klingt in Garnierungen und im
Besatz an . Sehr schön paßt eine Verwendung dieser
Farbe als Garnierung zu einem mattgrauen Kleid, wo¬
bei diese ersterbenden und blassen Töne sich gegenseitig
heben igrd leuchtend machen: man begegnet grauen Toi¬
letten , die durch einen Bolero von granatfarbenem Samt
mit kleinen goldenewKnöpfen erst ihre aparte Note er¬
halten : in viel gefaltc?tzm Rock klingt die Farbe dann in
einem Besatz mit schmalen Borten desselben Samtes aus.
Als besondere Feinheit hat die Pariser Mode die Parole
ausgegeben , daß Weiß den ganzen Herbst hindurch ge¬
tragen werden kann : aber freilich nicht das reine Weiß
des Sommers , sondern ein Weiß, das durch Verbindung
mit dunkelroten Tonen herbstlich, welkend, stumpf ge¬
macht ist. Weiße Tuchkleider mit einer geschmackvollen
Garnierung rotbraunen Samtes sind also sehr modern
und geben eigentlich die besondere Note der Herbstmode
an . Eine andere Neuheit ist die starke Verwendung von
vielfarbigem Kaschmir, der band- und fichuartig das
Kleid umklingt . Es ist das eine Nachahmung der alten
Schale, wie sie die Biedermeierzeit in Fichus und Über¬
würfen verwandte . Vielfach werden sogar über weißen
Tuchkostümen lang herabreichende Drapierungen von
bunten alten Paisley -Schalen getragen , die in vielfarbig
schillernden Windnngen über die Schultern herabgleiten
und in breiten Krausen enden. Samtkostüme für Be¬
suchs- und Gesellschaftstoiletten sind augenblicklich sehr

Morgen-Ausgabe , 1. Blatt » # No . 440.

en vogue und werden von allen Modedamen getragen.
Besonders ausfallend sind die schön geschwungenen
Prinzeßkleider aus Samt / die in gebrochenen Pastell¬
farben schimmern und mit einer besonderen Art von
Blumenstickeret verziert sind. Das sind köstlich nach¬
geahmte Blumen , hauptsächlich Hortensien, deren ein¬
zelne Blätter aus kleinen Samtstücken gemacht sind und
in der Form von Zweigen , Sträußen oder Girlanden
den Rock schmücken. An der Taille werden diese Samt¬
blumen jedoch gewöhnlich nicht verwandt , sondern die¬
selbe Blume kehrt in einer Stickerei von Staubperlen
an der Korsage wieder. Eine andere eigenartige Gar¬
nierung einer weißsamtenen Gesellschaftstoilette ver¬
wendet wieder ein herbstliches Motiv der Erntezeit zu
einem höchst aparten Farbenakkord . Es ranken sich näm¬
lich in erhöhter Stickerei' Büschel von Kornähren , die in
verschiedenen Tönen eines starken Gelbs leuchten, zu
einem Kranze durcheinander . Rosen sind als Garnierung
von Hüten und auch als Dekor an Toiletten sehr beliebt.
Besonders legt man auf die möglichst realistische Nach¬
ahmung der Rosen großen Wert und verstärkt diesen Ein¬
druck des Natürlichen noch dadurch, daß man wirkliches
Laub mit ihnen verbindet . Die erfinderische Mode hat
nämlich entdeckt, daß das natürliche Rosenlaub durch
einen chemischen Prozeß für lange Zeit vor dem gewöhn¬
lichen Schicksal natürlichen Laubes , dem Verwelken und
Vertrocknen, bewahrt werden kann und sich unverändert
frisch erhält . Man trägt also jetzt volle Sträuße sehr
geschickt nachgemachter Rosen an der Korsage, denen das
volle grüne natürliche Laub eine besondere reizvolle Folie
leiht.

— Eine aufregende Fahrt . Ähnlich wie einer unse¬
rer Leserinnen, die kürzlich ihre Erlebnisse bei einer
Bahnfahrt an dieser Stelle schilderte, erging es einem
Frankfurter , der dem dortigen „Gen .-Anz." schreibt: Vor
etwa drei Wochen fuhr ich mit meiner Frau um 8 Uhr
30 Min . oder 9 Uhr 22 Min . abends, genau weiß ich den
Zug nicht mehr, vom Bahnsteig 9 in der Richtung Höchst-
Limburg vom Frankfurter Hcmptbahnhos ab. Wir waren
allein in dem Abteil und meine Frau saß am Fenster
an der der Einsteigseite entgegengesetzten Seite . Nach¬
dem wir schon eine ganze Strecke gefahren waren , er¬
schien plötzlich aus der Seite , wo meine Frau saß, ein
junger Mensch im Alter von etwa 20 Jahren auf dem
Trittbrett , riß die Türe auf und stieg ein. Meine Frau
war natürlich durch das unerwartete Erscheinen eines
Menschen ans dieser Seite des Wagens , und zwar wäh¬
rend der Fahrt , aufs heftigste erschrocken, und auch mir
kam der Gedanke, es mit einem der Eisenbahüräuber,
die in letzter Zeit aus verschiedenen Strecken ihr Un¬
wesen treiben , zu tun zu haben, der aber nun , da er zwei
Personen vorfawd, sich als Mitreisender verhalte . Als
ich meinem Unwillen über dieses Vorgehen Ausdruck
gab, antwortete mir der junge Mensch: „Ich bin Eisen¬
bahner, ich darf hier einsteigen" (gemeint war die ver¬
kehrte Seite ). Auf der nächsten Station machte ich Len
Schaffner auf Liesen Vorfall aufmerksam, um festzu¬
stellen, ob der Betreffende wirklich ein Angestellter der
Eisenbahn sei. Auch diesem gegenüber bezeichnete er sich
als Eisenbahnangestelltcr — Uniform oder ein sonstiges
Erkennungszeichen trug er nicht — er habe bis jetzt ge¬
arbeitet und wolle nicht erst um 12 Uhr nachts zu Hause
eintressen. Sodann machte er einige ungehörige Be¬
merkungen gegen mich, ich wolle allein bleiben usw. Mit
Recht verwies ihm der Zugführer das Ungehörige seines
Vorgehens : gerade als Bahnangestellter solle er die Ver¬
bote achten. Hätte zufällig eine Dame allein in dem
Abteil gesessen— vielleicht vermutete der „Eisenbahner"
das auch, La er mich von außen nicht sehen konnte —, sie
würde sich durch das Eindringen eines Menschen von
dieser Seite des Wagens , außerhalb des eigentlichen
Bahnhofs und,während voller Fahrt , mit Recht entsetzt
haben. Eine Mahnung an die Eisenbahn, ihrem Per¬
sonal dergleichen Ungchörigkeiten zu verbieten , ist nicht
notwendig, da nach Len Äußerungen des Zugführers ein
solches Verbot bereits besteht. Die strenge Durchführung
dieses Verbots wäre aber wünschenswert. Dieser Vor¬
fall hat mir aber gezeigt, wie leicht es ist, in einem Eisen¬
bahnwagen einen Passagier zu berauben . Bis zur näch¬
sten Station — und Griesheim ist gar nicht weit —
konnte die Tat längst ausgesührt und der Täter ver¬
schwunden sein. Ließe sich nicht eine Vorrichtung an
den Türen anbringen , daß alleinreiscnöe Passagiere die
Türe von Station zu Station von innen verschließen
könnten, vielleicht nur ein kleiner Riegel , der natürlich
aus den Stationen zurückgeschoben werden müßte, damit
die Türe ausgemacht werden könnte? Oder, daß ähnlich
wie bei der Wagenbremse von der Maschine oder dem
Abteil des Zugführers aus , während der Fahrt alle
Wagen geschlossen würden . Eine Nachprüfung der
Fahrkarten während der Fahrt findet ja ohnehin nicht
mehr statt. Beraubungen , die durch Einsteigen während
der Fahrt ausgesührt werden, wären dann ausgeschlossen
und auch mancher Unfall, daß aus Versehen Türen wäh¬
rend der Fahrt sich öffnen und Personen herausfallen,
würde verhütet.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden ist neuerdings zugelassen: GroHerr¬
göttern.  Die Gebühr für das gewöhnliche Drei-
Minutengespräch beträgt 1 Mark.

— Verstockte Diebin . Das 21jährige Monatsmädchen
Elisabeth Re minder aus Frickhofen  bei Lim¬
burg a. ö. L. weilt seit einem Jahre in Frankfurt und
nahm dort die verschiedenstenStellen an , aus denen es
plötzlich fernblieb . Man bemerkte dann öfter, daß
Wäschestücke oder andere Gegenstände verschwunden
nmren. Das Mädchen wurde am Montag verhaftet. Es
wurden mehrere Pakete Wäsche und verschiedene Kar¬
tons beschlagnahmt, über deren Herkunft sich die Rernin-
öer ausschweigt: überhaupt weigert sie sich hartnäckig,
mitzuteilen , wo sie früher gearbeitet hat.

— Ein amerikanischer Schwindel. Vor einiger Zeit
erschienen'in deutschen Zeitungen große Inserate eines
Herrn vr . Mann in Toronto , Ontario , Kanada, der
aller Welt eine ganz neue Universalheilmethode für alle
Krankheiten versprach. Wer sich an den Herrn wandte,
der wurde aber bald inne, daß es ihm lediglich uni die
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Heilung seiner eigenen Geldnot zu tun war , denn er «er
langte stets einen gewissen Betrag voraus, ^ und lovald
dieser abgeschickt war , dann war der Vorfall für den
Herrn Doktor erledigt . Es werden wohl nicht vret
Dumme in die plumpe Falle gegangen sem, aber den
Herrn Doktor hat sein Schicksal doch ereilt , denn , wie
der deutsche Konsul non dort mitteilt , ist der Schwindler
bereits hinter Schloß und Riegel gesetzt worden , - aer
^ihui also etwa Geld eingeschickt hat , der darf e >̂ ruhig
Miss Verlustkonto schreiben . , . ^

- Warum soll die Zahl 13 eine Unglückszahl sein.
Eines Tages saßen in Walhalla dre zwölf gropen Oo .rer
des Nordens beim Göttermahle : Loki, der Gott det
Zwietracht , der nicht eingeladen worden war , kam und
heischte gebieterisch einen Platz . Der dreizehnte Gast
fing bald Streit mit Baldur , dem Gott des Friedens,
an und durchbohrte ihm das Herz mit einem Pfei . e.
Das ist, nach „Chambers Journal " der wahre Ursprung
des alten Aberglaubens , der dre Zahl 13 als eine Un¬
glückszahl fürchtet . Die erzählte Sage war unter den
Völkern des Nordens schon mehrere Jahrhunderte vor
ihrer Bekehrung zum Christentum allgemein bekam « :
sie hatten damals noch keine Ahnung von dem Evange¬
lium , wo von dem Abendmahl Christ : und der Apostel
und von dem Verrat des Apostels Judas d:e Rede ist.

o. Unfall . Der junge Anstreicher aus Rambach , von
dem berichtet wurde , daß er aus der Höhe des Daches
der Einsteighalle des neuen Bahnhofes ge,kürzt und
schwer verletzt in das städtische Krankenhaus gebracht
wurde , heißt Karl Meyer.  Se :n Zustand gab auch
gestern gegen Abend noch zu den ernstesten Be,orgn :s,en
Anlaß . Er hatte gestern morgen erst d: e Arbeit am
Bahnhof ausgenommen und wenige Stunden spater er¬
eignete sich der Unglücksfall.

o . Beschlagnahmt wurde durch Beschlich des Amtsgerichts
au Berlin aernätz§ 111 und 130 des Strafgesetzbuches(An.-
reizung zu Gewalttätigkeiten , die Druckschrift: chausonmer
international de revolte " — „Internationales RebellemLarer.
buch", das in London , 70 Cleoeland -Ltreet verlegt wird.

Theater - und Konzcrtnotizen.
* Königliche Schauspiele . Am Samstag , den 22. 6. W .,

Roiiinis komische Oper „Der Barbier von Sevilla nt
als „Rosine" gastiert Fräulein Lilly Marlow  aus Berlin , den
„Graf . Almaviva " singt erstmalig Herr H c n i e

Geschäftliche Mitteilungen.
* »ti,8rcicknlnua Am der Bayerischen Jubiläums - und

t* jssäsr* »u .» <*». - «;« «fptv.rrt> 11 Sevteinb 'br der Fnbrltantnl öer üeile^l'en «j« j
Äse Mr ihre h-ÄoEgendeir Leistungen in der Herstellung
von Seife die Goldene Staats -Medaille znerkannt . DMe Aus-

• c er tirp 'tfprer Benikts für dtb BörZsüglichlLttLN'V SU «rsr ääm
s « Ä ^ s -= rÄ = :Ä
icrfl'firt die enorm « Verbreitung der Nay -scife Uber die gan „.
MviUsicrte Welt und den Millionen -Umsatz. welchen die üom-
spann Ray mit ihren Spezialitäten erzielt.

* Bilz ' Natnrheilanstalt . An viele , welche im Sommer durch
'ihren Beruf in Anspruch genommen , nicht ansspannen konnten,
andere wieder , denen die wenigen Sommermonat - noch nicht
aerüacnö Erholung und Kräftigung brachten , tritt nun die Frag ,̂
h ran : „Wo können wir im Herbst und Winter -was lur unsere

kältere Jahreszeit behaglich erwärmt ._

Vereins -Nachrichten.
„ A l t - W i l d f a n g" oemnstaltet am

„ lg ^ ^ M " einen Familien -Ausflug nach Erben-
he°m S ^ u ,'3um Löwen ". Für Unterhaltung , Tanz «,w.
ist Sorge getragen . - -

* Wiesbaden , 20. September . Das „M i l i t ä r - W o ^ o n-
- . . , Sr zZ tbei .’ maetzold,  Kadettenhauspfarrer vom « adei-
blatt meldet . Paepor  Agdettenhause in Potsdam,

e I Divisionspfarrer der 87. Division in Lyck, als Kadetien-
Lubpfarrkr zum Kad7ft°nhanfe in Oranienstein zum 15. Sep¬
tember d. I . versetzt.

Schlangenbad . 20. September . Bürgermeister W er n er.. r -u Spnt Satire 1899 zur Zusrredenhert der Ge-
m7inL " fü A . ^ t ans « ndheiisrllcksichten vom 1 Oktober
7b sein Amt freiwillig niedergelegt . Kommenden Samstag findet
bereits die Wahl eines neuen Bürgermeisters statt.

Sode « 20. September . Durch den hiesigen Gendarmen
Jacobi wurde ein 18 Jahre alter Burjche aus Neuen ha in
!l -7uastet  der im Walde spazieren gehende Damen in ge-

hast  e t- oer im ^ H Täter wurde in das Ge-
77t8aesManis nach Höchst verbracht . — Mit dem 80 d. M.
E ^ z7 öm -ielle Badesaison  und die Kurkapelle wir»
schließ di« oft z Inhalatorium , das Badehaus und
K °TrinL °ll°n bleibest noch s- lange - st°n, als Bedürfnis für

Münster ^T . , 20. September . Hier beträgt die direkte
Gemeindesteuer 200 Prozent : damit aber kommt man nicht ans .

es wird desSalb die Einführung eener Umsatzsteuer
M?baMde und Grundstücke beabsichtigt. Die Gemeindevertre¬

tung ^ berefts zngesttmmt . dagegen den Antrag ans Erhebung
seiner Biersteuer abgelehnt . .

— iiünaen 20. September . In Obernhain  fand an-
. ... rf' h Herrn Lehrers Kunz  eine A l>-
7 ^ ' d Sf d er Mft wobei Herr Dekan Bohris die grosten

Spa Serin Lehrer Kunz in seiner langjährigen Tüt -g-
^i ^ kervorüob Herr Hauptlchrer BeckeEnspach überreichte e'.u
kesi hervoryov . ^ ^  Lehrervereins Usingen-Land
tbrem * icketdcridei? Kollegen darbrachten , während Herr Lehrerihrem schetdenoen » v ^ Lehrerverein Neuweilnau einen
^ ^ '7nllen Tas °laufsatz übergab . Herr Bürgermeister Schollen-kurmvollen Tmelauvay n Christusstatue . Der Kirchen-

M ^ beimftmcte dem Scheidenden ein Bild . Christas
aw den gw ^n Acken darstellend . Herr Kunz wird nach Franl-

surt ^verziehen . ^ September . In dem Kruppschen Erbprinz
Kŝ tUcst 'ien verunglückte der 18jährige Bergmann Wilhelm

®t stürzte in ein Gesenk und erlitt schwer
7nd Arntbrüch «, sowie Kopsverletzungen . Man brachte

die Klinik rmch Gießen . Der Fall ist uin so bedaueras-
l®" ,1” als die Eltern des Verunglückten im vergangenen Jahr
Utwr7 'hosftl>ungsvollen Sohn ebenfalls durch Unfall verloren
^ «' 'Meilkinra 20. September . Der Bergmann C r o m m ans

t T^ n au'f dem Erbstollen , wo er mit einem Licht -nid Bett
wl { «me tesere Sohle htnabsteigen wollte , etwa

^Me ? °r^ °f abgestÄ , wobei er sich einen doppelten Armbruch
chuzog.

— Renn -rod . 19. September . Am 1. Oktober soll die Strecke
Rennerod -Herborn dem Eisenbahnverkehr ubergeben werdem
Borläufia verkehren auf der Strecke acht Zuge , w I-der Ruytung
vier . ES gehen von hier ab Züge um 4.26 früh , 5 Uhr tnoTfl«!! ,
2 Uhr und 5.43 nachmittags und °s kommen an Luge um 8.43
meraens 1̂ 53 mittags , 5.87 und 8.87 nachmittags , -stattonm
der neuen Eisenbahn sind in Rchs , Mademühlen Driedorf.
Roth . Schönbach, Erdbach , Amdorf , Burg und Herborn . Nach
Eröffnung des Eisenbahnbetriebs fallen die " on hier zaĥ eich
abgehenden Personenposten , mie nacy Weilburg , Burbach , ^ i
dorf fort , Landbrieftrügevwagcn werden dagegen neu fahren

' »ach Neukirch und nach Elsoff. ,
w Mainz , 20. September . Wie ö-as „Mainzer

Journal " meldet , wurde Professor K n e i b vom Mainzer
Priesterfeminar als Nachfolger Schellv  nach
Würzburg berufen.

m . Bingen , 19. September . Das L o k a l boot, „Riedes
wald " , welches zwischen hier und Rüdesheim , Rhernitein nn
Aßwannshansen verkehrt , mutzte heute^ wegen zu Niedrmer,des leine a h r t e n e i n st e l l e n. -oer v̂er-
smrendämpfer „EnÄen " stieß hente mit dem Schleppdampfer „Kon-
kurrenz " zulammen . Der Schleppdampfer  ist vollstandtg
gesunken.  Die Mannschaft konnte mit knapper Not gereuet
werden Der Personendampfer trat ferne Weiterreise an.

Uermischtes.
* Automaten znm Einschreiben von Briefen sind

zum erstenmal von der nngarischen Post etngesützrt mor¬
den Die Briese für den Apparat sind mit Briefmarken
zu frankieren , deren Betrag 10 Heller weniger als die
Taxe beträgt . Für das fchlende Porto hat man zuerst
ein ZehnHellerstück in einen dafür bestimmten Schlitz zu
stecken. Dann wirft man den Brief in eine dafür be¬
stimmte Svaltc und dreht eine an dom Apparat befind¬
liche Kurbel einmal um ihre Achse. Der Apparat spendet
dann eine Quittung in Gestalt einer kleinen Karte aus
dickem Karton . Außer dem Vordruck über die Bedeutung
der Karte ist ihr lediglich das Datum , die Nummer des
Apparates und die Nummer des Briefes anfgestempclt,
z B 1006 Sept 11. I 194". Auch der Stempelaufdruck,
der auf dem Briefe statt eines aufgeklebten Zettels er¬
scheint. gibt die Nummer des Apparates neben der des
Briefes an , außerdem das übliche R ., das internatroAale
Zeichen ftir Einschreiben . Die Apparate finden verhält¬
nismäßig wenig Zuspruch.

* Wie aus einem Mädchen ein Mann wurde . Das
Amtsaericht in Apolda macht folgendes bekannt : „Dem
am 11. Januar 1881 geborenen Kinde des Webers und
Wirkers Christian Friedrich Gottlieb Meyer aus Apolda,
jetzt in Barcelona in Spanien wohnhaft , bas nach der
im Geburtsregister des Standesamtes Apolda ent¬
haltenen Urkunde vom 12. Januar 1881 die Vornamen
Angilste Anna Martha erhalten hat , ist von dem Groß-
herzogl . sächs. Staatsministerium , Departement der
Justiz , in Weimar , die Genehmigung dazu erteilt wor¬
den anstatt dieser Vornamen den Vornamen „Anton
zu führen ." — Bei der Taufe am 12. Januar 1881 schetnt
es recht eilig zugegangcn zu sein , daß man nicht einmal
wußte , oß man einen Jungen oöei! ein Mädchen im
Steckbett hatte . ^ £

* Ein Sensationsprozetz gegen den Bischof von
Brügge , Waffelaert , wird demnächst die Gerichte be¬
schäftigen . Ein unter dem Namen „Der blöde Pastor
bekannter Pfarrer Lootens von Coxyöe hat sein crwa
drei Millionen betragendes Vermögen zum Teck der
Kirchenfabrik von Coxyde , seine Mobilien dem Bischof
von Brügge unter Übergehung seiner armen Verwandten
vermacht . DerBischof sandte , wie die Klageschrift aus-
führt , zu diesen legalen Erben , die sämtlich unwissende
«eute sind und die Lage nicht kannten , einen Notar,
der sich Vollmacht behufs des Ausschlusses dieser Ver¬
wandten von der Erbschaft geben ließ . Die Verwandten
fechten das Testament als ungültig an . Der Bischof
wurde aufgcfordert , sofort die Höhe des Wertes der
Mobilien anzugcben , die er sich unter dem Vorwand,
er sei Universalerbe , angeeignet hat.

* Romeo und Jnlia nnd der Regenschirm . Der „Cri
de Paris " erzählt : In einem Kasino in den Pyrenäen
wurde neulich „Romeo und Julia " gegeben . Im fünften
Akt lag die Schauspielerin , die die Julia darstellte , auf
dem Grabmal und spielte die Tote in hervorragender
Weise Aber draußen regnete es in Strömen , und der
Regen tropfte durch das Schieferdach des schlecht geöecktcn
Theaters . Ein Tropfen fiel auf Julias Nase , dre sich
sckiüttelte und ein Gesicht schnitt . Noch ein Tropfen : noch
eine Grimasse , Romeo flüsterte ihr in Todesängsten zu:
.Beweg ' dich doch nicht so!" - Aber der Tropfen , der
aus beträchtlicher Höhe siel , gab ihr jedesmal einen tuch-
tiaen Nasenstüber . Sie spähte hinaus , und m dem Augen-
Brlcf wo wieder ein Regentropfen kam, drehte sie den
JLJ Der T 'nwfen fiel ihr ins Auge . Diesmal merkte
der aanze Saal , was los war . Alles schaute nach den
Trovien . die an der Decke hingen . — „Da kommt wieder
einer '" sagte der eine . — „Achtung , Wasser !" rief ein
c-nderer Plötzlich stand ein Zuschauer ans : „Madame,
darf ich Ihnen meinen Regenschirm anbieten ?" — und
das Draucrspiel fand einen recht heiteren Abschluß.

* Humoristisches. Ehemänner unter sich.  A .:
Ich muß leider sagen , meine Frau hat die schlechte An-
aewonheit , mich mitten im Satz zu unterbrechen ." B .:
Lim! Da können Sie noch von Glück sagen , daß Sie

soweit kommen ." - Unter Studenten.  Süffel:
D -nke dir , gestern kam mein Onkel zu mir und sagte:

"Kier schenke ich dir ein wissenschaftliches Werk , damit
du endlich mal anfängst zu studieren ." Spund : „Und
mas versetztest dir darauf ?" Süffel : „Selbstverständlich
das Werk !" - Amerikanisch.  31 .: „Ich bin ein-

non einem zwanzigpferdigen Automobil überfahren
worden ." B .: „Schrecklich!" A.: „O , ich habe mir nicht
ioviol daraus gemacht ! Ich hatte einen Schnupfen au
de,n Tage und konnte nicht riechen !" - Ber-

'u „ n a . Sie : „Hast du die Schmidtschen Kinder ge-
frficji ’ " Er : „Ja ." Sie : „Meinst du nicht , daß der
7,tvae aanz das Bild seines Vaters ist ?" Er : „Sicher
— und das Mädchen ist der Phonograph ihrer Mutter ."

Kls 'ms ChfsrrUr.
Mit durchschnittenen Pulsadern . Major Seyfried

vom 7. Bayerischen Infanterie -Regiment in Bayreuth
hat ' bei Matting in Unterbayern auf dem Manöverselde

sich die Pulsadern mit einem Taschenmester ottf*
geschnitten . Er wurde hinter einem Str « rhaufEV vtit
Stichen in der Brust und Schnitten an den Handgelenke»
aufgefunden und in das Krankenhaus der barmherzige»
Brüder in Straubing gebracht.

Zur Erdbebenkatastrophe in San Francisco . Tue
„Nordd . Allg . Ztg ." meldet : Es sind noch folgEe
deutschklingende Namen von Personen , die bei dem Erd,
beben in San Francisco seinerzeit umgekommen stno,
bekannt geworden : Frau Groß , Lander oder Lander oder
Landers , Friedrich Rauschkolf , Rosenberg , Henry
Schmuchert oder Schuhmacher , Alfred Schwerin oder
Schwinn , Frau Emilie Schwerin oder Schwinn.

Die wiedergefnndene Fahne . In Flöha wurde beim
Schauturnen am letzten Sonntag der Turnvereinigung
die kürzlich in Pvtschappel gefundene Fahne der früheren
vereinigten Turnerschaft in Flöha , welche 1848 an den
Ausständen beteiligt war und der damals die Fahne av-
handen gekommen war , durch den Gemeindevorstanö
feierlich wieder übergeben . Ein Mitstifter dieser 8 ^^»°
war bei der Übergabe noch mit anwesend . Die p-ayne
ist in Pvtschappel in einem früheren Zollhaus unter dem
Dackie in einer alten Kiste aufgefnnden worden.

Alpinistik nnd Alkohol . Der „Club alpin frangais
hat , wie die Zeitschrift des Deutschen und Österreichischen
3llpenvereins mitteilt , beschlossen, in allen ihm gehörigen
Schutzhüusern eine Kundmachnng auszuhängen , durc!)
welche in entschiedener Weise gegen den Genuß von
Illkohol , insbesondere aber gegen das Trinken von Ab¬
sinth Stellung genommen und vor diesem Gifte in schärf¬
ster Weise gewarnt wird . „ „

Domherr nnd Volkssängerin . Wie die „Lribuna
in Arad mitteilt , hat der Großwardeiner Domherr vr.
L Pallady , der Mitglied des dortigen bischöflichen Kon¬
sistoriums war , ans alle seine kirchlichen Ämter resigniert,
um sich mit der Volkssängerin F . Tuczek zu verheiraten.
Der Vorfall erregt die größte Sensation.

Kndische Mlichkritrn.
-wb. Karlsruhe , 20 . September . Der Kais er und

die Kaiserin  trafen heute vormittag um 10 Uhr
mittels Sonderzuges hier ein und wurden am Bahnhos
vom Erbgroßherzogspaar begrüßt . Ferner waren an-
wesend der preußische Gesandte v. Eisendecher und der
badische Gesandte in Berlin Graf Berckherm . Be¬
oleitung des Kaisers befinden sich Oberhofmarschall
Graf zu Eulenburg , Generaladjutant Generalleutnan.
v. Löwenfeld , Flügcladjutant Oberstleutnant v. Chelms,
Flügeladjutant Major v. Friedeburg , Lmbarzt General-
oberarzt Dt.  Jlberg , der Chef des Zrvrlkabtnetts Wirk !.
Geheimer Kabinettsrat I >r . v. Lucanus der Chef des
Militärkabinetts Generalleutnant Graf Hulsen -Hafeler
uni ) als Vertreter des Auswärtigen Amtes der Gesandte
Freiherr v. Jenisch . In Begleitung der Kaiserm be-
finden sich: Oberhofmeisterrn Gräfin v Brockdoif , Hof
staatsdame Gräfin v. Keller Hofstaatsdame Fraulem
v. Gersdorff , Oberhofmeister -Freiherr v. ^ ubacch Vize-
Oberzeremonienmeister von dem Knesebeck.. Nach Herz-
licher Begrüßung begaben sich die Allerhochjten Herr-
schäften nach dem Schlosse . Auf dem Wege dieser Fahrt
bildete eine ungeheure Menschenmenge aus der Stadt
und dem ganzen Land , darunter viele m ver kleidsamen
Schwarzwäldertracht Spalier . Brausender ^ ubel be¬
gleitete die Fahrt nach dem Schlosse . Am Schloßportal
waren zur Begrüßung versammelt : Das Großherzogs¬
paar , das Kronpriuzenpaar von Schweden , ^ dm Mit¬
glieder des Grotzherzoglichen und des Komglm ) Schwedi¬
schen Hauses , die hier anwesenden Fürstlichkeiten und
Spezialgesandten , sowie die Gefolge , die Herren vom
Ehrendienst und die Hofstaaten . Die Begrüßung zwi¬
schen dem Kaiserpaar und dem Großherzogspaar und
dem Kronprinzenpaar von Schweden war eine überaus
rührende — Um 11 Uhr empfangen der Großherzog
und die Großherzogin , sowie der Kronprinz und die
Kronprinzessin von Schweden :m Marmorsaale des
Schlosses die Hofstaaten zur Gramlatwn.

wb Karlsruhe , 20. September . Komg Leopold von
Belgien traf heute kurz nach 12 Uhr mittels Sonder-
zuqcs hier ein und wurde am Bahnhof vom Erbgroß-
berzog empfangen . Beide begaben sich nach kurzer Be-
arüßung nach dem Schlosse, wo der König von dem
Großherzogspaare und den anwesenden Mitgliedern de^
Großherzoglichen Hauses begrüßt wurde Weiter sind
noch folgende Fürstlichkeiten zu den Jubilaumsfestlich-
keiten eingetroffen : Der Herzog von Sachsen -Kol nrg-
Gotha der Fürst Wilhelm von Hohenzollern , der Fürst
Hermann zu Hobenlohe -Langenburg.

Marlsrnhc , 20. September . Um 141 Uhr fand für
sämtliche anwesende Fürstlichkeiten :m Schlos:
Familientafel  nnd für das Gefolge Marschall¬
tafel statt . Hieran schlossen sich um 2 Ubr Gesangsvor-
träae der vereinigten Männergesang -Vereine vor dem
Schlosse an , denen die versammelten Herrschaften ans
dem Balkon des Schlosses beiwohnten.

Kehts Nachrichten-
Telegramme des „Wiesbadener T a a b l a t t S" .

London , 20. September . Wie jetzt festgestellt wor¬
den ist, wurden bet dem Eisenbahnunglück bei
Cranthon  10 Personen getötet und 16 verletzt.

Barcelona , 20. September . Das M a n ö v e r wurde
aufgeschoben,  um die Unterdrückung der kar-
l i st i s che n Agitation  zu erleichtern.

Hongkong , 20. September . Wie jetzt amtlich ge¬
meldet wird , kamen bet dem letzten Taifun  5000
Chinesen um Der insgesamt angerichtete ^ chaoen be¬
trägt nach vorsichtiger Schätzung 20 M illionen Dollar.

wb Berlin , 20. September . (Amtlich .) Seit der
fortgesetzten Verfolgung durch die Abteilungen Bech und
Wobring sind die Hottentotten  nicht mehr geschloßen
aufgetreten , sondern lösten sich in kleine Banden auf , ö:e
sich am Oranje - und am Fisch-Fluß , in den großen und

(
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kleinen Karrasbcrgen in Bergschluchten versteckt auf-
halten . Hauptmann Bech gelang es noch, am 18. Sep¬
tember bei Konchanas in öen östlichen Karrasbergen eine
größere HottenLvttenbande zu überfallen und zu zer¬
sprengen. Bei diesem Überfalle fielen 5 Hottentotten:
V wurden gefangen genommen. Nach den Aussagen von
Gefangenen leidet der Feind unter Nahrungsnot,
La bei der steten Hetze durch unsere Truppen fast alles
Vieh verloren ging. Es gelang den Hottentotten, am
11. September bei Vysteek nördlich von Keetmanshoop
etwas Vieh abzutreiben , sonst sind sic jedesmal durch
Wachen und Truppen abgewiesen und energisch verfolgt
worden . Wurden sie eingeholt, so entzogen sie sich der
Verfolgung durch Auseinanderlaufen . Bei der „Ab¬
weisung voll Viehöieben und deren Verfolgung sielen
im ganzen ein Unteroffizier und zwei Mann . Ein Mann
wurde schwer, ein Mann leicht verwundet . Der Gegner
hatte erheblich größere Verluste.

wb. Stuttgart , 20. September . Zu Ehren des
Naturforscher - und Ärzte tag es  fanden
gestern abend im Jnterimstheater und im Wilhelma-
Theater , deren Plätze der König ausschließlich für die
Festgäste zur Verfügung gestellt hatte , Festvorstcl-
l u n g e n statt. Heute vormittag wurde in der Liederhalle
eine GeschäftSsitzungdes Kongresses abgehalten . Es
würde Dresden  endgültig als B c r s a m m l u n g s-
ort für 160 7 gewählt, sonst waren Cöln , Münster
und Eisenach in Vorschlag gekommen. In den Vorstand
wurde als zweiter stellvertretender Vorsitzender Prof,
vr . Rubner -Berlin gewählt , als Geschäftsführer für
Dresden Geh. Hofrat Prof . vr . v. Meyer -Dresden . —
Dann fanden sich die beiden Gruppen der Gesellschaft zu
einer außerordentlich stark besuchten wissenschaftlichen
Sitzung zusammen, in welcher die Professoren Korschelt-
Marburg , Spemann -Würzburg und Geheimrat Garre-
Breslan über Transplantation sprachen. — Vor Be¬
ginn der Vorträge war an den Großherzog und die Groß¬
herzogin von Baden ein Telegramm abgesandt worden,
in welchem die Versammlung dem erlauchten Paare ihre
wärmsten Glückwünsche aussprach.

wb. Stuttgart , 20. September . In dem Gelände bei
Horb beginnen morgen die dreitägigen Korps-
Manöver  des württcmbergischen Armeekorps . Der
König wird an den Manövern von Bebenhausen aus
teilnchmcn.

wb . Petersburg , 20. September . Die „Nowoje
Wremja " meldet, man sei in Petersburg vom Erfolg
der Versuche ■mit drahtloser Telegraphie nach dem
System Popow -Telcfnnken, die zwischen Petersburg und
Nauen bei Berlin vorgenommen wurden , sehr befriedigt.

• hd. Mailand , 20. September . ' Ter Friedens¬
kongreß  nahm einen Antrag an , dahingehend, daß
alle nationalen Verbände eine Volks-Universität
gründen und sich zu einem großen internationalen Bund
vereinigen sollen.

wb. Konftautinopel , 29. September . (Wiener Korr .-
Bur .) In Adalia im Wilajet Kenia ist ein Pest fall
vorgekommen.

USlkswrrWmMiches.
Eiseubahu-Einnahmcn.

Die Eirmalne .cn brr b-ntsche« Bahn «» im Angnst . dem ersten
Monat nach Inkrafttreten der Ftchrkartenstener , werden bekannt
gegeben . Der Personenverkehr ergab SS«/, Milt . Ni. od. gegen
das Vorjahr 1»/, Mill . mehr . Der Güterverkehr aber 12S-/, Milt.
Mark oder 10,9 Mill . M . mehr . Die Zunahme im Personen¬
verkehr ist verhältnismäßig gering , dagegen steht di« ,m Güter¬
verkehr beinahe einzig da und beweist den gewaltigen Lu ;*
schwnng des wirtschaftlichen Lebens . Über das Ergebnis der
Aahrkartenstcuer liegt auch jetzt noch keine amtliche Nachwcisung
vor.

Marktberichte.
Groß -Gerau . Am verflossenen F - r k e l m a r k t waren

ÜSS Tiere aufgctrieben , welche alle , bis auf einige Ausnahmen
Käufer gefunden hatten . Die Preise erreichten immer noch ihre
seitherige Höhe und wurden für Ferkel 12—21 M ., « pringcr
26- 38 M . und Einleger 87—46 M . pro Stück bezahlt . Der näcyste
F-erkelmarkt wird am Montag , den 24. d. M ., abgehalten und
findet auch an diesem Tage der diesjährige Herbstmarkt —
Krämermarkt — statt.

EmseMmgeu um  dem Leserkreise.
fflJuf Rcicksenduna ober Aufbewahrung der 11118 für die!- Rubrik zuged-nd-n, Nichl

veriveuderen Eiiij-Iidungeii kann sich die Reduktion„lckil emlallen.,
-> Die elektrische Bahn  nach Dotzheim hat kürzlich

Mi: knapper Not einem Unfall entgehen können , dessen Möglich¬
keit bei Eröffnung der Lin !« kaum in Betracht gezogen zu seui
scheint obwohl cs sehr naheliegend war , daß an der betreffen¬
den Stelle sehr leicht ein Zusammenstoß , und zwar mit der
Feuerwehr  stattfinöen kann . Dieser . Tage konnte ich be¬
obachten , wie die Feuerwehr , di« nur auf einer Probefahrt , arfo
immerhin noch in mäßigem Tempo die Ecke Neugasse und Frico-
rtchstraße passiert«, nur durch die Geistesgegenwart des Wagen¬
lenkers der Feuerwehr vor einem Zusammenstoß mit der el,ck-
tri ch«n Bahn bewahrt blieb . Obzwar beide Wagen , der der
'Feuerwehr sowohl wie der der elektrischen Bahn mit deutlich
vernehmbaren Warnunqssignalcn . versetz« - sind, können diese
b?t dem Geräusch , welches di« eigenen Fahrzeuge verursachen,
nicht immer von dem anderen Gefährt roahrgenomm «n werden
nnd man sollte Maßregeln treffen , die es wenigstens dem
Führer d«s elektrischen Straßenbahnwagens ermöglichen , das
Glocken,eigen der Feuerwehr zu hören . Am einfachsten kann
dies wohl in d«r Weise geschehen, daß an der gefährlichen Stelle
Ecke Friedrichstraß - und Ncugasse eine Haltestelle eingerichtet
wird wodurch die Wagen der «lektrischen Dahn gezwungen wer¬
den langsam zu fahren bezw. zu halten . Alsdann wird der
Wagenführer der elektrischen Bahn — da «r sich in langsamem
Tempo der Ecke nähert — das Warnungszeichen der Fen «rw "yr
leichter hören und den Wagen nötigenfalls schon vor der, Halte¬
stelle auf ganz kurze Distanz zum Stillstand bringen können.
Dies sei der Beachtung der maßgebenden Stellen empfohlen.

-- Nachdem ich in Nr . 4M den Artikel über den 8 - Uhr-
Ladenschluß  gelesen hatte, . konnte ich nicht umhin , daraiif
zu antworten . Bor allen Dingen bin ich zu dem Schluß ge¬
kommen , daß betr . Herr nur an sein eigenes Wohl denkt. Es
niäre doch zu wünschen , wenn der Herr auck daran dächte, daß
ein Gehülfe , welcher von früh 7 Uhr bis 9 Uhr abends ebne
Umerbrechnna tätig ist und auch so manche Ärgernisse von
Kunden mit hernnierschlucken muh , unverdrießlich seinen Pflich¬
ten nachkommt, um am nächsten Morgen wieder pünktlich seine
Tätigkeit aufzunehmen . Man mutz sich über die Ausdauer der
Gebnlfen wirklich wundern und glaube ich, das, jeder menschlich
denkende Chef seinen Gehülsen gern die Stunde gönnt . Dazu
kommt noch, daß dann auch die Gehülsen durch noch regere
Tätigkeit ihren Chefs ihre Dankbarkeit bekunden . So mancher
Wat jagt , ja , trüher haben wir bis 10 Uhr ausgehabt und irotz-
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dem hat dies der Gehülfe ausgehaltcn . Sie „ mögen aber auch
bedenken, daß tu unserer ausregenden Geschäftszeit viel mehr
Ansprüche an einen Gehülsen gestellt werden . Nu » kommt noch
dazu , baß die Chefs überhaupt keine Einbuße erleiden , denn
wenn sich die Hausfrauen , wie der Herr schreibt, die Auslagen
in der Stadt anscheu , so werden sie «s später schon so einzu¬
richten wissen, daß sie eine Stunde früher gehen, denn daß eine
Hausfrau Nahrungsmittel mit sich umherschleppt , ist wohl kaum
anznuehmcn , res-p. die Hausfrauen gehen , bevor sie in die Sindr
geben, in das betr . Geschäft und lassen sich ihre Sachen in dl«
Wohnung schicken. Jede Hausfrau wird cS schon so einzuriSten
wißen , daß sie ihre Sachen zur rechten Zeit erhält . Ich erinnere
noch einmal daran , daß ja nach dem 9-U.hr -Ladenschluß alles ynr
ging . Doch warum noch so viele Wortes hier in Wiesbaden gibt
es ja genügend richtig denkende Geschäftsleute , mit deren Hülle
der 8-sthr -LabenschInß ja doch einmal durchkommt. Wenn , nicht
heute , so doch morgen . Ein Drogist.

* Zu den Gewerbetreibenden , welche wenig oder doch, nur
selten Gelegenheit haben , von dem größten Haushalt , der Stadc,
einen Verdienst zu bezWen , gehören zweisettos die Drosch-
k e n b e s i tz e r . Und doch würden auch sie, gleich vielen
anderen , die mehr oder weniger für die Stadt arbeiten , zum
Tel ! sogar ihre ganze Existenz aus Arbeiten und Lieferungen
für di« Stadt bestreiten , gern « teilnehmen an diesem Segen . -L:e
Gelegenheit ist ja , wie erwähnt , selten, , aber wenn sie einmal da
ist, wie neulich bei dem Besuche der französischen Arzce, denen
der Magistrat  zu einer Rundfahrt durch die stabt uns de«
Wald 2 0 Wagen  zur Verfügung stellte, und es wird 1o, «m-
seitig wie in diesem Falle verfahren , daß die Wagen kurzer Hand
an einen Unternehmer vergeben -werden , dann mutz dies bei
-allen anderen große Mißstimmung Hervorrufen . Gerade fiter
bei der großen Zahl -der Wagen konnte der Magistrat mehrere
Droschkcnbesitzer bedenken, um so mehr als wir nicht einen,
sondern eine ganze Anzahl sehr leistungsfähig «! Unternehmer,
auf diesem Gebiete haben , die sehr schöne Wagen und- Gespanne
zur Verfügung stellen könn-en und , wie die Steuerlisten aus-
weisen , auch ganz nette Sümmchen zur „Bestreitung der allgc-
mein «« städtischen Kosten beitragen . Hoffentlich zieht d-cs Der
Maaistrar , wenn sich wieder einmal eine solche Gelegenheit bteter,
in Berücksichtigung und beobachtet auch den Droscykeiive-sitz-r -.-
gcgeuüber das sonst bei Vergebung von Leistungen für die Sstav:
übliche Verfahren.

* Tag für Tag kann man in » em geschätzten Blatte lesen,
wie man sich in Wiesbaden Gedanken macht über die , Anwendung
und Beseitigung von Fremdwörtern zur Bezeichnung von
Plätzen , wie z. B . „Bowlinggreen " . So lobenswert dies an und
für ' sich ist, daß man dieses Wort , auf Deutsch: „geschorener
Rasenplatz " , ersetzen will durch „Blumengarten " , „Ziergarten ",
neuerdings sogar durch „Nu-gemveide" oder aber auch „Blumcn-
«v,\  so furchtbar einerlei ist cs doch schließlich, ob öideg ver¬
schwindend kleine Fleckchen Ende jetzt noch einmal nmqetanst
wird oder nicht. Die Hauptsache ist doch, daß, , wenn „letzt d-e
Stabt öie gärtu -Lrischeu Anlagen derselben selbst in die Hand
nimmt , sie 'etwas wirklich Gediegenes liefert . Einsender dieses
möchte heute -besonders - die Herren Stadtväter auf eine un-
pvc-ktische Bezeichnung der Straßen aunnerksam machen, welche
viel schlimmer in -die Wagschale fällt als obig« und dringend
einer Umänderung bedarf . Es ist dies die Bezeichnung für rr-
zuin neuen Bahnhof führende , wie bekannt als „N i k 0 las¬
st r a ßfcstgclcgtc  und dank der städtischen Verwaltung ne»
restaurierte . Straße . Dieselbe sollte doch jetzt auch den ihr
böbrendcn Namen : „B a h n h 0 f st r a ß e" erhalten , denn kein
Mc «sch wird die RikolaSstraße vor dem Bahnhof und,die Balin-
bosstvaste inmitten der Stadt suchen, das ist ein Mitzstnnd» der
unbedin -gt beseitigt , werden müßte , und wollen wir uns der
Hosinnng "liinaeb-en, daß hochlöbl. Magistrat in Berbtndung mit
de - Berkehrsdcputation bierin eine Änderung veranlassen wird.
Die Herren würden sich im Interesse des ganzen Verkehrs¬
wesens sehr verdient machen und gewiß von seiten der ganzen
Einwohnerschaft viel Dank ernten.

* Vor etlichen Tage » habe gelesen , daß aus Cassel oder
Fulda in der „Frankfurter Zeitung " gewarnt wird vor einer
W ü n ! ch eitu t c nfabri  k. Soeben lese ich heute morgen
Mittwochs im Briefkasten wegen Adresse der Fabrik der
Wünschclruten (die Frage kommt ans -der Scharnhorststrabei.
Ich ' bin in der Lage '» Ihnen die Adresse zu geben : Gotthard
Be ">rendS « Schirmer , Oderoderwitz . — Spiralfederfabrtk
?lls Gärtner ' von Beruf , hatte ich mich dafür interessiert , und
ans die Inserate der Fabrik mir eine Wünschelrute schicken
lasten Mir kam der Preis - 1 M . M Pf ., etwas spanisch vor.
fmi-o deshalb vorher bei der Fabrik an , ob mir zur Prob:
der" Brauchbarkeit ein« Rute gekchickt werden könne ; der Betrag
sollt: konoeniercnde « Falls bald eingesanöt werden . Antwort:
Der Preis wäre zu gering , solche auf Probe zu senden . Da dachte
ich mir , 1.60 M . wachen dich nicht arm -, und lasse mir eine Rure
senden Beim Probieren finde ich, daß di« Sache Humbug i ;t.
Ich schreibe nach der Fabrik um Erklärung : kein« Antwort ; und
bet der Sache ist cs geblieben!

«- Seit längerer Zeit macht sich- in dem oberen Teil der
Gnftav - A d o lfstrast  e . besonders abends und nachts ein
ekel-erregender Gestank  unangenehm bemerkbar , der durch die
geöfkneten Fenster auch in bi« Wohnungen eindringt und dir
siimmerluft verpestet . Es ist doch eine -unerhörte Zumutung an
dt -' Anwohner dieses StrastenteUS . fortgesetzt diese Stinklnft z„
atmen ; so kann cs unmöglich weiter gehen . Ich nehme an . daß
dicjenic,«» . die es angeht , sich- durch diesen Hinweis veranlaßt
fühlen werden , dem Ubelstande abztchelfen. Einer für mehrere.

LriefkasteN»
ir S . Bon der MietSzahlnng werden Sie -durch das Vor¬

handensein des Ungeziefers nicht besrett . Sie können aber,
wenn das I«tz!«re in einem Maße austritt » daß nach dem Gut¬
achten des Kreisarztes dadurch die Gesundheit gefährdet wirv,
vhrii Einhaltung der Kündigungsfrist ansztehe » . Die Be¬
leidigung befreit nicht von der Zahlungspflicht.

- -- . . .

Handetstteila
¥on dar Berliner Börr :. Bei sehr stillem Geschäft blieb

die Tendenz im ganzen recht fest . In Amerikanern machten
s;ch Realisationen bemerkbar . Baltimore konnten sich aber
immer noch gut behaupten , weil es sich bestätigen soll , daß
die Firma Ivuhn , Löeb u . Ko. wegen Verkaufs von Baltimore-
Shares an die Union Pacific verhandelt . Von Banken waren
Kandelsanteile am meisten gesucht . Von Montanwerten
stiegen Deutsch -Luxemburger nach 216 .50 bis 218 . Besonders
waren Laurahütte gebessert auf die Erwartung eines günstigen
Abschlusses , sowie auf die bessere Geschäftslage in Rußland.
Fcnds lagen still ; auch Russen trotz der Pariser Reprise
Piivatdiskont 43/s Proz.

31/2pioz . neue Eeichsanleiha und Koasols . Bis zum 15. Okt.
laufen die Vereinbarungen , auf Grund deren die Seehandlung
den übrigen Mitgliedern der beiden Interventionskonsortica
gegen eine Verzinsung von 31/: Proz . die Einschüsse stundet.
Die Seehandlung hat sich jetzt schon bereit erklärt , diese Vor¬
schüsse über den 15. Oktober hinaus soweit als irgend tunlich
zu prolongieren . Demnach sind die privaten Banken und
Firmen noch nicht in die Notwendigkeit versetzt , für den auf
ihre Quote entfallenden Anteil am Interventionsbestande selbst
einzutreten . Dagegen ist es laut „F . Z.“ sehr wahrscheinlich,
daß in. der Führung und Zusammensetzung des Reichsanleiho-
konsortiums in einiger Zeit .eine Änderung eintritt insofern, „als
die Reichsbank aus scheiden dürfte , wohl um ihre Bilanz nicht
dauernd mit den Konsortialposten zu beschweren.

Pfälzische Bank . Der Gewinn des ersten Semesters betrug
1 726 798 M. gegen 1 484 640 M. im ersten Semester 1905 und
[1436 822 M. im ersten Semester 1904, Die Umsätze beziffern
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sich auf 4561 Millionen Mark gegen 4043 Millionen Mark rssp.
3683 Millionen Mark in den beiden gleichen Vorjahrsperiodoru
Das laufende Geschäft habe auch in neuester Zeit eine jrünslig»
Entwickelung erfahren . Erfreulich ist an dieser Mitteilung»
daß die Bank gegenüber anderen großen Instituten Ziffern nutzt
teilt und symptomatisch ist , daß der Gewinn sieh recht wesent¬
lich gehoben hat , was eine günstige Beurteilung auch m bezug
auf die anderen Banken zuläßt.

Konjunktur . Wenn auch hier und da Berichte kleinere«
Gesellschaften , namentlich der Maschinenbaubranche , in ihren
Al Schlüssen wenig Erfreuliches zu melden wissen , so darf 'lies
keineswegs als ein Zeichen betrachtet werden , daß die Hoch¬
konjunktur irgendwie im Schwinden ist . Es ist die Aktien¬
gesellschaft Jakobiwerk in Meissen , dies möge als Beispiel
gelten , nicht in der Lage , für das abgelaufene Jahr eine Divi¬
dende zu verteilen . Aber sie hat auch im vorvergangenen nur
3 Proz . geben können , gibt aber kund , daß für das laufend«
Geschäftsjahr das Schlußresultat wesentlich besser werden
dürfte als in den letzten Jahren . Dann haben die Stahlröhren-
werke Witten gemeldet , daß die Dividende nicht so hoch aus-
fallen dürfte , als vielseitig angenommen wurde . Der Effekt
davon war , daß der Kurs der Aktien an einem Tage von 331
bis 324 zurückging . Trotz alledem ist und bleibt die Konjunk¬
tur nach wie vor glänzend und auch für die Börse wären die
Anregungen reicher als jemals vorher , wenn nicht die Zurück¬
haltung so ausgebreitet sein würde . Fusionen , die sonst stets
den größten Eindruck machten , gehen jetzt spurlos am Markt
vorüber . Wir erinnern hier an Phönix und den Hörder Ver¬
ein , an die Bismarckhütte und Bethlen -Falva . Wenn derartig«
Zusammenschlüsse vor Jahresfrist stattgefunden hätten , war«
eine wilde Hausse unfehlbar gewesen und jetzt wird ein«
große Geschäftstransaktion mit ein paar Prozenten Kursrück¬
gang beantwortet . Dabei verkennt die Börse keineswegs die
Verteile , die mit der Vereinigung gleichartiger unü sich er¬
gänzender Betriebe auch für die Rentabilität der Werke ver¬
knüpft sind.

Buderassche Eisenwerks . Wie einem rheinischen Blatt«
gemeldet wird , tätigten die Buderusschen Eisenwerke mit nei
Friedr . Krupp -Aktiengesellschaft einen 10jährigen Erzlieferungs-
veitrag mit Gültigkeit ab 1. Oktober er ., der in Kraft tritt , Wenn
Krupp Ende September den Zuschlag auf die ersteigerten
Fürst ! Solms -Braunfelssehen Erzgruben erhält . — Bekannt¬
lich waren die Buderusschen Eisenwerke Konkurrenten gegen¬
über Krupp bei dieser Versteigerung . Da sie nun Krupp obigen
Vorschlag machten , haben sie es gewissermaßen aufgegeben,
auf die Gruben zu reflektieren.

Eu.r industriellen Lage . Die Betriebsanlagen der Ober-
schlesischen Eisenbahnbedarfsgesellschaft sind vollauf zu ge¬
winnbringenden Preisen beschäftigt . Auch in Rußland haben
sich die Verhältnisse gebessert . — Die Oberschlesisebe Eisen¬
industrie , Aktiengesellschaft in Gleiwitz , war während des
laufenden Geschäftsjahres in allen Betrieben zufriedenstellend
beschäftigt . Auch sie ist weiterhin mit Aufträgen reichlich ver¬
sehen . Die Werke der mit ihr liierten russischen Gesellschaft
haben allerdings infolge der wiederholten Streiks bezüglich
ihrer Rente gelitten . Gegenwärtig sind die Werke indes wieder
in vollem Betrieb . — In der Generalversammlung der Braun-
sokweig -Schöninger EisenbahngesellscKaft wurde mitgetoüt,
daß die Verkehrsstatistik des laufenden Jahres wieder 10 Pros,
mehr gegenüber der vorjährigen beträgt.

Kleine Ftataazchronik . Der Mannheimer Magistrat hat die
Ausgabe einer neuen Anleihe in Höhe von 2 Millionen Mark be¬
schlossen . — Die Gesellschaft für amerikanische Werte in
Basel kann für das am 30. Juni beendete Geschäftsjahr wieder
eine Dividende von 15 Proz . zur Verteilung bringen . Das
Unternehmen rentiert sich als sehr gut . — Die Abschlußsitzung
des Aufsichtsrats der Harpener Bergbau -Aktiengesellschaft in

.Dortmund findet am 22. d. M. statt . Die Dividende wird , wie
bekannt , 11 Proz . gegen 9 Proz . im Vorjahr betragen . — Die
4proz . Hamburger Schatzscheine wurden zum größten Teile
durch Hamburger Sparkassen übernommen . — Die Koloniat-
warengroßhandlung Georg Fetzer in Nürnberg hat den Konkurs
angemeldet . — Die Manufaktunvarenfirma Jellinek u . Fisch«
in Wien ist insolvent.

Geschäftliches.

Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser.
Das unentbehrlichste)Toilettemittel, verschönertden Teint,
macht aart © wetss © M'Ende.

Nus*echt in roten Gartons zu 10, 20 und 50 PI
Tola -Taschent.-P &rfüm , in l 'iaeons zu M.l .~u. M.2.50.
^Spezialitäten derFirma Heinrich Mack in Ulm a . D.

üeberall zu haben

MraeEatSM-Siii'licüie 5Ealm -Creme , F 24
erlnKIt die ® iiJsne rein , wi ' iss ««isd E'sssamdl.

Kalcdoni erhältlichmder Tausius-Äpotheke. 1797
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Etablissement Walhalla
Bon heute Freitag , den 21, September, ab:

aus der

Danksagung
iecle Gaselühliehtanlnxo durch An-
fluncdes echten Auer-Glühstrumpfes

zu verbilligen und zu verbessern.
Nur echt bei den Gasanstalten sowie den ein-
KCbläKieen Geschälten , welche durch unser
Plkkat mit dem roten Auer-Löwfn kenntlich smd.

DeutscheGasglühliohlÄktiengaseilsohaft
(Auergssellschaft ) Berlin

Winzer Attien-Bier-Brauerei. Mainz.
Mobiliar-Versteigerung.

Wegen Wegzug nach dem Anslande versteigere ich im Aufträge der
reifrau von Tonssamt u. a. m. heute Freitag , KI. September , vorm.
l/a und nachm . 2 'la Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

25  Schwalbacherstrmße 25
nachverzeichnete gebrauchte gut erhaltene Nkobiliar -Gegenstände:

Salonqarnitur , Sofa, 6 Sessel mit Plüschbezug, schwarzer Salontisch
(Ebenholz ) , eleq . Herrcn -Schreibtisch , Palisander (innen
eichen) , elcg . uutzb. Bücherschrank mit bunten Scheiben, Spiegel-
schrank, Vertiko mit Spiegelaufsatz, Diwan, emz. Sofas, Sestel. eichene
Truhe qrotzer Pseilerspiegel mit Trumeau , nußb. Konsolschrankchen,
nntzb. und andere Betten mit prima Motzhaarmatratzen, sehr
an ê Federbetten , als: Deckbetten, Plumeau und Kissen, 1- und 2-tur.
Kleiderschränke, Waschkommoden und Nachttische, runde, ovale und viereckige
Tische, Nipptische, Rauchtische, Spieltische, Nohrstühle, Etageren, Notenständer.
Serviertisch, Oelgemälde, Stahlstichbilder, sehr schöne Zug- und Hängelampen,
Gaslüster, versch. Spiegel, Linoleum, Teppiche, Schreibmaschinen , spanische
Wand, Damen -Fahrrad , Etz-Serviee für 24 Personen, Ofenschirm,
Kohlenfüller. Regulator, elektr. Schreibtischlampe, Lampen, Vogelkäfige, Herren-
und Damenkleider, sehr gut erhaltenes Weißzeug, Galerien, Bügelbrett, Küchen-
fchrünke, Küchentische und Stühle, Küchenbrett, sehr gut erhaltenes Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Anktion.

© ©©Fff Jäger,
Jluäftonaior und ^ axafox.

Geschäftslokal : Schwalbacherstr . 25.

JOB. Gegenstände zum Mitversteigern können abgeholt werden,

M ©Ä ©8.
Ffir bevorstehende Saison empfehle id 1P  Weuheiten
Wiener ^Sodellen * vornehmste Fassons sowie g

SSiindern , Bllusnen , Federn u . «• w * .
Hochelegante Ausführung , . « wie li .iarheitung bei zmlen Preisen.JLiiasa

Feinstes Etagen -Geschüft für S»
BCrjedrichstrasse * 3 , KcUe SSchwatbacherstrasse.

\ Engli . li apoken . 1

Wegen Umzug
äcsäsi *.

MöbelhandlungJ » Fuhr . Goldgaste 12.
Gebrauchte Fätzcr in allen Größen

biQiam verkaufen. STrunn , Adelt,eidstr. 33.

Honte nacht vorsebiod sankt nach schwerem Leiden unsre liehe
gute Mutter und Schwiegermutter, Schwester und Grossmutter,

Henriette von Heemskerck,
geb. Haas,

Witwe des Finanzrates Wilh. von Heemskerck,

im 62. Lebensjahre.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Ludwig von Heemskerck, Regierungsbaumeister,
Marie Dieterich, geh. von Heemskerck,
Karl Dieterich, Hauptmann an der Kriegsschule Hannover,
Hermine bessert , geh. von Heemskerck,
Dr. Oskar bessert , Rechtsanwalt,
Jenny Schneider, geh. Haas,

und 2 Enkel.
Wiesbaden, Darmstadt , Hannover, den 20. September 1906.
Die Beisetzung findet am Sonntag, den 23. September, mittags

12 '/g Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . 24 b

CDÜM-REINIGER
Statt besonderer Mitteilung.

Mittwoch, deu 19. September verschied sanft nach läng.srem Leiden unsere
innigstgeliebte Mutter, Grossmutter, Urgrossmutter, Schwester und Xante,

Teppiche 6865
werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kircbgasse 38 <a Telef. 747.

El pygaa fet » »

Frau G. Herdegen

MM«
MMiW -MW

Gevr« Uengevarrer. ^
aieltefte und größte Dampfschreinerei

am Platze.
Telefon 411.

Sargmagazi«
22  Kchmalbacherstr. 22.

Litf erantm des _Bereins für
Keuerb ellattri ng

«nt» des Bcam tcn-Berern S.
-AM- Bei Stcrbefäilen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige hei
uns alle weiteren Krsorgnngerr
«,,d Gänge. 20öJ

geb. Hauser.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Anna Fischer, geh. Herdegen,
Dr. Eugen Fischer,

Wiesbaden, den 20. September 1906. ^ ^ ans Fischer,
, ,,_ «„„„tun- den 2 >̂ Sentemher, mittags 12 Uhr, im Krematorium

zu Mainz ” Pie Besetzung der Asche findet Montag, den 24. September, naohm. 4 Uhr,
auf dem Prag -Friedhof in Stuttgart statt.

Mr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns betroffenen
Verluste sagen wir Allen besten Dank.

Familie Drand - Klymerrschem.

Wiesbaden , 20. September 1906.



fvsssz Schirg,Oeschw. Meyer,Langgasse 9 Langgasse 9 Hoflieferant
Shrer Kgl. Hoheit der Frau Herzogin Max von Württemberg,

Allergrösste Auswahl von

für Damen, Herren und Kinder,

;r m zmmmmm rrjffi

Freitag , 21» September MreskadeMZ ? Mmbhih Morgen-Ausgabe, l » Blatt» No» 440»

leirser geehrten Kundschaft zur Machricht!
Meine Geschäfte sind heute Freitag , den 21.  er .,

geschlossen.

Sächsisches Warenlager W » Singer,
Michelsberg 5. Telephon 976. Ellenbogengasse 2.

Samstag , den 28 ., feeginne ich mit dem Verkauf eines günstig erstandenen
Fabriklagers in

Normalsachen, Unterjacken, Unterhosen, Jagdwesten etc . etc.
Erstaunlich billige Preise.

Miehelsfeerg 5 . - Wz Kur Ellenbogengasse 2.

Xänge-Znglampeti,
große Auswahl , von 4 .00 Mk. an.

Tischlampen
St . 1 . 15 , 1 . 50 , 1 . 35 , S .O ® bis 11 Mk.

Säuletilatnpen.»m«
von 8 .S85 Mk. an.

KlieHenlaisapeit
St. SS Pf .. 85 Pf ., 15 Pf ., 5 ® Pf .,
3 ® Pf ., 90 Pf . bis 8 .« © Mk.

Jriiafoif, Grosse ßurgstrasse 12,
Eingang Herrnmühlgasse,

lange Zeit in einem der größten Pariser Ateliers tätig
gewesen, empfiehlt sich zur Anfertigung und Um*

arbeitung eleganter Damen-Hüte.

XattfhM» Wirev, Kirehgasse 48.

Keisi © FleBschnotl!
Vorzüglich ®uhereitete — leicht verdauliche — nahrhaftePflanzenkost.

Alkoholfreies vegetarisches Kur -Mestaurant
Schillerplatz 1. Wiesbaden . Ecke Friedrichstr. 18.

Glasweiser Ausschank alkoholfreier Weine, Piere und Fruchtgetränke.
Mittags «iscli von IS —S I hr . Aiiendtisel » von « » Hl »» .

Gedeck 60 Pf., Gedeck 1 Mark. Große Auswahl nach der Karte.
Beste Heilerfolge bei Gicht, Rheumatismus, Ischias, Nerven- und Nierenleiden, Magen- und

Darmkrankheiten u . s. w.

Schwelger lapolnm,
Batist,

auf Musseline,
Leisten,
Zephir

latratttin Ptobötti. D. T.
Samstag , den 22. Sept.,

abends 9 khrr
Hauptversammlung

im Vereinslokal, Hellmundstr. 26.
Tagesordnung r

1. Bericht und Abrechnung über das 60. Jubiläum,
2. Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht F489Ler Notstand.
empfiehlt in grosser Auswahl

W , Kussiiiaul aus St.Gallen,Bfreinsti ». M. E ^ gs ®© s ««Werfrarf

Heute
am1. OktoberLJ.

lasse ich durch Herrn Auktionator und Taxator
Wilh . Helflricli , Schwalbacherstrasse7, mein Lagerin

freiwillig öffentlich in

meinem OeschäpsiokaSeT aunusstr.6
versteigern.

Besichtigung am Auktionstage.

einstige Gelegenheit
für

Weihnachts - Geschenke
«i znr Heimstatt« von Hotels, Pensionen eit.

Aufträge zur Auktion werden vorher entgegengenommen.

Freitag,
21. Sept, ab 10 Uhr vormittags:

Förtsetzung des vorhergehenden, sowie gerahmte
und angerahmte Kusistblitter.

Äb^ Uhr nachmittags:
Antike u . moderne Möbel , eine Heizkftper»
Verkleidung nach Entwurf von Professor Olbrich.

Samstag,
22. Sept, ab 19 Uhr vor- u. 3 Uhr nachmittags:
Fortsetzung der an den vorhergehenden Tagen, event.

nicht verkauften Gegenständen.

Insisalen Bager,
Taunusstrasse 6.

WW mm.*_ <

an

Pensloos-irihaberu.Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp. 3 Dutzenden.

Leinen und Madapolame,
Handtücher, Küchentücher, Tischwäsche.

Georg Hofmann,Langgasse43.
Engros -Abteilung nur I. Etage. 2201

Wein-Restaurant
„Fürst Bismarck“

mit Wintergarten,
Luisenstrasse 2, nächst der Wilhelmstrasse.

Jeden abend von 1/ti7  Uhr ab
fertige Platten,

ganze und halbe Portionen
in reicher Auswahl.

6929

Wimms grüne WüttilMken
gehen bei mir ein.

Vom 15. bis 31. September erhält
Jeder bei einem Einkauf von 1 Mk. an

doppelte TOt€
Rabatt Marken

vom Waren-MagazinZ-' rHaas,
Friedrichstraße 46.

Drogerie ®eyh,
Rheinstr. 82 u. Rheingauerstr. 10,

Telephon 613.



Mo. 440.
Morgen-Ansgsbe.

2. Klatt.
Viksbsdeiier Ts

Freitag.

21. September 130T.
54 . Jahrgang.
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Eins doch weiß ich, und dies eine
Gibt mir Kraft und Zuversicht:
Keine Nacht war noch so dunket.
Der nicht obgcstegt das Licht,
Keines Winters Eis so feste, .
Daß der Lenz cs nicht durchhieb.
Keines Kerkers Wand so ewig,
D« bi. m »>«>i' ™* ,1M«rite.

a>
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(34. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theben.

„Von — von — Hansen — kriegt", stotterte er.
„Ah, von Hansens " wiederholte Metsch. »Das last

ich mir gefallen." Er erinnerte sich, daß sich unter
seinem Sitbergeld ein neues Zweimarkstückbefand, hot e
es hervor und hielt es dem Armenhäusler hm. _>

„ÄQ, ©ofB, bnä ift noch gang neu. Ji-Q,  nehmen @xe^

^Johann Dose langte zu und betrachtete das Geldstück
gMN̂LNb.

„Nun denken Sie mal nach, Dose. Was war das:
haben Sie dem Herrn Hansen nicht was gesagt gestern,
wofür er Ihnen dann den schönen Taler gegeben hat?
Denken Sie mal nach, Dose."

„Ge — sagt — ? Ich — ? St — nee — nee —
„Doch, Dose, doch. Von einem fremden, schwarzen

Herrn , was ?"
Dose nickte plötzlich.
„Jo , schwarze— Bart . Schwarze Augen — Katzen

-— Katzen — au - "
„Schön, Dose. Na, wo war denn der?"
„Ba — Bahnhof - Un dann — dicht — Hagen —

Deepen — "
„So , auf Deepenhagen ?"
„Jo — Deepen — Hagen."
„Wann denn, Dose?" ..
„Wa — wann —. Abend — Mo — mondschem—
„Gestern ? Vorgestern ?"
„Jo — Abend — Mond — schern—
„Gestern abend auch?" . ,
,Wreder — immer — Mond — Heu — heute —
Heute ? Mein -n Sie , datz er heute auch kommt;

"Hm — au—ch ja — "
„Dose, Sie bekommen noch zwei blanke Taler von

mir , wenn Sie mir den schwarzen Mann zeigen. Wollen
Sie ? . . . .

Der Blöde verzog das Gesicht zu eurem brerten
Lachen.

-JO - "
"Schön — Dose. Schmauchen Sie 'n Pfeifchen,

was ?" . . . .
Dose antwortete mit Kopfschütteln.
„Keine — Hab — ". .
„Warten Sie , ich wrll Ihnen , erne Holen Uno

Tabak. Aber bleiben Sie auch, brs rch wreder da bm
Haben Sie verstanden, Dose?"

Jo — hier — bleiben rch."
Metsch entfernte sich, suchte einen Krämer , dessen

nahen Laden er bemerkt hatte , auf und kaufte ern —
eine kurze Pfeife mit bunt bemaltem Kopf, ein Palet
Fern Portorico " und Schwedenhölzer. Dazu Eßwaren

" Johann Dose ritz die Augen auf und griff gierig
zu Mik einem Frcudenlallen betrachtete er den bunter«.
Pfeifenkopf und nickte, während er stopfte, fortwährend

^Metsch "wußte nicht, datz dem Blöden das Rauchen
verboten worden war , weil ,die Dörfler fürchteten, ec
Eötute mit betn Steuer Untjcil 0Tt|xif*cn , öfter et feit)
seiner Befriedigung bald, daß ^ mrt der Wahl das
Richtige getroffen und den Beschenkten glucklrch für sich
gewonnen hatte.

Die Schweden rührte Dose nicht an : er wühlte rn
der Herdasche, faßte eine rotglühende Kohle mit spitzen
Frngern , legte sie rasch auf den Tabak und qualm -e, datz
er bald in eine blaue Wolke erngehullt war . Mit eurem
Grunzen des Behagens lehnte er sich gegen dcir Herd
imb schien ben Gast ganz zu vergessen.

Metsch hatte sich eine Zigarre angezündet , qualmte
mit und dachte nach, wie er die Nachmrtkagsstunden un¬
auffällig verbringen könne. Am besten, schien cs ihm,
nochmals in der Bahnhofswirtschaft ernzukehren und
dann nach Einbruch der Dunkelheitden Blöden abzu-
holen, um sich von ihm führen zu lassen.

Als er mit sich im Reinen war, suchte er sich den
Häusler verständlich zu machen und verließ ihn endlich
mit der Mahnung , ja nicht eher fortzugehen, als br..
er ihn holen komme. . . . , .. .. . ... „ T.

Er ha" e kaum die Tur hinter sich geschlossen, alx
Johann Dose unruhig wurde, in die Stube und wieder
zvrücklief, plötzlich seine Schätze hinter Holz und emein
Sack Kartoffeln versteckte und dann eilfertig das Harw
verlietz und dem freigebigen Besucher nachschlich.

Metsch las in der Wirtschaft die ausliegenden Provinz
zeitungen und brach mit Eintritt der Dunkelheit von
neuem auf . Mitten zwischen Station und Dorf horte
e- in einem der Knicks ein Rascheln und gewahrte eme
dunkle Gestalt, die sich durch die Haselbüsche zwängw,
den Wall hinabglitt und auf ihn zukam.

,Dose!" rief er überrascht.
Msi — Mt — kommen — " lallte der Blöde, gmg

die " Landstraße eine Strecke zurück und bog in ein
schmales Redder ab, in dem er rasch voranschcitt.

Nach einer Wanderung von einigen Minuten klettmte
Dose über eine Feldpforte , folgte einem Knick und
näherte sich iin Zickzack wieder dem Bahnhof , dessen Be.
lenchtung durch die Buschlücken sichtbar wurde. Dich:
am Bahndamm , an der Rückfront des Blunkschen Holz
laaers kroch Dose in ein Erlengebüsch, warf sich lang
auf den Boden und bedeutete Metsch durch lebhafte
Gesten, daß er das Gleiche tun möge.

Der Boden war kalt und leucht, aber Metsch kauerte
nieder und streckte sich gleichfalls platt hin, wie der
Führer es durch Gebärden forderte

Ein Zug rasselte vorüber , und das schrille Sigrml
pfeifen fand ein fernes Echo. Dann Rusen und Türen¬
schlagen vom Bahnhof her, erneutes Keuchen der Loko¬
motive — und wieder Stille.

Die Wartenden mochten bereits eine Stunde rn
ihrem Versteck gelegen haben, als Metsch sich von dem
Begleiter angestoßen fühlte/ausspähte und eine hoch¬
gewachsene männliche Gestalt gewahrte, die in der
Niederung zwischen Bahndamm und Holzlager heran
kam, einige Augenblicke in einem Buschwerk verschwand
und darauf über das Feld nach dem Dorf zu abbog.

Der Mond stand im Augenblick hinter Wolken, und
es war zu dunkel, als daß Metsch trotz der geringen Ent.
fcrnung das Gesicht des Mannes hätte erkennen können.
Aber der Blöde ließ ihn nicht im Zweifel, daß der
Passant der Erwartete gewesen war . Dose blreb zu
nächst lautlos liegen und hob nur den Kopf etwas , um
dem Aufgelauerten nachzusehen. Nach Minuten ruh
tete er sich auf und schlich dem Verfolgten mrt katzen
artiger Behendigkeit nach. Metsch vermochte kaum ui
folgen, vertraute aber dem Instinkt des Blöden und
hielt sich dicht hinter ihm.

Zuweilen machte Dose offenbar große Umwege,
kroch, wenn Feldvforten ihn sichtbar werden zu lassen
drohten , auf allen Vieren und raste rm Laufschrru
weiter wenn die Knicks aenügenbe Deckung gaben. So
ging die Jagd über die Felder bis nach Deepenhagen,
und als dann auch der Mond hinter den Wolken vor-
trat und sein nmgifches Licht über dre Landschaft goß,
konnte Metsch die dunkle Gestalt des gehermmßvollen
Fremden deutlich erkennen und ihm rn wertem Abstand
auf feinem Schleichwegeum das Gut Herrim folgen-

Das Herrenhaus lag in tiefer Ruhe. Nur nach der

Parkseite hin waren zwei Feüster im ersten Stockwerk
erleuchtet und warfen ihren Lichtschimmer f
Baumstämme und die Kieswege rn der Nahe j ® Lv

Der unheimliche Fremde schlich_um b | \ ‘'-wänate sich in der Nähe von Lucres Lreblrngspratz
durch das absäumende Gebüsch, hielt sich auf den asem
flächen und näherte sich lautlos dem Hausk- Als e n
Kiesweg zu überschreiten war , hoate or auf den B f '
nieder und »rächte Armbewegungen, dre Metsch ntth.
gleich zu deuten wußte, brs er erkannte, baß der Verfolg -
sich der Stiefel entledigt hatte und . auf Sftrm .pfen
weiterschlich. Das Schuhwerk hrelt er rn der Hand un
legte cs erst von sich, als er rn den Bereich des Lickst
schimmers gekommen war und gewandt erneu Baum »
kletterte, um von der erhöhten Warte aus erneu BIrck
in das erleuchtete Zimmer zu gcwrrrnen

Johann Dose wollte werter folgen aber Metsch um
klaiirmerte feinen Arm und hrelt rhn fest. Er wagre
mcht auch nur den leisesten Befehl laut werden zu
lassen, und begnügte sich mit dem festen Drucke, rein
der Blöde anscheinend willig gehorchte. .

Der Fremde hockte in erner Astgabelung und schaute
unverwandt in den Lichtschein, bis ernrge Fenster von
diescni entfernt ein zweiter und dritter auftauchten ur.fr
dann nach einer Weile der erste erlosch.

Metsch wußte nicht, daß in dem ersten Zimmer dre
Damen mit ihren Gästen sich aufgehalten Hatten, aber
cr folgerte es und nahm weiter an, daß die Besufter

nach der Verabschiedung in ihre Gemacher zurück¬
gezogen hatten und wie die Gutsherrschaft rm Begrifs
standen, sich zrrr Ruhe zu begeben.

Die Fenster warfen ernen so Hellen schern rn oeu
Park daß der Lauernde , der sich dunkel und groß a >
hob 'seinen Sitz verließ, auf den Boden glrtt und sich

i- ' d- i mm ** * * *
seines Körpers fühlte und fester zupacken muhte, um
;/ch weiteren Gehorsam zu erzwingen. Unwrllturtrch
hielt er ihm die geballte Faust vor das Gesicht und be¬
wirkte dadurch, daß Dose sich abermals , wenn auch
widerstrebend, unterordncte . , r>r ,-

Plötzlich wandte Metsch ferne ganze ungeterlre Slrrs.
merksamkeit wieder dem Fremden zu, der sich
rasch nacheinander bückte und zwer längliche, .chmab.
Pakete aufhob. die Metsch vorher nicht bemerkt halt . .
Er mußte sie wohl unter der Kleidung getragen und vor
dem Erklettern des Baumes uredcraelegt haben

Einer der Gegenstände, die augenscheinlich mr.
dunklem Stoff umhüllt gewesen waren , funkelte rm
Lichtschimmer auf, und zugleich vernahm Metsch ein
ftrues Metallklingen , das ihn im Augenblick erraten
sii-ß welcher Art die Gegenstände waren : der Fremde
führte offenbar ein auseinandergenommenes Gewehr
bei sich und war damit beschäsrigt, dre Waffe wreder zu>
famnrenzufugen^ome^t wurde an einem der erleuchteten
Fenster die Gestalt des Assessors, der beim Entkleiden
war , irchtbar, und der unheimlicĥ Lauscher lugte hinter
dem Stamme hervor regungslos nach oben. Dann
wieder das Funkeln des Gewehrlaufes und ern nerven-
erregendes Knacker: — der auf Unherl Sinnende hatte
dem Anschein nach die Waffe geladen und gespannt und
hielt sich im Airschlage, immer den Blick nacy dem
Fenster gerichtet, an dem er den Assessor beobachtet hast,.

Mersch wurde sich klar, daß Franz von Oppert rn
ernster Gefahr schwebte, wenn er zufallrg abermals dem

«i nabe kam, und er hielt es an der Zeit , deur
Verbrecher auf den Leib zu rücken. Er lieh den Arm
des Blöden los und sab inr gleichen Augenblick Dose
wie einen Pfeil vorwärts schnellen. Der ^ remoe
wandte sich bei dem Geräusche jah um gewahrte den
Änstürmenden und erwartete rhn kampfbereit, err aS
Gewehr im Anschläge, dann , da er den Knall dA
Schusses fürchten mochte, mrt der Wa >fe zum Schlage
ausholend . (Fortsetzung folgt.)

Kr Damen
aus Holzwollwatte oder XaVerbandmoos,
nur bestes Fabrikat von bochster Auf-
aaueunsrsfähigkeit, angoaebm weich im
Tri “^ und unentbe&lich als Schut
gegen Erkältung , sowie zur Schonungder "Wäsche.

i « BSixd , von 8 ° Ff . an.
Pafc0t \ i h „ „ SO ff*r. an.

' B 'ri !r « r " so«

p . A . S*®ss , ö
Artikel Hranbenpilesc.

Weibliche, aufmerksame Bedienung
Taunusstraße 2. Telephon 227.

Dentist «fosef Fiels
Zahn-Atelier,

Bheinstrasse 97, Part.
,,, 7*i. nn „nd ganze Gebisse mit und ohne
Gaumenplatte, u. Sprechen durchaus

Schmerzlose » Kahnzie / en.
Plombieren schadhafter Zähne u. s. w.

Laaer in amerik. Schuhen
** Aufträge naoh Maass. 2053

Keriuann St *ckd «rn , Gr. Burgstrasse 4.

Ecke Langgasse,

Aisrirai Eojal
Wtcester

bequemer Sitz,
schickes Fasson

von Mark 8.— an.

f
erzielt

schlanke Figur,

MtÄtettts
solide Arbeit mit

Xa Einlagen
Ml*. 2.- , 2.50, 3.25,

3.75 bis 5.50.
Kinder- u. Backfisch

_ _ Korsetts billigst.
Jeim « d < SSf | i:arn 1uren prompt.

Auswnlihendungen
auch nach auswärts bereit » illigst.

Amerik. Korsett-Salon
A. n erkel,

Cordts

Wiesbaden,
2 Schützenhofstr. 2.

Frankfurt a. M.
17 Bleidenstr.17.

des Verkaufs in unserem bisherigen
Laden, Kirchgasse 37 , Ende
dieses Monats . Wegen Abbruch
des Hauses müssen wir das Lokal
noch diesen Monat räumen.

MMmfmPreile
~ jetzt zu kmjjtoüT

Erster Frankfurter Sehulihzar,
gegenüber der Fanlbrunnenstrnße,
neben dem Warenhaus- Neubau.
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MohNMHs -AWiger
flr Wie§daöell mö llNgegend ist seit W52 bm

kW- Wiesbadener Tagblatt.

«MttfMn ntrfftltflf von den MMtzern . insbesondere
MßWkRTl8t VELMSM demÄremdenpubliKum und den

hier zuziehenden ansivZriigrn Familien wegen der
nnübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

hmnM  von den Dermiekhrrn . insbesondereVT-RUH » den Wiesbadener lpausbesttzern, wegen
der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Ueverstchtlich sssr -d « st nach Axt rr« V Gr -Sße d«
tu  verrttiethrnde « Ra « mrs

KirtsVrrtrsge ™
TöMstt - VellLZ.

Jeder Miether
verlange die 'WTolinnngrsJiiiten des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
E . V.

Geschäftsstelle: Kiufsenatrasae LS.
Telephon 439. F233

\W/
Königlicher Hofspedlteur

^fctcnmayei?
W1S » M « LlMLLW ^ O«

U etoerstede ! laisg^eit
von und neck auswäct «.

Aufbewahrangfen
für hmrie ;i . längere Seit,

V 'erpaelumgeii,
Spedition von Hinterlassen.
Meliniten , jSui9 <euern etc . etc.

BUreani DL Rlieinatraage
(neben der EHanptpost .) 2268

Das

PotMiipMdjwlä-Mm»
Um k €lt,

Friedrichstr. 11 — Telephon 703,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freie« Beschaffung von

«töblieteu und nnmöblirteu
Billen- und Etagenwohnnnge«
Geschästslokaleu -— nrSblirten
Zitnmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnb
hypothekarischenGeldanlagen.

SKä&täääEi&äi

Rille « , HilUsse etc.

Villa Fraulsnrterstr. 29
und Ecke Lcfsingstratze

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh- dort
von 10—1 oder 3- 6 Uhr. 2688

Marktstratze 2A.
Wegen Geschäftsaufgabe ist das Haus

Marktstraße 25 auf 1. Januar 1807 oder
später im ganzen zu vermieten. Näheres
bet Architektt -nrt SJbrmhnn , Blücher¬
platz 3, 1. 2634

Billa WS Dringst rast « ft ganz oder getyetlt auf
gleich od.sväter zu verm. od. auch zu verk. 263aSounenderaerstr. 40 möMterte
SSlTtfl '®u  vermiete « . * Bur für Selbft-

Eine Billa , vollständig der Neuzeit eutspreäiend,
in bester Kurlage,, mit Stallung , fof. od. spät,
zu verm. od. zu verk. Näheres S-- Meiner,
Schützenhofstr. ll . 263ö

Prachtvolle
nett erhallte Billa,

Wilhelmiueustraße 4L (Nerotal), zu ver¬
mieten oder zu verkaufen. Näh. daselbst vorm.
11—1, nachm, ch-76 od. Walluferstr. 6. P. 3297

HschLerr?chZrsiliÄ§ ß
muü  1

0 nächst dem @

g Kgl. Theater, §
« 10 Zimmer und Salons mit vielen Neben- « >
fl  räumen , Personen- Aufzug und allem X

modernen Komfort, gr. Garten , pr. sofort
ö zu vermieten, evt. geteilt. Näheres durch G
A WohuuugöuachwciL-Vurcan A
^ lion & Cie ..
© Friedrichstratze 11. ©

HochhcrrschafLl.
neu erbaut, an der Weinbergstraße gelegen.

7 Zimmer mit Nebenräumen und allem
modernen Komfort, mit Zier- und Obstgarten,
per 1. Oktober zu vermieten oder zu verkaufen.
Näheres Stiftstraße 24, 1. 3225

HmMWe Mn
am Nerotal, wenige Minuten vom Walde,
Haltestelle der clektr. Bahn, per sofort oder
später zu vermieten. Adressen gefl. unter
C . 184 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Landhaus
Adolfshöhe,

nur 2 t INI Jahresmiete , sofort
beziehbar, 10 Zimmer, 4 Mansarden und reich!.
Zubehör. 700 O .-Meter Garten . Gest.

Werten unter W. JOS an den Tagbl.-Verlag.

Geschirftslokrtls sie.

Hotel «. Restartrant,
ganz oder geteilt, zu vermieten. Off. von Selbst-

rcflektnntenu. W . aso an den Tagbl.-Verlag.
iRitiftrrt nebst2 Zimmer Bülöwstraße Id,
0llUi .1r.ch E,ke Zietenriug , per Oktober zu

verm. Näh. 1. St . lks. bei Guckelsberger. 2495
RheiRgÄNersirKtze 13

Bäckerei mit Wohnung sofort zu vermieten.
Kleines» sehr gut gehendes Lebensmittel-

Konsumgeschäst sofort zu verm. Off. unter
«1. AU® an den Tagbl.-Verlag.

ein großer n . ein kleiner Lade « zn v. 8252
Adolsstr . 3 gr. Halle mit 2 daranstoß. Souterrain¬

räumen, f. alle Geschäfte Pass., z. v. N. Gth. 2.Adolfstr. 8 gJZ !Ä
ganz od. get. p. s. z. v. N. Vdh. 1 l. 8222

AMU . — Ccke Wß.
Großer Sout .-Ladcn mit Ladenzimmtr, auch für

Bureau geeignet, für 500 Mk., evtl, mit Werk¬
stätte oder Lagerraum 700 Mk., per 1. Okt. od.
früher zu vm. Näh. Kaiser-Friedrich-Ring 46,1.

Wahuhofstraße8 großer Laden nrit reich;.
Zubehör zn Vermieter -. Näh . 1 St . 3040

Gisurarckriug 6 Werkstätte, Lagerräume und
Bureaus zn verm. Näh. daselbst Hochpart. 2689

Bleichste . 13 Werkstatt od. Lagerraum zu verm.
Näh. Vordcrh. Part.

Bleichstr . 38 Laden auf gleich od. sp. zu verm.
Blucherplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für

Bureauzwecke geeignet, sofort od. später zn verm.
Näh. Blücherplatz4 bei Frau

Blüchersir . 17 geräumige Helle Werkstatt zu
vermieten. Näh. Blücherstrnße 19, bei » in ;-.

Wlücherftr . 20 , Stb . Part ., eine kleine Helle
Werkstatt auf per sof. od. sp. zn vermieten. 2391

Blücherstraße 23
ist eine Helle za. 120 qm große Werkstätte zn vm.

Näheres NikolaSstrnße 81, Parterre links. 6584
Neubau Ecke Blücher - n . Scharnhorstflr.

mehrere Läden in guter Lage auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Vlücbcrstr. 80, 1. 2288

nächst am Markt, Laden
mit Nebcnräumen ec. re.,

sehr geeignet für Metzger-Filiale oder Molkerei-,
Butter - n. Eicrgeschäft, da Bedürfnis vorhanden,
billig zu verm. Näh. Friedrichstr. 6, 3. 2582

Dotzheimerstr . 6 sind2Lagerr.,ungef. 60x50 qm,
auf Wunsch mit Kelleru. Komvtcnr, zu v. 2474

Dotzheirnerstr . 88 , Neubau, sch. Laden nt. Lager
Bureau, Gas, elektr. Licht rc. zu vermieten.
Näheres daselbst. ” _ 2693

Dotzheim ersir «55 , Neubau, za. 420 s/j-Mtr . gr.
belle Werkstätte u. BüreauS. mit clektr. Licht,
Gas, event. Aufz. u. Dampfheizung, ganz oder
getheilt, gu vermieten. Näheres daselbst. 2394

Dstzheimerstraße 02 Helle Werkstätten mit
elektr. Einfuhr. mit oder ohne Bureaus sof. od.
später zu vermieten. Näh. Part . l. 8170

Dreiwcivenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 2695
Dreilpei - etistr . 16, P ., Wist., Bur. o. Lagerr.S33l
»elleitbofiengafle 10 Lad. a. sof. o. sp. zu v. 8152
Eltvttlet 'str. 1, P . r., Bur ., Lagerr. od. Werk¬

statt (Hochp. 48 «rn.s, mit od. ohne Lagerkeller.
Ellvttlerstr . ILLad . m. od. o. W. N. B. P . r. 3154

W WW - üi  WM — i zzr ~ masrnm

. 17,
Eckhaus, sind die LadcnrannkS mit zwet
Ladenzimmern der Kotzleu -Verkaufs«
Gesellschaft ganz oder einzeln zu verm.

' A . H. Liuncukohl . 8278

CttlnllersLr . 4 sch. Helle Nälttne,
100x60 qm, geeignet für Werkstätten, Möüel-
lager, Kutscher/ da Stallung vorhanden. Großer
Keller, für alle Zwecke geeignet, zu vermieten.
Näheres Part . od. Rauenthälerstr. 14, P . 3181

Eltvillerstr . 12 zwei Helle Werkstätten mit oder
ohne Lagerräume zu verm. Näh. Hochp. r. 3115

FSzltvMerstraßs 14 schöne helle Werkstätte und
RS Lagerraum p. sofort. 31. Vdh . V. I. 2697
Erbacherstraste K schöne helle Werkstatt per

Oktober zu verm. Näh. 1. Etage r. 2407
Frittdrichstraße 12 , Hinterhaus, Parterre»

raum , f. Wcrkstättc , Lager od . Bnrearr
geeignet, za. 40 qm  groß, zu vermieten. Näh.
tl . Mnilrlrcenner . Friedrichstraße 12.

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in bester
Lage der

Friedrichstraße
(nächst Wilhelmstrabe)

per 1. Oktober oder später zü vermieten.
Näheres Wohn -rrrgönachweis -Bureau
Lian «Ss Cie ., Friedrichstraße 11.

Göbcnslr . 1 große Werkst , sofort zu vermieten.
Göbenstratze 8 schöne helle Werkstatt nebst 2 Z.,

Kückeu. Zub. an ruh. Geschäft auf Januar o.
April zu v. Näh. Vdh. Part . r.

Göberrftr . 9 schöne helle Werkstatt zu vermieten.
Ecks Gövttrstratze und Scharnhorststraf ;«,

Neubau itium . gr. Eckladen mit 2 Zimmern,
für Dietzgerci, mit allem Zubehör, Stallung re.
preiswert zu vermieten: daselbst 2 Läden mit
se 1- und 2-Zimmer-Wohnung mit allem Zu¬
behör preiswert zu vermieten. Näh. Banburcan
8ilnm , Göbenstrcche 18. 3186

Goldgasse 16 per sofort oder
später zu vermieten. 2c>33

Neltbmr d»ei »r . vasier , Hallgarterstrahe,
eine schöne große Werkstätte und Stallung für
2 Pferde, nebst einem großen Keller, für Flaschen-
bierhändler geeignet, preiswert zu vermieten.
Näheres Vorderhaus Parterre.

Helenestftraße 1 sch. Laden mit Wohnung zu
vermieten. Näheres bei ssoe ». 2651

KlmmftO 171*5',ff
Näh. Vorderhaus 1 Stiege.

HLlenenstratze 1V eine gr. helle Werkstatt auf
sofort oder später zu vermieten. 2699

Lade « HeAraundstraße 43 , groß und schön,
2 SchKNfEster , Ll tief, mit oder ohne
Ladenz., sofort billigst zu vermieten. Näh. bei
Haybach daselbst. 2574

Herderstr . 21, 2 L, große helle Werkstatt
(Gas , Wasser), evil. mit gr. Lggerräurnen.

Herderstraße 28, Hochp-, Werkstatt m G. u. W.,
auch fürFiaschenbiergesch., preisw. z. vm. 3272

34 fioiiöltorel mit Men
und Wohnung auf 1. Jan . 1907 zu v., auch ist
der Laden für and. Geschäft zu v. N. Vdh. 2 t.

Kaissr -FriedriM -Rirrg Bureau - od. Lagerräume
zu vm. Näh. Bismarckring32,1. Müller. 2701

LKnggMe 3G, Neuhmt,
ist ein ileirtet u. ein großer LaDen mit Sout.
u. Entresol p. 1. April 1907, cv. auch früher, zu
verm. N. bei Unverzagt, Langgasse 25. 8151

Lehrftr . 83 Werkst, z. v. 'N. Nerostr. 38, 1. 8158
Luisenstr . 22 sind die von der Firma Otto und

Esch-nbrenner seither inneqehabten Siäume,
Bureau , Lager und Kellcrrätime zu vermieten.
Näheres daselbst, im Tapetenladen. 2620

Ltriserrstratze 43 , Ecke Schwalbachersiraße, wird
ein Teil des Parterre für Konditorei und
Cafö umgebant und ist per 1. Oktbr. zu verm.
Näh. das. 2. Etage I. 2704

Kuremburgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zn vermieten. 2706

Lrixeniburgstr . 11 kl. ncir herger. Laden mit od.
ohne Wokitung an lindert. Leute zu v. 2707

Marktftr . 12 zwei große Entrcsole mit u. ohne
Wohnung gleich zu verm. Näh. 2 r.

ZadeK
Marktstraße , event. mit Lagerräumen od.
Wohnung, zu vermieten. Näheres Markt¬
straße 22 im Porzellan-Geschäft. 3256

Metzgergasse 17 ein großer Lasen
zn vermieten. Näh.

Langgäffe 19, P . 2652
Moritzstr . 2» Helle gr.Werkstättep. Okt. N. l . 2573
Möritzstratze 48 Laden mir Einrichtung für

Putter - und Eier-, auch für jedes andere
Geschäft passend, zu vermieten. 3116

Nerostr . 28 es! der Mctzgerladeit mit Zubehör,
wo bisher eine Metzgerei mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. April 1907 anderweit zu
vermieten. Näheres Hinterhaus 1. Stock. 2677

Nersstr . 23 ist der Laden mit großen Parterre-
räumen, wo bisher ein Kolonialwaren- und
Landesproduktengeschäftmit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, auf 1. Aprit 1907 anderweit zu
vermieten. Näh. Hinterbaus 1. St . 2676

LMLttslbeckftrML 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder später zu vermiethen. Näheres

daselbst oder Albrechtstraße7, Laden. 2710
Nettell -ecksir. 8 Werkst., 25—45 qm, v. 100 a.,z. v.
Rettribeckfrraße 8 schöne Werkstätte, für jedes

Geschäft passend, zu vermieten. 3240
§rettclbeckstras ' e und Zietenring -Ecke Laden

mit 3-Zimmer-Wohnung. für Metzger geeignet,
sofort zu vermieten. Näh. daselbst. 8264

Nrkolasstratze 18 zwei schöne Räume tut
Souterrain für gleich oder später zu vermieten,
pass, für Bureau , Laden oder Lager . Nah,
im Hause bei Herrn Rechtsanwalt Kühne. 8207

Niedcrwaidstr . 8 Laden mit Zubehör zu verm.
Nicderwaldstratze , Ecke Kleiststr., modern ein¬

gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tücht. Fachmann-zu verm. 3117

Oraftienstraste 45 schön, großer Laden, 8 Schau¬
fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 3118

Dramenstr . 48 eine helle Wcrkstätteu. großes
Souterrain nebst gr. Keller gleich zu vm. 3309

Onerseldstraßc 7 großer Raum nebst Comptoir
auf sofort zu verm. 2713

RSderstraste 21 Eckladrn nebst Wohn., 4 Zim ,̂
Küche. 3 Keller, auf 1. Okt. zu vermieten. 2483

Rirdrsoeimersträße 1« Läden mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Nah. daselbst. 2715

Saalgasse 10 belle Werkstatt monatl. 20 Mk.
per Okt. zu verm. Näh. im Laden. 6099

11 große Werkstatt « per Okt. zu
NüjuklIM . 11 verm. MH. Herderstr. 26, P.
SAachtstraße 16 ein Souterramrauru als Werk¬

stätte oder Lagerraum zu vermieten.
Scharnhorststr . 8 schöner großer Lagerraum mit

Gas und Wasser zu v. Näh. daselbst.Scharnhorftstr. 1b
chsöne Helle Werkstatt , za. 100 gm, geeignet für

Schlosser, Schreiner und Tapezierer, auch als
Lagerräume (dieselbe kann auch geteilt werden)
per sofort oder 1. Oktober. .Näheres dortselbst,
1. Etage, oder Rüdesheimerstr. 20, P . r. 3067

Scharnhorststr . 2S Werkst, o. Lagerr. z. v. 2717
Schierfteitterstr . 13 großer Eckladen mit großen

Lagerräumen, für größeres Konsum-, Farbw .-,
Drögen-Geschäft passend, per 1. Oktober zu oer-
mietm. Näheres Part , bei » en *. 3060

Skhiersteinerstr . 16 sind schöne Souterram-
Räume mit Gas und Wasser als Lagerräume
zu vermieten. Näh. Parterre . 2718

Schillerplatz 3 schöner Heller Raum als Bureau
oder besserer Lagerraum auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Lackiererwerkstätte. 3193

SchlaGHMjlrche 12
gegemüder Hauptbahuhof,

Ges- äftsramn mit Bureau,
zirka 150 gm groß, hell, feuersicher, zu vermieten.
Dampfkrast , Zctitraltzeizuug , elektrisches
Licht vorhanden. Stückgutbahnhof und Frel-
ladeqeleise in nächster Nähe. Näheres

C . KlalU &rennei -, Friedrichstr. 12.

Schlachthausftr . 12,
gegenüber dem Hauptbahnhof,

Wer -kstätte oder - Lager,
zirka 30 qm groß, mit darüberliegemer klein Sk
Wohmmg zn vermieten. Näheres^

c . »Lnlkitirenner , Friedrichstr. 12.

SchrrSherg 4 , Parterre,
ein 20 qm gr. heizbarer Raum zu vermieten.
Kl . Schwalbachersiraße 19 sind die seither von

H. Ciiristiaii » benutzten Werkstättenu. Lager¬
räume, ca. 400 H/I-Mtr ., p. 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst od. 5kaiscr-Friedrich-Ning 91. 3119

Sedauplatz 4 Helle Werkstatt mit Gas - u. Kraft¬
anschluß auf 1. Okt. zu vm. N. Vdh. P . 2625

Setrattplatz 8 Werkstätten mit oder ohne^Drci-
Zimmerwohnung auf gl. od. sp. zu verm. 2670

TanNUsstraße 44
ist die von Herrn teurer seit 12 Jahren

rnnegehabte Wohnung, Parterre rechts, mit
eigenem Eingang, auf 1. Januar oder früher zu
vermieten. Die Wohnung eignet sich vorzüglich
als Sprechstundenlokal für einen Svezialarzt
oder als Kontorräume. 4 Zimmer, Küche uni
Zubehör. 3158

V , A<1. HSiätJer Söltni 1.
TauitttSstraße 47, 1» Laden mit Ladenzimmer

per sofort oder 1. Oktober zu vermieten. 8211
Walratnstr . 25 große Schlosserwerkstättemit

Vorder- u. Hinterhof, auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres im Laden. 3243

Webergasse 16,
beste Kurlage , 3262GliiMi!!i!l3WOMri>

und Ladenstmmer. Näheres daseist, bei S-4e >.
WeißeuburWr . 4Werkst, od. Lagerr. zuvm. 2722
Wepderstraße 5 Werkst, od. Lagerr., 65 qm. 8121
Westeudstraße 4 Labe » «tii Wohntrug , in

welchem Spezerei- u. Gemnsegeschäfi betr. wird,
zu verm. Ladeneinrichtung vorh. Näh. 1 St . l,Wcstcudstr. 32
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Westendstr. 10 Räumev. 89 qm u. 80 <ffi>cds
Werkst, f. ruh. G-sch. od. Lggerr. Da)e bst gr

^Lagerkeller, 52 qm. zu v. Nah. Vdb. P . 2--8

Wilhelmstrafte 6 großer Lude»
mit yrojzem Schauerker, anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 qm, auch Ein¬
gang vom Hofe aus, per sofort Mtkicr-
mieten . Nah. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12.

Wilhelmstrafte 10, neben Ca?«
Hohenzoüern, beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau- Erter
(seither Japan-Warm), sehr geeignet ?nr
Zigarre » -Geschäft, per W° (t  j 4verm. Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11- 12. ^" 6

?>orkstrafte 7 eine Werkstatt sofort zu vermieten.
Norkftr. t 1 Laden mit Wohn., f. j. Gejch. geeign̂,

per l. Okt. zu v. N. daselbst2 r. „ 2408
Norkftr. 27, 1 1., Bureauu. Lagerräume zu vm
Norkftr. 20  sch. Sout.-R. f. gr..W. o. ~. 1--^ |F-
Zietenring 10 schöne helle große Werkstatt« nur

Torfahrk per sofort zu v>u. ^Nah. “3ktciuir .f4 12, Vdh., schöne Souterrain-Zrmmer
als Lager, Bureau oder Werkstatt zu vermieten.
Näheres beim Hausverwalter.

Zietcnring und Nettetveckstrafte, Ea harte,
Laden mit 1- ev. 8-Zimmer-Wohuuug zu verm.
Geeignet für Friseur-, Butter- u. Eicraesch. od.
für Wurstausschuitt. Näh. Zietenrma6. UM

Ein za. 60 qm großes Souterrain als Lager¬
raum auf gleich ober später zu vermieten. Na«.
Bertramstraße 13, Part , bei »Hart . 308»

nebst2 Zim., 1 Küche, gute Lage.
45 & PCU Ecke Süroben- u. Bülow,trage,

per 1. Oktober zu vermieten. Näheres Brsmarck-
rrng 9 bei W . Soll . ^ 2088

Lab«»r mit 2- od. 3-Zimmcrwohnungu. Zubehör
V. sofort od. sväter billig zu vermieten. Bluchcr-
straße 27, 1. St . rechts Auskunft. 7-728

WerWätte S .L !V -r®
Eckladen mit od. o. W. zuv. Dotzhstr. 10, 1. 8122
Sout .-Lagerräume zuv. N. Gocthestr. 1. 2)30

zu vermieten. Preis 900 Mk.; des-
gleichen Wohnungv. 3 Zimmern u.

Küche 450 Mark. Goldgasse5, Bäckerei. 3260
Schöner Laden mit 2-Ziinmcr-Wohnung und

Zubehör auf 1. Oktober zu Denn. Derselbe
dürfte sich für Wurstausschuitt, Butter- und
Eiergeschäftu. s. w. eignen. Näh. tzellmund-
straßeb 1. Stock links. f )31

WMWW»»» Laden , zu jedem Geschäft passend,
SÄiS ? sehr billig zuv. N. Herderstr.21,2 l.
Kl. Lagerraumm. Bureau iDampfherz. u. ei. .̂.)

zu vm. (25 Mk.) lliah. Wallenfels, K.-Fr .°R. 63.
Photogr .»oder Maleratelier mit Nebenraumeu

zu vcrm. lltälieres Kirchgasse 54, Part. 6072
ZadeN»

Großer Eckladen, Ecke Kirchgasseu .„Luiseu-
strafte, mir5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im HutgeschäftB&ling ;. 2702

Lagerräume, SÄ ? "
11B *i «m großer Laden —11m Front —nebst

größerem Pack- bezw. Lagerraum, in guterGe¬
schäftslage, nahe der Rheinstr., per 1. Oktober
M verm. Gut pass, für feineres Kolonialw.- u.
Delikatcsscngesch. N. Moritzstr. 13, Eckl. 2763

L-Zmerplatz
Nikolasstratzc 34 per sofort zu vermuten

-Näheres Adolfstraße 14. Weinhandlung 2668
Ein Laden mit oder ohne Wohnung und Laden¬

räume billig zu vermieten. Näheres Nyem-
gauerstraße 15, 1. „ . .„ 276/t3 Schaufenster) . Nhern-

strafte 63, Ecke der Karl¬
strafte, für jedes Geschäft geeignet, nut Lager¬
räumen und Wohnung, per 1. Okt. od. sp. zu v.
Nähere das. Laden.

. . nebst Wohnung sofort zu vernneten.
Näh. Scharnborststr. 86, 6 l . „ooi

Wcrkstätte mit Schuppen. Hosraum re., geeignet
für Wagenlackierer, zu vermieten
Schult erg 25. ^ . o194

Part .-Näume als Werkst. Taunusstr. 4,,1 . 3157
in Nester Kurlage, für Konditorei
und En so eingerichtet, nut oder

ohne Wohnung zum Oktober 1906 zu vermieten
Näberes Taunusstraße 55, 3. Etage. „ 6̂ 57

Laden, 2 Zimmer, 1 Küche und Zubehör so fori
zu verm. Näh. Walramstr. 4, 1. St . 3293

Waldstrafte '
WeÄsiälleii in. Laimämeii

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jedenBetriev
geeignet(Gaseintiihrung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder spaeer
zu vermiethen. Näheres im Bau oder -6nu-
büreau Göbenstraße 18.

Höchsto. M.
ISchöner , 70 G«« großer Laven juit 2 *uv.

schliefteuden Zimmern , 4 Erkern , 2 Cnu-
gängen » in bester Lage am Markt, per ssruy-
jahr 1907 zu verm. Großer Hofu. Lagerräume
vorh. Näh. durch Ludwig Euter, Höchst-r- Sl»
MohrrlMgerr van  8 rmd «rohp

Irmuree » .

Arrrdistratze1
ist die von Herrn Landeshauptm. Krekel
seither bew. 2? Et., best. a. 8 Zimmern.
Erker, 2 Balkons. Schrank- u. Badekab. u.
reicht. Zubehör, per 1. April zu verm.
Dieselbe kann auch geteilt werden zu 3 und
5 Zim . Näh. Part , rechts. 32o4

In Billa Bodcustcdt,
Bierstadterstratze 20, ist die

2. Etage,bestehend, aus 14—16 eleganten<L
und Wobnräumen zu vesmietcn. Die Bm
liegt in erhöhter, feinster Kurlage nut herrUche
Aussicht auf das TaunuSaebirge. — Merir.
Fahrstuhl, großer Garten, Stallung und «luto-.
mobilraum vorhanden. Näberes bei

«qnebenan  Bikla Marann

Unmittelbar an der WllhklillfÜ ' .
ist eine herrschaftliche Wohnung von acht
Zimmern und Zubehör wegzugshalbr um
Nachlaß per 1. Oktober zu vermiet .
Näheres durch Wobniliigsnachwcls-Burcau

d Uon & Cie ., Friedrtchstraße11.

Mohrrurrgstt von 7  Zimmern.

«delh-r»WKLN8 >M
per 1. Okt. zu verm. Näh. daselbst Parü

Adoissalles 24, 3. Et ..
Zubehör , per sofort oder spater zu verm.
Näheres daselvft 2. Etage . ;r, r

Avolfstr . 4, Bcl-Et., 7Zim.. Ballonen. reichst
Zubeh. auf Okt. z. v. Nh. Rdemstr. 32̂ 2. 2.17

Albrcchistraßc 20,2. Et..
1. Haus v. d. Adolfsallee, 7- 8 Zimmer nut

reicht. Zubehör per sofort M vm. DieWohmmg
ist vollständig neu hergerichtet. Näheres Udolp
straße 14, Weinhandluna. , ^ «-̂ 7.,,,

St» der Ringst6 >e 2, 3. große --Zrmmen
Wohnung, 3 Balkons, 1 ErUr, 3 Mansarden,
2 Keller, auf 1. Oktober zu v-rmieteu, sofort
beziehbar. Näb. An der Ringkirche1, P. 6Lro

An der Ringkircke4»-
, vermieten. Näh. daselbst Part. 2‘1 «rotzheimerstratze 68, 1,. herrschaftl. 7-Zlm.-

SalonS Wohnung niit

Gr. Bnrgstrafte 13,
in bester Kur- und Geschäftrtagc, , t die
erste Etage , 6 Zimmer ec., Verhältnisse
halber mit Preisnachlaß anderweitig zu vm.
Näh. Wilhclmstr. 9, 2. , 3288

Neubau Friedriclistr . 37
T. Kt . (Bel-Et,), K ffijasumerm.rchl.Zub.,
III , Hit.. » üHinjfHierm. rohl. Zuv.

mit allem Komfort der Neuzeit ein.
gerichtet, „Lift“, per 1- Oktober zu
vermieten. _

Näh. Kirchgasse 35, Laden.

couijuuuH um Bad, elektr. Licht, ^ os .c.
z. 1. Okt. oder später wegen Wegzug des fetzigen
Bewohners, e. Arztes , zu verm.. Nah. daietvst.

F-riedrichstr. 5, n. d. Wilhelm,tr. 6. Etage.
7 Zimmer, Badez., 2 Balkons". reicht. Zubehör
auf 1. Oktober zu verm. Nah. daselbst. 670o

Ecke Goethe- und Moritzstrotze Si>, 2. Stack,
ganz neu Hergericht, schöne7-Zimmer-Wohnunq.
2 Balkons, Bad u. reich!. Zubehör, auf 1. Ott.
oder später zu vermieten. Nah. Part. 6165

Kaiser-Friedrich-Hiing 34 eine schöne Par-
terre -Wohnung von 7 Zimmern . Zubehör
sür 1200 Mk. per I . Okt. zu verm. Näheres bme«. Adolfüraße 1.

Clororrthalerstraye 1,  Eck
Hans, an der Rinftkirche. ist eme
schöne Hochparterre -Wohnung
v. G Zimmern «. Zubehör per
bald biikig zu vermieten . Nah.
beim Hausmeister daselbst od.
bei dem Besitzer Schreiner-
meifter Kern , Kleiststr .16. 3280

Emserftratze 30, Landhaus komsortable Sechs-
Zimmer-Wohnung gleich od. fp, „zu verm. 2

Einserstrafte 51, Landhaus, lchone'6-Z.-Wohn.8E«rWs °.
Zietenriug, freie Aussicht, sind die Etagen imt
je 6 Zim Küche, V-randas, Gartenbenutzung
hochherrschaftl. eingerichtet. Nahe Wald w elektr.
Bahn, per 1. Okt. er. zu vermieten. Näheres

G- -thest-atz- «'T« L^
Hinterhaus, Vor- und Hlntergarteu. auf gleichvreiswei't verm. Näh. dafelüst Parr. ^

Helenenstratze 2, Ecke Bteichstr., 2. Etage,
schöne Wohnung, 6 Zimmer, Küche2 Keller u.
alles Rubel), (zu Pensionszwecken sehr geeignet),
auf sofort oder später zu vermieten. Näheres
zu erfragen2. Etage links. „

Hcrrngartenftr . 5, 3. ©tj ., jebir geraum. '&*
^ Wohm,m, reich!. Zub. p. Okt. zu verm. m.
HEaartenstraft « 18, 2. Etage. Wohnung von
^8 Zimmern, Balkon nebst reicht. Zubehör am

1. Oktober zu vermieten. Nah. 6. Etg. 2; tv
Kaiser -Friedrich -Ring 24 hochherrschafttzche

3. Etage, 6 Zimmer, reich!. Zubehör per sofort
zu verm. Näh. Kaiser-Friedr.-Rmg 50, V. 2780

Friedrichstrafte (nächst Wilhelmstr.)
herrschaftliche moderne Wohnung von acht
Zimmernu. reich!. Zubehör per 1. Okt. zu
vermiet. Näh. WohniiiigSnachweis-Bureau
Lik,-« L <l ie ., Friedrichstraße11.

Zu der Villa

Kaifcr-Fttchr.-Rttlsi 52
(Südseite)hochherrschaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfortd. Neuzeit ausgesch vest.
aus 8 Zimmern, darunter großer Sperse-
saal. 4 Balk., 3 Erker, Bad, mehr. Man,ard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näheres daselbst
hei Sc !»'W»iraIl. -lob

Kais-r.F - iedr..Ri«a 48U.50 HochHerrschaMch- , zu verm. „
1. u. 3.Etage, 7 Zimmer, reicht. Zubehör, Auto-
niobilraum.per sofort od. spat. zu verm. Nah.
Kchser-Friedrich-Wnĝ , Part ._ Ä  j @ftbreite  die 1. Etage mit allem Komfort des

Neuzeit' entsprechend, 6 Zimmer, Bade- Irak
Schrankzimmcr, Gas. ^ ektr. Licht, Kohlenaufzug
u. reich!. Zubeh. zu verm. Nah. das-lbft». Etg.

Kaiser-Friedrich -Mng 60, Part, und 1. Stock,
herrschaftliche6-Zimmer-Wohnung nebst reich,
lichem Zubehör sofort oder spater zu vm. O08

Kaiser-Fricdrick-Ring 66 . 1. u. 8. St . herr-
schaftliche6-Zim.-Wohnungen sofort oderi iMer

^ preisw. zu vm. N. Kellerg-schon 68. b. Feldhaus.m Karser-Wedrlch-Rlng b9f5% Ntohnuna. 6ZtMi

I
I

Ein geräumiger Laden mit anschließen¬
dem Zimmer, eveul!. auch mit Werlstatte,
Webergasse 30, gegenüber der Cominstr.,
ab 1. Oktober zu vermiete«. Näheres rm
Eckladen daselbst. -̂ 26

Kaiser-Friedriüi -Rin « 61,1 .Etage,
Iiodbf. 8-Zlmmerwohiiung. Bad, Schrankz.,
2 Erker, 2 Veranden. Zentralherzung, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgest sowr
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
3. Etage. 27a6

ApellMatze 51
herrschaftliche

7 —8 -Zimmer -Wohurmff,
Bad, reicht. Zubehör, elektr. Licht, Garten,
mit Ausgang nach den Dambachtha!-

> Anlagen/ per sofort oder spater zu verm.
^| | Näheres daselbst Parterre. 2744
»ÜSIScToTr 8. Stock. 7-Zimmer-
^wohmiilg! Bndekabinct, 8 Mansarden, 2 Keller

auk l. Oktober zu vermieten. --'bl
«iifisiftv. 88» 3 7 Z. nebst reich!. Zub., sieu
“SäÄtrt , sof. odNp. zu vm.Näh. Bartz 2762
RheinstrMe N3, 2. St .,

7-ZMmer-Wohn.. neu he imen̂ ^ Mwm - ^u

SchöNer Ladem,
gcräuinin , mit drei Sckiarrsenfter», Ecke der

Wetlritz-u . Heümnndstrafte veiegeu» aus
1 . 48  vermieten . Rüst,
daselbst im Eckladen. . 3284

Lette trackeue Bnrtcrrer .rufue, ü 108u. vOgm,
auch Keller für Bäckerei, We'-rststtte«,

Engrosgesckiäst.Mövellager ,Lagerräume,
BuÄdrnckerci. VersammlESlokal oder
dal. sich cigii., zuo. Kaeiebier.Aoristr. 2. 1. 6186

Ein großer Laden Mit sousol in bester Stirn
und Geschäftslage baldigst zu verm̂ tm. GZ!Off. u. 7&1 an den ^Nstbl.-Berlag. 2669

Ksisei-Mcdrich-Riiig 7V, SOjeitr.
ist die2. Etaae. mit allem Komfort der Neuzeit
ausaestattet, best, aus 8 Zimmern, Bad GaS,
elektr. Liclst, Kohlenaufzug uno reichllchem
Zubehör zu vcrm. Näh. im Souterrain beim
Hausnistr. oder Adelheidstraße 62, um 1. Stock.Nausmfi. zweite Hochherr.

MSVOttlL ä  schaftliche Etage, acht
Zimmer nebst reich!. Zubehör, zu vermieten.
Zu erfragen Wochentags von 12—1 und 5 lis
6 Uhr in der 2^ EtE

RHemsir» 32-. 3,
v  nahe den Bahnhöfen,

tzcrrschaftliche0- Zimmer -Wohnung
mit allem Komfort der Neuzeit per 1. ^ rt.
** °Wohnn »Äna -r,meiS-Bureatt

Friedrichstraße 11»

^ -‘ P herrschaM.
Wohnung von tz Zi «iM-rli nebst reu,
Zubeh.. »« » 1*erJ3 giotf beftebent)

Mch-, Balkon Badezimmer
mit allem7Znbeĥ billig zu verm'.tb ^Taunusstr . 1. 0 Lprm  Näli heiKelleru. Zubeh. per 1. Okt zu. verm. 4 m m
C.  Pliilipvi . Dambachtal 12, 1, u.
Bureau ? ion ' *»-

Rüdesheimerstr . 11, 3, herrschaftl.
7-Zimmer-Wohnuilg, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest.. per 1. Oltobe,: zu verm.
Näberes Baubureau dafclbst ode. Kaiser-
Friedrich-Ring 61. 3. 2'64

Schiersteinerstr. 6, 1. Herrschaft!. Wohnung.
7 Zim. u. Zubehör, zu,vermiethen. 2.bo

Biebrich am Rhem,
Rathausstraße » « ,

neben der Post, beste Geschäftslage, stt 1 großer
moderner Laden nut vî st" NA'enraumen, evll.
Sest̂ ik̂ lahrcn w'ln 'dicŝLaden ein Manufakt.-,
Damm- und Herren-Konfektionsgeschaft betrieben
und eignet sieb zu jedem größeren Ge,chaft oder
Warenhaus. Näheres bei 2/41

g. Usmhnrjter , Wiesbaden.

Wilhelmstr . 4, L. Etage . 9 Zimm» .
Badezimmeru. Zubehör, ne» hcrgcrtcht.
Mrber Frl. Schmitt, Damcnkonieknon).
Haupt- u^ Lieferanteiiireppe.sof. MV. N.
Bureau Hotel Metropole vorm. 11- 12-

Wilhelmyraßc 10a,
jsssrsgt ä/ä *

Wilhelmstrasze 52
neben Hotel Nassau,

r. Etage , in moderner ronnortavter
Ansstatt ., 7 Zimmer, Bad. Zmtralhciz..
List 2C reicht. Zubehör, per 1. Oktober!. Z.
zu' vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11n. 1 Uhr. Näheres durch o123Barrburenn “v «l !e!°-k-srK,

Wilhelmstraße 15.

»ftlras  Mciiistr,76,
WötzmmgsN vs » ö Zimmer » .ADslssallee ZKp„

Hochparterre, 6 Zimmer Bad, Vorgarten 2 Keller,
^2 Klosetts rc. für sofort oder spater zu vcr.

mieten. Näh. in der 1. Etage 310t
cs,c _(r Ä 4 7 ist die3. Etage ab I .Okt.
§100 tl ÖCI lt €€ 4 (  zu vermieten Salon, fünf

Zimmer rc. Näh. Parterre. 2763
Ecks Adoifsallce und Lllvrechtstraft« 17 iit

die Parterre-Woüunng. best, aus 6 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Besichtigungszeitvon 11—1 Uhr u. 4—v Ubr.
Näheres Parterre recht«. --kvu

Fln dev Rittftkirche 10, P ., große 6-Z»mner-
Wohn. mit allem Zub-.hör für 1200 Mk. zu vm.

Mcrmr'cr'H
hochherrichaitliche6-Zlii„ncr-Wob>:ring, 1. Etage,
mit reich!. Zudchör und ollen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktober er. zu vermiete,i. hel
Slaucer , Mittel-Gartenhaus.

Parterre , hochherrschaftlicheWohnung, 6 Ztmn r,* Küche Bad, elektr. Licht, sowie rerau., Zubehör,
ver / Oktober zu vermieten. Zu erfragen da¬
selbst Souterrain. Anzusehen von 10—1 vorm,
und 3- 6 Uhr nachmittags. oo
Kmser-Fncimch-Riiig 88, :

Ecke Moritzstrafte, 2. Stock, Wohnung von
6 Zimmern , Küche,, Bad rc., per sofort oder
iväter zu verm. Näh. Müüerstr. 7, 2. 3 4̂9

«uiseristraftc 6, 8. Etage, best, aus 6 Zunmern
"mit Bad und Zubehör zu vermieten. Näheres

Taunusstraße7. 1 rechts.
Ltzntsenstrafte 22  herrschaftlich eingerichtete

Wohnung von SZimmernmlt allem Zubehör
auf gleich zu vermieten. Nah. rm ^ aptten^

LUst) ortt ;str̂ 1S, Bel-Etage. 6-Z.-Wol,u. m.Zub.
M dazu. ev. 2 Frontsp.-Z.. P. sof. °d. fp- »«

vcrn>ieten Näh. das. 6. stock. 2/83
smniiii'ieafec 41. 2 Etage, schöne6-Ziimner-

Wohnung nebst Küä>e, 2 Keller, 2 Mansarden,
Speisekammer, Balkon. Kohlenaufzug ec. zu ver-

Woritzstrasie'5§ 2,' Wohnung, best, aus 6 sehr
großen Zimmern nebst reichlichem3"beh0L
Balkon, auf 1. Okk. zu vermieten. 278-

Nikolasstratzc 12
ist die Bel-Etage, neu hcrgeriÄtci , elektrischeAnlage » bestehend aus 6 Zimmern, Baikou,

Studie:c auf gleich, evtl, später, zu vermieten.
Näheres daselbst bei Lrn. R-chtsabw-
oder Kapellenstr. 14, 2, bei« . Ahler. ®m-
aufeben von 0,11—‘/»l Uhr.

Nikol.,sstrafte 21, 2. Etage, 6-Z,mmerw°hnung
mit Bab und reichlich. Zubehör auf 1. Oktober
-u vermieten. Näheres Adetheidstraße 23,
Parterre, Anwaltsbureau.

Nikolasstr . 28, 1, herrsch. 6-Zim.-Wo/n. und

RV-instr.
vermieten. Näh. daselbst Part , lucks.

Miß«» 74,Lt’o'Ä Äfsft

Näheres beiF242

2. Etg., herrsch. 6-Z.-W. p.
I.Okt z.v. Näh. 1. Et. 2789

t» /rj >«»yti !»erst'ratze 15 ist die 1. Etage,
Mllötv 6 Zimmer, sofort zu verm- . ^ 93Kckieitkendorsftr. 4, an , Kar,er - Friedrich,

Ring , schöne6-Zimmer-Wohnung mit reichem
Zubehör, 3. Etage , per ,osort znverm. 279a

DÄUchterstr. 14, Beletage, 6 Z ^ u. Badez. mit
reichl Zub. zu v. Näh. da). 3 « t. hoch. “'96

Taunusstr . 12, 3. Etage. 6-ZiMmerwohnung
zu verm. Näh. im Laden 0891WUbeimiuenstrane 10
berrscd6-Zimmer-Wohnung(Hochvart.), Bal.»on.
Bad 2 Maus., 2 SUller, elektr. Licht, Gas.^aus
1 51kt .. weg. Wegzug a. früh, zu, verm. -798

M --i>/ > ilggiwiiMMiMW um iiniiinwinrTrT”

Pctnfllöialf, 1450 Nr'Obp.M̂
Balkon, 2 Mansarden. Rüdeshelmerjtr. 20,4
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Wilhelmirre,»str. 85 (Nerotal)
ist die herrschaftliche Parterrewohn,

bestehend aus 6Zimmern, Küche, Bad k.  per
1. Oktober, event. früher, zu verm. Näheres bei
Herrn Pr « ilttck , Beausite. 2799

mit schön. Garten,
. elcg. Bel-Etage,
.reich!. Zubehör, fofoÄ oder per 1. Okt. zu um.
' Theodorenstr. la , anzus. zw. 10 u. 4 Uhr. 6833

Kurviertel, ruhige freie Lage,
Räume, Veranda, Bad und

Mohmmge » VStt 5 Jimmerir.

Adelheidstratze 21,
Südseite, 2. Etage, fünf große Zimmer,
Küche und reich!. Zubch. per 1. Oktober er.
zu vermieten. Näh. Part. 2278

Lldolfsallee 38, 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per sof. od. spät, zu vermieten. Preis -860 Mk.
Näheres daselbst Parterre. 2801

nm  ffirnfse 1,
3. Et. 5 Zimmer, 4. Et. 3 Zimmer, sowie Stall

für 6 Pferde oder als Lagerraum, LagerkeUer
für Weinhandlung, Hotel ec., großer und kleiner
Laden zu vermieten. 82)3

Adotfstr . 1 5-Zimmer-Wohnung3. Etage. 8251
Mbrechtstrüße 16 schöne luftige5-Zim.-Wohu.

pxr sys. od. sp. zu verm. Näb. im Lad. 2804
Albrechtstraße 20, Part . , Nähe Adolfsallee,

5 Zimmer mit reich!. Zubehör per t. Okt. zu
verm. Näheres Adolfstr. 14, Weinhandl. 2489

An der Ringkirche9 herrschaftliche, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgest. 5-Z!mmer-Wohn.
per April 1907 zu vm. Näh. das. 2 Stiegen.

Mrrrdtstratze 8, 3, herrsch. 5-Z!m.-Wohn. zu v.
BiKmarÄ -Riltg 27, 3. Etage, schöne elegante
\ 6-ZimMer-Wohnungen mit Küche. Bad, zwei
,-BalkonS, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattct,
per sofort oder später zu verm. Näh. daselbst
1. Etage r. oder Bureau Meichstraßc 41. 2807

Bnlowftr. 2,
Zimmer , Bad pp., elektr. Licht u. rcichl.
Zub, modern eingerichtet, freie gesunde Lage,
Nähe des Waldes auf 1. Okt. äußerst preiswert
zu vermieten. Näh. 1 r. 2809

Dambachtal 12, Gartenbans 1, 5 Zimmer,
Balkonu. Zubehörp. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. 9 . i îiUipiü , Dambachtal 12, 1. 2810

DotzheiMerstratze 21, Ecke Hellmundstraße»
ist eine herrschaftliche5-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, zu vermieten.
Näheres3. Stock rechts bei s-unx»«. 8113

DotzheiMerstraste 26 5 Zimmer, groß. Balkon
mit Vorgarten per 1. Ott. zu verin.

)Stzh § iM § VstV . 2K§

2811

Belle-Etage, großer Balkon , 5 Zimmer, Küche,
gerades Giebelzimmer, 2—4 Mansarden,
2 Keller per Oktober. 3109

Dotzhcimcrstr. 47, 8. Et., 5 Zim., Erker, ged.
Balkon, Bad, clektr. Licht, Kohlenausz. a. Okt.
zu v. Näheres im Hause Part , rechts. 2813

Drtiweidenftraße 10 herrschaftliche5-Zimmer-
Wohnuug(1. Etage) zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. Nah. Part, rechts. 2815

EMadetheUstratze 1», 2. St ., fch. 5-Z.-Wohn..
Balk. u. Gärten preisw. Näh. das. Part. 8308

Nerotal , EUsabctheustratze16, tz-tagenviüa,
ist die1. Etage, 5 Zimmer, 2 Balkons, Bade¬
zimmer und' reich!. Zubehör, besonderer Um¬
stände halber auf sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Part. 8234

Elisabeihcnstraste 27, P., ist eine Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, elektr. Licht rc, auf
gleich od. später zu v. Näh. Beletage das. 2817

Emserstr . 82 u , 1. Etage, 5-ZiMmer-Wohn. mit
Zubehör per 1. Oktober zu vermieten. 2612

ßbrstratze 4 Bel- Etage- Wohnung, 5 bisFi-
7 Zimmer mit Badezimmer und reichl. Zuhehör,
aus 1. April 1907 zu Verm. Näh. Part . 3791

Nerotal . Manz -Slbtstraßs 2 (Etagenvilla),
Part., 5 Zimmer, großer Balkon, Bad u. viel
Zubehör baldigst zu vermieten.

Neroiach
Mranz-Äbtstraße 4 (Ekagcnvilla) ist

die erste Etage, 5 Zimmer, Badezimmer,
Küche, große Speisekammer, 2 Mansarden.
2 Kestcr, sowie gedeckter Balkon, auf den
1. Oktober zu vermieten. Näh. Part , von
11—1 Uhr. 2821

Friedrichstsatze 39, 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Nalkonsu. Zubeh. per sofort zu vermiethen.
Näh, daselbst Parterre. 2823

Grretferrarrsttmße9 Herrschaft!. 5-Zimmer-Eck-
wohnnng, 1 lZimmer mit Nord- und Oberlicht),
mit reichl. Zubehör per Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst1. Stock bei Sfioek. 2527

Göderrslrasre C, 9. St ., 5 Zimmer mit reichl.
Zubehör auf 1. Okt. zu verm. Näh. 1 1. 2824

GoetWraßc 26,
mit Balkön und reichl. Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres daselbst und Moritz-
stratze5, Parterre links. 3057

«Koethcftr. 27-, 1. Et., Sonncns., 5 gr. Z., Balk.,
Bad u. Zubeh. zu vm. u. gl. zu beziehen.

Hcllnnrndstr . 32 sch. 5-Zimmerwohn. mit Zubeh.
an ruhige Leute zu verm. Näh. Frgnkenstr. I, P.ferderstr.15Zim.,Bad,Zbh.N.1r. 2845elderMe 10 SS '°'3hmi“%m

Hcrderyr . ,10 5 Z., Zub, d.Ncuz. entspr. N. P.l.
Herderstraße 28 1. Etage v. 5 Zimmern, reichl.

Zubehör, auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Sehiersteinerstraße 10. 2823

Herdcrstraf-e 81 herrschaftliche5-Zim.-Wohnung
mit 3 Balkons, der Neuzeit entsprechend, per
1. Oktober zu verm. Näh. Part , rechts. 2822

Herrrrg»rtetrstr. 7,2, 5Z. u, Kücheu. 2 Maus.
u. Keller ab 1. Okt. zu v. Näb. das. 1. St.

Jahnstr . 15» 3 St , Südseite, sch. ruh. 5-Zim.-
Wohn. mit Zubehör, Balkonp. 1. Okt. zu vm.
Näh: Part . Kein Hinterhaus. 2655

Jahrrstr . 20 zweifchoneb-Zim.-Wohn, 1. u. 2. Et.
sof. zu verm. Näh. Part . 3127

I -rhrrstraße 29, am Kaiscr-Friedr.-Rina. l . Etg,
schöne5-Zimmer-Wohnung, Balkon, Bad und

, Zubehör per 1. Oktober zuv. Näh. Part . 2329

Kaiser-Friedrich -Ring 1, Part, 5-Zimmer-
Wohnuug mit Balkon, Bad, Küche mit Balkon
und sonstigem Zubehör auf 1. Januar zu ver¬
mieten. Näh. Parterre links. , 3305

Kaiser-Friedrich-Ring 61, 1. Et,
hochherrschaftl. 5-Zimmer-Wobn, Zentral¬
heizung, elektrisches Liebt, Veranda und
Erker, sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Markluif . 3245

Kaiscr-Frievrich -Niirg 62, Parterren.8. Etage,
je eine bochherrschaftlicheWohnung von5großen
Zimmern, Bad, Küche, 2 Mansarden, 2 Kellern
auf sofort zu vermieten. Näh. Kaiser-Friedrich-
Ning 78 b. Hausmeister. 2831

Kapellenstraße 14, 2. Et, schöne5-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näheres daselbst t/,11 bis 1 Uhr. 2833

K.rpcllcnstr. 77, Villa, ist di- Bel°
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör, auf fof. o.ip.-
zu vermieten. Näheres Goldgasse5, Bäckereî
Wejgandt . 2884

ttnfic Kaiser -Friedrich -Ring » Neubau, sind
schöne, der Neuzeit entsprechende5-, 4- und
3-Zimmer-Wohnungen sofort zu vermieten.
Näheres daselbst. 8187

Ltẑ tz«̂ tz»str-tfie 6, 1. St , 5 Zimmer,' Bade-
kabinet mit allem Zubehör per gleich

oder später zu verm. Näh. Langgasse 16, beiIPä'eiSfer -V; t o . 2337
2itsxessslturg 'plj,ta 8 mod. Herrschafts-wohn,

5 Z., reiclil. Zub, z. 1. Okt. N. i. H. 3 r. 3095
Lnr -emburastr . 7 b-Z.-Wobn, d. Renz, entspr.

wcgzugsh. sof. od. sp. Näh. bei Vorback. 2339
Moritzstratze 13, Ecke Adelheidstr, Südseite, 2.

u. 9. Etage, moderne Wohnungen, je 5 Zimmer.
Kücheu. Zubehör, geeignet für Pension oder
Zahnarzt , zum1. Oktober oder auch sofort zu
verm. Näh. im Eckladen. 2841

Mariirstu 1. oder3. Etage, sehr geraum.
2vl Ul UHU. tCDt 5 -Zim.-Wohn. mit sehr rcichl,

Zubehör, ganz neu herger. Näh. 1. Etage. 3191

Msr 'chstraße 84,
1» Etg ., schöne5-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh, pass. z. Verm. Näh . Part . 2844

NerMrMr . 4 ,
nächstd. Neroral, 2. Et,
bZimmer nebst Zubehör

sofort od. 1. Okt. zu verm. Näh. Part. 2845
MkolaWrMe 24 ®Ä:

gerichtet, 5 Zimmer, Kabinett, Bad, Balkon,
Vorgarten(Gas und clektr. Bel.), sofort oder
später zu vermieten; außerdem im Hause
Stallung , Remise, Kutsch erzim. (Garage ).
Hochparterre und Bcl-Eiage rc. wird auch zus.
verm. Zn des. vorm. 1!—12' 3, iiackm. 4—5.
Näh. b. fieorg ,8,8»Jc-r . Kapellennr.14,2. 3205

NiksLasstrMe 24. »er*«««,
neu üergertchtet, 5 Zimmer, 2 Balkons, Bad,
Küche rc. (Gas und elektr. Bel.), per sofort
oder später zu vermieten. 3206Ri §olasstrs8e 32.

3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh, voll¬
ständig neu hergerichtet, per sofort zu vermiet.
Näh. Adolfstraße 14, Weiiihandlung. 2348

L̂ ranienfir . 19, 2. St , vis-a-vis der Gcrichts-
straße, schöne5-Zimmerwohnung mit Balk..

Bad u. reichl. Zubehör per 1. Okt. zu v. 2849
OrameAstrstze 33 .

1. Etage, herrschaftliche Wohnungv. 5 prachtv.
großen Zimmern, Balkon. Badczim, Speisezim,
2 Mans, 2 Kcll. p. 1. Okt. zu v. N. P. 8178

Oranienstr . 36, Vdb. 2 St , W. v. 5 Z, Küche
u. Zub, Maus. n. 2 K, -n vermieten. 2462

Lranienstr . 43, 8,gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehöra. gl. o. sp. zu vm. N. 1 reäits. 2850

Lranicnsirasie 45, Eike Herderstraßc, l St,
ist eine herrschaftlicheb-Zimmer-Wohnnng per
gl. o. spät zu verm. Näh. daselbst. 2851

Oranienstr . 48, l . Stock, schöne große5-Zimmer-
Wohnnng mit großem Balkon und reichlichem
Zubehörp. 1. Okt. zu verm. N. 8. St . 2852DranieZZstratze

1. Etage, herrschaftliche5-Zimmer-Wohmmg mit
reichlichem Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh. 3. Etage. 3208

Oranienftraße 62, 2. St , ist eine herrschaftliche
5-Zimmerwohiuing mit allem Zubehöru.schöner
Aussicht nach dem Iking znm1. Oktober zu vm.
Anzusehen von 10—12  und 3—5 Uhr nachmitt.
Näh. Mtb. Part . r. beim Hausmeister. 2853

Qn -rseivsir. 5, Bel-Etage, sonn. 5 - 6-Z.-W. mit
Bad, Balkon ec. z. 1. Okt. N. das. 2. St , 2854

Sckarnhorststr . 37 sch. S-Zim.-Wohn, 3 St , der
Neuzeit entspr, s. 860 Mk. Näh. Part. L 2556

Scheffclstr. 1, 2, Ecke Kaiser-Friedr.-Ring,
elegante herrjchaftl. 5-Zimmer-Wohn, neuzeitlich
einger, Bad, Gas u. elektr. Licht, gr. Küche ec,
2 Mans, 2 Keller, wegen Wegzug mit Mietnachlaß
sofort zu vermieten. AuSknnst erteilt

er ^er, 'Orämenstr. SS. Tel.2839
Schlichtet'ftraße 13. 1, 5 Zimmer II. Zubehör

in best. Zustande, Südseite, p.Oktobero. früher
zu vermieten. N. Goethestrnßc 18, 1. 2859

Lchlichtcrstr. 18, Hochpart, 5 Zimmer, neu her-
gerichtct, mit reicht. Zubeh, Bad, Balkon, auf
sof, cv. sp, z. v. Näh. 2. Et. v. 10- 4Uhr. 2860

Sedaeiplatz 2, 1. Etage, ist eine schöne5-Zimmer-
Wohnnng zu vermieten. 2391

Sccrobenstr . 32 Wohn, 5 Zimmer, Küche, Bad
n. rcichl. Zubeh. zu verm. Näh. Part. 2505

Walkmüßluraß « 25 fünf Zim, Balkon, Küche,
Speisckam, Bad, 2 Münsardcn, 2 Kellcrabt, p.
1. Okt. zu v. An2 10—1 u. 4—5 Ubr. N. i. tz.

Wallllfctstrstze 8 ist eine sehr schöne8-Zimmer-
wohnung, gr. Balkon und reich!. Zubehör, vcr-
setzungshalber anderw, event. mit üllietnacklaß,
zu verm. Anzus. rägl. 8—8. Zu erfragen
das. Parterre. 8189

Zi«te»»r>ua 4 5 Zimmer in. Badecinrichtung, Gas
clektr. Lichtu. r" chl. Zub. z,v. N. P. l. 2N5

Wallufcrstraße 11 ist eine schöne5-Zim.-Wohu,
der Neuzeit ciitsprecheud.sl zu vernncr. Naherss
bei JftoniiBinn, Part . -W63

WiLheLwineNsiraße 2
Herrschaft!. Wohnung(Hochpart-), 5 Zimmer, Bad,

Speisek, Keller, Mansarden, per 1. Okt. -zu ver¬
mieten. Näh. 3. Stock. 2864

irajeMimiür. 5 SSÄ ?™»»
Nevstal , mit tserrl. Aussicht auf d Wald, s. a.
1. Okt. o. früher herrschaftl. Wohnungen v.
5—6 Zimmren, Badez. u. sonst, reichl. mod.
Zubehör zu vermieten. Näh. nebenan Nr.^ 3,
Hochpart, bei fönreeiiunnn . 2867

Schöne Entresol-Wohnung, bestehend aus 5 bis
6 Zimmern, Küche, Bad rc, zum Oktober 1906
zu vermieten. Näh. Taunusstr. 55, 3. 3258
.W -shrrmrgrr» wmt  4 ZiMmerm.

Adellreidfir. 55 eine schöne Frontsp.-Wohnung,
4 Zlmmer, ans gleich oder1. Okt. zu vermieten.

»Adoissallee 57, 2. Et, schöne4-Zim.-Wohnung,
reicht. Zubeb, auf 1. Oktober od. früher zu vm.
Näh. i. Baubureau nebenan No.59, Sout. 2575

Adolfstraße 5, 1. St , schöne4-Zimmer-Wohn.
mit Balkonu. reichl. Zubeh. Näh. das. 3307

Bahnftsfftraß « 6» Hth, freundliche4-Zimmer-
Wohnung mit Küche, Speisekammer, Alkoven,
Klosett im Abschluß, in gutem Zustand, per
1 Oktober zu vermieten. Näb. bei
Wilhel, «strafe 22, oder beim Hausverwalter
cöS«;«! Bahnhoffir.  6 , Frontsp. 6702

^Scvivütll ft t ♦ 3 . 2, neu ren. gr.
4 --ZiMW § r - WshNNNg
m. rcichl. Zubehör auf sofort oder sp. zu verm.Näh. Dotzhcimerstr. 41, P. I. oder das. 2870

BcrtraMstr . 4schöne4-Z.-W. zuv. 610Mk. 2869
Bertramstraße 17 schöne4-Zimmer-Wohnnng,

der Itcnzcit entsprechend, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Parterre. 3243

Biswarekring 15, 1 St , schöne gr. 4-Zimmer-
Wohnnng znm1. Okt. Näh. Part . r. 8271

BiSniarckrinq 23, 1. St , 2 schöne4-Zimmer-
Wohn. mit Bad, Balkon rc. und reichlichem Zu¬
beh. ab 1. Okt. zu verm. Näh. im Eckl. 2*72-

MSmarSring 43 schöne4-Jiinmer-Wohnung,
1. Et , per 1. Okt. zu vm. Näh. im Lad. 2873

Wteichstr. 29, 2. Et, 4 Zimmer mit Zubehör
650 Mk. zu verm. Näb. 1. Et. r. 2874

Blücher»- . 178& &WX
sp. zu verm. Näb. Blncherstr.19, b. May. 2875

KM « MM . 29
schöne4-, 8- u. 2-Zim.-Wohn. mit Bad
und allem Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten. Näheres

Barrdttrean Herber,
Aorkstraße 27.

°Z Ecke Roonstr, a. fr.
VNLVWßLL -. ^p  Platze, 4 große Zim.

Bad pp. u. r. Zub, modern eingerichtet, freie
gesunde Lage, Nähe des Waldes auf 1. Oktbr.
äußerst preiswert zu verm. Näh. 1 r. 2876

WMsWsir. 3» 1, 2. u. 3. St , 4-Z-m.-Wohn.
sogleich oder später unter Preis zu verm. 2877

BÄlowstr. 11 schöne4-Zimmer-Wohnung aus
gleich oder später billig zu vrrm. 2878

Bülowftr . 15, Ecke Zietenring, schöne4-Zimmer-
Wohnung pr. Okt. z. vm. Näh. 1. St . !. 2879

Dotzsteinierstr. 51, nahe am Ring, sehr schöne,
moderne4-Zimmek-Wohnung mit Badezimmer,
2 Balkons ec. und reichlichem Zubehör billig
zu vermieten. Kein Hinterhaus, sehr gesunde
Lage. Näheres daselbst, Palt , links. 2870

Dotzyeimerstr. 55, Neubau, gr. 4-Zimmcrwohn.
mit reichlichem. Zubehör, Gas, elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug, Erker rc, in eleg. solid. -Ausstatt,
zu vermieten. Näh. daselbst. 2881

Dotzhcimerstr. 66, 1, herrschaftl. 4-Zim.-Wohn,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, znm1.Okt.
oder später zu vermieten. Näh. daselbst.

Drciwsidenftr . 6, Part . u. 2. Etg, 4-Z.-Wohn,
der Neuz. entspr, zu verm. Näh. 1-Et. r. 2883

DreiMeidenstrufe 10 herrschaftliche4-Zimmcr-
Wohnung zum1. Oktober zu vermieten. Näb.
Part , rechts. 2188

Hirt »»straße 174-Zimmerwohmingcn
mit GaS. clektr. Licht, Bade¬

zimmeru. reichl. Zubeh. Näh. das. P.r. 2885
Ervacherstraße 5 4-Ziikmicr-Wohn. mit Erker

auf 1. Oktober zu vermieren. 28ß8
E'rbachcrstr« 8 4-ZiMM'er-Woh«», der Nenz.

entspr, zu vm. Näh. daselbst1rechts. 28s9
G«eif«»»»sir. 6, Laden, sch. 4-ZiMiner-Wohn,

Balk, GaS und Bad, 1. oder auch2. St , 700
und 640 Mk. 3197

Gneisen «»»ftr. 7 gr. 4-Z!m.-Wohnnng, d. Nenz.
entspr, sehr billig zu verm. Näh. l .St . 2890

Gsvenstr . 9, 1. Etage, 4-Zimmer-Wohnung, der
Neuzeit entsprechend, ans 1. Oktober zu verm.

Göbe«straße 10 schöne4-Znnmer-Wohnüng nebst
Zubehör, Gas, elektr. Licht, auf 1. Oktober zu
verm. Itahcres gegenüber No. 13. 2658

Göbcnstratz« 16, 8. Etage, 4 Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entspr, per i . Oktoberz. vm, 3253

Goldgaste 9, 1, Vdb, 4 Zim, Kücheu. Zubch.
auf Oktober zu verm. Näh. im Laden. 2393

Gull .-Adolfstr . 10 schöne geiäum. 4—5-Z -W.
sof. od- sp. billig zn wcrm. Näh. Part . 2894

Hftrttitgstratze 19, 2. Etage, schöne frei gelegne
4-Zimmer-Wohn. mit GaS, Balkon und reicht.
Zubehör per 1. Okt. zu verm. Näh, Part . 2795

Hcliumrrdsttmßc 12, Ecke Bcrtramstr, Wohnung
"im 2. St . von 4 Zimmern, Kabinett, Balkon,2 Mansarden, 2 Kellern». sonst. Zubehör auf

1. Oktober zu verm. Näh. bei Kleitiecüe,
Hellmundstraße 12, 8 r. 2896

Hellrnuirdstr. 86 schöne4-ZimmLr-Wohrrnttg
(lein HinterhanS), große Küche, Zubehör vsr
1. Oktober zu verm. Näh. Part , daselbst. 2397

HcllinrrirSstraße 41, Vorderhaus im 2.  Stocks
ist eine Wohnung von 4 Zimmern und 1 Küche
zu vermieten. Näheres ber

3.  Mo -«-»»« »» ä  Co .« Häfre-gaffe 3.
Herdtrstr . 5/ Bel-Etage, Wohn, 6 Zlm, Küche,
’Bad, Erkeru. Zubeh. zu vm. N. 1. Et.l. 2899

erderftr» 12 4-Z!m.-WoIm, 3. Et, Balkons,
Bad ec, p. 1. Okt. zu vm. Näh. das. 2900

Jahnstieafie 44 ist eine Wahüung, P , 4 Zimmer,
Küche, Keller, Zub, mit Werkstatt, für Tapezierer
geeignet, zu vermieten. Näh. Siheinstr. 95, P.

Kerderflraße 15 schöne4-Zimmer-Wohnung mir
Zlibeb. pr. gl. o.sp. zu vm. Näh. im Lad. 2901

Jahnstr . 30, 3 St , 4 Zimmer, Balkonu. Zub.
per sofort oder später zu verm. N. V. r. 2903

Jahnftrnße 44, P, 4 Zim, Kücbe. Keller, Zub.
zu verm. Näh. Nbeinstraße «5, P.

Koisec-Friedrich-Ring 1, Part.. Vier-Zimmer-
Woßnung mit Balkon, Bad, Kücheu. Zubehör
zu vermieten. Anzusehen vormittags 11—1 und
nachm. 3—4, Näh. daselbstP . links. u-59

Kaifer -Friedrich-Riiin 41. Part, 4-Zimmev
Wohnung zu verm. Näh. Baujburcau. 2905

KKifer-Krievrich-Nilla 88 , 3St . r, 4-Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör per 1. Olt. 1806.
Nab. Müllerstraß- 7, 2 St . 2906

Karlstraße 33 schöne4-Zimmer-Wohnung nur
Zubehör im 3. St ., Preis 600 Mk, auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh. im Eckladen. r-,- 12*

Karlstrnße 35, Eckhaus. 4 schöne Zim, Küche,
Balkon, 2 Mans, 2 Keller sehr preiswurdig
sof. oder später zu vermieten- Näh. Part , oder
Rauentbalerstraße 14, Part . -̂ 08

Karlstr . 37. 8,4sch. Zim.. Balk, Koch-u Leuch g,
p. 1. Okt, anzus. 10—6 Uhr. N. 2 St l. 2909

Karlstr . 42 neu hergerichtcte schone Wohnung,
Bel-Etage, 4 Zimmer, Bad, Küche, Keller, an
ruhige Leute sofort zu verm. Näh.2. L-t. 3071

Kleiststratze1, EckeNiederwaldstr, schone4-Zim.-
Wohnung preisw. »er 1. Okt. zu verm. 2910

Llerftftraße 4
sind 4- und 3-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit

entspr. cinaer, Einzelaufgang, zu verm. 2911
Ecke Meiststr. NSL72

allem Zubehör per sof. zu denn. Näh.Part . 291--
Körnerftratze 5, Part , schone4-Z.-W. am

1. Okt. zü verm. Näh. 1. Et. r. ^ 32.7
Lttifenstratze 24 ist im Gartenhaus eine4-Zim.->

Wohnung mit Zub. ans 15. Nov. oder spater zu
verm. Näh. Vdh. 2. Stock bei « -,««. 6269

Luxen,b»»r«platz 1 moderne1. Etage 4 Zim.
u. Zubehör, 1. Okt. zu vm. N. 2 lrnkS. 626b

Luxe»nb«rgplatz 1, 1. Etage, moderne4-eprm-
»Wohnung mit Zubehör zum1. Oktober zu ver

mieten. Näheres2. Etage links. 6804
Llixemburgstraße5, 3. Et.,

schöne große4-Zimmer-Wohnung mit Bad, zwei
Balk.st1 Erkeru. reichl. Zubehör per 1. Ottober
1906 zu vermieten. Anzusehcn von 10—1 und
3 bis 5 Uhr. Näheres daselbst und Herder¬
straße 13, 3, bei L»!»» ««»,' !. . 291b

Micheiflierg 6, 2. 4 Zimmer mrt Bad. Nah.
Kirckgasfe 54, Part . . ,

WWlche 67, fj-  1Ä, **Ä '“'
vermieten. Näheres im Laden. 3302

Philippsbergstraße 4 Wohn, von 4 Zsnmern
zum1. Oktober zu vermieten. , 6bu,

PllilippSberaftraße 17/10 schöne Vler-Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör, Parterre, sof. od.tpat.
zu vermieten. Itäh. daselbst2. Stock. 29-;.

Philippsbergstraße 26, 1. Etage, 4 Zimmer
mit Zubehör. 2 Balkons, herrl. Aussichtm ges.
Höhenlage, p. 1. Okt. od. spät. N. Part . l. r>J-9

VlntippSdergstr . 36 (neu. Haus), schone4-Znn.-
Wohnung ml Balkon, Badeabt. auf1. L)ct., freie
Lage, schöne Aussicht. Näh. das. Part . 2923

Raue -ttal -rstr. 11 zwei4-Zim.-Wobn. auf gleich
z. vm. dm.  Mtlb . Pt. od. Emserstr. 39. 2924

Nvcingauerstr . 2 zwei herrsch. 4-Z.-W, Part . u.
3 Etage per sofort oder1. Okt. bill. zu verm.

Rtzeiirgauerstr. 1« ii. Ecke Eltvillerstr, 3.Etage,
herrsch. 4-Zimmcr-Woh, clectr. Licht, Bad rc,
per sof. oder spät, zu verm. Nah. dort Hochpart.
links oder im Laden bei- « y;». m , b

Rlrcutstraßc 107 neu hergerichtete4-Zim.-Wohn,
Parterre, mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. , 39v»

Q 2. Et., schöne4-Z.-W. M.
RtsylMp . Op  gr . Maus. (Pr. WO Mk.'

sof. od. 1. Okt. z. v. N. Part . od. l .St . 2569
Scha rrrhoNststr. 24 moderne4-Zimmer-Wohnung.

im 8. Stock, freie Lage, soi. zu vm. Näh. P. r.
Scharnfforststr . 43 schöne4-Z.-Wobn, n. renov,

8. St , Breis Ü00 Mk, zu verm. N. Nartr. 2929
SchcFelstx. 5, 1. Etage (am Kaiß-

Fried.-Ring), moderne4-Z.-Wohn. wegzugs-
hglber sol. od. sp. m. Mietnachlaß'z. v. 2980

SÄwalv «cherstr. 29, 2. St , 4-.-um.-Wohn. mit
Zubehör per 1. Okt. z. vm. Näh. 1. ©t. 2o60

Sedcmplatz 2 ist eine schöne Parterre-Wohnung
von4 Zimmern mit Zubehörm verm. 2932

Sedarrplatz 7, 'S,.
Bad, mit der Neuzeit entspr. Zubehör sofort
oder später zu verm. Näh. Part . lks. 2933

Seeraveristr . Ist-- 4 Zimm, 2 Balkons, Küche,
Bad, 2 Mansarden, event.Frontspitzzimm. dazu,
der Neuzeit entsprechend, sofort oder später zu
vermieten. Näh. 1 l. 2985

SeersdeNRMßö 2 ? ,
Gth. 1 rechts, eleg. 4-Zimmcr- eventl. 5-Zimmer-

Wohnnng mit Balkon und reich'. Zubehör pe»
sof. od. spät, zu verm. N. das. Vdh. P. l. 2936

WaUmüWk. 44.
Wohn, mit Bad, Balkon u. reichl Zubch. per
Okt. zu verm. Haltest, d. clektr. B. Nahe dem
Walde. Anznsebcn norm. 10—»2, nachm. 2 bis
4 Uhr. Näh. No. 46. 2938

Walluferstraße 6, 2. und,3. Stock, 4-Zimmcr-
Wohnunq zu verm. Zu erfrag. 1. Stock. 2946

Waterlovstr . » KAMT
Preis an ruh. Mieter zu vm. Näh. Waterloo-
straße8, 1 l, oder Wcinbergstr. 16. 9173

Webergaffs 8, Gth. 2. St , 4 Zimmer, Küche,
Mansarde, Keller per sof. od. sp. zu vm. 3285

Wcstendstr. 10, 1, 4 Z. m. Blk. u. Z, 660 Mk.
Wörthstraßc 13, 3, 1-Zimmerwohn. mit Zubeh.

auf sof. od. sp. zu verm. Näh. 3 rechts. 2943Sorkstratzc3schöne4-Zimmer-Wohnung aufgleich od. später zu vm. Preis 600 Mk. 2$46
rkftt'üße 11, 2. St , schöne4-Z.-Wohnnng, fr.

Lage, herrl. Aussicht, nebst rcichl. Zubeh, auf
so soxt od. später zu vermieten. Näh. 1. St . T947

WsrtstraßL 17 sch. gr. 4-Zimmerwohn. mit Zub.
(Blücherplatz. Sonncns.) zuv. N. 1 r. 2943

N»ktstkatz« 81, Part , 4-Zimmerwohnung auf
"soforto. später zu tiennieteu. Näh. 1 I. 3237

^WfitriTSW 97 4 Bi 'nmer. Balkon undL 8 Zubehör gleich od. spater
zu vermieten. Ikäh. 1 Stiege links. 8083

Zietrtttirtg 1 Vicr-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgest, per 1. Oktober zu »er-
mieten. Näh. Part, links. 2349
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Aictenring 8 4-Z.-W. auf d . ob. sp. ^ WM
Vier Zimmer , Küche, Bad. Veranda, Manstir°°

und abacscbl. Garten m Villa zu venniet-ii.
Beich. Wilhelmstrabes. Part. _ äloü

Mohrrmigen vsrr B Zimmern.
Sarstratze 21 sch. 3-Zim.-Wohn, mit Zub., Bad

2 Balk. b. zu v. p. sof. ob. 1. Okt. (kein Hth,).
Näh. Part . l. bei ^ '7>‘°

Aarstratze 22 » . Villa „Minerva . 2 Eta « ,
ll Znumer, k°mf°rst,ein«er..̂ eost re.chl.̂ Zubel,.^ mer, lomiüu. cm; k "rv
Den . Okt. zu v. Mk. 650. N. das. I . Et. l.

«ldelheidstratze 8 . P -. schone ll-Zimmer-Wohng.
mit Balkon und Zubehör sofort oder p. 1. *-M.
zu vermieten. Näh. Bureau.

Adelheivstr . 38 , Seitenbau, 6 Zunnier u. Küche
V-r 1. Oktober zu vermieten.

Adelt,eivstr . 34 , 2,3 gcr. Zim. gr. Balk., a . u-
Zub. a. 1. Okt. zu v. N. Goethestr. 18 1. 495

Adetheidstr . 81 feböue3 Zimmer im Parterre
u. Dachstock au ruh. Leute a. I . Okt. zu v. 32J>

Adelhctristr -ife 81 , Hintcrh. 2 8 Zimmer und
Küche per sofort zu verm. Nah das. JMa

Adlerftraste 60 3 Zimmer. Küche, Keller iVoider-
haus lllart.) auf 1. Oktober zu vermieten. Nab
1 Stiege bei B>. Zivis *.

Adlcrstr . 30 schöne3-Zim.-Wohn. zu v. 333b
Adolfstr . 1 8-Ztmmer-Wobnung. 4. Etage 32->0
ölSolsstrastc 8, Mtb.. 3 Zimmer nebst Küche u.

Zubehör sofort zu vermieten.
Adolfkir . 10, Mittelbau, ist eine g-Z>mmcr-D

per sofort o. 1. Okt. zu vermieten N. Vdh. P.
Albrcchtstr . 12, Stb . ). schone3-Zimmcr-Wohn.

nebst Zubehör per Oktober oder spater zu vcrm.
Bahnhosstraste 3, Seitenbau 1. Stock. Südseite,

ist die Wohnung, bcstcbenb aus 3 Zimmern.
Küche nebst Zubehör, aus 1. Oktober d. I - «u
vermieten. Täglich anzuschcn und Naheie« z
erfragen, anher Sonntags , auf dem Bureau
Bahnhofstrahe 2, Parterre , von vorm. 8 1. u.
3- 7 Uhr nachmittags. '̂

Bertramstr . 20 , Vdh. 1. Et ., 3-Zim.-Wol,n, »nt
Bad. 2 Balk. auf sofort od l . Oktober zu verm.

Biemarckriua 7, Htb., 3-Zunmer-Wohnung zu
vermieten. Preis Mk. .390.

Wlücherplatz 2, 1. ts. 2. 6t » Imf §, fdtonc
3-Zimmerwohn . . Kabin. u. reichl. Zub. zu v.
Näb. daselbstu. Adctheidstr. 10. ^

Btüchcrplat ; 8, H. B.. Wohn. v. 8 Z,m. n bst
Küche, Keller p. 1. Okt. od. N'. z-ZPr v. 4>,0 Mk.
zu v. N. b. Frau Dorman». Bkuchcrpl. 4, HchP,

Vlüchcrftr . 3 sch. 8-Zim.-Wodn. (Vorderhaus
z. 1. Okt. zu vcrm. Näh. bei djlb

Bliichcrstr . 6 , P .. schöne3-Zimmcr-Wohnung,
1. Stock auf gl. od. später. .

11,3 St ., schone3-Znn.-
Wohiiiina nebst Zubehör, eoent.

mit Werkstatt, auf 1. Oktober zu vermieten
Näheres daselbst Part . «rncht-Iß ticke GnenLnausir . , Pracht-

PltlÖlCVRr . iy , volleg-Zimmcrwohn. zu verm.

in der Bel-Etage K
^ chöne3-Zininier-Wvhnnng mit Zubehör billig

zu vermilteu. Näh. im Kontor oder mittags
4—6 in der Wohnung. . frl“

LULlüÄcrstrastc 25 ist eine ichone8-Z mmei.
Wohnung mit Bad i>nd allem Zubcher ,m

1. Stock ans gleich oder 1. Okt. zu verm. 30l8
Bülowstrastc 8 3-Z,m.-W. pe,t  z . v.
Blüchcrstraste 25 gr. a- u. bgä"

BlÄcherstr. 27 feite
elegante geräumige 3-ZwtNierwohnungen̂ >1 Oktober zu vm. Nab. Bliieberiti. 3c>, r , -uvu

Bülowstr . ll schöne8-Zim.-Woh„»ng wegzugs-

(Vorderl,.) z,i vermieten, Nah. Pa ' t. r

Bevollm. Hellmundstr. ihd.
<T5rtklißtiuct?Sl?* 13 ff. 3-Zim.-Ä>ohn. aut 1. .
Dotzheimersiraste 2«, Mittelbau. 6 Zem. per

sofort od. auf 1. Okt, zu vermieten. ^ W» .
Dotzheimersiraste 46 , Vd>. 1. Et . 3 .

reichliches Zubehör Versetzung baller 1. ^ kUr..
ev. spater, zu verm. - ' 3 - Zimmer-

^w ^ bnmigen der Ne, -zeck entsprechend eingerichtet
sowie im Mittelbau 8- und 2-Z'Mmerm°hnuu^
sofort oder später zu verm, Nab da' . 41b.

Dotzheimerstr. 68, 1, ^rr,ch. S-Z.-W. u . Zul
(fUltr  Oichi Gas 2C.) z. 1. Okt. a. ip 2ca>. oai.

DotzheimAt 'r . 74 ist eine 3-Z.mmerw°hnungauf 1 Oktober zu verm. Nah. 1. Swa.
Dotzheimerstr. 83, Südseite 2 @ot , WD1J^

8-Zimnier-Woh»ung mit Ladeeinrichtung per

®ÄKl Oktober zu
Dotzheimerstr. 108, ,110, Is - , l Maivardeu

Zimmer-Wobnung mit Zubeho, ^
Badeeinrichtung a,ck lost°d. 1. Okt. d b . 1 3bo

Emsrrstra ^e 75 , Ggrtenh. 2, schöne8-Zimmer-
Wohnung per 1. Okiober zu vermieten.

VmserKr . 68 8 Z. (1. StZ , Balk., l . Okl. 3J3o
5GrbaÄerstrastc 5 grohe 3-Zimmer-Wohn'Mg^ September zu vermieten ^
brbackieistr . 7, öoefiD- b-Z--W.>Bad. Zbb. so -
Ervacherstratze 8 S-Ztmmer-Wobn., der Neuzeit

entsprechend, zu verm. Nab. 1 E.. r. 21>-
Friedrtchstraste 8 . Hmterbau 6.St .. 3 ZmuneZ

Küche per sofort oder spater zu v. Näheres v
Herrn Tapez. daielb't. »nnUn

Gnci . ettai ' str . 5 , Laden, sch. Z-Zlmmer-Wohn..
Balks». Bad und Gas , 1. oder aua, --- wer.
560 und 520 Mk. m

Gncitcr -austrasie 18 eine Wohn von 3 3tntm.,
1 Küche. Bad m. Gasofen a. gl. o. fp.ck»W«äi>WM 'SM

Göbenstraste 16, 1. Et., schöne3--Zlin.-Wohng.,
der Neuzeit cntspr.. per Oktober zu v. ■’ •

Gustav -Sldolsstr -. 16 3- st. 2-Zim.-Wohnung per
Oktober zu vermieten. Näh. Laden. 's»

R «« t>au «>« " »'. Vossici *. Ha «garters .ra, .e,
Vdl,.. schöne3-Zimmcrwohnnngen, bet » rt
entsprechend eingerichtet, per l . Okst dhxr sp -
zu vermieten. Näh. zu erfrage» Vdh. Pan.

.HeNmirnbftL. 6 3 Zimmer,n , Küche bis
zu vermieten. Näheres daselbst. •■>..

Herder «,-. 2, Htb. Da» . 3 Znnmcr u Zubbor
auf l . Okt, billig zu vm. Nah. Vdh. 2 8- -1

Herdcrflrafze 8 Parterrcwohn,, 3 Z.. K., w “"-
bisher als Baubiircan de« n. Landeshauscs
nutzt, ver 1. Olt . zu v. N. 1. E. l. - •

Herdcrstraste 5, Beletage 3 Z,m.. Erker. Ba ,
Küche ii. Zub. mst 1 Monat Mietnachlag ueg-
zugsbalbcr sofort oder später zu verm. E --

.Hochstätte 4 8 Zimmer, Kücheu. KUler i. B . ..
' auf i . Okt, zir verm. R. das.Baaeckad a 3.,8

Jaltt ' strasr« 10 scb. 3- Zimmer- Wohnung >n
vermieten. Nähere« 2 Treppen. -

At httftst. 1? , 8 3 • Balkon Zubch. - v-
1 7̂ 1, 8 ar, Zimmer und Küche

IÜlsilsu . 1 (,  nebst Zubehör zu vermiet 'i
Väb Vorderb 2 Stock recht«. •’

KaU - r-^ ricd 'ich -Nitta 2 . ,Hth., Dachwohnung
8 kt. Zimmer. Küche und Keller, per 1. O.to. e
zu vermieten. Nähere? Hth. -r-art . '
Kliiscr-Friedrich-Riibt \h

im Scitcnban, ist die neu hergcrichtetc Wohnung
im Erdgesch'vN. bestehend aus ^ Z",' .nern Kmund Keller per Io. Ailg., eventl. 1, ^ ktooer zu
verm'etcn. Näheres beim Hansmeisier daselbst
oder SchützenhosstrahcV i >r>®»« au. 2680

»alfef .^ leDrid>.9«t,i <| ^ ^ 2994
Katser .Miedrich .Rina 88,Part ., berrschaftlich

ÄIÄ " hs
Karlstr . 36 , 2, drei Zunmer, Küchem Verbnda

per 1. Oktober zu verm. Nah. 1. Etage^
Karlstr . 38 , Hth. V.. »L '« « - N . Vdlp L
Kiedricherstr . 10 . 1,gr,3-Z.-W,f. 1.10.N-2r .M.n

11 sch 8-Zimmer-Wdbnung b.Kltchnane \i  i «. Mv.Ms"»«, 3255
Kirchaaff « 28 , Stb 8. Etage, schone8- Zimmcr-

Wohnung nebst Küche sofort oder 1. Oktooer zu
vermieten. Näheres bei "ioWilli . C » m Friedrichstr. 43.

Kir » aaste 46 . Scitenb. 2, 3—4. Zimmer, Knchc
an ruhige Mieter z. vm. Näh. im Lödem 8 ^

BUrcl »s » ««e <:» . Seitenb., 2 Wohn.. 3 Ä
Tfiiche auf gl pich oll 01' später -Ui verm. -»

KleMstraste 1, Ecke Riederwald,Iratze , schone
3-Zimmerwobn. p, l . 10- 06 zu verm. “

Kleiststrastc 3 schöne 3-Zinimcr-Wohming zu
tiennietnt- 5lnbcvc§ beilclbft.^ ^ ,

Kkeiststr. 6 polizeilich genehmigte hübsche^ roat-
ipiyw. 3 gr-he Zimmer, sofon w verm.Kleiststr. 1«. Renda«,
sind 8- und 4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
ntsvr-Lmd einger., Gas, elcktr. Lill' t, E .nzel-

auiganci. zu verm. Näh. Raucntha.erstra'se 22

ahSrnkcT ^ mZ (i . m,
ÄW , !KAn .-Wvhn. nebst Zub.siiÄsrss.

Neubau asefdt . schöne3-Zimmerwvhn, Ldh.,
Bad und Zubehör gleich oder spater' billiĝ zu
vermieten. Näb. Scharnborststr. ^ Par -Lttdwiastr . 14 3 Z- mmer iiud Äume zu vcrm.

Luiscnstr. 5, 2. Et.,
3 Zimmer st. Zttbehör , « e«
per sofort z« verm . Nah . Bttreäu
Hotel Metropole , vorm . 11— <2* aiüd

23 Küche rc.,

Näheres im Hause Parterre . , qsj>.
Lranienstraste 35 , Vvrderh., gg ' ÖWohnuna, Küche. 2 Keller u. Mans->r°e 4 » .

oder 1. Stock, auf 1. Okwbcr o. pat» zu verm.
Daselbst Mitlelbau 2, St ., 8-Zima erwoynung
auf l , Oktober oder später zu,vermebn.

Platterstrasie 17 schone 6-Zim.-Wohnuna
* 2.  Stock , mit Balkon. Bad u. Zub-H.. m schon,

freier Lage per 1, b-ktober zi>
Näheres daselbst Parterre lmks

Platterstr . 82 « , Lattd >,a « s -Neubw, n ge
^sunder . freier Lage »nt Prachtvoller Aus,ich

sind seböne8- und 4-ZlMmer-Wohnungcn m >
Gas , Bad u. Balkon auf 1. Ott . zu vermiete
Näheres daietbst bei

Rauenthalcrstrahe t, ^ Et ., s» . 3-Zin . *D 1
per 1. Oktober zu vermieten. Nab. 1 ^ o-

Ranetttbalerstr . 7 . M„ 3-Z.-W. z. v. N. V. 1-
glauettihalerstr . 22 schone6-Z'm.-Wohn- -'U

1. Okt. zu verm. Nah. daielbst o. Bkuchernr. o
Rheinaatterstr . 16 schone ck-Zmi.-W., ^ eletag,

der Neuzeit cntspr. anSyellaltet zu v-rm. ,
Rheingauerstr . 18. Hochpart. „schone«« aumige

Wohiiiina von 3 Zimmer, Küche, u. allem Zu¬
behör auf 1. Okt. bill. zu vcrm. Nah. 1. St t

Nlwin,larrerstraf '«20 , Neubau, Vrachtvolle grog.
8-Zimmcrwohnilngen »nt allem S?ointoit ,
gleich oder später zu vermieten. Kem Hmter-
ba»S. Näheres daselbst.

st,. >71 Bart . , Wohnung v, 3 grotzen
|lil | nll |ri . ( 1, Zimmern, 1 Küche u. Zvbkhor

sofort zu verm. Näb. im Hause. , 1.

Niehlftr . 6 8 -H -iZW
oder 1. Oktober zu vermieten. Preis 5o0 W.
Näheres Riehlstraste3, E8. B4r« rt . '

Riehlsir . 9 schöne3-Ziminer-Wohnung am St
v-r 1 Okt zu vcrm. Nah, Part . 3-.I.

MleSilitfofi » 11 Mtb. Dach, 3-Zun -Wohnung
RlkUUllU 1 ! , per sof, od. später zu v, 26a4
«WUM « 23 , Hinterb b-Znumê W°hn mtt1. Oktober zu verm. Nah. Vdb. 1 St . 3, &
NieAstrasre 25 , 2, schone8-^ n,n' -^ ohm ng

nebst reicht. Zubehör per 1. Oktober zu verm-
Näheres Part , links. * 77

RSderaUee 8 einz. S-Ztmmer-Woi»,.. Küche,
Maus. u. Zubehör auf 1. Oktober zu vermi.tcn

Rödcrakee 20 , 1. Stock ^ Zimmer-Woh». mitod, ohne Mansarde auf 1. Oktober. Tuch kann
Werkst, dazu gegeben werden

Llöderstraste 1 Frontspw-Wohn., 3 Zim., Kucbe
u Zubehör per 1, Oktober zu verm, et,m.

Schochtsiraste 28 eine Drei-Zimm-r-Wohnulig
auf gleich oder später zu verm etcn,

Sckinrnttoi 'ststr. 2, Neubau, sch, ger. 3- u. 2- 1-
SBoljn auf 1. Oktober oder später zu v. Nah,;~ r "l « Rfipnftr 14 N. l. 4'S.rl *tl » n . 3104

Scharoborststr . 4» Neubau, schöne Wohnungen
von 3 n, 2 Zimmern per 1. Oktober, ev. spater,
zu vermieten. Näh. im Ban oder ©obenflr. U
Hochparterre links bei Xociter.

«ßÄ »2 3 Zimmer und Küche
(Vorder" . ■“ ’***"v» w . ^ ^ . .. erbal-s) zu Vermietern

WilhelMincustraste 1, ParterreW -Zmtm ,
Küche und Zubehör an ruh- Mieter. eventuell
mit Hausarbeit, auf 1. Oktober zu vermleren
Nähere« Dotzheimerstraße 41. Part , links. 4b o

WiUielmstraste 12, Gartenhaus 2 Storchen, Wohiinuasautell, bestehend au» 6 Zimmern.
Küche ti. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
-u v°rmi°tcŵ Nähereŝ . ^ ^ str. 1\

örihfit 'rtfic 8 , Parterre » schöne 3- oder
dA 4-Zimmer-Wohuung mit Zub, . nahe der

Rheinstraste. auf 1. Oktober M vermieten. 29oUfrbl. Bs'Ätttt.sSBobtt. AU VUI. -iOUt?
Horst« ,'. 10 8-Zim.-Wohn, an rnhwe M' eter per
' l . Oktober zn vermieten. Nah. 1 M4M
v - rMraß - 17 schöne3-Zimmer- Wohnung auf1 Oktober (430 Mk.i zu verm. Nah. Ir.
Norkstr . 18 schöne3-Zim.-Wohn. mit Bad und

nuf 1 Oktober AU verm.
Nerkftr . 22 schöne3-Zimmer-Wobnung Küche,9 v 1 Okt. AU VM. Nllb. l. o14«

O fZi  Qi ) ' b St ., 3 Zimmer, Küche undlorkstr. 23, Zub-h°rAmi.o».«
Näh. im Spczereigeschäft von Diefeubach. ^397

^ieteNMUg&
8-Zimmer-Wohnungen mit Küche. Bad «nd allem

Zubehör und Komfort der Neuzecke'ngerlchtet,
ans sofort oder später zu verimeten. Nay^

Zictcnring ^lO, 'freie Lage, schöne3-Z>m.-WMn»er sof od spät, zu verm. Nah. Part , r.
Eine schöne8-Zimm-r-Wohnung mit 1 Kabmett,

im Seitcnbau 1. St ., per 1. Oktober zu vcrm.
Näh, Bahnhofstrahe 22. » « ..^ . 3075

C'ine schöne aeräumiae 3-Zimmerwohnu ngm .t ad,
-nvei Balkon« 1 Mansarde und 2 Kellern wcg-
zugshalber mit großem Mietnachlast sofort zuvermieten Näheres Erbacherstraße8, 3 l.

® “ S - .W mit 3 .« . t» « " “ J;
p-r 1 Oktoberz, verm. Nah. Erbacher,ir. w, u

Rahe Ne« Markt
3 Zimmer, Küche, Maus., 8Tr .. preisw zu verm

Näb Maueraasse 10.
3 Zimmer , Küche und Zubehör zu vermieten.
Ö Näb. Moritzstraße 32, Part ., vormittags. 3^33
Schöete 3-Zisnmer -Wohnung zu vermieten.
^N Rauenthalerstr. 22 oder Blücher r 8 32W
Wohnung. 3 Zimmer, Küche, Keller, für 32) Ml.

ver 1. Oktober 1 ,verm. Nah. Wll !l<

ÄviibÄ *»«-"HO
Ba'kon und 2 Kellern, per Oktober zu verm.

Neuv 'an r in bet Scharnhorststraße, neben
bem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle drr
Elektrischen Bahn, sind sehr schoneiW # ®
eingerichtete8-Zimnierwohmmgenauf 1. Sütto».
SÄ . Näheres daselbst beim Bautag-
löfrner ob. Luiscnstr. 14, W-inkontor. 3273

y.

Dotzheimerstr. 126, Neubau Wicsb
Brotfabrik, schöne große3-Zlin.-Wohnnngcn

s preiswert zu oermieten.

nebst Zubehör per 1. Okt. d. Z. zu amteten.
7 3 Zimmer, Küche, Mansarde.

2 Keller im 3 Swck. auf 1. Oktober zu wn-
mieten ' Näheres Parterre . ^ Simmertool)U30^

Zündern auf gleich oder l ^ xt., 625M. 3155
Ellenhos «ng . d8Z ' i ^ - üerm. cine  Wohn.
Mtvrüerstraße 6 von 3 Zimmern mit

^ tr Vmtl Näheres Seitenbau, 2399
Zubehör (Part .) -Wohn., 3 Zim,, Küche u.

Elivivcrstraste 7 Part .°W°b O « ^ st, 2974
p-i \ -£ i' ^tbs 8- u. 2-Zimmer-Wohn.

’WfegimpJ*-’* * **

H -niträste 12 , Seitenbau, 3 Zimmer mit
'̂ ,Lche' Ä °Zubehor auf 1 Ottober zu berm,eteu.

Näheres Tapetengeschaft daselbst.
Mainzerstraste 60 « 3 Zimnur , Kuc.,. .

Manriänsstist ' 10 Frontspiö-Wohn 3 Zimmer

MicheVra t  Seckmb.^ frcündMe Wvhmmg.
'ÄK 3»̂

St 3 Zimmer n. Küche a,

Ä ' & Tä » »

Mhans GÄcustraßc)
% Neubauten 8lmn
ntobe schöne 8-Zimmcrwohnungen Mit allem
Komfort der Neuzeit auf 1. Oktober od. spate

Göbenstraße18
SÄarnhorststr . 28 sch. 3-Zim -Wohm m. Kn» e

Mansarde u. Zubehör, Nah. Part . r. 4ac>u
Scharrttutrststr ." 23 schöne großeZ-Znuinerwohn.

(Parterre ) mit allem Zubehör per Oktober zu
v-rmieten Näh, Part , rechts.

S -haruhorststraste 29 3-Zmmer -W°bnung am1 Oktober er. zu vcrm. Nalr 2 « t. tts.
ScharUhorstfir . 31 schöne3-Zimmer-Wohn. Per

1 Oktober zu verm. Nab, 1. Et. I. 12
Scharuhorftstraste 33 i» »«

sofort zu vermieten. N. 3. Etage ltnks. 2oc>b
Scharnborstsiroste 88 3-Z>m.-Wohn,, 2 Balkons

1 Oktober AU vermieten. Nah. 1 lmks. 8-90
Schartihorststr . 37 schöne3-Zimmer-W°hnm.g

3. Etage, Perl . Okt. zu verm. N, Ml . 2o,6
©Eklinns 89« trau Mer,

Scharnhorst . mtb Go den «raste , hoch
eieaante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Eom-
fort Ga«, -lektr. Licht, Aufzug, preiswerth so¬
fort zu vermietben. Näheres ,_

Banvürea « Gobenstr. 18 und
[,,> 11* koalier , Göbenstr. 12, Part,

ck̂ k̂ walbacherstraste 3 . 2, schöne3-ZtMmer-
©6 ! Wohnung mit Zubehör zu verm. Nah.

1 Stock b. SS« r °«. Mk . 620 . 2600
Kl . Schwalbaiherstratze 4 drei Zimmer und

Küche zu vermieten.Seersbemtratzs i,
schone S-Zimmerwohnung mit allep, Zubehör
per 1. Oktober oder spater nitt Nachlatz zu

^vermieten. Näheres Ne>,gasse 22,̂ ahen.̂ ^Veerobeustr. 2Balk..

Scerodensirsst ^ 25 ^Wohnung uonJ
StTsass «̂ », DÄwohnung 3 Zim. u. K zu

verm Preis 20 Mk. monatlich.
Tannüsssraste 40 , Hth.. f<W« Mans.-Wohn

3 Zim. u. Küche, z. verm. Nah. Vdh. 2. 302/

Mohmmgerr vorr3 Zimmern.
Narstr . 22 » . Villa Minerva, schöne Frontspitz-

wobnung, 2 Zim. nebst Zub.. mit grotzem Balkon
u, Herr!, Fernsicht, an ruh. Leute zu v. D!k.3b0.

Sldlerftratze 11 zwei Zimmer. Küche, Keller
per l . Okt. zu verm. Näh. 1. St.

Ädlerstr . 38 , V. 1, 2 Z., K., K. 1. Okt. Ji. -P -.
Altzrechtstr . 42 , Vdh., 2 M. u. K. a. r . ~. z.

Bahudofstratze 2©
Mansarden-WohlUlUg. 2 Zim Kücheu. Kelst. Per

1. Okt, zu verm. Nah. Justlzrat Mr.
Adelheidstraße2, Part . .

Bertramstr . 11, P ., 2-Z.-W. auf 1. Okt zu vm.
Bismaeckring 38 , Hths. l , ^ *!;

per 1. Okt. zu verm. Näheres Mittelbau, ijty»

^ ^ ^ 2-ZiM'-Wshn. mit reicht. Zubehör ßjtg

u. allen
ju v. N

I'cmerolii.
ib. bet M« ,ntcr»

,of. od. 1. Okt. c.
iittel-Gth. § 242

Nettelheckstraste 11
NtktelbeckstVunV ZietLring . Eckhaus,

schöne s- uÄ 2.Zimme7-W°huungen. 8 ®i u.

Zict-müng6. Hochparterre.

«6ÄI [•” i, 5fl3,:T.‘’”a
AäS !. '\ > ä  üÄ. 2’Si"» 9£Sm >4>1 1, -»»“'JI
Ä » .PÄ . ä>8 .« . m  »

u. üstUist-c, & • >

MlMstM 10, 1,
^ nm _ _ r

große3-Zimmer-Wohnung zum 1. Oktober zu ver-
^mieten Näh. Part . W . mtehot.  3144
Walrarustr . 13 Wohnung von 3 Zim. (1 St .)«7-h,bör auf 1 Oktober zu verm. 2o61
Wert ä̂oostratze 3 schöne 3-Zimmer-WoHnung

zu Kr Maem Preise an ruhige Mieter zu ver¬
mieten. Näheres Waterloostraße 3, 1. Et . lf| -

Neuzeit entZvrechend, mit ^ » °hne Werkstatt zuvermieten Näh. daielbst Part , rechts. 43a4
Westendstrast « l8 3 Zimmer, Kücheu. Zubehör

W^ sttndstr .̂ 1 8—4-Zim'.<-Wohnung mit Balkon

PK « ^ -auf« ^ ten.,

BletchftrH "27Lwei Ammer und Küche(Dach)zu vermieten. Monatlich 20 Mark.
Gleichstr . 41 , Hth. Dach, schone groß 2.ZiMmcr-

Wohnlinqeii mit Zubehör au kleine rup.ge
Familien per 1. Okt. 1903 zu vermieten. Nah.
daselbst Bureau im Hofe rechts. . ,-crcv  00 Porderh. 2. Vt. bei leno,
« Hiuterh. 1, sind schöne2-Zimmerwobnungen
p'er' l . Oktober zu verm. Näheres dase.bst.

Bülowstraste 4, Hth., 2 Zim.. Küche u. Keller
zu verm. Preis 22 Mk, Nah. Bdb. 1l-

Bülowstr . 12 (Vorgartcnstr.) wegzugshalb. sch.
2-Zimmer-Wohnung m ruhigem Hause per
1 Oktober oder später preiswert zu vermieten.

Kl . Burgstr . 6, Vdh. Frontsp., 2 Zimmer ohne
Küche an ruh kl. Familie zu-vm. Mh . Laden.

Castellstrast « 4 '8 Dackw., 2 Zim., Kuchc und
^Qnbeh aut 1. Okt. AN vm. Nah. Part . lmks.

Dotzheimerstr. 72 schone2-Zimn.er.W°hnung.
Mittelb. ver sof, od. ipat, zn v. Nah. Vdh. P.

Dotzheimerstr. 88, Mtb,, 2 Zmimer Küche und
Keller auf 1. Okt. zu verm. Nah, im Laden.

Dotzheimerstr. «8. Miltelb ? Z.m Küche aut
aleicb od. 1. Oktober zu v. Nah. Vdb. 1 r.

Dotzbeimerstratze 97 » , Mittelbau u. Seitenbau,
schöne2-Zimmerwohnllngen.zn vermieten.^ 1 i \ Q Vorderhaus , Mittcl-Dotzlcmeytr. \iot
schöne2-ZimmerwohmlNg mit Wehe und Keller
ver sofort preiswert zu verm. Nab, .1. « tock l.

Dotzheimerstr . 120 2 Zimmer u. Küche zu vm.,
Ellenbogengassc 6 , Hiuterh., 2 Zimmer, Küche

und Keller ver 1 Oktober zu verniieten.
Eltvllterstratze 9 , Htbs., 2-Zimmer-Wohnungen

SLW .Ao . fP. N.V. V
Emscrstr . 68 , Sout .. 2 Z., 1 Küche und Keller

an Leute ohne Kinder zu v. N. W -
(«mferstr . 69 zwei Zimmer ans gleich od. später.
Erdackierstr . 7, Hth. 1 l., 2-Zim.-Wohng. zu v.
Erbackerstratze 9 ^eine sch. 2-Zimmer-Wohnung

zu vermieten. Näh. bei t ’ a «iiy . ^SiftuibttttiiiciiftrÄSf•-
JSÄ ' SfK “ *

8ÄS »Ä «‘v S
sÄ » » » » » ,« - . - 3 , «»«!? ? ;-

^Wötnunä , 2 Zimmer.

^Zub 'eh" N Etage, 'auf 1. Oktober zu vermieten.
Preis 550 M . Näh. da,, und 3. Etage,

stliimerw. m. reich!., verm.,, .,,,
3239

Welhiträste "3 ist eine kl. Wohnung, 2 Zimmer,
o Küche Keller aus sofort o. 1. Oktober zu verm.
ffSStpirBf 1 A ein Dachlogis, bestehend
ml £l!ild [] | u + 10 aus . 2 Zimmern und

ii«? sofort ober später zu vermieten.
Fricrrichftr . 50 schönê -Zimmer-Wohnung per
o l . Oktober zu vermieten. Näheres 1 St . rechts.
Geistzergstr . 11 Wohnung. bestehend aus - Zim.,

Kücheu. Keller, zu vm. Rah. ^ aunusstr. 7,1 -
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Friedrichstr . 44, Dachw., 2 Zimmer und Küche

an ruhige Leute auf 1. Oktober zu vermieten.NähêrH bei V̂vLLNL5»
G»rei?eNa»»str. 7 schöne2-Zim.-Wohn. mit Zub.

Versetzung halber sof. zu verm. Näh. daselbst.
Gneisenaustr . 18 W. v. 2 Z., K. ». Zub. z. vm,
Gnejfenaustr . LI schöne Frontsp.-Wohn., 2 Zim.,

Küche, 2 Keller. 1. Okt. zu verm. Näh. 2 St.
Wneisetraustr. 25 2 Zimmeru. Küche(Hinterh.

Maus.) zu vermieten. Näh. Hinterh. 1 r.
Göbenstr . 1 Froutsp.-W., 2 Zim., sofort zu vm.
Göderrftr. 2 schöne Froutspitze, 2 Z., $f, u. Zub.,

auf Oktober oder später zu vermieten.
GAbeirstraße 8 schöne2-Zimmer- Wohnung im

Mittelbau sofort zu vermieten.
Göbcnstr . 16 2 Zimmer, Kücheu. Keller an kl.

Familie per 1. Oktober zu vermieten.
Goethestr. 27  2—3-Z.-W, an bess. Dame zu vm.
Nsubarr « es>r . Vogler , Kovgarlerstraße,

Mittelbau, schöne2-Zimmerwohnungcn, der Neu¬
zeit entsprechend, per 1. November zu vermieten.
Näheres zu erfragen Vorderhaus Part.

HellmAiisstr . 46 schöne2-Z.-W. m. Z. N. 1 l
HeKmurrdstr. 49, H. D.. 2 A. u.Zubeb., 1.Okt.
Herderstr . 9 abgeschl, 8-Zimmerwohu, sof. od. sp.
Herrngartenftr . 11 schöne Wohn., 2 Z., Küche

u. Zub., an ruh. Mieter zu Perm. Näh. Part.
Fatznstraße 6, Part., L-Zimmer-Wohn., Maust,

mit oder ohne daraustoßeudcu Hellen Parterre¬
raum und Kellerräumen zu vermieten.

Jahnstr . 29, Hth., 2-Zimmerwodn. an kl. Fam.
auf sof. oder später zu verm. Näh. Vdh. Part.

Aaht-.straffc 36, V., 2-Zim.-Wohu. zu v. N. P.
Karlstroße 28 schöne2-Zim»ier-Wohn. (Mittelb.)

zu vermieten. Näh. Vorderh. Part.
Kstrlft »' AA Mansardwohnnng, 2—3 Zim., p.

lullte , 1. Oktober. Näh. Part , rechts.
Kestorstraffe 16 2 Zimmer, Küche und Keller

wegzugshalücr auf l. Oktober oder später zu v.
Dieselbe wird neu renoviert.

Klseiststraße3 schöne2-Zim.-Wohn. im Hinterh.
, zu vermieten. Näh. daselbst.
Rleiststr. 16, Stb., sch.2-Z,-W. a. gl. od. später.«Srnerstratze <» zwei Zimmer und Küche per

1. Oktober billig zu vermieten.
Körnerstr . 8, H., 2 Z. m. Z, l . Okt, N. V. P.
Aiehrstraße 1 2-Z.-Wohu. sofort zu vermieten.
Lehrst»-. 7 Maus.-Wohu.. 2 Z.. st.  u . Keller, an

ruh., L., Pr . 20 Mk, Näh. das. 1 St.
Lctzrstraße 14 zwei Zimmer, Küche, Keller, neu

hergerichtet, an kleine ruhige Familie zu ver-
; mieten. Näh. 1. Etage.
Kudwtgstraße 2, 2 St ., 2 Zimmer u. K. per

1.. Oktober zu vermieten. Näheres Laden,
Luiseiifirasie 41, Hth., 2 Zimmer, Küche und

Keller per 1. Oft. zu verm. Näh. Hth. Part.
Lnxembttrgflr . 9 ist per 1. Oktober eine schöne

2-Zim.-Wohn. mit Keller, im Hinterh., au kinder¬
lose Familie wegen Hieichäftsübcrnahine ander¬
weitig zu vermieten. Näh. Vorderh. Part. r.

Marktstr . 12, H., 2 Z. u. K. 1. Okt. N.V. Lr.
M«ruc»'gaste 8, Hth. 1, eine gr. frdl. 2-Z.-W.

auf 1. Okt. zu vermieten. Näh. Mauergasse 11.
Mctzgtrgafse 18 2-Zimmer-Wohuung zu verm.
Metzgergastc 85 eine Froutspitzwohu., L Zim.
. u. Küche, sof. zu vermieten. Näh. Grabenstr.24,
Mrchelsvcrg 9 «» schöneM.-Wohn., 2Z., zu vm.
Michelöberg 22 2-Zim.-Wohn. mit Küchez. v.
Michelsberg 28 2 Zimmer und Küche zu verm.
Michelsverg 82 eine kleine Dachwohn., bestehend

aus 2 Zimmernu. Küche, an ruhige Leutez. v.
Moritzstr. 9 Dacyw., 2 Zim,, Kücheu. Keller an

ruh. Leutep, 1. Okt. zu verm. Näh. 1 r.
Morit '.straße 15, 1 l,, 2 Zim. im Vdh. Dachst.
Moritzstr . 25, H.. M.-Wohn., 2 Z. u. K. zu vm.
Moritzstraße 54 schöne Froutspitze, 2 Zimmer,

Küche und Zubehör, 1. Oktober zu vermieten.
Anzusehcn bis 4 Uhr nachm. Näheres Part.

Moritzstraße 68 Mansardwohnnng, 2 Zimmer,
1 Küche(Vorderhaus), zu vermieten.

Ncrostr. 11 2 Zim., Kücheu. Zubeh. a. 1. Okt.
Nerostraße 18 Maufardw., 2 Zim.. Küche und

Keller, per 1. Oktober zu v. Näh. Vdh. 1.
Nerostraße 88, Hth. ö, 2 Zimmeru. Küche auf

gleicho. später zu verm. Mb. Hths. 1. St.
Ncroftr . 85 2 Z. m. Küche zu v. N. das. V. 1.
Nerostr. 2» Frontspitzw., V., 2 Z., Küche, zu v.
, erostraße 46, Stv., 2 Zim., Kücheu. Zubeh.
' an Leute ohne Kinder zu verm. Näh. Part.
^Nerostr. 34 Maufardw., 2 Z„ Küche, sof. od. sp.
'Nerostraße 85/37, 1.  Etage, Wohnungv. 2 u.
! 4 Zimmern, Küche, Zentralheizung, elektr. Licht.
> auf 1. Oktober zu vermieten/ Näheres bei

.« »Iller . Nerostraße 23, im Laden.
Nerostratze 35/87 schöne Froutspitz-Wohnung
, von 2 Zimniern und Küche zu verm. Näh. bei
' nillier . Nerostraße 23, im Laden.
Nettelbeckstr. 6, Vdh.. L-Zim.-W., sof..420 Mk..

u. Stockwohn. v. 800 Mk. an auf 1. Okt. z. v.
NettelbeSstraße 7 (Eckneübou). nur Vorderhaus.

2- u. 3-Zim.-Wohu. mit reicht. Zubehör billig
zu vermieten. Näheres dort im Laden.

Nettelbcckstraße8, K, Frtsp., 2 Z., 5k. sof. z. v.
NetteibcSstr. 8, Mtb., schöne Wohn., 2 Zinmier

u. Küche, auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdhs. P.
NeltekbcÄstr. 16, B. P., 2Z., K., 2B . 400 Mk.

Rettelheckstraße 14
L-Zimmer-Wohnuugeuz» vermieten von 280 Mk.UN. 44»r.
Neu,lasse 15 Mansardwohnnng. 2 Zimmer und

Küche, an ruhige Leute zum1. Oktober zu verm.
Näh. im Laden bei

Neugasse 18,26, Seitenbau8. St ., Glasabschl.,
2 Zimmer, Küche. Keller an kl. Familie per
1. Oktober zu verm. Näh. Bäckerladen.

Niedrrwaldstr . 7 2 Zimmer, Küche, Stb . 1St .,
p. 1. Oktober an ruh. Leute zu vm. Näh. Lad

Orarrienstr. 23, Hth., Mans.-Wohn.. 2 Z.. Küche
u. Zbh., z, 1. Okt. o. ip. zu vm. Pr. 200 Mk.

Oranienstratze 29 2 Zimmer, Kücheu. Keller,
Dachstock, zu vermieten.

Orauienstr . 47, H., Abschl., 2Z. u. K. N. V.P.
Philippsbcigstr . 7, Part., 2-Z.--W. zu verm.
Philippsbergstraßc 26 sch. Frtsvtz.-Wohn., 2 bis

8 Zim. mit Zubehör per 1. Okt. zu vm. Näh.
das. 2 links od. Laugaasse 15*>, Porzellangesch.

Platterstr . 38 schöne Wohnung, 2 Zimmer und
Küche, per Oktober zu vermieten.

Platterstraße 2-Zimmerwohuung zu vermieten.
Näheres Emserstraße 35.

Naucntyalerstraße 5, Mittelbau, sind schöne
2-Zimmer-Wohmingen auf 1. Oktober zu vm.

Rauerilharerstraße 9, Hth., schöne2-Zimmer-
Wohnung zu vermieten. Näh. Vdh. 2.

Uauenthalcrstraße 16, Mtb., sch. 2-Z.-W. mit
Zub. p. löst od. sp. bill. zu vm. Näh. das. bei
IS»« ««« oder Jot ». Etat «. Sedanstr. 7.

Rairenthalerstr . 11 2-Z.-W. a. gl. od. sp. z, p.
Nhetugauerstx . 4 2-Z.-W. zu v. N. P. Hchp. r.
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6 schöne Frontspitzwohnung,
2 Zimmer und Küche, zu verm. Näh. daselbst
Part , oder Blejchstr. 39. Schubladen.

aauerstraße 13 2 Zimmer und Küche mit
Abjchlub zu vermieten.

Nhemgauerstraße 18 2-Zimmer-Wabnung im
Serienbau auf sofort zu vermieten.

Rhernstr . 52, Stb., frdl. Dachw.. 2 Z. «. K. *
l .Oft. Aufg. v. Haupteing., n.v. Hof. N.Stb,P.

Rheiustrastr 53, >stb., 2 Zimmer u. Werkstättc
Nir ruhigen Betrieb an kindcrl. Ehepaar sofort.

Khciustx. 88 Frtsp.-Wohn v. 2 Zim. u. Küche
u. 1 Zim. u. 1 Küche per 1. Okt. Näh. 1, St.

Nstemstraße 95, Garteuh. 1. Stock, 2 Zimmer,
1 Küche, Keller zu vermieten.

Rietzlstr. 5, Vorderh. Froutsp. n. Hinterh, Part.
ie 2 Zimmeru. Küche per 1. Okt, zu verm.

Riehlstr. 18, Vdh., schöne gr, 2-Zim.-Wohu. mit
reich!. Zubehör, neu, zu verm. Näh. das. Part.

Riehlstratze 18 schöne2-Zim.-Wohu. im Vdbs.
u. Hinterh. auf 1. Okt. zu v. Näh. Vdh. Part.

Röderallce 4 schöne große Dachwohn., 2 Z . u.
Küche, tut Neubau, auf 1. Oktober zu vermieten.

Röderstr . 13 freundl. Mans.-Wohn., 2 Zim. und
Küche, per sof. od. l . Okt. zu v. Nah. im Laden.

KöSerslr. 23 schöne2-Zimmer-Wohnung, Küche,
Keller zum1. Okiaber zu vermieten.

Römrrbexg 1, Parterre, 2 große Zimmer und
Küche billig?,u vermieten.

Römcrberg 7, Hths., zwei L-Zim.-Wohn., auch
für Wäscherei geeignet, zum 1. Okt. zu verm.

Römerberg 17 zwei Zimmer, Küche(Abschluß)
auf l . Oktober zu vermieten.

Römerbcrg 24 Wohnung mit 2 Zimmern, Küche
sofort oder später zu vermieten.

Römerberg 89 2 Zim .. K. u. K., sch. Wohn..
800 Mk., sogleicho. später. Näh. das. 1. St.

RSderheimerstraße 26 schöne2-Zim.-Wohnung,
Hinterhaus, per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
daselbst bei Vdh. 1. Etage.

Schachtstraße 80 Dachwohn., 2 Zimmer, Küche,
Keller sofort zu verm. Näh, Parterre.

^Karntzorststr , 8 sch. Frtsp»Wohn., 2 Zim. u.
K. zu vm. Näh. Göbenstraße 14, bei Christian.

Schllriihorststraßc8n 10
(Eckhans Göbcustraßc)

Nsubarrteir
große schöne2-Zimmerwohnungeu mit allem
Komfort der Neuzeit auf 1. Oktober od. später
zu verm.ieten.

Näh. Baubureau tlJla -i». Göbenstraße 18.
Schnrrrtzorststr. 9 schöne2-Zimmer-Wohnung

zu vermieten. Näh. daselbst.
Gcharnhorststraße 13, Vorderh . Parterre,

2 Zimmer, Kücheu. reich!. Zubehör sofort zu
vermieten. Näh. daselbst.

SÄ -rrrrhorststr«19, 2, schöneL-stimmerwohng.,Vorder- u. .
Scharnhsrst

interüaus, zu vm. Näh. das. 1Sr.
r. 37 L-ZImmerw. a. gl. zu verm.

Schicrsteinerstr. 9, Gth. Maus.. 2 Z., K'., 51.
Schiersteinerstraß« 11, Hth., schöne2-Zim.-W.

mit Abschl. p. 1. Olt. Nah. Mtb. Part, rechts.
Schiersternrrstrt 16 2 schöne Zimmeru. Küche,

Mtlb., auf gl. od. später zu verm. N. Vdh. V.
Schierst«inerstrail e 19, V,, 2-Zim.-Wohu. zu v.
SchrUberg 15, Vdh. 1, schöne2-Zimmer-Wohn

mit sehr großer Küche wcgzugShalder per
15. November oder1. Dezember zu v.

Dchwalvachcrstr. 7 2 sch. Z. «. K. Näh. V. 1.
Schwalvacherstraße 84 2 Zimmer, l Küche,

1 Keller im Seitenbau per 1. Oktober an
kinderlose Leute zu vermieten.

Schwaidacherstr. 55 2 Z. u. St.  p. Okt. N. P.
Schwalvacherstr. 65, H„ 2 Z„ K.. K. m. Glas¬

abschl. a. 1. Okt. zu v. Pr. 2)0 Mk. j. N. V. P.
Gedanstratze 9 Froutspitzwohu. von 2Zimmern,

K. uns 1 Kabinett auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. 1 St . recht?.

Seeroderistraße 15, Vdh. 2 St ., schöne2-Zim.-
Wohnung zu vcrmi.tcn. Näh. im Laden.

Seerobrnstratze 24, Dack, 2 Zimmeru. Küche
zu vermieten. Näh. Vorderh. 1 St.

Gerrobenstr. 25 2 Zim. u. Küche nebst großem
Fläschcubicrkcllerp. Okt. zu veriu.

Steingaste 16 Froutspitze, 2 Zimmer, K., Keller,
per 1. Oktober zu verm. Näh. im Laden.

Gtcingaffe 34 2-Zini.-Wohn„ P ., z. 1. Ott. zu v.
Stiftstr . 1»Stb. 1 l„ Wohng., 8 Z„ Küche, Zub.
Tannnsstr . 17, Stb. 2. St ., 2 Zimmer, Küche

und Keller zu vermieten. Preis 300 Mk.
Walrat »st raste 1 Fronifp., 2 Zim. u. Küche mit

Abschluß aus l . Oktober zu verm. Näh. Part.
sind2 Zimmer, Küche u.
Keller zu Mk. 30.— vro

Monat zu vermieten. Näh irrt Laden. 6884
Wrdtkgaste 48 2 Zim. u. Küchem. Glasabschl.

(Htb.) per 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.
Ki» Wedergaffe 9 ist im 1, Stock eine Wohn,

von2 Zimmernu. 1 Küche zu verm. Näh. bei
«?. Hornung & Cie, , Häfnergasse 3.

Wellritzstraße 88, 1, sehr frdl. Maufardw., 2 Z.,
Kücheu. Keller, im Abschluß, z. 1. Okt. zu vm.

Werdrrflratze 6, Vorderh. 2. Stock u. Hinterh.
l . Stock, je eine2-Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per Oktober. Näh. Vorderh. Part. lks.

Villa Wilhel «»itreustr, 35 eine schöne freundl.
Souterrain-Wohnung, 2 Zimmeru. Küche, an
ruhige Leute zu vermieten. Näh. Bcausste.

Wvrttzstr. 18 zwei Zimmer nebst Dtansarde fof.
ob. später zu verm. Näh. Hih, Part,

Wvrtüstr . 26 neu hergerichtcte Mausardwohn.,
2 Z. und Küche, an ruh. L. z. verm. Näh. 2 St.

iftitiipraie8 g 'slir .rS ’r * m-
Uorkstratze 1®

schöne2-Zimmerwohnung, Vdh., auf 1. Okt. d. I.
zu vermieten. Näh. bei ArchitektC„ rl Eä»s-«
matun , Blücherplatz3, 1.

Zimmer, Küche, Keller per
Oktober oder später zuvermieten. Nähere? im Laden,

tvrkstr. 89 schöne2-Zim,-Wohn. 1. Okt. zu v.
!iete«»rii»g ’3, Hth., 2 Zim., Küche und Zubehör
im Abschluß zu verm. Näh. b. Maus,  Part

WalrHsir. 31

Zietenrina 12,
schöne2-Zim,-Wohn.
beim Hausverwalter.

Vorderh. n. Mittelb.,
zu vermieten. Näh.

HcllMüyhstr.

») tti .nmii ' r  Küche u. Zubehör, 8. Etage,
u  beste Kurtage, per 1. Januar

zu vermieten. Näh. Gr. Burgstr. 12, Eckladen.
E. Dachw., 2 Z., K. u. K., p. 1. Okt. o. 1. Nov.,

Mt. 24 Mk. N. Platterstr. 8, P, ,o.MichelSb. 26.

MotznAUgstt von 1 Zimmsr.
Adlcrstr-atze 3 Stube mit Kücheb. zu vermieten.
Adlerstraßr 16, Seitenbau, 1 Zimmeru. Küche

auf 1. Oktober zu vermieten.
Adlerste. 45 1 Zimmer, K. 1. Okt. 22 Mk. zu v.
Adlerstvsße 66 ein Zimmer, Küche, Keller auf

1, Oktober zu verm. N. b. W, « «!-»-», 1. St.
AlbrcÄtstratze 31, Ecke Orauienstr, eine schöne

Froutspitzwohu., 1 gr. Zim., Küche und Keller
auf gleich oder später zu verm. Näh. Part.

Bertramstr « 9 1 Z,, Kücheu. Keller zu verm.
Bieichstr, 8 1 Zimmeru, Küche zu verm. N. L.
BletÄstr . 11, Stb., i Zimmer«. Küche zu verm.
Blücherste, 6, P „ gr. Zimmer mit Küche und

Speisck. tut Vdh. 1 St . a. ql. ip.
ViÄchcrsts. 17 IZ .u.K. N. Blüchcrstr.lS.b.Mah.
BüloWst«. 11, H„ 1 Zimmeru. Küche zu verm.
Dotzhsimerstr. 82, Hochp.. 1 Zim. u. Küche im

Abschl. auf 1. Okt. zu verm. Näh. dasclbit.
DotzllkittiLvftr»83, Mtlb.. 1 Zimmer, Küche und

Keller auf 1. Oktober zu verm. N. im Laden.
Dotzücimerstr. 168 1 sch. Z. u. K. a. gl. o. sp,
Dotztzeimerstr. 120 1 Zimmeru. Küche zu vm.
Drudenflr . 8 1 Z. u. K. a. gl. N. Vdh. 1 St.
VklLrtvogcngsffe 19 1 Z. u. K. a. r. L. S. vm.
Hsuwri Garte ««nrlage , EUviverstr . 19 2̂1,

1 Zimmer nebst Küche zu vermieten. Näh. bei
»anrer , Mittel-Gartenhaus. § 242

Faulürmmenstv . 81 Zim., Küche, u. Zub. s. z.v.
Krattikensir. 8 1 Dachz, u. K. i. SS. 1. Okt. z. v.
Kra» r««str. 19 Dachw., 1 Zim. u. Küche, zu v.
FxiedrrSstr . 44 Mausardwohn., 1 Z. u. Küche,

per 1. Okt. zu p. SSelstrich Ji'ssasfj.
Frievrichsteaße 48, tz. K., ein Zim. u. Küche.
Heisbeenst,-. 36 ein großes Zimmer mit Küche

u. Abschluß, Part,, zu vermieten.
Ncmbau Mr-L'-e. Hnilstarttrstraße,

Mittelbaic, schöne1-Zimmerwohnungen preisw.
zu vermieten. Näh. Vorderhaus Part.

Hartingstr . 7 1 Zimmer (Dachtoobnung) auf
Oktober zu venu. N. Vdh. Froutspitze.

Helcueustn. 13. Vdh., Zimmer, Küche. Kellerz. v.
Hclcnensir. 17 ein Zimmeru. Küche(Frtip.)

neu hergerichiet, auf gleich oder später zu ver¬
mieten. Näheres1 Stiege links.

Hrlenenstraße 84, Nevda «» 1 Zimmer, Küche,
Dachstock, auf 1. Okt, zu verm. N. Vdml St.

Hclenenstr. 85 1 Zimmer u. Küche, Dachstock,
1.  Oktober zu vermieten. Näh. Part.

st 1 Zim. u. Küche sof. od.
6 bis 1.,Okt. zu verm.

Hellmirndstr. 30 Maufardw., 1 Zim. u. Küche,
an ruhige Leute zu verm. Näh. Part.

.Hellmurrdstr. 88 1 Maus.-Zim., Küchen. Keller
(neu herger.) p. 1. Okt. an ruh. L. b. N. das. P.

HelUiumdstrastp4t sind Wohnungen von einem
Zimmer u. Küchez>«. vermieten. Näheres bei
»!f , säormtnsf & 'Me ., Häfnergasse 3.

Heümrrndstr-. 42Z ., K. u. §.  z. vs N. Hth. P.
M (at «ttDßt!» 81 ein Z. «. Küchea. Okt. o.  sp.
Hermannp ». 3einZ.u.K.(Abschl.), N. Spezcreil
Hermaunklratz« 9 1 Zimmeru. Küche zu verm.
Herwaunstrr 21 ein Zimmer und Küche per

1. Oktober zu verm. Näh. daselbst 1.  St . rechts.
K-crrNgattenstr . 7» Hth. Part ., 1 Z , n. Küche

auf 1. Okt. an ruh. Lcüte zu v. N. Vdh. 1St.
Hochstätte 2, Neubau, 1- u. 2-Zimmerwohnung

per 1. Oktober zu vermieten.
Hih. Part ., 1 Zimmer, Küche
und Keller an einzelne Person,

auch als Kontor oder Werkstättc zu vermieten.
«arlKr . 2» Dachw., 1 Z. u. St,  kl. Fam. N. 2.
Karlsir . 38, Htb. 1 r., ein Zim. u. K. zu verm.
Lndwigstraß « 8, Mansarde, 1 Zim. u. Küche,

per 1. Oktober zu verm. Näh. Laden.
Marktstr . 12. Htb., mehrere1-Ziw.mrr-Wohn.
^mit Küchen zu verm. Näh. Vdh, 2,

Mauergasse 8, Htb. 3, ein Zimmer, Küche und
Keller zu verm. Näh. Mauergasse 11.

Rerosiraße 85/87, Seitenbau2 St ., 1 Zimmer
und Küche per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
bei *81111« » Nerostraße 23,

NettelbeSstraße 5 ein Zim, u. Küchea. 1. Okt.
RettelKeSstr. 6 1 Zim. n. Küche sofort, 18 Mk.
Platterstr . 53 Frontsp.-Wobn., 1 Z. u. K., z. v.
Rauettttza?«rstr/8 1Z. u. st.  n. 1. Okt. R. B. P.
Rhei«ga« erstratze 18 ein Zimmer «»Küche

?,u vermieten»
Rtetzlstr. 5, Vdb. Dachst.. Zim. u. Küche zu vm.
RiehMr . 9 1-Zim.-Wohn. per 1. Okt. zu verm.
Römerverg 5 einZ. u. Küche auf l . Okt, z v.
Wömcrberg 6 Zim. u. Küche per l. Okt. zu vm.
Rötuerbcrg 84 1 Z. u. K. m. 18 Mk. ist. Part.
BUnurtHm  39 1 Zim. «. Küchez. 1. Okt. z. v.
Rsoustr . 86 1 Zimmern. Küche, Froutsp., zum

l . Oktober zu vermieten, Näheres dalclbst.
Echnchistr. 21 1 p. Zimmer nebst kl. Küche und

Keiler auf 1.  Oktober zu vermieten.
Scharnhorststraße 9 schöne1-Zimmerwohnu»g

zu vermieten, stläh. daselbst.
Scharnhorststr . 19 sch. gr. I-Z.-Wohu., Frtsp.,

m. .Küche, Keller, Kohlenaufzugp. 1. Okt. z. p.,
ebenso1 gr. Zim. u. Küche. Hth. Näh. das. 1.

Schicrstrinerstraste 11, Hth. 1 St ., l-Zim.-W.
mit Abschl. p. 1. Okt. Nab. Mtb. Pan . rechts.

SÄlichterstr« 22 1 gr. Wansardzim, Küche und
Zubeh. aus 1. Oktober zu verm. Näh. 3. Et.

Schntherg 19, ,Hth.. Zim. u. K. a. l . Okt. zu v.
Sckwalbacherstraße 9 ein großes Zimmer und

Küche, im Hinterh. Part., zu verm. Näh. i. Lad.
Stvanstraßc 1, Dachst., 1 Zim. u. Küche zu v,

errobsnsiLatze9, Mtb. Maust, gr. Zimmer
und K., neu herger., gleich od. später. Näh.

daselbst oder csteingäffe 12, l r.
Sccrol -enstr. 24, H. P„ gr. Z. u. K. N, V. 1.
Stcingasse 18, neues Hth., I Zim. u. Küche an

2 Personenz. 1. Oktober od. später zu verm.
Steingasts 26 1 Z„ K. u. K. a. Okt. o. sp. z. v.
Walrämst » 7, 1 l., 1 Z„ Küche(Dachst.) z. v.
Walramstr . 86 1 Zimmer und Küche zu verm.

Näheres Part.
Wcbgrgaffo 49 2 x 1 Z. u. Küche, Hth., auf

1. Okt. N. Dambachtal 10, P-, zw. 10' u. 12 v.
Weüritzstraße 1. !, M.-W., 1 «„ K„ K. z. vm,
Weltritzstr. 31»Hth. 1, 1 gr. Zim. u. Küche per

1. Okt. zu vermieten. Näh. das. Bdh. 2. St.
LSeKrrtzstr. 38, Hth.. 1Z . u. Keller gl. o. sp. z.v.
Wcrd erst» 6 ein großes Frautspitzzimmer mct

.Kücheu. Keller per 1, Oktober. N. Vdh, P. (
Wörthstr . 10, Stb,. Zimmeru. Küche zu verm.
Norkstraße 8 1 Zimmeru. Küche(Froutsp.) an

nur ruhige Leute zu vermieten. Näh. Parterre,
Uorkfir. 15 1 Zim. u. K. a. 1. O. N. Part, l
Zietenving 3, H., 1 Zim. u. Küchez. v. N. P
Zietenvitrg 12, Mtb. Dachst., sehr schöne1-Z.-

Wohnung zu vermieten. Näh. b. Hausverwalter,
Zretenrin « 14, Diittclbau Part., 1 Zimmer und

Küche per 1. Oktober zu verm. Näh. Bureau
«Jeu » 'B'wSTnlö, Verl. Blücherstraße.

K-Mßf.13.

S'

Irmmermannstr . 7 eine Mansardwohnung im
Vorderh., 1 Zim. u. Küche nebst Zub., an kindcrl.
Leute auf 1. Okt. zu verm. Näh. Vdh. Part.

Zu verm. Zim. u. Küche, mit Karten, a, g. empf.
Gärtiwr billig. Zu erfr. Emserstraße 57, Part.

Mohmmaett yhrrs DrimireN -Arrgave.
Ndlerstr . 33, Neub.. Dackw. a. 1. Okt. ist. Lad
Avlcrftr . 39, Hth.. kl, Wohn. p. 1. Okt. N. P.
Steingaffe 23 Dachwohnung zu verucietcu, ^
Aoekstraße 14 Frontspitzwohnungz» vermiete«.
Eine schöne Frontspitz-Wohnnng zum 16. Oktober

zu permieten. Näh. Wörthstraße 11, im Laden.

Arrsmairt « geßsg <me
Platterstr » 182, 1, frdl. 3-Zimmerw. mit Zub.

direkt am Walde, auf gleich zu vermieten,
Elcktr. Bahn ganz nahe.

Sonnenverg . Schöne ruh. Dachwohn,, 2 große
Zimmer u.  Küche, an ruh. Leute zu vermieten
Wicsbadenerstraße28, Hattest, der elcktr. Bah».BierMhi.

Kostenloser Nachweis billiger gesunder Wohunnge»
in Nähe der Stadt.

B »rarr »«rci» Wierstocht,
Kieeftadter Sösts 6ü. Langgaffe 49.
Sitnafir . 3, "an der Waldstr,, sind zwei schöne

Parterre-Wohnungen, 2 Zimmer«. Küche, âuf
1. Oktober oder später zu verm. Näh. 1 St , l.

JägerstNatze
in der Nähe der Schierkirmerstrane, ,stnd noch eeuige

2- und 3-Zimmcrwohnungen billigst zu vernnet.
Näheres bei» « clg, Farbwarengeschäft, Markt¬
straße6, u. bei Herrn Metzgerureister ärbmldt«
Waldstraße.

Nereittsstr . 3 b. Wiesb. Frontfp.-Wohn. zu vm.
JSqerstraße 14, P „ sch. 2- u. d'-Zim.-Wohu, u.

1 Laden, evtl. Werkstatt, preisw. zu vermieten.
Wereirisstv.-rße 4, au der Waldstr.. sind schone

1-, 2- u. 8-Z>m.>Wobn., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, auf 1. Oktober bill, zu vm. N. das.

Waldstraße 20 2 sch. Zim. u. Küche im Absclsl.
solorl oder später billia zu vermieten,

Waldstraße 52 « . 54 .sind , mehrere 3- und
2-Zimmerwohnungeu auf, gleich zu vermieten.
Näh. im Hause No. 54, Erdgeschoß. L03öPh , 0-rindr,

Walluferstraße 11.
Waldstr . 90 3-Zim.-W. v. fof. od. spät. b.z. v.

N. P.Lcrch, Dotzbstr.118o. N.S—7Neub. 3143
Waldstr . 92, EckeHascnstr., geg,eni>herd.Kaserne,

8-Zimmerwohnungen26 bis' A3 Mk. pro Monat
L-Zimmerwohnungcn29 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vcrmteten. Näheres
Waldstraße 88, bei«-« tl ». 3037

Am Bahnhof Dotzheim, Wellritzsir. 1, Hub,che
3-Zim.-Wob,n. in. Balk., alles nach der Straße.
Preis 350 Mk. zu vm. N. P . b. Gandenverger.

Schöne2-Zimmerw ihnungen. mit Zub, p. 1. Okt.
billia zu verm. Dotzheim, Schondergstr. 4.

gtt feiner Billa
mit Garten, in Eltville , 8Wohuraume sofort oo.

später f. k00 Mk. zu verm. Off. unter,
au Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 6955

MölttiiOc W -rtzrrmrgSK.
Dotztzeimerstr. 32 möbl. 3—5Zimmer, Küche u.

Balkon. Näh. Part l.
Geisberastr . 24, 1. Et., 3 od. 4 cleg. möbl. Z.

u. Küchez,vm, Schöne Lage, vis-a-vis gr. Park.
Serderstr . 21 2—4 möbl. Z. m, Küche billigz, v»
Orrrfftv 2 !., möbl. 4--Z!m- Söoh«.
oluUju « Ulf nt. Küche1. Okt. z. verm.
K Hochherrsch, ausgest. möbl,Parteerc-
M Wohn . v. 5 Zim. re., in sein gel. Lmio-
K haus, kompl. Küche, Bad k., sehr vrriKM.
B zu verm. O. SSngrel, Adolsffr. 3.

emi  iiiM. $ arl.4# ßt)Wv...
8—i»Zim. (auch.Küche), g. HanS, ruh. Lage, füL

Winter zu verm. Anzus. von 3—6 Uhr Stifte
strotze 28, P., Ecke Wilhelminenstr.. N. Nerotal.

i

Eure Kbgefchloff. Wohurrng,
bestehend aus 8 möbl . Zirn.
mit Küche, ist für die Winter-
monate zu vm. Weberg . K, ! ,
nächst dem Kurhaus.

Möblirts Zirururn rmd MIbliikis
MKusliNd ^r», KchisrfKeUrW sie.

Adelheidstraßc 36 schön möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermieten.

Adlerstr . 65, 2. St . r., crh. reinl. Arb. Schläfst.
Lldolfsakies 87, Hochp., größeres gutz möbl.

Zimmer zu vermieten.
Adolistr . 3 möbl. Zimmer zu vermieten. Näh,

Garicnh. 2.
Silvrecktstr. F»1, gut möbl. Zim,, ,'cp. Eiug., z. v.
Albrechtstr. 3, 2, gut möbl. Zim. m. Pens. z. o.
Alvrcchtftr. 13, 2. Baum, gm möbl. Zim. zu v.
AlbreÄtiir . 14, l, möbl. Mansarde sof. z. vm.
Sklbrechtstroßr 23, 1 (Adolfsallce), hübsch möbl.

Wohn- und Schlafzim. an bess. Herrn zu verm.
Albrechtstr. 36, P., schön möbl. Zim., fep. Eiug.
AlbreÄtstr . 30, 8 l., möbl. Z. an 1 a. 2 Pcrs.
Sllbrechtstr. 31, 2. gemütliches Zimmer mit oder

ohne Pens, findet Dauermietcr bei alleinsi. Frau.
Sllbeechtstr. 35» 1, neu herger. gemütl. Maus, an

anst. DattermicLer abzugebeu.
AltreWr. 43, SÄSSX
Slrttdtstr . 8, P. r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Bahnyosstr . 6, l, sch. m. Z. m. 1 u. 2 B. z. v.
Bertramstr 8.Hth.1St ., möbl,Zim. an Frl. z.v.
Bertramstr . 12, 1. Et., werden zum1. Oktober

schöne Zimmer mit 1 und 2 Betten frei.
Biömarckrina 29, 3 L, e. möbl. Zim. zu verm.
BiSmarSring 82, 1 links, gut möbl. separates

Zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
B ',önt,>rckri«K 33, 1 l., elcg, möbl. Z. sof. z. v.

^ 1 schön möbl. ZimmerMWAckMig 37, l, mit guter Pension
Mk. 60—75 monatlich.

Bleichst»'. 18, Mtlb. 1l., schön möbl. Zim. zu v.
Bleichst»'. 13, M. 2 r., inöbl. Manf.-Ziui. z. vm.
Bleichste. 21, 2, erh. jg. Mann m. Z. m. Pens.
Bleichstraße 23, 3. Et. r.. schön möbl.Zim. z. v.
Bleichst»'. 24, 8, möbl. Zimmer zu vermieten.
Blüchcrstr« 5, P. l., schö.» möbl Zim. zu verm.
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Blücherstr. 7. 2 r., schön mobl. Zimmer zu vm.
Blücherstr. 8 . SB. 3 r., sch. m. Z. m 2 Bett. d.
Blüch erste. 10, 1 l,  erb. an st. Fraulem hübsch

möm. Zimmer mit Pension.
Blücherstr. 11. 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blüchers-r. 24, 1 r., schön mobl. Zimmer zu v.
Blücherstr. 28, P. I., erb. anst. Arb. sch. Logis.
Bülowstr. 0, 2, schönes gut möbl. Z'mmer frei.
A. Burgstr. 8, 2, möbl. Znnnrer mit Kaffee

an besseren Herrn zu verm. Näheres imoen.
Clarenthalcrsti. 3. H. 2, schone Schläfst, zu v.
Clarenthalerstr. 0, 2. bei Gotz, au der Ring-

kirche, gut rnöbi. Zimmer zu vermieten.
Dambachtal5 sch. möbl. Maas. z. v. &• * 'f *y
Dotzheimerstraße2, 2, großes gut «ijM.

Zimmer mit Schreibtisch„sofort zu verm.
Dotzheinierstr. 8, 2, gut mobl. Zim. zu verm.
Dotzüetmerstr. 10. 2, mbl. Ztm mit s. a. Pen.
Dotzheimerstr. 11, Hth. 2, erh. rl. Arb. Schlaf g.
Dotztictmerstr. 12 gr. m.Wohn-u. schlafz., avg.
Dostlfeimerftr. 12 kl. möbl. Part.-Znu. a. gleich.
Dotzhetmerstr. 1«, 1 St schönes Logts frei
Lotzheimerstr. 24, 1. 2 sch. mobl. Z.. 1—2
Dotzheimerstr. 26, P. V., m. Z. an anst. Fri.
Dotzheimerstr. 29, 1 l.. hübsch mobl. Zimmer

per 1. Oktober mit oder ohne Pension zu verm.
Dotzheimerstr. 32 zwei möbl. Zim. mit separ.

Eiya . an solid. Herrn zu verm Nah. Part . l.
Dotzheimerstr. 32, 3. Et. I.. sch. m. Z. m. ftp.

-Sing, an best. Herrn zu verm., event Pension.
Dotzheimerstr. 88, Mtlb., eins. mobl. Z. P ■
*. . , 98, S. Ix . erh. r. Arb. fl. Schl.Dotzheimerstr. 98» H. l .r., erh. - - - .
Ellenvoaengaffe 11 möbl. Zimmer mit Pension

zu mäßig. Preis in israel. Hause abzugcben.
Mtvillerstr . 12, Dillb. 2 links, Zimmer fr-,
Eltvillerstr . 18 , Hth. 1 r., ft . m. Znn. zu vm.
Emserstraße 38 1 ob. 2 mobl. Zimmer zu verm

4 9 11 ., elegant möbliertesWttstMe 46. Zimmer zu vermieten.
Emserstr . 49 , P .. schön möbl Zlin. billig zu v
^rankenstr . 14, 1. grüß. mobl. Zim. p. 1. Ott.

■rantmVv.  21 , 1 I., gut mobl. Z'mmer zu v.
wankenstraßc 21 , Ht. 1 r .,Zck. « cbkafst. zu v.
rankenstr . 24 , Ir ., erh. anst. f.Maun Kostu.Log.
rankenstr . 28 , 2 l ., sch. mobl. Z 'm. zu verm.

iriedrichstr . 21, 1, möbl. Zimmer zu vermieten
Uriedrichstr . 86 , 1. s-n, mobl. Zimmer zu vm.
Iriedrichstr . 3« , G. 1 l. b. W., g. m. Z zu v.
Friedrichstr . 44 , Vdh. Frtsv .. m. Man! zu v
Friedrichstr . 48 , H. 2 b. Kandier, f. mobl. Zim.
Gneisenaustr . 18, P . r.,, cm mobl. Zim. zu v.
Gueisenanstr . 19, l , schon mobl. Zimmer zum

1. Oktober, ev-ntl. früber, zu vermieten.
Göbenstr . 4, 3 r., n. BiSmarckr., mobl Z. zu v.
Goeaenstr . 6 , 2 l.. sch. möbl. Zrm. bill zu vm.
He riingstr . 11» 2 L, m. Z. nt. Kaffee, 3.50 p. W.
Helenenstr . 2, 1. Etage links, schon möbliertes
. Zimmer sofort oder später zu vermieten.
Helencnstr . 14, 2 rechts, schon mobl. Zim. z. v.
Helenenstr . 22 , Hth. 2. schon möbl. sep. Z. z. v.
Helenenstr . 26 » 2, Zim. m. g. Pcnnon zu verm.
ßeletttnftva %e30,  1 r.. Ecke Wellritzstr.. schon

möbl Zim., ev. mit guter Pension, zu v.
Hellmnndstr . 7 , 3 rechts möbl Zimmer z vm.
Hellmundstr . 8 » 3 l., frdl. mobl. Z . an ial . H.
Hettmuidstr . 32 , 2 St ., möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 40,1 l..̂ chou mobl.Zimmer zuv" - " Ecke Wcllrihstraßc, bei

(immer dauernd zu vm.
Pellritzstr.. 3, sch. m. Z.

Hellmundstr . 86,' Vdb. 1 l.» « h. 2 anst. Arb L.
Kerderstr » 1, P . r., sch mobl. Zimmer zu verm.
Herdcrstraße 6» 2 l., eine mobl. heizb. M- z. v.
Herderstraße 11, 2 r.. sch. möbl. Maus, zu vm.
Herdcrstr . 12 , 2l . (Luxemburgpl.l. gut möbl. Z.3 r.  aut m. W.- u. Schlafz. z. v.
Herderstr . 21 einz.' ,md zusammenh. gut möbl.
^rrimmer von 28 M . an, Wohn - u . Sä,la,z.

Zit “» «*& monatl.  45 Mk.. ev, Pension
Herderstraße 27 . Part . r,. schön. Zim. M Mk.
Hermannstr . 18 , 3 r-, möbl. Z. u. Ncaus. z. v.
Hermannstr . 18 , 8, mobl. Z'mmer zu verm. ^
Hermannstr . 24 , 2, erh. fg. Mann K. u. L.

Morikstr . 24 , 2, möbl. Zim. an-Herrn zu vm.
8, schön mobl. Zim.

MÄMRML ' . -LB » zu vermieten.
Moritzstraße 80 ein möbl. Parterrezimmer z. v.
Moritzstr . 47 . Wtlb. 2 L, erh. anst. Mann Sch.
Moritzftr . 49 , Dl. 1, möbl. Zimmer zu verm-
Moritzstr . 80 , Stb . 2, schöne Schläfst, zu verm.
Moriüstr . 64 , Hth. 1 I., möbl. Zimmer zu vm.
Müll er straffe 2, 1 r., gr. möbl. Z'mmcr freu
Rerostr . 10, H. 3 r., möbl. Zim, 12 Mk. p. M.
Nerostr . 14, ITr ., Hofsmaun, mobl. Zim. »uv.
Rerostr . 14, 1. schön möbl. Maus, auf gl. zu v.
Rerostr . 23 , 1 u. 2, schön mobl. Zimmer uut

1 und 2 Betten frei. , , _ cn  „
RettelbeKstr . 10, Ditlb. 2 r .. sch. Schlafsb zu v.
Rikolasstraße 8 , 2 , möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer dauernd zu vermieten. , .
Rikolasstr . 13. P ., cleg. mobl. Z.. Balk., Gart .,

Sonnens., sofort auf Tage, Woch. zu v. 690€raniensiraße2, im Dpe-.febans, erhaltenreiul. Arbeiter Kost und Logis.
Oranienstraße 18. 1. mbl. Zim, m. «. s. E.
Lkanicnstr . 16 , 2, gut mobl.. Znumcr zu verm
Lrattienstraßc 18 , 3 St .. schon mobl. Dianja .de

nur an Herrn zu vermieten. ^
Oranienstr . 23 . Part ., einfach mobl. Maus. z. v-
Oranienstr . 37 , Gth. 1 l., IZ . m. 1 a. 2 Be. .
Lranienstr . 38 , 2. fein mobl Zimmer b,ll. z. v.
Oranlenstr . 88 , Mtb. 1 l.. ŝ dl- mobl. Z. »- v.
E ^ ranicnstr . 44 , 8. sehr gut anSgestattete»

großes Zimmer , an einen Herrn zu vm.
Lrauienstr . 82 , 1 r., Wohn- u. « chlafz, Balk.,

Schreibtisch, auch einzeln, billig zu ^erimetcu
MlihpSbergstr . 17,19 , P .. m. Z . a, Pcns. n0.
PlMippsbergstraßc 17/18 , 1. Et . links, schön

schön möbl. Zimmer mit o. ohne Pension billig.
Philibpsbergftr . 83 , P̂ l., b. Schröder, Hub ch

'möbl. Zim., cveut. mit Klavier, zu matz. Pr .
POilippsbergstr . 49 , i rechts Villa Anna, der

Mc-.ine , ■ fmmbl hübsch mobl., Ba-kon- und
Schlafz., event. getrennt zu mamgem4örcis. .

Platterstr . 4, Frksp,. erh. 2 r . Arb. mobb Zun.
»" ncvstr . 2. 2 sch. ruobl. Balkonz. frei m. -öen.
Qü -rfeldstraße 7, Hchp, l.. möbl. Zimmer mit

Für Einjährige.
In näfflto Md - beibet « »lerne» 2 fern » »»!•

Zimmer zu verm. Schwalbacherflr. 11, v.
Hübsch «nöblierteS Zimmer an Herrn oder

Fräulein per sofort od. später bilttg zu
vermieten Wcstendstraße 8, M «b. &u

Pension billig per Oktober zu vermieten. ,
Rkeiuaanerstr . 13, H. P . l..

»irsch graben 8, 1 r..... schön möbl. Zimmer z. v.
^ahtt 'str . 1» Part ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Ialfnstr . 36 gr. möbl Zimmer, freie imge.w tf ;Vä"  Ä S:IÄ -TÄ *S3 »i nm «
«ÄSfiSe’VT«tSi|.?’Sill mmibmimrna
Ä '."ÄrS- 1:,?-»»«.»» 3,>.°m.
ß » 1 r., schön mobl. Zim..

* separat, Morgen,o»ne.
Bei bess. kinderl. Fam. prcisw. Grotze^ uberk.

Karlstraße 37 , 2 l., 2 sch. gr. Zimmer, Balkon,
mit oder ohne Möbel zu vermieten.

Karlstraße 37 , 2 l., mobl. heizbares Frontspitz-
Zimmer od. Mans. m. 1- 2 Betten zu verm.

Karlstr. 39, 2 r., zwei schön mobl. Zimmer,
Kell«rstr ^ 7̂ 8' lmks.̂ stb°n möbl, Zimmer zu v.
KeUerstr. 11, G. 3 l., sep. Z. mit 2 Betten z. v.
Kirchgasse 7, Hth . 1 Gt . r . , erhalt cm anst.

Fräulein möbl.^Zimmer.
Kirchgasse 11 r., sch. möbl. Zim. zu vm.

r. 1, mövl. Zimmer zu vm.
Is3c e II : k m°ß°; ' schön'nKbll,Zim. z. v.
«lrckaaste 36. 2. Etage, gut,möbl, Zimmer.
Kleiststr » 2 , Bart , rechts, möbl. Zimmer zu vm.
Sehrstr. 16, 2 r.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Lehrstraß« 33 möbliertes Part.-Zimmer zu vm
SS s . Gartcnh. 3 Tr . rechts, freundlich
^ möbl Z mmer an Herrn ibess. Arb.) zu v. 6972
Lttiscnstr . 8, Gth. 3 l.. sreundl. mobl. Z .mmer

- !.7 " L « °dn. ». aS!

11  aut möbl. Am. frei. Schul,ge ch.
Markts r . 11 «uk m°o ^ Kost. 10  Mk. die

fMne mM Mans. mit Kost billig.
E .LLaNe 18. 2 r „ möbl. Zimmer zu verm.
?LÄ Äftv 6 2. sch- tnovl. Zim. an solide
MMÜUößr . 3 , Dame z. 1. Okt. zu verm.

8 . 2, b. Scheid, sch. m. Zun . z. v.
Mich -lsberS «» e » , ein möbl. Zimmer zu verm.

Moritzstraße1«, 1,
schön möblierte Ziminer mit gut. Penfio .i.

^ ^Mtb 1 I., gut möbl. Zimmer.Moritzstr. 12, &cle  gibeUjcibltr., 2. Et. l.,
MTrtimjftr ln fein möbl. Zimmer m. sep.

Eing. für Ä Mk. monatl.
«..-«-.iüsiraße 22 , 2 St ., schön möbl. Wohn- und
^iZMs ^ mer mit separatem Eingang zu verm

Schlafznnmer Mi, > ^ unb
MVÜMl . 23 , fit , Schlafzimmerzu verm.

.. . _ ... m. Z. a. rl . Arb
Nhcinftr . 81 mehrere möbl. Zimmer zu verm.
Rheinstr . 89 . l . gut m. Wohn- u. Schlaiz. zu v.
Rheinstr . 82 , 1. sch. nt. Wohn. u. Schlafz. 1o■
Nhrinstraße 109, P ., 2 sch. mobl. Z " . zu vm.
Er ^ S»^ siraße 1, t  schon mobl. Zimmer
lJTtSVL auf 1. Oktober zu vermieten
Riehlstraße 9 möbl. Mansarde Pi vermieten.

15» s3J;tlb. 1 ittobi. ZlUl. (" p.)
Riehlstr 18» Part ., gut möbl. Schlafzim. zu v.
NSd -rst- aße22 ° Ä ., möbliertes Z' m. zu verm.
Mömcrberg 8, 2, ein m. Zim. zu v. Nah. 2 .
Römerberg 8 , 3 r„ schön mbl. Zim. mit 2 Bett.,

sep. Eing.. an Hrn. od. GeschaftSirl. bill. zu v.,
sowie eins. möbl. Zim., 12 Mk. mtl.

Römcrberg 16 schon möbl. Z , m.
Römerberg 33 , 2 r., mobl. Zimmer b. zu verm.
Rooustr . 8 , P . l., möbl. Zim. a. Herrn o. Fvl.
Roonstraße 8 , 1 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Roonstr . 12, 8 r., sch. mobl. Zm . m. seP. Ema
Saalgassc 24/26 . H. 8 l.. schon mobl Znn. bill.

l Sckachtstratze 11» V. 3 l., f. rl . Arb. Schläfst.
Schar, «horststr . 40 , 3 l., g. m. Z., a. m. P .,v.

>Schicrsteinerftr . 6 fr. g. m. Z. iof. od sp. zu v.
Schiersteinerstr . 24 , B,, 1 .ev. 2 mobl. Zrmmer

v 1. Okt. zu verm. Nab. im Laden. _ anc
Schulbcrg 8 , P . möbl. Z . m. Kaffee 13 Wk.
Schulbcrg 8 , 2 St . r .. ein möbl. Zim. zu verm.
Süinlberg 10, 2 r., sch. Man, , m. 1 od. 2 B.
Schnlgaffe 7 , 3 l., Schlafstelle zu vermieten.
SSiwälbackerstr . 4 , 1, 2 mobl. Zimmer zu v
Schst' alvacherstr . 7, 1. ui. Balkonz. a. H. 1. Okt.
SMvalbacherstraße 13, 3 rechts, vis-a-vis der

Znf.-Kasernc, 2 schön möbl. Zimmer zu verm.
Schwalbacherstraße 27 , 1 r ., können eimge

sunge bessere Herren Kost und Logis dre Woche
für 12 Mk. erhalten. „

Schlvalbacherstr . 48 » , 8 l . sch. mobl. Z . z. v.
^Schwalbackerstr . 81 , 3, mobl Zun u'it Pens.2 . 2 13 * ^ lt. £j S3. KUt)tn.

S -danstr . 3. 1 l., st, , m. Zim. m. K zu verm.
Sedaüstr . 8, 1 r ., st fön möbl. Zim. bill. zu vm.
Sedanstr . 6 , Vdh. t r., sch. möbl. Zim zu vm.
Scdanstr . 11, H. 1 l.. ^ h- e'n ord Arb. schläfst
Scerovenstraßc 2 , 2, schönes 6r°stes möbliertes

Zimmer mit oder ohne Pension m Berm.
Secrobeüstr . 18, 2 i „ 8̂ mobl. S>n>M verm.
Eeerobenstr . 16. G. b. Kuhn f. b. r A. sch-L
Scerabenstr 82 »2 r., 1—2 mobl. Zim. a. 1. Okt.
Steinaasse 11,3 l.. Hut möbl. Zimmer zu verm.
Steingasse 13' 1 L, ntöbl. Zim., sep. Emg., z. v.
Steinaasse 13, 6 l., möbl. Zimmer zu verm.
Steingasse 36 , 3 l., möbl. Zimmer zu vermiet.

99  1 hübsch mobl. Zimmer.
SiMMllU 33 , 1 , zu vermieten.
Stiststr . 24 , 2, gut mobl. groß. Z>m. zu verm.
Miftstraßc 26 möblierte Zimmer wo chm- undV monatwcise mit l n. 2 Bett sep .̂ mt. a

1. Nov. an sol. anst. Herrn f. dauernd.
81 , 2 l., mbl. gr . hzb. Fr .-Z.. l . Okt.

Walramstr . 6 , Sr ., möbl. Zim. auf gl- b M v.
18» 2 r., mobl. Zim. (3 v. el.- zu v.

W -d-raaste 11. 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr 13 kleines möbl. Part .-Zimmer zu vm.
Weilstr ' 14 Gtb- 3 l., sch. möbl. Zim. zu verm.

5SS&ÄIBSSS °E
ÄÄ » . i m. Mans. a. Herrn. N. Lad.

WeuÄstr ' 33,' H-' l  « l>- anst- Manu sch. Zim.
M -llriUstr . 4V, 2 l. gut möbl. Zimmer frei.

44 . 2 r., neu möbl. Zim. zu verm.

WesteiU>str «̂ 3,'

m cste ds r '. 2«, 2 r., gut möbl, Zim. zu verm.i 34 . P I-, möbl. Zimmer zu verm.
Wörtüstr ! 1,^ ' St . rechts, möbl. Zimmer zu v.

8 schön mbl. Dian , an anst. tz. zu v.
mältlll:  11 , P-, ein möbl. Zimmer nut sep.Nov. zu verm.

Part r 2 gut möbl. Zimmer zu v.
IJÄ ; ? ; | “t sch. mk Zimmer m P z. v
Rorkstr » 11 sÄ- möbl. Mans- v. zu v. Nah. l . ĉ t.

SiÄ . ? ;) l Stiehl , sch- mobl Z.
Ävbl . Zim. ^ utrun^ m Ost. z. v

l Gut möbl. Zim. sof. zu v. Näh. NorPr . 29, 2 l.

$e$rt  Zimmev . Müttsarde ».
Kammer « .

Adlerstr . 84 , 1. heizbare Mansard? auf gleich
oder 1. Oktober zu vermieten. P^ >s 7 M>- -

Bcrtramstr . 20 , 21., «r l. hzb. Wanst/ . Ok..
Bismarckring 37 , 1, hübsche leere Maus, v.
Bleisfstraße 8 eine heizbare Mansarde Ji. x.
Bleichstr . 17 beizb. Mans. zu verm. Nah.
Bleichste . 33 ein Zimmer zu verm.
Bülowstr . 3 zwei leere Man, , einz. zu verm.
Easterrstraße 1 ein Zim. l . Okt. zu ». N. 1 St.
«astcllstr . 9 . 1, gr. leeres Zim. mit, Keller z. v.
Dotzheimerstr . 62 2 Mansarden 'ofort zuverm.
Drndenstr - 3 2 leere Zim. zu verm. Nau. 1- Ot.
Fanlbrnnncnstraße 11 ' st em sch- Mau. ard-

zimmer au einzelne Person zu verui. Anzustb.
zw. 12 u. 2 u. abends 6 u. 9 Uhr. Nah. 1. Ot.

Frankrüstr . 4»P .. eine heizbare Maus, an crnz.
Person zum 1. Oktober zu vermieten.

Frankenflr . 22 1 gr. ,Zim. zu verm. N. Part.
Kriedrichstr . 21 , 1, eme leere Mansarde zu vm.
Güstav -Sldoifstr . 13 2 Dachk. an ruh. L. auf

1. Scpt . znv. N. da,. I r. u. Karlstr.24,2. k 389
Gnstav -Adolsstraße 14, Tiefp... kicincs frdl.

Zimmer. Südseite, billig zu vermieten
Heler,srrstr . 3 sreundl. heizbare Mansarde an

einzelne Person zu vermieten.
Hcleneristr . 13, Vdh.. leeres Zimmer p. 1. Okt.
Heamttüdstr . 29 1 Mails, mit Wasser zu verm.
Hermattüstr . 18 gr. Maus, au ruh. Pers. zu. v.
He- maimstr . 1«, 2 r„ gr. Mansarde zu verm.
Hermannstr . 16, 2 r.. sch. gr. Z >m. k. Okt. z. v.
°kahttsir . 10, P ., g. l. Zim. z. vm. Nab. 2 Tr.
Aahnstr . 46 2 schöne Frontspitzzimmerzu verm.
Kaiser -Friedr .-Rin g 22 , P . r„ 1 sch. leer. Z.,

ev. m Mans., p. sof. an gest D . od. H. abzug.
Kapestenstraße 7, 2 links, nettes leere« Zimmer

in altem Hause, nach der Straße , zu verm.
Kcllerstr . 17 Zim. an eine emz. Pers. äleuh ö-v-
Lnisenstr . 43 , 2 l., große unmobl. Mansarde

an weibl. Person per 1. Okt. p verm.
Maneraasse 11, 8. 1 gr. l. Zimmer zu verm.
Moritzstraße 9 , Vorderh,, 2 Maus, an ruhige

Person zu vermieten. Näh. 1 St . , ,
Moritzstr . 14 große Man, . z. Mobeleinst. zu v
Reitelbeckstr . 6 ein Z. m. Kl. rm Ab,chl„ 12M- .
Rieverwaldstr . 8 Manst-Z. an emz. Pcrs. zu v.
^ranienfir . 17, Stb . 2» Stock. 2 großeZ'mmer

p. sofort zir verm. Nah. Vdhs. 2. Stock.
Oranienstr . 38 , Bdb. P . l .. 1- 2 heizb. Man.

an eine Person oder junges Ehepaar zu verm.
MhiliPpSbergstr . 39 2 l. Frontsp .-Z. N. P . r.
Platterstr . 44 , Hth.. 2 St ., ein schönes großes

Zimmer zu verm. Preis 10 Mk. per M^ a^
Rheinstr . 99 , Frtsv ., ein gr. frdl. Zim., unmobl.

oder möbl.. auf Oktober dauernd zu vermieten.
Röderstraße 28 , »negier , 2—3 unmöblierte

Zimmer zu vermieten.

Helenenstraße 1 ist ein sch. Fluschenbierkeller,
^ev mit Stall zu v. N. bei Pauly , Erbacherstr. 9.
O, „ » L dkaxt , ist ein schöner großer ge-

U «') (, uiölfctcr Keller billig zu verm
rUrLüv  4 st Weinkeller m. Nebenraumen.
LUjtüM . 46 Packraum u. Kontor p. 1. Okst

... Stallung ,.

Michelsve ?g 28 ' Stallungen für ein u. mehrere
Pferde, Heuspeicher ec. zu vermieten.

Rerostr . 14, 1, schöner Keller auf Olt . zu verm.
Rettelbeckstr . 6 groß. Lagerkeller, sowieBrerkeller.

mit o. ohne Wohn. a. 1. Oktober billig zu vm.
Nikolasstr . 21 Weinkellerm. sep.Eingang,Wa,ser

leiiuug' zuvcrm. Näh. Adelheidstr. 29. P . 8033

Rikolasstraßö̂28,
Comtoir (3 Zimmer) und reichliches Zubehör,
Pack - rr. Faßtzasts , ca. 60 Hß-Mtr^c-o?. ca 130 lF-Mtr ., Extra -L- rfaV« . ..
Alles eingeschiossen und vom Haus getrennt, iß
sof. zu verm. Grundriß u. SiahereS Hcrrngarten
strahe 13 bei w » nweiter . Bormt.tags. 30o6

Römerberg 2 Keller mit Gas u. Wasserb. z. v.
Werderstraße 4 2 große Lagerkeller hell und

dunkl.4 sofort oder sparer KU v.
Weeder 'str. 6 FlaschcnbierkellermitV̂ tall unv

mit ob. ohne Wohn. p. Okt. Nah. Vdrh. -r.. l.
isictenring 14 schöner heller Hoskeller, za. 68 gm.
^Grundfläche , eignet sich vortrefflich für Lager¬

raum, Flaschenbierhandlung oder auch als
Werkstatt. Auf Wunsch kann sine größere Tor
fahrt unter dem Mittelbau u. eme Wohnung im
Mittelbau mit verutietet werden. Nag. Bureau
«ehr . -roli -eio , Verl. Blucherstraße.

Groß, trock., heller u. zementierterK-ller zur Auf¬
bewahrung von Obst, als auch für Wegstellung
von Möbel sofort billig zu verm. Näbers
Adelheidstr. 47,Hth . 3, b. Srn . Hausm. scyaub.

swx  für 6 Pferde oder als Lagerraum zu
vermieten Adoifstraße 1.

für Wei, «Handlung , Hotel rc.fl(l€xlcllci zu vermieten Adolfstratze 1.
Äinffkollor 125 ßü-Mtr ., auf gleich zu verm.
NMeM , Albrechtstraße 8.
Lagerkeller auf 1. Okt. od. sP. B ucherstr. 18, Ir.
Statt nebst Futlerraum zu vm. Blücherstr. 13, l r.
Schöner Bierkeller zu verm. Herderstr. 21, 21.
WierLetter sehr billig zu verm. Nrederwaldstr. il.
Schöner heller Wein- oder Bierkeller auf gleich od.
^äter zu vm. N. Schiersteinerstr. 17 b. Fi,ch°r.

Ein Keller für Obst od. andere Zwecke
zu vernueten Kleine Schwalbacher.w- 4.̂ ^

SttlRUZW großem Futter - u Wagen¬
raum sof. zu verm. Zimmermannstr. 6. Parr.

gfSSrnBB'v' .fgi.

1 Mans.-Zim. an alt. Per,. 8 Mk.
114 H. 2, ein schönes Zimmer zu
l0 , vermieten. 0910

Roonstraße 16 . P . l., leeres Zimmer p. 1. Okt
zu verm. Näh. Z4 lei « , Part . _ , ,

Nnhbergstraße 1, Landhaus, nabe Nerotal,
1—2 schöne leere Zimmer zu vermietem

Schachtstr . 16 -in leeres Zimmer gleicher Erde.
Schiersteinerstr . 24 , P ., l. Z . p. 1. Ott.
Scerabenstr . 2 gr. Maus, zu verm. N. das. P.
Seerobenstr . 18, 3 r. leeres Z. an Dame zuv
Walramstr . 11 Maus, an einz. Pers. N. 1. St.
Walramstr . 12 l. Dachz. auf l . Okt..an einz. P.
Wettritzstr . 29 , Hth. 1. schönesI. Z'm. zu vm.
Wellritzstr . 46 Mansarde zu vermieten.
Westeridstr . 13, 3 l., schönel . Mansarde z. vm.
Westcndstr . 29 eine Mansarde zu verm.

26 » 3, leeres Ballonzimmer zu v.
Wielandstr . 2, P ., gr. schönes Frontsvitzzuu. für

bessere Möbel cinzustcllen sofort zu vermieten.
Wörthßr . 22 , 1 r., 2 leere Zimmer, mich möbl

nack d. Straße gel., sof. zu verm.. Sep . ^ " 8-
Norkstr . 16, 1. ein großes leere« Zimmer zu v.
Aorkstr . 29 e. l. Mans.-Z . z.
Freund ». Mansarde -wv . N. Adelheidstr. 58,P.
Eiii leeres heizb. Z. zu v. N. Hellmundstr. 19, 1.
Ein schönes I. heizbares Zimmer zu vermieten.
' Zu erfragen Kapellcnstraße 18, Part.
Ein sch. Frontsvitzzimmer im Vord.rh. Kirch-

nasse7 z. v. N. b. i. Hinterh. 2. St.

3„ ruhiger freier Lage8leere käiöne«rimnier mit Balkon zu vernrieten.
»Anzus. vorm . Reudorferstr . 2» Part.

Heizbare schöne Mansarde an ruhige s. Per , zu v.
° Näh. Zeitungsb. Ecke Wilhelm- u. Frankfurterstr.
1 bis2 Me mmtöbiierte}\mti

sind in Villa, welche alleinbewohnt »vird, an
einem älteren Herrn oder Dame abzugebem
Näheres im Tagbl .-Verl ag. __

"RsmisL «. KtaUlmge«. Scherme«.
Keü -p st .-:.

Bismarckring 27 schöner großer Weinkell " .
unter dem Postamt III belegen (mehrere Jahre
von Weingroßhandlnug beniltzt worden̂ ist mit
grobem Packraum,Büreau, bydr.Faßaufzug,Gas,
elcktr. Licht,Wasseru. Ablauf (Große, za. 220 am)

oder später zu vermieten. Preis
Mk. 800, mit Büreau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1, St . r.. od. Bleichstr. 41. Büreau im Hof,; t.
U " Bismarck -Ring 38 großer Weinkell tc

M 2 £ ?
I ' Futterraum , sowie

Remise für 2 Wagen, glcicb oder später zu vm
Wlertbstraste 41 schöner Brer 'kekev per sofort

oder später zu vermieten. Näheres daselbst
Bureau im §>ose rechts. .

Bülowstr . 3 ^Keller mit Dorplatz zu vermieten.
Bülowstraße 11 Keller als Lagerraum z. verm.
Castellstraße 9 Stall für 1 Pferd zu v-rm,-t-u.
Drndenstr . 3 Keller u. Stallung z. m N. l . St.
Erbacherstraße 9 ist ein sch. Fla,chenbierkellcr

zu verm. Näheres bei
Fetdstraße 17 Stallung n>r 6 Pferde 2 Remisen

und Futterraum , sowie Wohn, von 2 Zimmer»
und Küche auf 1. Oktober zu vermieten

. Kviedrtchsti -. 50 Stallung für 1- 2 Pferde nebst
Futterraum mit oder ohne 2-Zimmcr-Wohuuilg
zu vermieten, illäh. 1 St . reciiis.

Gödenstr . 9 schöner Keller, za. 60 qm, sos. zu v.
, Gravenstr , 24 ein Keller zu vermieten.

nur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen der
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatte.

Adolfsallee 10, P ., ein möbl. Salon nebst
Schlafzimmer zu Vermietern_ .... . , ■-—

Adolfstratze 12,1 , zwei große mobl. Zim.
nur mit Brns ion auf 1. Okt . zu vermiete^ _.

Albrechtstr . 6,1 , sch. mobl. Z . bill. zu  vm.
" — Albrechtstr ^ 38 ^ 1. noch ein gut mbl. jjj r.
-Bi «n. t,rckrn,a 38 , 2 I., Id). möblL muzon

Großes hübsch möbl . Zimmer für dauernd
zu vermieten Dotzh eimerstraße5, 1. stock.- —.

Villa Chrandpair,
15 ii. 17 Emserstrasse . Telefon 3613.

PamlHen - Pensioit I . « “ * « ' •
Eieg . Kämmer , gr . eÄsiritc>n , t«» ®er.

Yorzügliobe Küche . Jede Piatform.
Möblierte Wohirrrng , 3 Zim. Küche, zu

vermieten. Mb . n--» « . Fnedrichstraße u .— _
-KiedrIMratzeM , 3, Zimmer mit Pension
an israeli tisöben Herrn ober  Dame vermieten.
-off 'öl - ilnden schönes Heim zu

^ )ßllCllHtCtCl mäßigen Preisen bei
gebildeter D.vme. Herrnaartenstraße 17, 2 -

Kavellenstratzc 40 , 1, gut möblierte
Zimmer sofort zu vermieten. _ ..

Pension Schnpp,
Zimmer für den Winter preiswert zu vermieten.^

Lnisenstr. 6, 2. Et.,
eleqarit möbl. Zimmer , a»ch Salon
und Schlafzimmer mit L uns

>2 Betten , pre iswert zu vermieten.
" WWr . 14 . 2 . Mgenetzm . flelra
mit vorzüglicher Pension ^ finden Herren und
Damen in gebildeter Familre. Bader im Hause.

0u parle frangais._ 8e habla eapafiol. _

" MM « 5 . 1 . » nr̂ d^

MuscuMstraße 4 , 1 . Etage,
eleaant möblierte Zimmer. Mäßi ge Preise._

"MstWlchc 4,1,
Wintermonate vreis wert zu vermieten.

"Billa Nerobergstr. 7
möbl. Zimmer mit und ohne Pension. __

Vieltem *HerrAndet Mr bibagliches § eim
hei nebilbeter Dame. Nab. Nikolasstr. 8, P . 6917

Ẑ Gut inSLlierie Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate mit und ohne Pension
zu vermieten Oranienstraße 13, rp«

/
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Keim flr eriertetßtip gaumt
im 8. und 4.  Stock des Chris« . Hospizes Eä,Orantenstraße 58. Lehrerinnen. Studierende
(außer Musik), Buchhalterinnen , Kassiererinnen,
Verkäuferinnen finden ein gemütliches Heim,

Ahnung u . Beköstigung von Mk. 45—65 monatl.
'heres daselbst.

Einige Schüler können schöne Zimmer mit
guter Pension erh. Näh . Rauentbalerstr . 24, P.

Germitliches Heiw»
Behaglich möbl . Zimmer mit u. ohne Pension.

Amgezogen von Rbeinbahnstr . 2 in neu zurecht
gemachte Wohn ung Mheinbahnstr aße  4 , 1. Et.

Bäder im Hause.

RhemsirKtze 72 , Part . ,
elegant möbl . Zimmer an Herrn oder Dame für
dauernd abzugeben.vuuww  uozngcvcn. _

Tannnsstr . 1 (Berliner Hof), 3 1., Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten . Bad. __

üfiöbl. Wohn ., 6—7 Z ., Bad , Küche ec., f.
den Winter zu verm. Taunusstr . 1, 2 l.

Mbl. Etage,
Zim ., Küche 2t., zu vermieten ; Zimmer

m ». ohne Pension Kl . Wilhelmstr . 7,
Pension „Marga". 6855

Hübsch möbl. Zimmer mit sev. Eingang zum
1 . Ost , zu v. Wo ? zu erfr . im Tagbl .-Verl . Kk

Schön. Z. m. Schreibt.,
Mk., bei alleinst , geb. Wwc. (Südv .) zu !i26 Mk., bei alleinst , geb. Wwc. (Südv .) zu v̂crm.

Näh , im Tagbl .-Verlag. __ j c
Schüler der höheren Schulen sinden

gute Pension in besserem Hause. Offerten unt.
‘M. 7 83 an den Tagbl .-Verlag.

«r Vereinfachung de, geschäftlichen
verkehr » bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter oteserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der vertag de«Mesbadener Tagblatt«.

Wiesbaden.
Gesucht per sofort in guter Kurtage

ein Lokal oder größere Wohnung mit Küche,
geeignet zum Betrieb einer Restauration oder
FreMdenpension . Gest, detaillierte Angebote
unt . S «0.  i ®®SE@ an ®8,» rase « 3t -eiai &
Vogler ja.-» ., Frankfurt a. M. F72

immer , etwas Hofraum und Garten , in
' e der Elektrischen gelegen, zu mieten

ca. 8
cher ^. . w»v*,*i| v». yjv.vyjv,,, 3541«...v .. .
!gesucht. Späterer Kauf Vorbehalten . Nur Off
mit Preisangabe erbeten unter s ». iss an
jbttt Tagbl .-Perlgg. _ _ _

Fräul . f. 2-Zim .-Wohng . wo Aftermiete gest.
,Offexten unter <5. ass an beit TaMgtt -Verhgg.
I 2-Z .immerwohnung mit Bad u. Balkon Nähe
des Kgl. Theaters von emz. besi. Dame p. 1. Ott.
'vd. später zu mieten gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe u, V . BS4 Sei den Tagbl .-Ver l ag.  ^

" " Geschäftsfräureitt sucht möbl . Zimmer
l Leuten . Offerten mit Preisangabe u.
an den Tagbl .-Berl.

bei rühmen LeuBl. iss

Schön möbl. Zimmer sucht anst . Geschäft?!
dame. Whe Kaiser - Friedrich - Ring , kinderlose

Pret — -amilie bevorzugt . Preis nicht über 20 Mark.
ortet: >mler Tr, iSt « an den Tagbl .-Verlag .

ftsdame sucht gut m -öbl . Zimrrrer,
am liebsten mit Pension , in Nähe Wilhclmstraße.
Offerten mit Meis unter M . iss an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

sucht schön möbl . uttgeniexieS
Zimmer . Offerten mit Preis

unter S . 1 »W an dW  T ggbl .-Pcrlag. _
Aelt . Frau f. mobl . Z ., 1 . St ., Sonnen :eite,

b. einz, Dchue, Pr , 20 Mk. Off . Hermannstr . 80, P.
Herr sucht schönes gemütl . Zimmer mit ganzer

Pension . Offerten mit genauer Preisangabe unter
11 . Sj.  IO « . “ . . ' '

Dame
postlagernd Schützenhofstra ße.

mit zwei 12-jähr . K. sucht
zwei möblierte Zimmer

mit guter Kost. Fam ., wo Gelegenheit franrös.
zu sprech., bevorz. Ansführl . Off . m. Pr . p. Lion.
unter 1 ' . i » i an  den Tagbl .-Verl.

Geduckt
für einen jungen Kaufmann , Volontär in hiesigem
Geschäft , Zimmer mit Pension in guter Fam.
Offerten mit Preisangabe erbeten Danibachtal 10,
Gartenhaus 2 St.

Elegantes nngcniertesZimmer gesucht.
Offerten unter SS. ISL : an den Tagbl .-Verlag.

Gebild » ält « Dame sucht für
_ „ l . Oktober in ruhigem Hause

1 leeres Zimmer (keine Mansarde ) v. Haus¬
besitzer selbst für dauernd zu mieten . Preis monat¬
lich 10 Mk. Off . Schwalbacherstraßc 84, 1.

1. Okt. s. l . heizbare
arkt . Meichstr . 39, 2 l.

Älleinst . Frau sucht
Mans . in der Nähe vom „ _ ,,

Atelier für Photographie
von einem tüchtigen Fachmann zu mieten gesucht.
Ev . ein Hauseigentümer gesucht, welcher gewillt
wäre , ein solches zu errichten . Bahnhofsnähe be¬
vorzugt . Off. u . JF. io * an den Tagbl .-Verl.

Jg . Mädch . s. eine Mansarde geg. HauSarb.
Näh . Äismarckring 17 bei Heus.

Suche z. 1. Okt. in der Blücberstr . od. -Platz
Stallung f. ein Pferd . N. Blücherstr . 8, Mtb . P.

öum 1. Okt. oder 15. Nov. ein
gutgehendes Restaurant zu

pachten od. zu kaufen. Offerten unter w . iss
an den Tagbl .-Verlag.

« ettspißMifer®orten
event. mit Vorkaufsrecht auf mehrere Jahre zu
pachten gesucht, gleich oder zum Frühling . Offert,
unter is . ISO an den Tagbl .-Verlag.

Grstzer LagerpZKtz
mit anstoßendem Garten sofort zu verpachten.
Näh . K . Heiaer , SKÜtzenhosstr . 11 . 3221

|ttr Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen.

Dev Verlag de« Wiesbadener Tagblattr.

Guts Belshuuug.
Ouittuugsbuch am 80. vorigen Monats

verloren . Abzugeben Römerberg 20 , 1.
llriri »« Maiser.

, Anhänger -Spiegel , Thalergr ., verl . Wicder-
bnnger g. Bel . Wa --«,r -aaa . Herrngartenstr . 1, 8.

Gef, e. gold. Brille . Slb̂ ^ s^ U7867Z7U
Rotbr . verrußter Rchpinscher entlauf . Geg.

Belohn , abzug. Riehlstraße 15a, Hth . Dach.

Kochvrunnen . 7 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Konzert . Abends

8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. . Abends 7 Uhr : Maria

Stuart.
Itestdenz -Hheater . Abends 7 Uhr : Shcrlock

Helmes.
Walhalla -'Tlieater . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abends 3 Uhr : Konzert.
Aerchsyallen -Ikeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Keilsarmee . Abends 8 '/« Uhr : Versammlung . '

Akluaryns , Kunstsalon , Wilhelmstraße 16.
Mangers Knnstsasen , Taunusstraße 6.
Knnlisalon Miölor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
WHinpp Kkegg - MiSliotgek , Gutenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Iameu -Kkuv . Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Are ? Iemnrinsche Sammlung knnfkgewerökicher
Gegenstand « im städtischen Leihhaus , Neugasse 6,
Eingang von der Schnlgasse , ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 8—6 Uhr.

Merein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
SteingasseO . 2, urch Bleichstr .-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg , .Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Iolksleseßalle,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr mittags bis 9' /- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9Vz—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Verein für Sommerpflege armer Kinder . Das
Bureau , Steingasse 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kicht », Knst - und Sonnenbad des Vereins für
voltsverst . Gesundheitspflege auf dem Atzelberg
(Haltestelle „Lindenhof " der elektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder , täglich geöffnet von
5 Mr früh bis 10 Uhr abends . Ausschank
alkoholfreier Getränke.

Verein für nncntaektliche Auskunft über
Mokkfahrts -Klnrkiktnngen n . Mechtsfraaen.
Täglich von 6—7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis , Abteilung für Männer ).

Ientralffelle für Krankenxsieaerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine ).
Abt . II (7. böb. Berufe ) des Arbeitsnachw . für
Frauen , im Rathaus . Geöffnet: Vß— V2I und
Vs3—7 Ubr.

Art eilst .ach'i>:cis unentgeltlich fürWänner und
Krauen : im Rathaus von 9—12 1/« und 3 bis
7Ubr . Männer -Abt . 9—127? und von 2 '!-. bis

*6 Uhr . — Frauen -Att . I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen . Franen -Abt . II : für höhere
Bernfsarten und Hotelpersonal.

Versteigerung von Mobilien ec. im Versteigenmgs-
saale Schwalbacherstraßc 25, vormittaqs 90 - Uhr.
(S . Tagbl . 440 S . 7.)

Versteigerung von Kimstgegenständen im Laden
Taunusstraße 6, vormittaqs 10 und nachmittags
3 Uhr . (S . Tagbl . 440 S . 8.)

Versteigerung von Mobilien re. im Hanse Kirch-
gasse 23, mittags 12 Uhr. (S . Tagbl . 440
S . 21 .)

Versteigerung des Holzes von einem amerikanischen
Nußbanm ; Zusammenkunft mittags 12 Uhr an
dem Hause Sonnenbergerstr . 3 a . (S . Tagvl . 438
S . 17.) ^

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten zur
Erweiterung des Bahnhofs Oberlahnstein , 'an
die Eisenbahn -Direktion zu Mainz , Rtzabanus-
straße 1, vormittags 11 Uhr . (S . Tagbl . 338
S . 20.)

Augnstc - Jictoria -Stift . 8 ' /- Uhr : Handarbeits-
kranzchen bei Frau Ritter , Unter den Eichen.

Turngeselltchaft . 6—7 '/- Uhr : Turnen der
Damen -Abtcilung . 8—10 Uhr: Turnen der
Männer -Abteilung.

Tnrnverein . AbendS^8—10 Uhr : Riegenturnen.
Aechter -Werernigung Wiesbaden . 8—10 Uhr:

Fechten . Oberrealschule Oranienstraße 7.
Wiesbadener Aechtlikub . Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fechtboden: Schule vis -a-vis der
Reichsbank. Klublokal : Hotel Vogel, Rheinstr.

Aranzös . Konvers - Zirkek , Mittelschule Rhein¬
strabe 90, Zim . 23) 8—10 Uhr : Konvers .-St.

Wänner -Dnrnnerein . Abds . 8 ' /- Uhr : Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Klub.

Abend « 8 '/s Uhr : Probe.
Kvangekischer Arbeiter -Kersin . Abends 8 '/- Uhr:

Gesangprobe.
Stemm - u . Hting -KlnbAthketia . 8' /- Uhr :Uebung.
Wiesbadener Atbketen - Klub . 8 ' /- Uhr : Uebung.
Stemm - nnü Mnakkub Einigkeit . Abends

8 ' /- Uhr : Uebung.
Stemm - und Wing -Kluö Germania . Abends
" 9 Uhr : Uebung.

Kraft - n . Sp »rtkknbMenicitia . 9 Uhr : Uebung.
Kneipp -Werein . Abends 9 Uhr : Versammlung.
Wiesbadener Zimmerschnhen - Klub . Abends

9 Uhr : Scheibenschießen.
Keretn für Kandlnugs -Kommis von 1858.

9 Uhr : Vereinsabcnd (Restaur . Wcstendhof) .
Schnbert -Wnnd . Abends 9 Ubr : Probe.
SängerchorWiesß .tden . Abends 9Uhr : Gesang¬

probe . Vereinslokal Thüringer Hof.
Atvleten -Kkuö Deutsche Kiche. 9 Uhr: Uebung.
Scharrscher Männer -Chor . Abds . 9Uhr : Probe.
Eliriltlicher Verein innger Männer ^ Abends
^ 9 Uhr : Turnen.
Männergesang -MercinEoneordia . 9Uhr : Probe.
Gesangverein Mene Eoncordia . 9 Uhr : Probe.
Kraft - sind Sportklub . Abends 9 Uhr: Uebung.
Stenotachngrapben - Werein , ,Kng - Schnell " ,

Wiesbaden . Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Wänner -Gosanavere !« Kilda Probe.
Wuder -Klnb Wiesbaden . Abends : Uebung.

Meieoroistzische Kesvachtrmge«
dev Statisi » Miesdüde « .

19. September. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer *) . . . 754.7 753.9 753,9 754.2
Thermometer E. . 7.7 14.3 11.2 11.1
Dunstspann , (mm) . 7,8 9.4 8.7 8.4
Rel .Feucbtiakeit (°/<>> 91 78 88 85.7
Windricktuna N . 2 N. 2 still —-
Riederschlaqsh .(mm) — 0.2 0.0 —

i ’f.’j.  ycieor . v .v.
*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.

reduziert.

Mettev -Beriljit
„des Mieslmdeuse Tagdlütt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der dentfcheu
Scewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
22. September : schön, warm , meist sonnig, später

droht Regen, windig.

A« f - « « d Untergang für Ko,me ( ®) und
M - nd ( C) .

^Durchgang der Sonne dnrch Süden nach mitteleuropäischerLeit.)

Scpt.

22.

! G C
im Süd .! Aufg . lUnterg . Aufg. ! Unterg.
ubr MingUhr Min .mhr Min/iUhr Min .juhr Ml !'
>12 20 ! 6 13 I 6 26 10 509)! 8 51N.

Ferner tritt ein für de » Mond.
Am 22. Sevtember 1 Uhr morgens Erdnähe.

Ths « tKN - GUrtrittsUrerse.
Walhalla -Theater.

Prosceniumsloge Mk. 4.
Fremdenloge . „ 3.—
Orchestersessel . 8.—
Balkon . . . 2.50
2. Parqnet . . „ 2.50

Promenoir
2. Parqnet
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
1.50
1.—
0.70

Vorzugsbiüels habe » Gültigkeit.

RefidFirx -Ths -rSer.
Direktion : vr . pbil . H. Manch.

Freitag , den 2l . September.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigerkarten gültig.

Kherlock HslMLS.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan Doyle

und Gillette von Albert Bozenhard.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Heinz Hetebriigge
Retnhold Hager.
Georg Rücker.

Shcrlock Holmes
vr . Watson . . .
Professor Moriarty
James Larrabee
Madge , dessen Frau
Alice Fanlkner . .
Frau Smecdly . .
Sidneh Prince . .
Craigin.
Alf Bassick . . .
Tim Leary . . .
Mc . Taque . . .
Forman . bei Larrabee
Therese , bei Larrabee

Rudolf Miltner -Schönau.
. . . Helene Rosner.
. . . Else Noorman.
. . . Margot Bischoff.
. . . Theo Tachaucr.
. . . Hans Wilhelmy.
., . . Theo Ohrt.
. . . Gustav Dchultze.
. . . Friede . Degener.
. . . Gerhard Sascha.
. . . Lydia Herting.

Steffi Sandori.
Max , Nickisch.

Billy , bei Holmes
Parsons , Diener bei Watson
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /- Uhr.

Samstag , den 22. Seplbr . Dutzendkarten gültig
Fünfzigerkarten gültig . Der Kraftmayr.

Sonnrag , 23 . Septbr ., nachmittags l!‘A Uhr : Die
b-ondotlieri . Abends 7 Uhr : ' Der Kraftmayr.

KSttkgrrche GScharrspirte.

Freitag , den 21. September.
203. Vorstellung.

Maria Ktuart
Ein Trauerspiel in 5 Akten v. Friedrich v. Schiller.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Elisabeth , Königin von England Frl . Santen.
Maria Stuart , Königin von

Schottland . * * *
Robert Dudley , Graf v. Leicester Herr Schwab.
Georg Talbot , Graf v. Shrews-

bury . Herr Tauber.
Wilhelm Cecil, Baron von

Burleigh , Großschatzmeister . Herr Leffler.
Graf von Kcnt . Herr Encke.

Herr Striebeck.
Herr Zollin.
Herr Weinig.

Herr Andriano.

Herr Steffter.
Herr Pcrino.

Wilhelm Davison , Staatssekretär
Amias Paulet , Ritter . . . .
Mortimer , sein Neffe . . . .
Graf Aubcspine, französischer

Gesandter.
Graf Bellievre , außerordentlicher

Botschafter von Frankreich
Okelly, Mortimers Freund .
Mclvil , Haushofmeister der Maria Herr Kober.
Hanna Kennedy, Amme der Maria Frl . Ulrich.
Margaretha Kurl . Frl . Eben.
Ein Offizier der Leibwache . . Herr Rohrman « .
Ein Page der Königin . . . Frl . Jacob.
Sheriff der Grafschaft . Französische und englische
Herren . Pagen und Diener der Königin von Eng¬
land . Dienerin der Königin von Schottland.

Trabanten.
* * * Maria Stuart : Frl . Eichelsheim vom

Großherzogl . Hoftheatcr in Darmstadt
als Gast.

Dekorative Einrichtung : Herr Oberinspektor Schick
Kostümliche Einrichtung : Herr Oberinsy . Raupff
Nach dem 3. Akt findet eine längere Pause statt»

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 10"/« Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 22. Sept . 204. Vorstellung . Der
Barbier ' von Sevilla.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 21. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung ; Herr Konzertmeister A. v. d. Voort.
1. Choral : „Lobe den Herrn , den

mächtigen König “.
2. Ouvertüre zu „Der Barbier von

Sevilla “ . . Rossini.
3. Adelaide , Lied . . . . . L . v. Beethoven.
4. Granz allerliebst , Walzer . . E . Waldteufel
5. Kind im Einsehlummern . . R . Schumann.
6. Schwedische Bauernhochzeit . Södermami.
7. Unsere Garde , Marsch . . . 1t. Förster . .

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
Kaohmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin“ Balte.
2. AUa turca . W.A.Mozart.
3. Nocturne . F. Chopin.
4. Karnevalsbilder, Walzer . . Joh . Strauß.
5. Vorspiel zu „Loreley“ . . . M. Bruch.
6. Polnischer Mationaltanz . . H. Seharwenka
7. Phantasie aus „Faust “ . . . 0h. Gounod,
8. Matrosen-Marsch . F. v. Blon.

Abends 8 Uhr:
S41assi «clier jlliend.

1. Präludium, Choral und Fuge . J . S. Bach-
Adert.

2. Largo aus dem D-dur-Streich-
quavtett, op. 76 . Jos. Haydn,

3. Sinfonie Ko. 3 Es-dur (Eroica) L.v.Beethoven,
I . Allegro con brio.

II . Marcia funebre. >
III . Scherzo: Allegro vivace.
IV. Finale : Allegro molto.

Walhalla-Theater.
ITsäglielj aliensls 8  Kllir:

Bas nrtrefMe Mmp-Propam,
N Attraktionen 9.

U. a. :

Jean Oer na ® nt
mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart.

JEoscitel
in ihrem Repertoir.

FWardy ®,
die modernen Akrobaten

etc. etc. etc.
Aasfangf 8  EI 8»r . — ! 5«ade SO ’/a l ' Iir.

Teleiflion L88.
yorzugskarten an Wochentagen gültig.

MaltzaÄK-Thetttev . Mauritiusstraße1 a.
Spezialitäten -Vorstellnng . Anfang 8 Uhr abends.

ReichstzKÜSK -Nhs -rteN , Stiftstraße 16.
Spezialitäten -Vorstellnng . Anfang 8 Uhr abends.

KKiseN- UckttSNÄMK, Rheiustraße 37.
Diffe Woche: Serie I : Madrid . — Serie II:

Szenen von der letzten Katastrophe im Vesuv-
Gebiet.

Ansmärtigr Theater.
Lunnkfurter Stadtti -satro . — Opernhaus-

Freitag : Cavalleria rusticana . Der Baiazzo-
— Samstag : Die Jmeibraut . — Schauspiel¬
haus . Freitag : Kettenglieder . — Samstag:
Graf Essex.

Mai,nov " Ladtthratev . Frcitcgr : Der Trou¬
badour . — Samstaa : Die Fledermaus.
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lüLUi !m Person-u.GepSckverk
J fesj Güterverkehr
Schweiz /= H| [tk

im Privalbahnen 16j09klh_
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Schweiz
Cesamtneh
der Shaatebahn)f§j $$v

KOSiKm.  IML

Deutschland
•30 973 M.

33 837tAK.

4; . Auf ja 100 km Bahnlange kommen an Betriebsmitteln
Schweiz

Deutschland

ÄTterrsid!

'erwägen

Wenn Sie schönen, reinen Teint und
weisse Hände erhalten wollen, so wasd
Bich täglich mit der nach Deutschem R

patent aus Hühnerei hergestelit

Die wunderbare Wirkung, welche die in der
RAY- SEIFE enthaltenen kostbaren Be¬
standteile des Hühnereies auf dieHautaus- .
üben, macht sich schon nach kurzer Zeit J

k bemerkbar . Bitte achten Sie beim Ein- M
M, kauf auf den Namen RAY- SEIFE
§| k und weisen Sie die minderwer-

tigen Nachahmungen zu- J - " -'j
rück. Preis per Stück

50  Pfennig . Ueberall jf . üflgL'käuflich.

WMO«

Ns . 440.
Msrgrn-AWSgave»

3«KlM.
Nitsbadem Tsgblstt

Freitag.

Hl . Keptewvrr 1NO6.
84 . Jahrgang.

Machdruck verdoim.)

Unsere Eisenbahnstatistik.
Daß bei unserer Statistik , wenn es sich um die Ve-

triebslünge handelt , Deutschland die übrigen zum Ver¬
gleich herangezogenen Länder schlagen mutz, da^ ist
sonnenklar , da einmal die Bodenbeschaffenheit, zweitens
die Dichtigkeit bex  Bevölkerung , örittenZ aoet fcte tu*
dustrielle Tätigkeit für den Eisenbahnbau ausschlag-
gebend sind. Aber die Schweiz hat demgegenüber ern
gutes Gegengewicht in der Anziehungskraft , welche das
schöne Land auf die Fremden auZübt, und so hat sich hrer

eingesteckt. Dieses Kapital verzinst sich in Deutschland
mit 5,7 Prozent , in Österreich-Ungarn mit 8,8 Prozent
und in der Schweiz mit 4,1 Prozent . Hier schneidet also
Deutschland am besten ab, wie auch aus seiner Einnahme¬
ziffer auf den Kilometer zu ersehen ist. Unsere Statistik
läßt aber auch erkennen, daß die Schweiz zum größten
Teil dem Fremdenverkehr ihre Eisenbahneinnahmen ver¬
dankt, denn die Prozentzahl für die Einnahmen an den
Güter - und Reiseverkehr hält sich fast die Wage, wahrend
sonst überall Güterverkehr überwiegt . Dieser zahlreiche
Personenverkehr hat auch die Schweiz genötigt, fast
ebensoviel Personenwagen und Lokomotiven einzustellen

M -Eisenbahnen Deutschlands,Österreich -Ungarns umtder Schweiz.
«. Betriebslänge. Ms MtzZ

Deutschland

freussisch -Hessische Staatsbahnen 33 673 km.

Österreich -Ungarn

der Vahnbau mit Eifer auf die mannigfachsten Strecken
geworfen. So kommt es, daß, während in Deutschland
auf 100 Quadratkilometer 10,3 Kilometer Eisenbahnlänge
kommen, die Schweiz auf die gleiche Ausdehnung fast
genau soviel, nämlich 10,2 Kilometer , aufweisen kann,
wogegen Österreich-Ungarn mit nur 5,8 Kilometer , also
fast um die Hälfte zurückbleibt. Ziehen wir nun den
Vergleich nach der Einwohnerzahl / so stellt sich öieSache für
die Schweiz noch viel günstiger, denn auf 10 000 Schweizer
entfallen 12.7 Kilometer Vahnlänge , auf 10  000 Deutsche
9,9 Kilometer und auf 10 000 Einwohner der Habsburger
Lande 8,3 Kilometer . Bei den Einnahmen ist das An¬
lagekapital mit in Rechnung zu ziehen. Nun hat Deutsch¬
land 14 768 Millionen , Österreich-Ungarn 8219 Millionen
und die Schweiz 1082 Millionen in die Eisenbahnen hin-

, wie Deutschland. Unsere Statistik läßt deutlich erkennen,
daß die Schweiz nur um ein geringes hinter Deutschland
zurückbleibt Was dagegen die Gütertransporte anbe¬
langt , so ist Österreich-Ungarn hier den Schweizern weit
überlegen . _

Vom Vüchertisch.
» Meyers Großes Konversations-

Lexikon.  Ein Nachschlagewerk des allgemeinen
Wissens Sechste, gänzlich nenbearbeitete und vermehrte
AnUaae Mehr als 148 000 Artikel und Verweisungen
auf über 18 240 Seiten Text mit mehr als 11000 Ab¬
bildungen , Karten und Plänen im Text and auf über- ——————...—

1400 JllustrationStafeln (darunter etwa 190 Darbendruck-
tafeln und 300 selbständige Kartenbeilagen ), sow ê 1o0
Textbeilagen . 20 Bände in Halbleder ^ unden zu ,e10 Mark oder in Prachtband zu je 12 Mark . (Verlag
deS Bibliographischen Instituts m Leipzig uud Wien-)
Wir freuen unS, unseren Lesern heute wieöerum einen
neuen, den 14. Band vom „Großen Meyer anzmgen zu
können, der damit schon bi§ zum StichwoÄ FHmgew
gediehen ist. Auch dem jüngsten Band ist die bereits bet
seinen Vorgängern oft und gern hervovgeHoLene außer¬
ordentliche Sorgfalt in der Auswahl und Abfasinng der
Artikel, ihre meisterhafte Gruppierung , die Pragnanz
der Ausdrucksweise und die geradezu glanoende Fllu

»einen uns z B . Sie gerade in diesem Band starr ver
tretenen Artikel aus dem Gebiet der Lander- und
Städtekunde . Wir verweisen hier nur auf he
den Monographien von München und New *
auf die umfangreichen Abhandlungen »ber die Nieder¬
lande mit ihren Kolonien , über Nordamerika , Üas N̂ord-
deutsche Tiefland und Norwegen - sämtlich nnt er
weiterten oder ganz neuen Karten und Planen , » ragen
von allgemeinem, gewerblichem un !' ^ l^ wwtschastlichemInteresse behandeln sachgematz die Artikel „Mover,
Mode'' Monopol ", „Münzwesen". ,/Nahrungsmittel"

(mit einer tabellarischen und ^ aphischen Darstellungifirer ibemischen Zusammensetzung), „Nerven ' "NormalSÄ
timn" Durchaus modern sind die durch instruktive erv
bildungen veranschaulichten Artikel „Motorboote " nrch
Motorwagen ". Als eine willkommene Neuerung be-

aEen wir die Übersicht der wichtigsten naturwissen¬
schaftlichen Entdeckungen, und nicht unerwähnt bleiben
sollen ferner die farbenprächtigen Tafeln der nearktischen
und neotropischen Fauna , sowie zwei sehr wohlgelungene
Portraittafeln von bedeutenden Naturforschern aller
Zeiten bis auf Haeckel. Damit kommen wir auf das
biographisch-historische Gebiet, auf dem wrr wohlgelun¬
genen Ilbschnitten über Moltke, Mozart , Mukden,
MunkLesi, Nansen, Napoleon begegnen. ^Erwähnen wrr
noch, daß aus der Rechtspraxis Begriffe wie Morato¬
rium , Mündelsicherheit, Musterschutz, Nachlatzanspruche,
Nachlatzregulierung , Nachlatzverwaltung, IiEensande-
rung , Nießbrauch, Öffentlichkeit eme sehr durchsichtige
Behandlung erfahren haben, so glauben mt m aus
reichendem Maße die erschöpfende Vielseitigkeit desi neue¬
sten Bandes angedeutet zu haben, der sich mit bunten
und schwarzen Tafeln , 16 Karten und Plänen und drei
Beilagen würdig an seine Vorgänger anreiht.

* „D i e Kunst des I n s er i e r e n s" betitelt sich
eine soeben erschienene instruktive und für inserierende
Firmen ’ sehr belehrende Broschüre. DaS im Quart¬
format gehaltene Merkchen enthält 57 aus einer Preis-
Konkurrenz siegreich hervorgegangene Inserat - Ent¬
würfe , deren jeder in seiner Art als auffallend und
zweckentsprechend bezeichnet werden kann. Schrift -, Satz-
und Bildannoneen wechseln mit erläuterndem Text in
bunter Reihe ab und bilden für jeden Inserenten
brauchbare Vorlagen für seine Zwecke. Das Merkchen,
dessen Besitz für jede Firma von Vorteil ist, wird an
Interessenten von der Annoneen -Expedition Daube
und Ko., G. m. b. H., Frankfurt a. M., Kaiferstratze 10,
auf Verlangen porto- und kostenfrei versandt.

Badischer Mot , 1 altbcrülimtes erstklass. Hans.Hotel de ia cour de Bade j
Einziges Motel !*. Manges am Platze

iit ei - eser grosser Thermal - ®ade - « nstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.

(B.Z.24734) F 6

Den Besuchern von Mainz

“ “““ Witwe. J& SSS & h.
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Des Aestt « er ÄKlstts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Strksngesuche , welche in der nachstveroffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend «Ausgabe des ArbeitSmürtts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
kein- Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
t Wochen nicht ubgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbriesc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MridlLche Prrssr : ? « , - re KtsNmrg
Ottdrn.

DeuLsche Erzieheriu,
Welche französisch, vielleicht auch russisch spricht

u . musikal. ist, zu einem Mädchen von 7 I . ges.
Zu melden morgens von 8ff,—10 Uhr , mittags
von 2 l0 —4 Uhr Tammrstr . 4, 2 L, bei Lewin.

Mnfaches Frl . , musikalisch, nachm, zu e. Dame
gesucht Riehlstraße 18, P.

Vv äoinunäk! uns Suisse ou Frangaise comme
bonno superieuro auprfts da deux enfants.

S’adresser Rittev ’s Hotel , Taunusstrasse.
Suche z. 1. Okt. eine Kindergärtnerin 2. Klaffe,
1 die leichte Hausarbeit mit verrichtet und etwas

Kenntnisse im Nähen besitzt. Vorzustellen bis
nachmittags 5 Uhr.

F rau A . Schwank , Kaiser -Friedr .-Ring 68.
fBT “ Ein gutes Kinderfräulein , welches alle

Handarbeiten kann, zum 1. Oktober gesucht
Moritzstraße 15, 1 l.

Angehende Jungfer , welche frisieren kann
und jede Zimmerarbeit versteht , wird z. 1. Okt.
gesucht. Zu erfr . unter V . bei Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 6971

Funge Dame,
>repräscntabel , im Verkehr mit feiner Kundschaft

und sämtlichen schriftlichen Arbeiten vertraut , für
«in Bureau per 1. Oktober gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter B*\ S.SS an den
Tagbl .-Verlag.

Tücht. solide Berkänsenu
für Manufaktur u . Modewaren per
1. Nov . gesucht. R . Perrot , Eis . Zeng-
laden . Kl. Burgstraße 1.

Tüchtige Berkälifcriu
aus guter Familie , in der Betten - n « Polster-

warenbranche bewandert , gesucht. Offerten
unt er W . L8L an den Tagbl .-Bcrl.

MM " Ladnerin , branchckiindig, für Konditorei
und Bäckerei, mit besten Zeugnissen , zum 1. Okt.
gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . lila

Junges Mädchen für den Laden gesucht, kann
angelernt werden , Westendstraße 1.

Lehrmädcheu
aus guter Familie gesucht.

Geschw . Metzer.

WU " ' Lehrmädchen
Marktstraßc 32 (£

gesucht im Schuhladen
iotel Einhorn ).

Geübte RoÄarbeiterin für dauernd
; gesucht Tamiusstraßc 9, 1 recht?.
Selbstständige erste Taillenardeiterin gesucht
. Schmidt , Langgasse 54.

TMKermrheiLermNen mid

ZrrKrheiterinAW
gesucht von

G . KirgUst,
Wilhelmstraße 38.

TüÄtiae TaiAen - und RoSarbeiterinnen
sof. für dauernd gesucht. M . Lrifter -Bodach,
Gr . Burgstr . 9, 1.

Erste Taillrn -Nrbeiterinnen für
M8 > §  sofort bei gutem Lohn gesucht.

Dielmann , Schwalbacherstraße 25.

Selbständige
RSMeheiteNimrsN

finden Jahrcsstellung bei hohem Lohn.
H . Stein , Wilhelmstraße 36.

Erste LKilleN-ArheiLeriN,
Erste Rock-Arbeiterin,
Erste AerWeL-ArheiLerin,
5 4—6 Mk. Tageslohn , chei dauernder Stellung

gesucht. Monatsfahrkarten werden erstattet.

HslzNMNK - WoLf,
Damen -Konfektion, F40

Mai « z , 9 Emrnerich -Josephstr.

Sn che
eitle Hausdame Uanät°rium-
nach außerhalb (hohes Gehalt ), ferner Haus¬
hälterinnen , Fräulein zur Stütze , für Hotel und
Privath .,ßute HerrschsstSköchinnen nach England,
ein besseres geletztes Stubenmädchen , welches gut
bügeln kann, nach Amerika , perfekte und fcinb.
Köchinnen für hier u . außerhalb , Köchinnen in
Hotels , Restaurants u. Pensionen , Kaffeeköchinuen,
Beiköchinnen, Kocblchrfrüulein , Herdmädchen, Jung¬
fern, erste ». zweite Stubenmädchen in erstklassige
Herrschaftsh ., Kinderfrauen , Kindergärtn .,Kindersrl.
u. bessere Kindcrmadch ., Zimmermädchen in Hotels
u. Pensionen , Büfettfräulein , Servierfräulcin , über
49 Alleinmädchen in kleine feine Familien,
25—85 Mk. mtl ., eine Büglerin nach außerhalb,
eine feint . Köchin nach Luzern (Schweiz ) und
KUchenmädchcn für Hotels u. Pensionen (höchstes
Gehalt ) .

Internationales
Zentral-PlMMMgs-Bnreau
WMßkiisM,

Langgaffe 24 , 1. Telephon 2556»

Bnrean allerersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein , Stellenvermittlerin.

Mach fftitertfft
wird zum balsigen Eintritt eine gute perf.

f  errfchaftSköchin gesucht.eutral -Bü «. Frau Lina Wallrabenstern,
Stevenvermitti ., Langgaffe 84. Tel. 2555.

pcr 1. oder 15 . Oktober etn
einfaches gebildetes Fräu¬

lein , tüchtig im Haushalt , erfahren und kinder¬
lieb. Auf heiteres Temperament u. sympathisches
Wesen wird viel Wert gelegt. Alle? Nähere
Möhringstraße 9, Part.

ßWU » W
zur Bedienung zweier Damen . Solche , welche die
eine Küche perfekt kochen können, _Näharbeiten
übernehmen ». gute Zeugnisse ans feinen Häusern
besitzen, wollen sich melden. MonatSmädcken vor¬
handen . Grünwcg 4, Gartenhaus , von 61/-. Uhr
abends nb. 6973

Kleidermacherinne « gesucht Kirchgasse 17, 1.
Nähmädchen für sof. ges. Hellmundstr . 53, 2. St . I.
T . Näherin für d., 1 Lehrm . ges. Kirchgasse 7, 2.
RähmSSÄen gesucht NSmertor 2 , 1.
Maschiuen -Rästerin für dauernd , sowie Lehr¬

mädchen gegen V-rg. für Weißzeug sof. gesucht.
Fr . Hirt , Scharnhorstsiraße 40.

Kp ”“ Lehrmädchen sofort g^ acht Adolfstraße 8,
Konst Ist. Kratzenberger . 6877

Lehrm . <]. Verg . z. Nähen ges. Kl. Kirchgasse 2, 3.
Lehrmäd . z. Klerderm. ges. Schwalbacherstr . 45, 2 r.
Selbständige Modistin für 3 - 4 Tage in der

Woche oder auf halbe Tage gesucht.
Lina Bufchardt , Wörthstraße 9.Msdes.

Lehrmädchen sucht . ^ _ .
A . Jürgens » Friedrichstr . 14.

Junges Mädchen ans guter Familie für ein
Konfektionsgeschäft zur Kontrolle der ein- und
ausgehenden Waren sof. ges. Taumissir . 9, 1 r.

und1 Mk. Kost
Kochlehrsräulein

WU - Ehristl . Keim,Herserstr . 81,P . r . . .
Anständige Mädch . jeder Konfession erhalten fürL°gis. Gesucht:

neben verheirateten Chef,
Kindcrsräiilein bei Familienanschluß (30—85 M .),
perfekte Köchinnen <30—85 M .), zwei jüngere
Stützen ohne Kochen, besseres Hausmädchen
(30 M .), Hausmädchen , welches nähen u. bügeln
kann , große Anzahl Küchenmädchen, sowie
Alleinmädchen (20- 30 M .).

P . Geißsr , Stsllenvermitiler.

Schwitz"BrrrKKN-
Weberaaffe 15 . — Telephon 394.

Suche für sofort Küchcnhaushälterinnen , Köchinnen,
3 Büfettfräulein , Scrvierfräul ., Kindermädchen,
Zimmer -, Hans - u. Küchenmüdch. in gr. Anzahl.

Gg . Schmitz , Steüenvermittler.

Perfekte HerrschaMWchm
mit prima Zeugnissen wird zum 1. Oktober od.
1. November gesucht. Vorzustcllen nachmittags
von 3—5 Uhr.

Baronin Küster , Humboldtstraße 6.

Tüchtige
RestMMmsWchm

zwei Beiköchin «», eine HerrschaftS
köchin, zwei gut bürgerl . Köchinn.,
eine Französin als Kinder
fränleiu von Knrfremden nach
Rußland , eine desgleichen für
hier , Zimmermädchen für Ĥotel
und Pensionen , Kinderfräulein,
zehn ordentl . Mädchen als Allein-
mädchen oder Hausmädchen , sehr
gute Stellen , sowie Kiichen-
madchen , letztere freie Stellen
Vermittlung , durch das älteste u.
Haupt -StsÄenbureauWiesbadeus
von Carl Gründerg , Stellen
Vermittler , Rheinisches Stellen
bnreau , Goldgasse 17 , Parterre
Telephon 434.

Perseite HmschustGchlme»
50 —70 Mk . monatl . , sucht für ersiklaffrge

Herrschaftshäuser Zentral -Bnrea«
Frmr Krsa WaÄrskerHeM;
Stellenvermittlerin , Bureau allerersten
Ranges , 8anggaffe S4 . Telephon 2558.

Stellen -Nachweis
Frau Marie Mittelstädt , Stellenvermittl -rin,

DclnSpeestraße 1,
sucht Köchinnen, Allein -, best. Haus - u . Küchen¬
mädchen für gleich oder 1. Oktober . 6970

selbständig, per 1 Okt . gesucht.
MVWlU - M . Rathgcbcr , Montzstr . 1.

Stellen -NachweiS

Frau Marie MittelMÄtp
Stellenvermittlcrin , DelaSpeestr . 1, 6969

s. j. tücht. tzerrschaftSköch. f. kl. HäuSh . p. 1. Okt.
Ein reinliches, zu jeder Arbeit williges Mädchen

gesucht Wielandstraße 2, V.

E . Frl . aus gut . Familie , m. gut . Zeugnissen , w.
als Stütze gesucht. Näh . NikolaSfiraße 12, 2,
von 9—°/s10 und von 3 l! r—4 Uhr.

finden ante Steller «, sowie Kost u . Logis
für 1 Mk . im Paffautcnheim Jahnstr . 4,1.

Telephon 8461»
Suche Hausmädchen , Köchinnen f. seine Hcrrsch.-

Häuser , Kindersräulein . Kindermädchen , Ailein-
mädchen, Land - und Küchenmädchen.

Fean Anna Kiefer» Stcllenvernnttlerrn

Mädchen , ein einfaches, reinliches , gesucht
Wielandstraßc 4, Part , links.

Gesucht zum Oktober jüngeres Alleinmädchen
bei älterem Ehepaar Seerobcnstraße 18, 2. Zu
melden von 8—4 Uhr.

Hansmädchen gesucht, das gründlich
Hausarbeit und Bügeln , sowie etwas Servieren
versteht, v . Eck , Bicbricherstraße 81, 2.

Tücht . fand . Alleinmädchen sofort gesucht
(gt . Behandl .) Moritzstraße 41, 2.

Alleinmädchen , das korben kann , sogleich oder
zum 1. Oktober gesucht An der Ringkirche 1, 2.

Etn anständ . Mädchen , welches etwas
kochen kann n . Hansars . mit vcrr . mntz,
bi § 1. Ott . gesucht Adelheidfir . 36 , Part.

Juugoö ordentliches Mädchen für leichte Haus¬
arbeit in kl. ruhigen Haushalt per 1. Oktober
gesucht. Näheres E '.nscrstraße 6, Part.

Braves kathol . Mädchen gef. Moritzstrastc 46, 1.
Fleißiges braves Alleinmädchen auf

UMW 1. Oktober ges. Rhcinstr . 94, Part.
Ein tücht . Mädchen Für kleine Familie bis

1. Oktober gesucht Adelheidsir . 22 , Part.
Gesucht in ruhigem Hause sofort oder

zmn 1. Oktober ein Hausmädchen , welches
bügeln , servieren und etwa ? schneidern kann
und die Hausarbeit versteht.

Gcisbergstratze 42.
Gesunder kräft . Dienstmädche, »' für Küchen-

und Hausarbeit gesucht. Meldungen nur mit
guten Zeugnissen Luiscnstraße 22. 2 r.

Einfaches ficisfigcs Mädchen gesucht Scheffel-
siraste 5, 1 Tr ., am Kaiser -Friedrich -Ring.

Tüchtiges Alleinmädchen gegen
WWW hohen Lohn in gut . geregelten Haus¬

halt gesucht Bismarckring 40, 2.
MruZerMädchen
fÄjÄa , Suche mehrere Hans - » . Allrirv
WArFF Mädchen bei hohem Lohn.

Frau Maria Lnhrich , Stellenvermitlerin,
Blüchcrstraße 7, 2.

Mdch. f. Hans - u. Küchenarb . ges. Emserstr . 39,P.IMnAn ,SSÄ ti 9"“ ä,t
p y  Junges Mädchen vom Lande gesucht

Bcrtramstrastc 4. Parterre.
Ein sauberes Mädchen ges. Rheinstr . 81, Pari.
Ein kräftiges Mädchen für Haus - u . Küchen

arbeit gesucht Lcssingstraße 10.
Alleinmädchen gesucht. , , . .

Pfefferte , Maurrtiusstraße 1, 1.
Junges williges Mädchen für sofort gesucht,

rau Schmidt , Dotzheimerstraße 35.

L älteres MNW . aJÄü ?e"
nimmt , wird gesucht Oranienstr . 88, Bäckerei.

Ein solider braves Mädchen , das gut bürg , kochen
kann, sofort gesucht Häfncrgaffe 13.URsiNMäSckLNp

das auch etwas kochen kann, bei hohem Lohn

' ‘ ' Backe , Taunussiraste 5. Part . r.
Ein braves Mädchen , das etwas nähen und

bügeln kann, sofort gesucht Häfncrgaffe 13.
Brav . fl. Mädchen p. 1. Okt. aes. Lursenstr . 16,1.
Alleinmädchen , das brgl . kochen kann, von einz.

Dame gesucht. Eintritt sost Kapellenstr . 89, 1.
Tücht . Mädchen p. Okt. ges. DotzheimerstE . P . l

Netteres ZNverläMges
UlleiAMZÄÄsn-.

welches gut bürgerlich kocht und gute Zeugnisse
besitzt, für kl. Haushalt in selbständige Stellung
gesucht Taunnsstraße 41, 3 links.

br . Mädchen sol. ges. Rbeingauerstr . 9, P.
sauberes fleißiges Mädchen für , Küche

und Hausarbeit und ein Zimmermädchen
zur Aushilfe gesucht Billa Oranienburg.
Leb-rbcrg 7.

Ern Vrdentliches Mädchen gesucht
WLM Molasstr . 23, Part.
Ordentl . Mädchen gejucht Aarfir . 15, Part , f

ßkjfMZ AliMlAMÜstK sucht per 1. Okt.
rau Oberlehrer Boerncr , Göbcnstr . 10, 1,

Für einen ruhigen Haushalt ein
tttereS Mädchen mit guten lang¬

jährigen Zeugnissen , welches im Köchen geübt,
als Alleinmädchen zum 1. Oktober gesucht. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . Kg

«tu MimWen fcWft fg
Ein einfaches Mädchen gesucht.

E . Gretyer Söhne , Neugasse 24.
MW°" Suche zum 1. Oktober ein fleitziges rein»

liches Mädchen bei guter Behandlung , am
liebsten von auswärts . Rüdesheimerstr . 2, Part.

«Mt. Ai!kiWSöl!jk>i. 7 -
Kaiser-Friedrich -Ring 57, 3 rechts.

Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen gesucht
Scharnhorstsiraße 15 bei Reumann.

Küchenmädchen zum 1. Oktober gesucht.
Viktoria -Hotel.

Ordentliches Hausmädchen ge¬
sucht per 1. Oktober . Näheres

Emil Meyer , Kirchgaffe 80 , 1.

MchermDchci! g:;g
Tüchtig . Alleinmädchen gesucht Geisbergstraße 13.

welches kochen kann, sofort o.
später in kl. Haush . gesucht

errngartenüraße 3, 1.
Einfaches Sllleinmädchen sofort
gesucht . Kochen nicht erfordert»

Langgaffe II » 2.Für klsincN HsAshKlt
gesucht für 1. Oktober ein zuverlässiges Mädchen,

das gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . Näherer Rheinstraße 50.

ofort gesucht. Stotel vier Jahreszeiten.
Erfahr , slteres Mädchen»

welcher selbständig einen Haushalt führen und
gut bürgerlich rochen kann, mit guten Zeugnissen
gesucht. Adolf El » ain » photographisches
Geschäft, Wilhelmstraße 46.

Ä “* Meinl , ehr !« Mädchen gesucht Kiedricher«
straße 8, Laden , nach 7 Uhr abends.

Besseres Mädchen , w. gut bürgcrl . selbst, kochen k.,
für bald gesucht. H . Ätzen , Wcbergaff> 21.

TUclitlges Alleiinnfiächen per
7 Xfll1. Okt . gesucht . Torzust . von 4

ScliwenoS », Schwalbacherstr . 38.
hr.

Tücht . Ws - chsn
mit guten Zeugnissen gegen guten Lohn sofort

oder znm 1. Oktober gesucht. Jede Woche
Ausgang . Ernst Dlttrich , Schillerplatz 1, P.

Kräftiges AÜeimnädchen
für Küche und alle Hausarbeiten per 1. Oktober
gesucht Wilhelmstraße 4, 3. 6965

Mädchen mit guten Zeugnissen , das
Hausarbeit versteht und etwas kochen kann,
wird von kinderloser Familie sofort oder später
gesucht Schlichterstraße 14. Part.

Eilt an st. Äiädchen für Küchen- u. Hausarbeit
sofort gesucht. Näh . Walramstraße 20.

Ein Mädcherr für den Haushalt gesucht.
H . MiedriÄ , Goldgasse 7, Part.

Ein ordentliches Nl -tt -Kett gesucht bei hohem
Lohn Ciarenthalerstraße 3, Hochpart , rechts.

Alleinmädchen mit guten Zeugnissen von zwei
Damen gesucht Herderstraße 8, 2. Et.Gesucht

z. 1. Okt . 2 tückrt . sol . Mädch . m. g. Zeugm.
1 f . Küche u. Hausarb ., 1 z. 2 grötz . Kind.
Fr . Tr . Vigeuer , Fauibrunncnstraße 1, 1.

Tücht . Mädchen , d. kochen kann, in neuen Haus¬
halt sofort ges ucht Biebrichcrstraße 16,  1.

Braves will.Alleinmädchen
zwei bis drei Personen,sofortLesnffor!
as Kochen crwünschi. Lohn 25

Bewerberinnen mit jährigen Zeugnissen
wollen stch vorstcllen ' bei Wagner , Kaiser-
Friedrich -Ring 39.

•• CUii. .udfiic- il flKtl
kann, in ki. Haushalt , w. ein Kind,

gesucht Wörthstraße 9, P . rechts.
Hänsmädchc » gesucht Wevergasse 38.
Juuqes braves Dienstmädchen

f. 1. Okt . ges. Schwalbacherstr . 32,2 (Alleeseitel
Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen , das fein

bürgerlich kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt , gesucht Dotzheimerstraße 19.

Braves frcundl . Mädchen ges. Westendstr . 36, 3 l.

Fleißiges ordentl.Mädchen,
welches etwas kochen kann, bei gutem Lohn au,

1. Oktober gesucht für kleinen Haushalt . Näh.
Feldstraße 6,1 . Stock.
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Für kleineren Haushalt ein braver Mädchen
für Küche und Hausarbeiten nach ausw. Wucht.
Näh. Gartenstratze14, nachm, von 4—5 Uyr.Mciiimiidchen, &H .Ä5VS
Goldgasse 18,6. ®»c.*y *ANei,,Mädchen mit

guten Zeugnissen wird gesucht
helminenstraße8, 2. ,

Eine unabhängige Frau o. Mädchen,
in der Küche und im Haushalt er¬

fahren, per 1. Oktober für ganz gesucht
Goldqasse 6.

Einfaches Zwecknadchm
gesucht, welches die bürgerliche Küche und sonstige

Hausarb. genügend verst. N. '
Ein nettes junges Mädchen , a. i

MÄA v. Lande, für sofort gesucht. Nah.
Luxemburgstraße13, Laden. . ...

Zimmermädchen gesucht Pengon Prinzessin
Louise, Sonnenbergerstraße 1b.

Tüchtiges Mädchen für Kücheu. Haus gesucht
Lnisenstraße3. Part.

Ein tücht. unabh. Mädchen od. Witwe, klndcrlieo,
mit gut. Empfehlungen in kl. Haushalt gesucht
Dotzheimerstraße 76, 1. Schumann.

Ein ordentliches Mädchen für kleinen Haus¬
halt. Moritzstraße2?, 1. „ *** . «»

Gesucht auf sofort tüchtiges Alleiumadchen
für Küchen- und Hausarbeit. Vorrustell.n
Clarcnthalerstrahe 2, 3 links . Lohn '-0 Mk.

Tüchtiges einfaches Allcittinädchew
welches alle Hausarbeiten gründlich

versteht, event. auch etwas kochen kann, per
1. Okt. für dauernd gesucht.

Ewers , FriednÄstraße 31, 3.
Weiteres Mädchen für Küche und Hausarbeit ges.

gegen hohen Lohn Karliiraße 3 Part.

Gesucht zum 1. Oktober ein
tüchtiges Mädchen.
welches gut bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit versteht, bei hohem Lohn.

Näh. bei
I . Hirsch Söhne , Langgasse 41.

Sofort ein zuverlässiges sauberes Kücheumädchen
aesucht. van Houtens Kakao -Stuve,

Wilhelmstraße 52.
Tüchtiges kinderliebes Alleinmädcherr auf

1. Oktober gesucht Schierstcinerstr. 8, P . 6952
Fleißiges Hausmädchen, welches etwas nähen tanu,

sofort oder später gesucht Hellmundstr. 48, 1 r.
Gesucht wird zum 1. Oktober zuverlässiges

Alleinmädchen zu2 Dam. Oranienstr. 46, o.
Ein saubere? fleißiges Mädchen gesucht
Moritzstraße 22. 1.Neue

zum 1. Oktober nettes Mädchen
_ r , für Türöffuen und Hausarbeit,

(Trinkgelder.) Wsabethenstraße 1.

Eine tücht . Büglerin für
die 4 letztcnTage der Woche

gesucht. Sonnenberg , Nambacherstr. 57».
Junges Bügelmädchcn ges. Adlcrstr. 61, Hth. 1 l.
Mädchenk. dar Bügeln erlernen Ncrostr. 23. H. 1.
Tücht. Waschfran gesucht Hermannstr. 24, Part.
Zuv. Putzfr. SamSt . 9—11 ges. AdolfraÜee 18, 2.
Für ein gutes Herrschaftshaus (zwei Personen)

wird eine saubere anständige MouatSsrau oder
Mädchen für vormittaaS gegen guten Lohn
gesucht. Näheres Stiftstraße 17. 1. Etage.

MonatSfrau sofort gesucht Jahnstraße 30, 3.
MonatSmädchc » gesucht Westendstraße1, Part.
Empfohlene unavhängige ehrliche saubere

MonatSfraN für vormittags3 Std . zu nnz.
Dame gesucht Platterstr . 75. Vormittags zu fpr.

Reinl. Monatsfrau von 9- 11 ges. Worthstr. 2,1.
Ord. Monatsfr . o. -Mädchen ges. Jahnstr . 20. P.
Monatsm. vorm. 1- 2 Std . ges. Rbcmstr. 108, L.
Aust. Monatsm. tagsüb. ges. Oranienstr. 54, 3 r.
MouatSsrau sofort ges. Näh. Moritzstr. 12 1.
Fleißiges sauberes ehrl. Mädche« , welches

bei den Eltern wohnt u. sich über anstand. Be¬
tragen auSweisen kann, als Mouatrma »chen für
halben Tag gef., Lohn 18 Mk„ Göbenstr. 9 2 r.

§SK- Monatsfrau gesucht morgens2, mittags
1 Stunde , Zietenring 3, 1 t.

MouatSsrau gesucht Kapellenstraße4, 2 l.
Monatrfr . ges. 8—11 vorm. BiSmarckrmg 12, 2 r.ffiUffflßÜdjen Taunusstr.IS.
p ®- Lausmädchen g. gute Vergütung sucht

Frau H. Nstuger , Bahnhofstraße 16. , 68ll3
LaUfmädchen für nachmittags gesucht Fnedrich-

straße 7, Schuhgeschäft. r . 6950
jOrdentliches Laufmädchen , sowie Lehr

Mädchen ans besserer Fannlie sucht
A . Rheinländer , Wilbelmstraße42.

iß * 4  sauberes Mädchen tagsüber
MbMKlL Westendstraße 30. Part.
MW PMp SÄÄWS

unter P . 13 * an den Tagbl.-Verlag.
Mädchen tagsüber gesucht Zietenring 2, Part.
C&iiiüi Alleinmädchen , sowie unabhang. s.

Mo -iatk.sr . oder Mädchen für halbe
Tage (morg. 9- 12 Uhr) g°s- Küchgasse4 1

Anständiges ehrliches Mädchen
in feineren Haushalt iur vormittags

3 Stunden gesucht. Zu melden vormittags von
9 Uhr ab Goethestraße7, 3 links.

sauberer Mädchen tagsüber gesucht
Kaiscr.Friedrich.Ring 8, P.

7 !ioU .e  tagsüber gesucht
^Mauergasse 15, Spciscwirtschaft., , .

Einfaches Fräulein
tagsüber zu größeren Kinderu gesucht. Offertenunter V . 13 * an den Tagbt.-Vertag.

wird eine Aushilfe , welche
WKfAWl kochen kann, v. 22. ab auf 8 bis

10 Tage Schützenstraße4, 2.__

Weibliche Personen , die Ktellnns
suchen.

aus q. F . sucht Stellung in
■ĝ i einem Geschäfts Feinbackercr

IWeitere Dame, ffi& ÄSSä
I In - und Auslandes tätig gewesen, sucht zum
' Januar Stellung als Repräsentantin oder Ge¬

sellschafterin. Offerten unter L4. 131 an den
Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen aus bester Familie, evang.,
20 Jahre , heiteren Temperaments, in, Kramen-
vfleqe wohl erfahren, suchtz. 1. od. 15. Oktober
Stellung als Gesellschafterin oder Stutze. Beste
Zeugnisse stcheu zur Vrrfügung. Gefl. Offerten
unter W. 128 an den Tagbl.-Verlag.

Stellung als Kindcrfräulein oder zur Gesellschaft
und Stütze zu älterer Dame sucht intelligentes
Frl . (Waise), perfekt im Schneidern u. umsichtig
im Haushalt . Gefl. Angebote unter A . 338
oit den Tagbl .-Verlag.

Gebild . Frl . sucht Stellung als Empfangsdame
oder als Verkäuferin. Offerten unter iS®
an den Tagbl.-Verlag. .. . .

Jung . geb. Mädchen sucht Stell , als Stutze oder
Gesellschaft, bei kl. Taschengeld. Offerten unt.
II . 1 » 1 an den Tagbl.-Veriag.

Junges geb. Fräulein sucht per 1. Onober
Stelle als Stütze od. angeh. Jungfer . Näheres
Kaiser-Friedrich-Ning 45,1 l.

getiefte.
Stenographin n. Maschinenschreiberin, welche schon

mehrere Jahre praktisch tätig war^ WM L-tea.
Offerten unter V. 128 an den Tagm -Vertag.

Tüchtige Kontoristin , auch in Steuoar . und
Maschinenschr. Vers., sucht pass. Stelle. Offerten
unter C . aao an den Tagbl.-Verlag. ,, .

Jrrnges Mädchen sucht Stellung als Verkäuferin,
am liebsten in Bäckerei oder Konditorei. Off.
unter 51. 129 an den Tagbl.-Verlag.
G - Tüchtige Berkäuferin , längere Zeit
als Filialleiterin tätig , sucht Stelle, auch ausw.
Offerten u. W . ! ®9 postlagernd Bismarckring.

Eine angehende Modistin sucht dauernde
Stellung . Helencnstraße7, 1 St . rechts.

Suche für meine 18-sahrige -rochier
behufs weiterer Ausbildung rm

Kochen und womöglich auch im Naben, eine
paffende Unterkunft. Anerbietungen beliebe man
unter A. 311 an den Tagbl .-Verlag zu machen.

Fränl . wünscht Stelle in besserem Haushalt, wo
Gelegenheit, sich im Kochen zu vervollk.. ver
bescheidenen Ansprüchen. Gute Zeugn. Vorhand.
Offerten u. D . 1 3 « an den Tagbl.-Verlag

Empfehle für
IR - 1t. mumm  stets nur
gut empfohl. HerrschKfts-
mrd .HoLelPerssRül jeder
Brarrche Mit heften Zengn.

> Herrschaft/ »» ist täglich nachmittags von
3—7 Uhr Gelegenheit geboten , Personal
auf meinem Dnrean zu engagieren.

IMklii . JeiM-

Wallrabenstem,
Langgaffe 24,1 . * Telephon 2555.

Alles Mmu fim Mtze
für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal

aller Branchen.
Frau Lina WaNrabenstcin . St -llei,Vermittlerin.

Tüchtige gebildete
Wirtfämfterin,

32 Jahre alt , durchaus erfahren in allen Zweiaen
eines landwirtschaftlichenHaushalts , energisch,
umsichtig, sucht dauernde selbständige Stellung
in nur 'großem Gure. Offerten unter Zd. A
an Marienbcim, Nainzerstraße 14.

Geb. Frl . s. Stelle als Haushälterin. Off. unter
A.  SB. 25 hauptpostl. Frankfurta. M. 6926

s» Eins. ehrl. Fräulein , Deutschböhmin,
^ 29 I . alt , in der einfachenu. feinen

Küche gut erfahren, s. bis 1. Okt. Stelle als
Haushälterin hier oder auswärts zu nur gut
situiertem alleinst. Herrn. Offerten u. 21- IS»
an den Taabl .-Vcrlag. ^ ,

Witwe » 40 I . alt , in allen Zweigen des Haush.
erfahren, sucht Stelle als Haushälterin od. cmen
Vertrauensposten. Roonstr. 12. 3 r.

Tüchtige gebildete
Haushälterin,

82 Jahre alt, in allen Zweigen des Haushalts
erfahren, gute Köchin, lucht, gestutzt auf gute
Zeugnisseu. Empfehlungen, dauerndeselbstandige
Stellung. Offerten unter 3 . %. Marlenheim.
Mainzer str aße 14.

„ ^ Empfehle
perf. Herrschaftslöchin, best'. Kinderfrl. i- Ausland.

Stütze, best. Allein-, Haus- lt. Zimmermdch. a. Br.
Frau (flifc Lang , Stelleuv-rmittlerin.

Friedrichstraße14,  2 . Tel. 2363.

Sehr gut empfohl. Köchin sucht zum 1 oder
15. Oktober Stelle. Näheres H-rderstr. 3, 1,^zw.4 U. o

Einfaches Fräulein
sucht Stelle bei älteren Leuten oder^einz. Dame.

Dasselbe ist im einfachen Kleider- und Weiß-
zeuguähen perfekt, würde auch k»ne Dame auf
der Reise begleiien. Kochen ausgeschlossen. Nah.
Auskunft Kaiser-Friedrich-Rmg 28, 6, von
11—12 Uhr vorm.

^r .ir. lci« ges. Alters sucht zur Pflege und
$3 Bedienung einer Dame Stell ., geht auch auf

Reisen, m ; u. B<\ s » 3 an oen Taabl.-Verl.
aus guter Familie sucht

gKLitÄLLNt Stelle in b-s,-rem Hau,e
am liebsten zu Kindern oder zur Bedienung und
Gesellschaft der Dame. Offerten unter « • « •
postlagernd Biebrich . ,

Jung . Mädchen sucht in best. Hause Stellung als
Hausmädchen. Näh. Drudcnstr. 4, 31.

JtttigcS Mädchen (Waise), welches uab̂ n, bugein
und servieren kann, sucht zum 1- Oktober oder
früher Stellung in kl. feinen Haushalt . Offerten
unter a,!. 129 an den Tagbl.-Verlag.

22 I ., aus besserer Familie,
WMVOON - im Nähen sehr bewandert

sucht Stelle als besseres Hansmädche, ».
Reflektiert nicht auf hohen Lohn, doch gute Be¬
handlung. Rheingauerstraße14,1 . Selzlc.

Besseres Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
in besserem Hause. Römerberg 39. .

Tücht. Mädchen sucbt Stelle ans sofort, m allen
Arb. erfahren. Näh. Walramstraße 31, ^ Tr . r.

Besseres jung. Mädchen, gut emvf., w. u. n.̂ geo.
hat, sucht' Stelle als Hausmädchen oder w tl.
Haush. z. Kind. Zu crfr. Dotzheimerstr. 52, P . r.

Mädchen von außerhalb sucht Stelle als Allein,
mädchen. Heleuenstraße1, Frontspitze l.

Netteres besseres Mädchen sucht
Stelle, am liebsten zu einz. Dame.

Offerten erb. u, «». 128 an den Tagbll-Ben.
Einfaches Mädchen , welches die Haiisarbeit

versteht und bürgerlich kochen kann, f. Stellung
per 1. Oktober. Näh. Moritzstraße 32, Hth. 2

Mädchen sucht Stelle auf glerä, Frledrrch
straffe 44 , Seitenb . 8 St . , bei ^stel.

Ein fleißiges braves Mädchen suchtm k.em.
Haushalt Stellung. Näh. bei _ T

W. Zimmermann , Gneiseuaustr. 8, u
Besseres Mädchen mit autem Zeugnis s. Siele

ins Auslanv. Frau Karolina Heinrich,
Stellcnvermittlcrin, Karlstraße 28, Mittelb. P.

Ein ordentl. zuverläss. Mädchen sucht ein Bureau
zu reinigen oder 2—3 Stunden Aufwartstelluiig.
Offerten unter V . 12 » an den Tagbl .-Verlag.

Junge saubere Frau , welche in H-rrichatts-
häusern gedient hat, sucht in solchen1 ms 2 ^.age
jede Woche Beschäftigung. Offerten erbeten unt
8 . 129 an den Tagbl.-Verlag. , . . ,

Ein brav . Mädchen, welches alle Hausarbeit
versteht, sucht Stelle. Näh. Stellenvermittlerin
Frau Margaretha Köglcr , Bahnhosstr. 18,1.

Junges anst. Mädchen sucht Stellung per 1. Okt.
durch Hedwig Ritzer , Stellenvermittlerin,
Apolda i . Th ., Wilbelmstr. 25,  Part.

Einpschlc ..
ein fremdes Hausmädchen mit 2—o^ ahr. Zeugn.

Fr . Müller , Stellenvcrmittleri», Graben,Ir. 30
M " Ein bess. Mädchen von auSw. sucht sofort
Eintritt bei klein, dürgl. Haushalt . Näheres
Eltvillerstraße 12, H. 2 l.

BaFantsNheiM-
Telephon 2461 , Jahnstr . 4 1, Telephon 2461.

Empieble Stütze, Kindcrfraul., befferes Mädchen
zur selbständigen Führiiug .eines Haushalts,
Zimmermädchen für Hotel und Pension, Allcm-
müdchcn für ins Ausland und Aushilfen. Frau
Anna Kiefer, Stellenvermittlerin.

Best'. Mädchen sucht Stellg. ,als erstes Hmism od.
angehende Jungfer in f. Haus . Heleneustr. 7,1.

Junges Mädchen , ev. , aus acktb. Familw,
»welches im Nähen bewandert »st, »vnnfcht
Stelle zu 1- 2 Kindern oder einz. Dame.
Off. unter «r . 131 an den Tagbl .-Berl.

Ein tücht. Mädchen, welches kochen kann, sucht zum
1. Oktober Stellung. Geisbcrgstraße5

Mädchen, das gut bürg, kochen kann, sucht Stelle
in kl. Haushalt . Rbeingauerstr. 14, Hth. 1.

Ein besseres Zimmermädchen mit guten Zeugn.,
welches nähen, bügeln u. servieren kann, sucht
Stellung zum 15. Okt. in feinem Herrschaftsh.
hier oder auswärts . Off. an Käthe Bauder
b Hrn. Dö*höfer, RüdeShcim. Rheinstraße 18
a »’ Ordentliches braves Mädchen sucht
Stelle auf gleich. Querstraße 2 2 tzt.

Ein Mädchen , das burgcrl. kochen kann, sucht
Stelle auf sofort oder 1. Oktober. Näheres
Wiesbaden, Jägerüraße 18, bei Schneider.
— —— Ein Mädchen sucht Stellung als

Hausmädchenz. 1. Oktbr. Oranien-
straße 51, H. 2 St ., bei Groß . .

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen s. St . m kl.
besseren Haushalt . Bülowstraße 4, 8 r.

— Ein einfachesj. Mädchen » das im
_ Kochen, Schneidern und Bügeln be-

'wandcrt, sucht pass. Stellung, am liebsten bei
einzelner Dame mit Familienanschluß, nach hier
oder auswärts . Gute Zeugnisse vorh. Offerten
erbeten unter tw. 13 » an den Tagbl.-Verlag.

Saub . zuverl. Frau , welche jahrcl. m Derrschaftsh.
war s. tagw. Arb. oder Aush. N. Kirchg. 21. 8

Fräulein , das in der feinbürgcrl. Küche bewandert
ist, sucht tagsüber Stelluiig in besserem Haus¬
halt oder Pension. Nah. Saalgasse 22.

©eff. Mädchen , da? selbständig fem u. bürger¬
lich kocht, sucht̂Aushilfsstelle. Näheres Worth-

Braves Mädäieu' st'AuShilfst. Frankenstr. 4, Hth.
Ehrl . Fr . f. Aush. od. h. T . Blucherstr. 14, H.1 r,

MtinnRche Versor ; c ;r . dir Strttmrg
sirrdr » .

Techniker gesucht
mit schöner Handschrift. Derselbe muß ganz selb¬

ständig u. erfahren im Abrechnen von Hochbauten
sein Offert, unt. V. 13 » an den Tagbl.-Verl.

Betritt

Reisewöe?
für Wiesbaden und Umgegend S- Aufschn. von
Bestellungen eines epochemachenden Artuels
aegen hohe Provision von Kommandit-
Gesellschaft sofort g'esucht /Vertreter istMontag anr Platze . Offerten u. A . 315

Für" bicViinfbSätlierte Versandfilialeeiner
Fabrik wird per sofort, speziell für Expedition
und Korrespondenz, ein selbständ. arbeit. zuverl.
junger Mann gesucht. Off. m. Arugmsabschr. u.Gehaltsanspr. u. -1 »313 an d. Tagbl.-Verlag.

WZM -Ä» Tüchtiger „Kaufmann Per sofort
pÜ | p evtl, später gesucht. Ausfuhr!. Off.
u. li . « 58 « 3 postlagernd. ,

Junger Man « gemÄt
für Kolonialwaren -Slgenturgeschast . Off.
sab R . 13 » an den Tagbl.-Verl. erb.

Tücht. Akquisiteur ges.
f. leicht. Akquirierenf. ein hies. ftefcfmftl. Untern.
Nur fleiß. cncrg.H.. w. gute Erfolgeu. Re erenzen
nachw. können, wollen s. melden. Offerten unter
11. 131 an den Tagbl.-Verlag.

Retoucheur zur Aushilfe gesucht.
Atelier Georg S » ipper ^ â i^ 26^

UhmMjer md MmeAmder
finden dauernde Beschäftigung bei

C. Theo ». Wagner , Mulflgasse 6,
Elektrotechnische Fabrik.

Maschinist,
»tig, zuverlässig , sauber , zur

^übrnng uud Wartung van
zwei Zwillings -Diesel -Motorrn
<80 V. 8 .) für elektrische» Lrcht-
uud Kraftbetrieb gesucht. Be¬
werber »uit entsprechenden Bor¬
kenntnissen erhalten den Borzug<
Zu melden mittags zwischen 12
und 1 Uhr am Kontor der
k.KchMbers'̂»tzsst»GMm>.

Wiesbaden.
Dreher » ^

Mederer & Gaerlner,
Maschinenfabrik, Waldstraße.

Tüchtiger Eisendreher und Schlöffet

Tüchtige Säüoffer gesucht Scharnhorststraße17.
Schlosseriehilfe , im Anschlägen bewandert,

gesucht NcttelbeSstraie 8.
Tüchtiger Schloss-r, -bilf- gesucht Hellmundstr. 37
"E"-- Ein tücht. Schlosser gesucht Saalgasse 30.

Sckreiner,
tücht. Bankarbeiter u. Nuschläser, sofort gesucht.

Gebr. Nengedauer , Schwalbacherstr. 22.
Tüchtige felvstänbige Bauschreine»

^Zankarbnter und Anschläger) sofort gesucht.
Johann Wolf , Bleichstraße 41.

Bankarbeiter sucht
Carl Ruß , Schreinermclster Westendstr. 82.

Zwei tüchtige Schreiner gesucht im Neubau

AnschM̂ger̂ für F̂e^ er sofort gesttcht.
Fritz Fuß , Dotzheimerstr. 26.

Ein tüchtiger Glasergehilfe gesucht Bo rkitraße Id
mr  Tüchtige Zimmerten »«

sofort gesucht von Kaiser , Neubau Bahnhof,
Bahnsteighallen.

liehet 30MlllkMlh. "ZLrei-MWOer

oder auch in
Karlstraße 37,

utem Hause. Näheres Freitag
rechts

i nachm. 6962

^k fda Cti . u. J . ISO a. d. Tagbl.-Verl.
Perfekte zuv s r. Herrsch.-Köch., sparst, bausl .,
^m ? b Z. such' Stelle. P̂hilippsbergsttc. 9, Lad
Ein ungarisches Mädchen sucht Stellung als

Beiköchin in feinem Hotel od.Vrivat-Pension
Näheres Herderstraße4, Stb . 1.
J g «infaches Frattlein,

cvgl., 23 I .. Norddeutsche, perfekt m Kucye undHmiscirbeit sucht angenehme dauernde Stellung
kls Stütz am Üebsteu bei alleinstehender Dame
oder älterem Ehepaar Eintritt kann 1. Okt
od später erfolgen. Off. unter 2». 33 » an
den Taabl .-Verl. erbeten.

Besseres Mädchen , welches ganz
[| (lg ®§> perfekt die seine Küche versteht, sowie

einen Haushalt selbständig sübrm kann wünscht
passende Stelle, evt. zur Aushilfe Gef. Off. u.

■ je.  las an den Tagbl.-Vcrb. erb.

für Hotels « . Pensionen von außerhalb z.
1. u . 15. Okt. empfiehlt mit prima Zeug¬
nissen Zentrolburean Frau Lina Wall-
rabensteru ( Strüenvermittlerin ) , Bureau
allrrerste»r Ranges f. Hotel tt. Privath . ,
Langgaffe 25 . Telephon L555.

Perf . Büglerin s. Beschaff. Nah. Adlerstr 61 H.
—Eine  gewandte Frau sucht Bcschaft.

f  jm Wäschenu. Putzen, am liebsten
bei Herrschaften. Näh. AdolslaÜee 6, Htrh. 3.

Rl. zuverl. MonatSfr. s. Besch. Rödcrftr. 83, Vdh.
Frau sucht von 7—*,'»9 od. von 11 Uhr ab 2 L>t.

Monatsstelle. HochstäNe6, 2.
Besseres Mädchen sucht Monatsstelle od. sonst.

Beschäftigung. Blücherstr. 6, Hth 3
I . tücht. Frau s. MonatSst. Wellritzstr. 44, Vdh. 3.
B. Mädchen s. Mtsst. v. 9- 3. Sedaupl . 6, H. 2r.

Jg . Frau sucht von si-2 bis 3 Uhr
Monatsst. Ludwigstraße 2.

Fleiß, anst. Mädch. v. L. sucht Monatsst. morgens
auch mittags. Näh. Blücherstr. 3, M. P . r.

Ordl . fl. M. s. Montsst. Albrcchtstr. 41, H. P . r.
Unabh. Frau sucht Mouatsstelle, auch Laden oder

Bureau zu putzen Wellritzstr. 33, Mtb. Part.
Frau sucht Mouatsstelle. Dotzheimerstr. 6, H.ITr.
I . Frau sucht Mouatsstelle. Hermannstr. 17, 3.
Frau s. Monatsst . lmra. 2—3 St .f. Römerb.13.H.1.

Mädchen s. mitt. Besch. Näh. Platterstr . 4,1.

sofort gesucht Nikolasstraße9 Stb.
10—12 Glasreiniger für Bahnhofsneubau ges.

Tücht. Tapezicreraeh. sof. gesucht Adlerstraße 16.
Tapezierer «ehil»e «es. K. Feh, Hellmundstr. 51.
Tapezierer für Mirratzm «es. ELenbogengassc9.

Schuhmacher gesucht Sonncnberg, Lanagasse 5,

Mt . ßamaMÄer L„8°L"'
Jean Fix , Webergasse 2.

Tüchtiger selbständiger Wochenschneider für
dauernd gesucht Hermannstr. 18 3.

Tücht. Schneider̂ ehilfe ges. Geisel , Nerostraßö,
Tüchtige Schneider auf Werkstatt sucht

G . Spiekermann , Kellerstr. 7. ,
Ein tüchtiger Herrenschneider für Damenarbess

gesucht Ellenbogengasse 11. 2.
Wochenschneider gesucht Kellerstrabe 14.
Gärtnergehilfe S.Ä

Christoph Kiefer , Schiersteina. Rh.
Jmtger Ausläufer

gesucht voll G . August , Wilhetmstraße 38.
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Einen Küchenchef f. Restaurant,
zwei Aide , drei Himgere Kellner,
iinnge Hotelhansdiener , Psufions-
chansdiener , einen .Knpferpntzer und
Keknerlekrlinge sucht das älteste
!n. Hanpt -Piaeierungsbursan Wies¬
badens von

Earl Grkttherg,
St ell env er mittl er,

Mheimsches SLeAenhureau,
Gsldgasse 17 , Part.

Telephon 434.

GsdeMAistsr.
welcher Massage u. Kaltwasser -Behandlung grundl.
^ versiebt , für Sanatorium für Wiesbaden gesucht.

Offerten unter » . » KW an den Tagbl .-Berlag.

Lchrlüiß und Lchrmädchc«
. n b . sofort . Vergüt.

.-Verl . 3z
„„ . s einer hiesigen

. . - Großhandlung ein
"jung . Mann per sof. gesucht. Offerten unter

TS. TST an den Tagbl .-Berlag.

Druckereiarbeiter,
solider Mann , findet sofort Beschäftigung Aang-

gaffe 27 , im Hofe links. *
Hilfsarbeiter sogleich gesucht Steinholzwerk

Wiesbaden , Rhcingauerstr. 8.
«g a » Gewandter Diener, welcher auch

Hans - und Gartenarbeit versteht,
sofort gesucht. Gewesener Offizicrbursche bevor¬
zugt . Offerten u. •$ . ISS an den Tagbl .-Verl.

Jg . saub . Hausbursche ges. Querfcldstr . 7, Ecklad.
Ersten Hans burschen sucht

H . Stenzel , Tapeten , Schulgasse 6.
Junger HanSvnrsche sofort gesucht. Näh.

Bäckerei Pfeil , Moritzstraße 8.
Ein solider Hausbursche gesucht.

P . EttderS , Michelsberg 32.
f^ !P * Suche sofort einen jungen Musläufer.

Taunusstraße 26, Part.

HmMMiWr
Stadtkundiger Kutscher sofort ges. Ädelheidstraße 9.
I . stadtkundiger Kutscher gesucht Jahnstr . 19.
Ein zuverlässiger Knecht auf sofort gesucht.

Joh . Snlzbach » Taumisstr. 18.
Ein tüchtiger zuverlässiger Fuhrkneclit sofort ges.

Ed . Nicket , Helenenstraße 16, 1.
Taglöhner , d. melken kann, ges. Schwalbacherstr . 39.

Männliche Msrsonsn . vis Strllnng
sstchsW . ^

Juuger Haiti !,
18 I . alt , in Buchs., Stenograph ., Maschinenschr.

u . Kontorarbeiten bew., s. Stellung b. bescheid.
Anspr . Off . u. V » Sä © an  beit Tagbl .-Verl.

fl  lediger finnftaaiuiäaaS ?“
Stellung als Buchhalter u . Korrespondent re.
Offerten u. etr .» an den Tagbl .-Berlag.

Junger Mann , 24 Jahre alt, m der
Justallationsbranche erfahren,, m., Buch¬
führung , Korrespondenz , sowie mit samt!.
Kontorarbeiteu vertraut , sucht Stellung b. oesch.
Salär . Off . u . SSL au .den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger Schreiner (Anschlager) sucht Bcschast.
Näheres Sonnenberg , Burgstraße 7.

Schuhmacher s. Arb . auß . d. .Hause. Adlerstr . 11.
Tüchtiger Schneider , welcher die Zuschneide¬

schule mit Erfolg besucht bat , sucht Stelle als
Zuschneider bei mäßigem Salar , wo sich derselbe
weiter ausbilden kann. Offerten unt . 4) . &*»•«»
an den Tagbl .-Berlag . . . .

tgrnmme»  Tücht . Ftiseurgehilse sucht per
MW > 1. Oktober Stellung . Offerten unter

«s . ÄKS an den Tagbl .-Berlag.
Gärtnergey . , 24 I ., ged., solid und tüchtig,

sucht zum 1. Oktober oder spater dauernde
Stellung in Herrschafts - oder Handelsgartneret.
Näh . Herderstraße 5, Blumengesch.

24 I . . qed. , sucht StellungGärtner, in Herrschaftsgärt».,übern.
auch Zentralheiz . Näh . Tagbl .-Verl . Hg

Lanqiäbr . Molkerei - und Oekonomieverwalter mit
reicher Erfahrung , kaufm. geb., «ute Mrttt und
sicherer Rechner, sucht Pr . bald . pass. Wirkungs¬
kreis, ev. für Kontor , Lager od. Aufseher. Beste
R -k Off . u . «r . KT8 an den Tagbl .-Verl.

Junger Mann , 22 Jahre alt, militärfre, kauf¬
männisch . gebildet , firm m der Destillations¬
branche, sucht per 1. Okt., ev. sp. Engagement,
nimmt auch andere Beschäftigung an . Offerten
unter K . S2S an den Tagbl .-Berlag.

Schürer
Empfehle

als Diener , HauSve

Solider Mann , 35 Jahre alt, Abstinent, bisher
Vorarbeiter , sucht anderweitig Vertrauens¬
posten , gleichviel welcher Art . Offerten unter
E.  A KS chn den Tagbi.-Verlag.

Tüchtiger solider gebildeter Krankenwärter , der
gute Zeugnisse von Krankenhäusern , sowie auch
aus Privatstellen besitzt, sucht sofort oder zum
l , Oktober pass. Stelle . Derselbe ist auch geneigt
dm Rollstuhl zu fahren . Offerten an Philipp

' äg -rsheim b. M ^ -nthnm S ;rtb ^ ).
(Frau kann pcrf . kochen),

nsvcrwalter usw . (keine Kinder ).
Bernhard Karl , Stcllenvcrmittler,

Schulqassc 7. Telephon 2685.

Junger Diener K « L °"K
unt . ,r . » « 2 an den Tagbl .-Berlag.

HcrrschaslSdiener , 26 I . alt , ledig 10. ^ ahr
im Fach , m. guten Zeugn . aus hochherrschaftl.
Häusern , s. vom 1. Oktober ab Stellg ., aucg z.Wh . Off. erb. u. A.  a . d. Taabl.-Berl.

Junger Mann , 24 Jahre , sucht Stelle als
iraudiener od. sünstigen Vertrauensposten,

^efl Off . unt . rrs -r an den Tagbl .-Berlag.
E . solider j. Mann , der mit Pferden umgehen k..

auch Gartcnarb . verst., s. St . als HerrschastSk.
o. Diener , auch übernimmt ders. d. Fahren emes
Geschäftsw . inner - sowie außerhalb der Stadt.
Zeugn . vorh . Eintritt 1. o. Io . d. M . Off . U.
m.  LL8 an den Tagdl.-Verl.

Junger Mann , auch im Fuhrwerk bewandert , sucht
Bcschäft. für nachm. Zimmermannstr . 7, H . P.

Braver Junge besserer Eltern , mit guter Schul¬
bildung , sucht Lehrlingsstelle auf kauf¬
männischem Bureau . Offerten unter H . ssi
an den Tagbl .-Berlag?

SlrL ' - Wischer
Schwalbacherstrasse 4,

.. Telephon 3515.

Herren -G-arderobe nach Hass.
Eleganter Schnitt, tadellose Verarbeitung.

Eeichhaltiges Stofflager. Solide Preise.

Heute Freitag: Lichter.’nainer Bier.
Cnhurser Karnfen, blau, FeldhiihnerpaÄe , so. Cumberland, Komgsbeteer Fl<
mit Kraut und Kartoffelbrei, gespickter Rinderfilet mit Champignon k la nanonmit Hammelbraten.

- - — IBelükatessei » der * » i «a 0 .

Pilsner Urquell, Münchner aus der König!. Bayr . Staatsbrauerei

Friedrichflraße
13. !Mbel.haIe!

s hoher Ladenmiete, persönliche Leitung des Gest
ilhafte' Einkäufe bin ich in der Lage zu den allerbilligsten Preisen

Ich offeriere als GelegenheitMuse:
«er, sowie einzelne Büfetts, Schreibtische, Spiegelschrünke, Kl,

Friedrichjlraße
13.

Durch Ersparnis hoher Ladenmiete, persönliche Leitung des Geschäfts, sowie durch nur
vorteilhafte Einkäufe bin ich in der Lage zu den allerbilligsten Preisen verkaufen zu können.

-  Kompl . Speisezimmer
Schlafzimmer, Wohn

zimmert sowie einzelne Büfetts, Schreibtische, Spiegelschrünke, Kleiderschränke, Büchev
schränke, Waschkommoden, Nachttische, Vertikos, Spiegel, Vorpl.-Toiletten von 18 Mk. an,
Ottomanen von Mk. 23.50 an, Sofas, komplette Kuchen-Einrichtungenm allen Preislagen,
einzelne Küchenschränke, alle Sorten Stühle, Tischeu. Ausziehtische, Kleiderstöcke, Handtuch-
tzestelle rc. — und halte mich bei vorkommendem Bedarf höfl. empfohlen. 2239

II . ILewtta , | r!elirlf| |lra| e13. Wephinl 2867.

^ Galerien , Rosetten,
Portieren-Garmtnren irr Holz und Messing,

Türschoner, Erkerplatten, Spiegel und Spiegelglas.
Größte Auswahl . Billigste Preise . 2405

Fr . Kappler , Michelsberg 30 . Telephon 2297 .

Efii B®ipäIss €? iä © r Hof.
Fleck, Himmelsleiter

anon, Thüringer Klösse

„Weihenstephan “, Wiesbadener Germania -Bier.
NB. Bäder der altbe rühmten Adlerquelle per Dtzd.-karten Mk. 11.—

3000 PsllUd. 3000  MO-

ItBlet NOHWerkils.
Heute und morgen frisch vom eintreffend:

Prima Schellfische 40 Pf .. Kabeljaue , ganze Friche ^ ^ Ps " MrAus-
^ sch, ritt 4O Pf ., Seehechte ohne Kopf ». Graten Pf ., Brat,

zander m  Pf ., BaSfische ohne Graten Pf.
Heilbutt im Ausschnitt i M,. bis1.2®m , echte

Steiubutte , ganze Fische, 1.2© Mk ., Schollen W Pf ., feinste

«eoenosr . f %Megeb,  sowie Rbvrnkarvien
Makrelen 8 © Pf

)er 1.2 © brs 1.80 30« ., teoenvfr.
bis 1.2 © Mk ., lebende Bamberger Spiegel -, f^loie Rhernkarpfen

Blanfelchen 1.0 © Mk ., Makrelen 8 © Pf ., Kougets
Merlans 5© Pf ., feinster rotfterfchlgcr Salm im Ans-

2 .8© Mk ., lebend fr . Bach-

L
D

In allen Preislagen.

ffsrvori ' LtZ'SHclö äsiitselis UarXe.
SS“  Preise auf den Etiketten. “ÜSä

Scherer $ Co. Langen. (Frankf. a. MO

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

H518

Hotel und Restaurant

„Grüner Wald"
Um Kmslez ab jetcn MOm 8—11 Uhr:

Konzert
ausaefübrt von einem geschulten Quartett der Kapelle des Füsilier-

Regiments' von Gersdorsf(Kurh.) No. 80. 2418

1.2 © Mk ., Blanfelchen 1.©© Mk .,
8 © Pf ., Merlans L© Pf ., fernste
schnitt 2 Mk ., Bodenseeforellen

Echter ^Rheüffnllm, ^ lebende Hummer , Krebse , Schleie , Aale , Bach-

Täglich" fräcke Sendungen Kieler Bücklinge
«nd Sprotten.

Alles zu gleichen Preisen auch rn

Lisnsrs KifchhElle, Adolfftratze 8,
welche ich als Filiale übernommen habe. 2413

pr pettfiott, Sanötoritim,PrimtOtel.
In stzAßtt, rchiOerM felnfler Me WieMdm

befindliche große Etagen-Villa mit 25 Zimmern und Salons, großen Wirtschasts-
räumen und gr. Garten, unmittelbar an den Anlagen und Wald, sehr preis¬
wert zu vermieten event. zu verkaufen. Off. unt. U. L2© an d. Tagbl.-Verl.

LkßLUM Mk KSstkllM.
Körnerstrahe 7.

Von heute an täglich süßen

Apfelmost.
Eigene Kelterei . A . Bpple

^wetschen 10 Pfund
Schwalbacherstratze 7E

70 Pf.

fall
F106

3295

Schuppen ; zur Reinigung
d̂er Kopfhaut , z. Erzielung
lange « , stark. Haares ist das
pLsteAir,Z-i.i»i!»»r«Brennessel-
Haarwasser . Hilft sofort.

Echt vei S'r- .
Kronsnparf . , Nürnberg.
Hier ; M. Königl.
Theaterfris . , Epiegelg . 1.

Ein Pit . Einspänner -Geschirr , neu. zwei dito
aebrauchte , ein plattiertes Zw -ispanner -Geschrrr.
Reitsattcl , Ein - und Zweispänner -Zuael und>ver¬
schiedene einzelne cöirttetle »ertouft blllrg

Schmidt , Klane Webergasse 6
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umm  ÜM
Bekanntmachung.
Freitag , den 2 L. September LÄK6,

Mittags LI Uhr , versteigere ich m dem
Hause Kirchgasse 28 hier:

11 komplette Schlafzimmereinrrchtungen,
2 Klaviere, 1 kompl. Bett, 1 Konsole,
1 Sekretär, 2 Spiegelschränke, 1Schrerb-
tisch, 1 Waschkommode, 4 Spiegel,
7 Tische und 18 Stühle, 1 Diwan,
1 Ottomane, 1 Bild, 1 Büfett, 2 Perser-
Teppiche, 1 Flurtoilette, 1 Sofa, 1
Vertiko, 1 Blumentisch, _6 Sessel,
1 Bank mit Brandmalerei, 1 Ofen¬
schirm, 4 Nipptische, 1 Bronze- Uhr,
1 Wandbrett mit 8 Bronze-Figuren,
ferner 480 Flaschen Rheinwein, 100 Fl.
Moselwein, 100 Flaschen Rotwein

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Larzahlung. .

Die Versteigerung findet teilweise statt.
Meyer,

Gerichtsvollzieher.

Aufruf!
Um die rechtzeitige Aushändigung geeigneter

Weihncichtsangaben an die Angehörigen des luv»
westafrikanischen Expeditionskorps sicherzusteuen,
richten wir auf Veranlassung de? Zentralkomitees
des Preußischen LandeSvercins vom, roten Kreuz
an alle die, die ein Herz für unsere rm H-ewe
stehenden, wackeren Truppen haben, die Bitte, uns
schon setzt Gaben zu überweisen. Besonders will¬
kommen sind: Rotwein, Pfeilen, Zigarren , Tadal,
Kakao in Büchsen, Zitronensäure und an Ge¬
brauchsgegenständen: Wäsche, Mhzcuge, zusammen¬
legbare Scheeren, Zahnbürsten, Mnndwa>ser, Zahn¬
pasta und Seife . , , . . .

Für die Lazarette, Genesungsheime und ote
Kranken-Empfangsstationen ist die Ucberweisung
von alkoholfreien Getränken und Fruchtsaften sehr
erwünscht. . . _ rr,

Naturalien bitten wir an die Sammelstelle.
Diakonenheim in Wiesbaden, Philippsbergstr. 8,
und Geldspenden im Ratbause, Zimmer 3. ab-
licfern zu wollen. ^ ^ . <(W.

Wiesbaden , den 12. September 1906.
aez. Prinzessin Elisabeth zu Schaum-

vurg -Lippe , Vorsitzende des Vater¬
ländischen Frauenvereins,

gez. von Jvell , Oberbürgermeister, Vor¬
sitzender des Kreisvereins vom roten
Kreuz.

Schottischer Schäserhimd,
ein Jahr alt , prachtvolles Tier, preiswert zu verk.
Aarstraße 19, 1 links.  _ _ . , .-.r

Kanarienvögel weg. Aufg. der Licbh. bi .
zu verkaufen Bismarckring 24,  1 St .̂ N- - -
" "" Amsel mtt Bauer, SSettT' Kommode. Kuchen¬
schrank, Stühle u. eine Plüsckgarmtur wegzugsh.
billig zu verk. Wörthstr. 10. St !>. Part ._
_ - ' billig zu verkaufen.

Röderstraße 41.
verkaufen: 1

Damen -Pclzkragen
Hetrclien.

Wegen Sterbefall zu
(schwarz, fast neu), 1 Muff, 1
1 Regenmantel, 1 Wimeriackett.
straße 11, 3 r„ vormittags.

uic.i. . V-lz
Wintermantel,

Schiersteiner-

Damenkl . u . Mäntel , getr.. gut erh , weil
zu eng gew., billig zu verk. Morchstraße 14, 2.
Händler verbeten.

Schönes1-fchl. Bett 17 Mk.. N. Kanape-
10 Mk Anricht ckrauk7 Mk., Kuchenttsch4 Mk,
«ÄÄ ! ®"» CS tÄrunder polierter Tisch6 Mk„ 1 Kanap ,
zoacn. 18 Mk. zu verkatstenGaMassto ^ ^ ,,n. re) jju.  ik -l.u.m... - -—7—

Zweischllwck. Bett, «« tÄM
Deckbett billig zu verk. Sellm undstr^bKStKck.

Stt verkaufen wegen Fortzugs,

JAUMiiiiiöii der L81I
(neueste und sauberste ^ iesbadens!)von

Otto Hiihn Nachf., Arthur Schwaedt
3 Adolfstrasse 8»

Bernhard , Opfer,
Dill , Das gelbe Haus,
Fogazzaro , Dev Heilige
«erklärst , Gesch. der

Antonie Y. Heese,
Höcker , Dodi,
tarillon , Mühle zu

Husterloh,
Kellermann . Ingeborg
Marie -Madeleine , Der

rote Champion,
Ompteda,

Normalmenschen,
Primer , Die Erde bebt,
Sacher- Masoch, Meine

Lebensbeichte,
Tovote,

Hilde Vangerow,

Tiebig , Einer Mutter
Sohn,

Tölker Europas ;
Krieg der Zukunft,

Corelli , Treasure of
heaven,

Croker , A nine day’s
wonder,

Loti , Desenobanteea,
Zobeltitz , Des Lebens

Enge,
Sclilichtegroll,

Neues schwz. Damen - Jackett und echter
Federsächer zu nerfmiten Marktttr. 9, 2.

Gut erh. H.-W.-Jackett a. v. Nikolarstr. 17, P,
Zu verkaufen für 46 Gr . eine

MM eleg. Winterjacke mit schw. Pelz,
2 seidene Blusen, ein Jackenkleid, ein fuhtrerer
Rock, neue Schuh:, alles weil zu eng. Händler
ver beten, Möhringstr, 9. Part. _

Gebr.-Anz.. schw., tadell. erb. Sedanstr . 5, 1 r,
H7tr . Herbst-, sowiHwWinter -Jacke billig

zu verk. Anzus. mitt. zw. 12 'h  u . 1Lim*inbenb«
nach 8 Uhr Kaiser-Frie drich-Ring  17 , Grtch 1

Schleifen - Reparatur ^ , -den ganzen Tag.
14r « hm er * Telep ^an

Metzgergasse 27.
S tahlwaren , L-aurhaltmas chinen

W»I>.

Werniäelrr
2079,

-zVanda,
desto»g,Eranen,d !eden

Huk Yeriioiuinon,
Orczy , Der rote

Pimpernell
jtinae vuugc™», u. y. andere.

Die billigen Abonnements-Bedingungen
on Mk. 1.20 pro Monat, 8 Mk. pro Vierteljahr
nd 10 Mk. pro Jahr ermöglichen es wohl jeder¬
mann sich mit den neuesten Schöpiungeu der
entgehen und ausländischen Literatur vertraut
u machen und die langen "Winterabende in an¬
genehmer vorteilhafter Weise,zu verkürzen.

gjeria au 8M eisten »

„Restaurant Reylrr,
fS$r  Mühlgaffe 7. "d

Empfehle jeden Tag : Feldhuhn m . Sauer¬
kra ut per Stück 1 Mark.

Bier *lio  12 Pf ., 8V 10 Pst W4
Hochachtungsvoll.tlicliael Heiih .J

Drei gut erhaltene Daiucn -Niantel zu ver-
kaufen Rheinbah nst raße 4,  1 . .Et -/, vormtttaAS.̂ ^ ,

Roter Abendmantel billigst zu verkaufen
Kaiscr-Friedrich-Rwg 47, 2 L_ __ _
"H >chel«ga „ te Gefrüfdiaftsrobe f. m. F.
billig  zu verk. BlSmarckring 24, Par t, r._

Herbst - u . Winter -Ueberzieher 8 u,10 Mk.,
dun kler Anzug 6 Mk. Kellerstrabe1, 1 r.

'Sehr preiswert
zu verkaufen gut erhaltener' langer Wintcrpaletot
und kurzes Jackett Naaenstecherstr. 3, 3. Horn._

Ei«. Jnf -Waffenrock b. z. v. Friedrichstr. 2Q. 2

Teppich.
Walramstraße  18 , Vdh

Arminster, sehr gut erh.
(2,00x 3,00) zu verkaufen
2 rechts.

zu verkaufen
Mcklappen
i Adlerstraße 27._ _

—Swei eleq. Rußbanm-

ivottbillia su verkaufenR-iuentbalerstr. 6.J 5.--
E^ ĝ 7rh7MetUll7 mit Sprungr -, " n gr.

Holz-Kinderbett und cm eiserner Waschtisch billig
zu verkaufen Ka rlstraße 5, 1 l._ — —
Vorzügliche Matratze«

>^ WollmatrRcu 3-teil., 22 Mk., Kapokmatratzen
34 Mk., Roßhaarmatr. 54 Mk., SEegraSmatr̂ en,1-teilig 12 W!k., Strohsacke von 5 Mk. am Tea
betten Kissen, komplette Betten „m allen Großen.

Bc ttengeschaft^Brsmarckr.
1-t , mit, Kvrünärl billig Marktstr. 9,̂ 2.

Lpiegelschr Trumeau
mit Spiegel, Ausziehtisch, Bilder kompl. Betten.
Küchcnsacheu re. ans aediegenen': Hause. zu verk.
Morst,st raße 12, Mtb. Patt ^ . w 10- 1 u.

N. Taschendiwan 39, Chaiselong »»e 18»
mit schöner Decke 24 Mk Sofa  unb  2 « effe»
Garnitur 85 Nil. Nauenthaler straße 6, Parterre.
" R *te Plükchgarnltnr (Sofa und 4 Sfisel)

I wegen Umzug billig zuveHmttenEms-rstr. 75.
- itfat 't.  schön. S -Hlafsöka mt  Roßhaarm . für
25 Mk. zu verk. Nlatterstraße 71, 1 r.- .—

Billig : , . .
& ‘l'SiA 'Ä f1 Pfeilerspicscl mit Marmorkonsol- 30 M., 1 «ros
tisch 28 Mark. Oranienstratze18,^ .- —

äin ar. Sofa bill zu verfi Nösssertor 2f 3 _L
■Wüttn 1 iß no» zu vcrt.fiHstchcnsofa mit

2 Seff (Wi7ueu) 100 M.? Sofa 2« M ., Ottomane»jh savvn tt  B6S

Das kleine Album,
rin illustrierte humoristische Zeitschrift,

Preis pro Heft 10 Pi»

Bühne und Spcrt,
'"VL 'NL'W"'

Abonnement auf alle Zeitschrrsten. Billiger Lese¬
zirkel guter Familienkilattcr. Günstiger Unkauf

einer Musikalien-Btbliothek.
Probenummern und Prospekte frei ins Haus.

Wilhelm Scherlemzky,
Buchhandlung, Oranienstr. 43.

Tüchtige Kolporteure finden iohnendenVerdnnst

Konv -rsationK -Lexika von Brockhaus
und Mener , sowie Brci,m § Tierlcben sind m
den neueste » Auflagen, sehr gut -rhalt -n bttlrg
abzuqebcn. Moritr . , iud Mttnie,,

8 ~_ Wilh-lmstraße 52.
Meyers Konversation-Lexikon, fünfte nenbearb.

Aust., ist umständehalber für die
LrciicS fof. zu verk. bei ES»»»-?!. Fricdri chstr. 25.
-M ^ Hings BorserÜZahrvuch 1906,
wmi^ febr., aus,. 16 für « Ätt . zu verkaufen
Offerten 8 . M. vostlagernd hier.  60öt>

moderner und iiMvcv  Meister außer¬
ordentlich billig.

Ms - LMLerrrM öoens ,
T <runltHstratze 40, nahe dev N ödevstvirsze.itz ' ' ' - -——

MMsdcrstt MreivmasAm,
sichtbare Schrift, fast neu, für Mk. 125.- zu verk.M. Piktonaitraße 14.

15 M., Chaiselongue 12 M., a v. - ”*
Hänaeiampe 4 M-, 2 Betten 26. 35 M.. 2 e fetne

I Bettst. 10 u. 15 M-, Kinderbett 8 M.. Deavct,
10 M. Scharnborststraye22, P . i ,̂- —.— ,

MgMMk. ItrUtio, lifKnmoöE,
Betten, Deckbetten. Kissen, 2-t Klnd-r- u Küchen-
schrank, große und kl. Spiegel, versch. Trsche und
Stühle , sowie sonstige Gegenstände weg. Räumung
sehr billig zu verkaufen Franken nrane v. _

Spiegeldchrmrk
zu verkaufen Luisenst raße L0, 1 l . ^
"McgzugrUaiber ^ mebnrc gut̂ erhaltene Wobei
billig m verkaufen. M b fiösncrstr. «. M . Pt.
' ajtnen Aufg. dl Haulh ! neue u. alte Möbel
zu verkaufen: Eich.-Schreibbureau, Spieg-Mrank.
^lusziebti ch (Eichen), B-tt-n, Sofa und Stuhle
Schränke, Spiegel ec., ein großes Fernroyv
Oranienstratze 35. 1 l._ _ ——
-Svieael Kleider-, Küchenschr,, Dtpl.-Schreib-
tisch meft für Doktor, Hotel, Laden p., Vertiko^
vollst. reines Bett, Waschkom.. Theke Oktoman«
und Nachttischb. zu ml WcfteMrL . 1. Et. r.- - rtt l 'TTZT. hT rf

I-Cl'se Frucht.schöne reife Frucht,
19 Pfd » 70 Pf », Ztr . 0.50 Mk.

Obsthalle Eck« Wellrttz - n . Schwalbacherstr . >
' **» - — —

fof. b.

IP

lassoYi;•
Oesrnidlieltsbiiiden
für Y u stKarlro ges . geschätzt ).

AnerltBiiini bestes Pabsika
Besitzen die höohste Autsaugungs-

ffihigkeit , sind beim Traffen
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , so^ iezur Schonung der Wasche
Jast nnenthehriioh.

Packet ä A ntxd.  ’
i/a ,, BO ä®1.

Andere Fabrikate you  8 « Pf - »np.  vtzd.
BefesttaiinjfsgfUrtel in allen

Preislagen . » amenteedUenwnff.
Oll *, faufeer,

Artikel am ’ Krankenpflege,
Kirchgasse I. Telephon 717.

i Vereinfachung der
Verkehrs bitten wir unsere geehrt-»

P+ -i Auftraggeber, alleunter dieserRubr.k
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Re« Mi
mit  MMMUkli.«HWeWRel.

asüsSÄ «5 «md,,,r

A « t - « Maurer , Mobeischreiner,
^ Sedanplatz 7,

Wcke Rhein » und Worthstraßr,
Haltestelle der Elektrischen.

Kolsnialwaren -Geschäst , klein, gutgehend.
verändcrungshalber zum brütgen P
1500 Mk. sofort zu verkaufe«, Offerten unter
«s . ise an den Ta gbl.-Verlaku_ — —
— «f TOeflä
zugsh. sosor' V n,rfnuten Albrechtstr. ob.

&ittr UrisZKAder!
Ei^ großen

-Tent !ans Edelschwrin , drovarr.
svwikew sprangt. SchweizerZ.-genb°ck billigen
verkaufen.

A£tmtn nntzb.-matt, mit Aunatz, kreur-
DMUV , saitig, stummer Zug, sofort sehr

>reiswert zu verkaufen nur Von 10—12 Uhr
iisma rckrina 4, Hochpart, rechts._
"Piano , feines 3nftr ., 2lOit . gespielt.

zu verkaufen Knpcllenstr. 12, P . rech ts.
MidnöHb .. s. b. z. vTWerderstr. 4.

wenig gesp., . billig zu verk.
P lllNUlvv , Wörtbstratze1 der Urbas.

, - Ei »re ganze Geige bliltg zu verkaufen
\ Römerbera 8 , 3 lin kS. -©̂elcitntitttshmtf für Smlieiile.
I Platzmangels halber eine Eichen -Zpeisezim .-
EinriÄtnng , best. «. Büfett, ServanteAEeht ..

! 6 Lederst., Sofa u. Spteg.. s. b. z. vk. Barenstr. 5.
! Prachtv. Speiierimmer, Salongarnit . (Setdei,

2 gr. Salonspiegct(Gold), Kleider-, KilchkN-.Sp.regel-
’ u^Bücherichr,, Diwan , Waschkom., Betten,, Büfett,

Piaiiino , Kassenschr., Waschm. b. Hermann,tr. 12,̂ .
MMei-Rnsverkauf.
Weg. Geschäftsaufgabevcrk. alle Sort . Möbel,

Betten u. Polsterwaren febr billig , ^ rante nstr. 10.
Mssch. gut erh. Möbel und Betteir sofort

sehr  billig -p verkaufen Rauentha lerftr. 6, Vart . ^
Scerobenstratze2, 3, wegrugryawer2 »ut erh.

Betten, 1 Nachttisch, 1 Komm., 21 -t. Kleiderschr
2 Tische, Weitzzeugschr. bill. z. vk. Händler verb.

Ein vollst. Bett, erchen-lnck., gut erh-, Waschk.
n. Nachttisch, versch. sonst. Möbel wegen Wcgz. zu

M L' t ^ k) tt P. I f  schönes , kräftiges
Stier, prämiiertet Nbstammnng, billig zu verkaufen.
Näheres Rheingauerstraß̂ LL L5.

verk. Händler verb. illoritzstr. 14,
Billig zu rerkaufen

3 vollst aut erb Betten 45 u. i>0 Mk., Wasch¬
kommode 20 u. 24, ovaler Tisch 8, 2-t. Kleiderschr.
28 u. 80, Vertitos (neu) 32  u. 4K Kuchen,chr. (neu)
28 n. 82, Stegtisch (neu) 16, Kuchenti,ch6, pol.
Kommode 24, Eisenbett., Strohs ., Matr ., Sprungr .,
Deckb., alles gut erb.. Bler chstr. n9,  P . I.

—infcrfenssHisrffiaK ) , » . .. .
kaufen Neue Adolssqöhe. -

sehr wachsamu. scharf, doch nicht bissigläßt semen

Näheres Biebrich , Gaugape 13.

Kompl. Bett 35 Pik. und ett. Bettstelle zum
Zusammenklappen mit A-atr . 15 Mk. zu verkanten.

Nit «,-« >, Tapezierer, Weil'tratze 8.
Eint . Bett mit fast neuem Sprungr.

billig zn verkaufen Moritzstrahe »6 , 3. t>94du.vy\ gu uuuunv » 7-- -- - -

Zwei MmckelhetteNg
neu, Sprungr ., 3-teil. Wtatr. und Keil ^ 55 Mk.
sofort zu verkaufen Rcknentb alerstraße 6. P.

Kompl. Bett, Nnßb.,""verschied., Spiegel und
Bilder, Wohnzimmeru. Schränke billigst zu verk.
Porm . 9—3 Uhr nachm. Adelhcidstratze 40, 2.

FnstHuer Prunkschrt74̂ Goldstiihlcb., 2 echte
fravz Empire-Betten, dito Tück, Spiegel. Kleider¬
schränke. 1 alt. gesch. Kl.-Schrank sonne verschied.
Spiegel, Kleider-, Küchen- u. Bucherschr, Betten.
Vertiko, Sofa , Ottomane Seffel gr. u. kl. Spiegel
n. s. w. b. zu verkaufen Adolf rallee 6, Hth. Part.
-Größerschr gut erh. 2-tür. Ktciderschrank
zn verkaufen Ellen boaenaasse3, 2. -.

Mahag.-Kleiderschr". Büfett, Waschk. u. smet
Nacbticbr. w. Ranmm. zu verk. Taun uOrL ^ lL

Und >tiefer, Kommen - e.. Nörkst nLH .r.
'GroL-r 2-tiir . Ueiderschr., eleg. ' ' yatt-longue.

2 ante Betten, Sofa , Stuhle , Uhren, Kommode,
Matratzen, Deckbetten, Sessel. Äktenschrank Bureau»
schreibtiscb, Linoleumteppich, Paneeibrett billig zu
verkaufen Riehlstratze 22, Part . I.

Gelcgenheitslans!
Eintür . Kleiderschr. 11.50 Mk. 1-tür.

Wäschesdir. 12 Mk. . kleiner Eisschr. 10 Mk.,
ferner 6 Eichen-Stiihle (goth. Stil ), vnr
Barockstühle sehr preiswert.

Adlrrstraße 87 , S rechts.

Eint . Kleider,dir.. Bettst., n„ Herderstr.23/ P^
Zu verkaufenVin gr « Kpeiseschrunk » Adr,.

im Tagbl,-Verlag. _ _— —
Ltzeazngsh -Slbtr : Eine vollständige Kuchen,

einrichiung, 1 Garüerd , 2 englisdie Belten mit
Nachtschränkchen, 2 Waschkommoden mit Marmor-
platten, 6 eiäicne Stühle . 2 Sosati,äie,1 B-rttko,
1 spanische Wand mit Stickerei, ^ Swegel,ein
antiker eichener Kleiderschrank. 2 Klelderschrarik^

! Porzellan und Küchengeräte, Alles ein Jahr im
Gebrauch, zu verk. Karlstraßc 17, 3 l.

Gebt!, a. n. g. rth. lack. Waschkom., Tischu. v<
Sv ieael billig zu verk. Yorkstratze 22 3 rechts.

Hochfeiner nu«v,-poi. Herrn-Schreibttsch mlt
prachtvollen Kassetten und BuckFraussatzf. 55 Ai.
zu verkaufen BiUcwstr aize 12. Parterre rechts. „„

Eleg, Spiegel mit Kons.. -U/. m hoch, Fazrttz
Ankaufspreis 120 Mk wegen Ranmm ur 75 Mk
5 m Läufer für Mk. zu verk. Klerststr. 2, 1 l.

SchänkelseffeNülligKi rchgasse 36, 2. Et._
«ÜSiiRäwftubl billia zu vk. Riehlstr. 8, 3 t .
IS Platznmngel fdiwarzer Reisekofser dre,-

tciliqe Matratze mit Keil, Hauklotz, N °schenge,tell,
2 aut erh. Winters, zu verk. Aibrechtstraßc 3o. 1,

Kebr!"Nä hmasd!. bill.  Rh einstr. 48, P .,  6818
Glb^ Pfdff -Nühnt «s» inc zu verkaufen!

An der Ri nakirche5, Part , rechts.- .— --
- fl-

Roß haärznpfMlMiinc b. Bkeich str. 13, 1 1.

Dezimal- W Tafclwagcu
empfiehl bill. &' • Wellritzstraße S
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^olordoliußreii-GlMjuWn. ,

jLaden-Nckell(gut gearbeitet), I
,|et)r bill ig Ma rktstraße 12. KgzNti,. .
[ JT '.'•;? *<* LudeuLheke (1,70 m lang) mit

DMM 16 versch. großen Schubladen,
8-flamm. Gasttrster , messing. Erkcrgestell mit
8 Glasplatten preisw. zu verk. Römerberg 14.

LswemMKl,
.braun, 3 m lang, 2,80 hoch, 80 cm tief, zu
v̂erkaufen Bleichstraße 2.

; Lndenschau kasten̂ illia Slnfahcimftftr. 80. 1.'
k Zwei Waudschtlder , 200x85 und 100x70,
iQiUig zu verkaufen Schwalbacherstr. 11, Laden.

Fahnettschild , 80 cm lg. u. 40 hoch, billig
W verkaufen Alb recktKraKe^ l . Hthu, Vsrrt.̂ rechts.

Dopp *Stehpult m. Schranken (ev. a. einz,),
sowie Tchaukasteu u. eine schmiedeeiserne Kopier-
press « brll. zu verk, Bismarckri ng 29.

Ein gut erhaltener. Wagen,
praktisch für Metzgeru. Bäcker,

preiswert  z u verk. Röderstr. 23.
p. f. Gärtner , b. Orauienstr. 84.

Morgen-Ausgabe , 3* Blatt* No . 440.
Gebrauchtss eisernes Gartengeländer

mit Untermauerung sofort billig zu verk.
Näh . Langgaffe 31 , t.

Für Gärtner.
H-izungskessel Eltvillerstraße 9, 1.

Fässer,
'/ --« tückfaß, oval, mit Türchen, runde sts-, ' /l
Stückfaß u. kl. Oxboft, sowie neue st-- u. Or-Hcktol.-
Fässcr abzug. wvK °,s . Rheinstr, 31, Hth. 2 St .

Zwei RotdornbäNwe
zu verkaufen. Näh. Langgasse 81, 1.

.auch als Break.
Federkarren

. ., Zu veriarsienr
Kl. zweirad. eis. GeschäftSwaaen, verschließb. Kasten
(wie neu), feiner Erker mit Spiegel, dopp. Firmen-

^ ^ . ^ lasenschild), Milchkannen re. Näheres
leichstraße 26, im Bureau.__

Federrolle. 25—30 Z. T.. Wellritzstr. 19, S P.
' Lastwagert (Doppelspch bill. zu v. AuSk.
svrrd erteilt Schwalbacherstraße10, 1._ 6987

Stark . Handro liehen 40 Mk, Saalgasse 5, 11.
feleg. fast  n . Kinderw. z. v. Orau ienstr. 18 ,2.
«leg. KiiiScnSlißei!
Kinderwagen zu verk. Bleichstr. 14, Vdh. P.

Gytzcheude Müslhere!
im Tagbl.-Verlaq.  _

. Eine nachweislich gutgehende Wäscherei
wird auf 1. Januar oder April mit oder ohne
Inventar zu kaufen gesucht. Off. mit Preisangabe
erbeten unter SS. L3S an den Tagbl.-Verlag.

Inventars v. kompl. WohnungS
. u. Villa-Einrichtungen geg. Kasse.
W. NÄ-r an den  Tägbl .-Verlaa.

I Wer ©In ©Villa I
kaufen will * I|

Wer eilt Grundsimck
(Zinshaus , Villa, Acker ec.)
'laufen will,

sende Adresse unter Mw S an Tagbl.-Haupt-Aq
Wilhelmstraße 6. ' 6908

I 'ranlcfurterstr.

Die beiden Villen
SefSiiiß!foo| e5n. ÜMiWche 2a,

mit neuestem herrsch. Komfort, letztere mit hoher
Diele, Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lessingstraßc 5.

Me wiederkehreNder
GeLegeßchertsLKNs!

Billa von 15 schönen Zim ., die sämtlich mit
Walk. n . Heranden vers. sind, von den. man
eine entz. Äusf. üb. WieSbad. u. d. Tann, gen.»
ist wegzugsh. 20,008 Mk. vnt. Selbstkostenpr.
zu verk. Diese sch. geb. Bslla ist mit neuest.
Komf. vers. u. liegt nur 5 Min. v. Knrh. und
Bahnhof entf. Nur rasch entschlossene Käufer
w. Offert, u. T'. AS © an den Tagbl .-Berl . einr

z Villa mit 9 Zimmern I
| n.prächtigem Garten , | ä&llßllf Ciltcl «ö iM JilW

liilrmf
Offerten unter

qm-110,000Mk. *
Jäeier , Agentur, 'E' aunnastr . 38 . H

«MIWSK DW«» Wr.I3
Uhlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- n. Kinder-Klcider, Schuhe, Möbel, Betten,
Go ld n. Sil ber. Auf Bestellung k. p. ins Haus.

^er helle Mhler WjesdlldeN jjt:
Frau Sandel, Wetzgergaffe 13,

früher Goldgasse 19* Telephon 1894.früher Goldgafle , _ „ ,
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- ».
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine,Gold, Silber
u. Brillanten . Auf Bestell, komme ins Haus. 6828

Sitz - u * Liegewagen mit Gum mir. u. eine
große Badewanne zu verk. Schw albache rstr. 29, 2

Fast n. Sitz- u. Lieqew. b. Dreiw cidmstr. 1, 2. > — — —- -— -——  —

MLÄ.'SNSLÄ8LKI Die bekamt meistbictkllde
Mellritzstr aße 83, M Part . >- - - - '
. Sportw . (G.-R.), fast neu, Aorkstr. 7. S). 1  r.

Automobile,
B̂rasier-, Clement-, Cottereau-, Rcnault-Motor-

!wagen, in verschiedenen Ausführungen, neu und
gebrailcht, sofort lieferbar. HervorragendeGelegen-
hertskaufe. Kostenlose Offerten zu Diensten.

Acato ra cit ĵers «S?, Co ., Aachen»
Fahrrad , gut erhältcm"für"45 Mk. soförTzü

verkaufen Porkstraße 19, Laden. _ _ ___
. .. Fahrrad , erstklass. Luxusm., zweimal geiahr.,
für nnttl. o^ Lr^ rm^ẑ vk̂ mnannstr^ lQ, 2 r.

Zu verkaufen ein Keiner Herd8 Mk., ovales
Firmenschkld Kellerstraße 10, 2 St . l.  _

Ja iHftmft«: »ügĝ VÄT
Wände, 2 eiserne Bettstellen preiswert.
._ _̂ __ iE!. iVEss-«ing , Ka rlstraße 41.
' l sp *T.. Gut ertzaltener Kochherd mit
Kupferschlff, 100x65 cm, billig zu verkaufen

Frau

Dotzheimerstraße 89, Ladcm __
Sehr schöne , stark Verniek. KeissssiaBuj

®anerJjrBndäfeia mit Majolikaplatten und
ein SSentirsälüae -iKijiiBsjsJiesset v. derWiesb.
Maschinen -Pahrik , geeignet für Gewächshäuser,
preiswert zu verka nt en Xeberberg  8.

Schöner Vernich'Danerdrändofe » (System
Riesner, bill. abzugeben Kl. Frantfurterstraßc 6.

Mt erh., u. messt Läuferstangen,
0,80 lang, billig zu verkaufen Goldgasse 14.

fein Resnlier - FiMofe » mit Schüttelrost
billig zu verkaufen S -danplatz 1, 1._

Ein fast neuer E>fe» (Germane) billig zu vcr-
kaufen. Zu erfr. Moritzst raße 21, 1. fet.

Gut erh»!st "KaK-Heikafen billig" zuHrst
Ln. Wellritzstratze 6.

Drei wenig gcbr . , verniäelte Lauer-
brandöfen , 1 Bügel- st versch. and. Oefen, 1 Herd
M. Ku Pfcrschi ff b.  z . v. Kaif.-Sricdr .-Ning 28,H. P.

Ein Danerbranvose » , wenig gebraucht, fast
neu, 1 grstzer Reg . -Füüofen billig zu verkauf.
Dotzheimerstraße 89, Laden_

Gebrauchte Kronlenchtcr , mehrere Wogen-
lampen und eine LnkaS -Gaslamps fürAnßen-
beleuchtung, 700 Normalkerzen Lichtstärke, billig
zu verkaufen Bä renstraße 8.

Wegen.
preiswert zu  _

ln GaSiÜster , 2 Fl .,
ElMhoscnaaffe 7. Laden.

Frau örossSmt,MeHgergaffe27,
| zahlt mehr als jeder Andere für wenig qe-
i braiichte Herren- u. Damenkl., Schuhwerk, Möbel,
Gold, Silber , g. Nacbl. ec. Postkarte genügst

i Der größte Bedarf anr Platze.

?Michelsbsrg 8 , Tölephon I 4 NO,
i zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herrcn-
! **♦ D -rmen -Kkeider , Schnhe , Gold , Silb er.

K7 llMkAk, Metzgergaffe 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrschaftengut erhalt.
H.- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nächst, Pfandsch.,
Gold, u. Silbersach., Brillanten . A. Best, k. i. H.

Kanfgesuch.
Spcisezimn '.er uns Salon , noch sehr gut

erhalteil, zu kaufen gesucht. Offerten unt . Chiffre
hauptpostlagernd erbeten.

Gebrauchter FährstuM^ ucht̂ für gelc
Frau , w.ögl. bill. Näh. Wellritzstr. 38, M.

Kleiner gevr . Herd zu kaufen gesucht.
unter V- S3a » an den T agbl.-Verla g.

Suche einen guten gcbr. Amerikaner Ofen
zu kaufen. Herderstraße 1, Part , rechts.

GebranÄter Badeofen (Kohlenfeuerung)
zu kaufen gesucht Herdcrstratze2. »:>Miizi>ergea -.

Gebr. 2- oder 8-arm. Gaslüster, GaSampel
und Gasherd zu kaufen gesucht. Off. mit Preis¬
angabe erb. unter L-L. isn q. b. Tagbl.-Verlag.

zu kaufen gef.
Offerten unteriifraies llâ ettgeHeil

es . LS8 qn den Dggbl.-Verlag.

mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm groß, ist
wegen Stcrbefalls sofort zu verkaufen. Nach¬
fragen im Hanse selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben, Justizrat s»--. Aiuertä.
Adelheidstraße 24. F 244

Dillen Blumenstr. 3 u. 5, z. Alleinbew., p. Jan.
1907 z. vk. Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

Siehsrr Bitten,
Einfamilienhäuser an der Schützen-, Walk-
mühlstraße, in der Preislage von 55- bis
100,000 Mk. zu verkaufen. Dieselben sind
verschieden groß (Küchen teils im Parst ),
mit kleinen Gärtchen, Zentralheizung (einige
mit Etagenmarmortreppe und Diele), vor¬
nehmer Ausstattung, in guter gesunder
Lage, Waldcsnahe. elektrischer Bahnver¬
bindung . je. Miete nicht ausgeschlossen.
Näh. beim Besitzer BSas-imnsasi,
Bauuntcrn ., Schützenstr. 1. Telephon 2105.

■; ilffiiiite, ne» erbaute| iia
*e in gesunder Höhenlage (3 Minuten von der

Haltestelle der elektr. Bahn), enthaltend sieben
ßimmer, Diele, Bad und reich!. Nebengelaffe,

Zentralheizung, Gas , elektr. Licht, per sofort
preiswert zu verkaufen. Zu erfrag, bei Lli-nZt
Müller , Schreinermeister, Wallüferstr. 3, oder
bei ArchitektL-oi - , Gneifenanstraße 11.

2 Wien
ill Mhe des Kurparks,
Amselbergstraße9 u. Bingertstraße 18, für
60- bezw. 50,000 Mk. zu verkaufen. Die
Villen haben schöneGärtchen.Zentralheizung.
Entree mit Treppe in Marmor, schöne Aus¬
sicht, herrliche Lage, bequeme Verbindung
mit elektr. Bahn ec. Die Villen sind auch
zu vermieten. Näheres beim Besitzer

Max Hartmann,
Bauunternehmer,

Schützenstraße1, Telephon 2105,

t Ämztsgs 8,flamnriqe Gaskrone
zu verkaufen .Herderstr . 18, 2__ IC, 2 r.

b. zu verkaufen

Petroleumlüster mit 8 Kerzen, Konversations-
lexikon, alte Bücher gu verkaufen. Näheres im
-vagbl.-Bertag._ Kp

Große ”f. schöne Pctroleum -Zttglampe ab*
zugeben Goethcstraße 18, I.
, = - r - f -

_ »I 4/V f-S-V»’ « 1i ?? i .y
J. Aguavium m . selbst . Usntatne , \  Theke,
«reyrere Küster , t » ««.»tadiat - r , 1 Wein¬
pumpe , 1 Büfett , 8 « iSschräute , 2 Äuts-
mateu für 2 Autom . f. Ech - kolade,
1 orientalische Lampe f . Bas , Kirnstwerk,
1 gedr . Wadewanne , 1 ® üMt,  1 Gpeife-
aufptg u . diverse auder « Sachen

»W - HerepenAruße L9, Par t . _ _
Awei eiserne BacemulSeN , eine Teiäteil-

ma schiue, gut erh., billig z. v. Nettelbeckstr?6, P.
Gut erh. « ontorverschläfn sowie verschlU

Schaltsrbüunis billig abzugeben. Näheres
Michelsbe rg 12, im Laden. ,

Eisernes Wr,
zweiflügelig, mit schön geschmiedeten, Oberlicht
2 m breit und ca. 8,80 m hoch, git verkaufen
_ __ LangKaffe 27 , im Hof.

Mlschgell JWer,
s. gut erh., in Mrötzen von 2400, 1200, 600 Ltr. ! mit
u. kl. w. Geschästsm'.fg h. ,u vk. Bismarckring29. 1 ,$

Eine 2-Etagen-BiM,
5 Zimmer in jeder Etage enthalt., in der Nähe
des Waldes belegen, zu verkaufen oder ganz od.
geteilt zu verm. Näh. Kicdricherstraße1, P . l.

Zwei Dillen -Besitzuntzeu f. eine ^
i£  l'ooiolo Sl n Guthaben, B̂ d? vm.! 'ijrcistü äu bnf  d  eiert
zu vertauschen, falls 'etwas Barzuzahlg.
ermögl. ist. «S. lEe ^ el , Adolfstraße 8.

mit modern . Komfort ausgeß .,
Wiesb . Allee 40, Halteflelle der

elektr . Bahn , mit Garten u . lterrl.
Ausficht,  7 gr . Zimmer , gr . Diele,

4gr . Manf ., Gas , elektr . Licht , w. Waffcr-

Champagner -, Wein-, Kognak-, Wafferfl.,
altes Eisen, Papier , Lumpen, Metall , Gummi- u.
Ncutuchabf. k. u. h. p. ab Sch. Still , Blücherstr. 6

Zum Posttarten-AnssAKg.
Bkache hierdurch bckannst daß ich jede Bestell¬

karte zurück "* * “ " .
u. außerdem_ _
Stttttp £tt, Kuochru , Papier , Flaschen, " sowie
alte Metatte , Guiunri u. NeutuchabfAkle re.
M. 8LSchwalbacherstr.  27 , christlich. Dändl.

eines Bllilgrundstücks.
Gut gebaute , gefchMaSvoll eMgerichtere

Wiila mit schönem Garten, in vornehmster Lage
der Stadt , Gustav-Freytagstraße 17, enthaltend
12 Zimmer, Bad und reichliche Nebenräume, mit
Zentralheizung, elektrischer und Gasbeleuchtung
zu verkaufen oder zu vermieten , ferner ein
schön gelegenes Baugruuöstül » in Biebrich,
an der Wiesbadener Allee, neben dem kckönigin-
Luise-Gedächtnisheim, in der Größe von mehr als
1 Hektar, zu verkaufen durch den Bevollmächtigten
der Frau Prinzessin Albrecht zu SolmS-Braurifels

Rechtsanwalt Hr . Fleischer,
Otmuicnsiraße 13. F244

IttttPt Ittilpn Wilhelminenstk 52 u . 54*
jtlJUti KlUist« , Wiesbaden , der Neuzeit alles

enthaltend, jede 14 Zimmer, massiv und gut
gebaut, vornehmste Lage, billig zu verkaufen.
Anznsehcn täglich. Schlüssel liegen auf der
Bcausite, Nerotal.

Für WerAlMUdlerl
Rcnt. Etagenhaus in Nähe des n. Bahnhofs

andern Untern, und Wegzugs halber sofort zum
Selbstkostenpreiszu verkaufen. Offerten unter
ss . Ba © an den Tagbl .-Verlag.

Haus Müllcrstraße , Etagcnviüa Geisberg»
strotze zu verknusen.

L--iur >a , Tnunusstratze <2.
Ein prima prima Geschüftö»
Eckhaus im Mittelpunkt der

Stadt , massiv , mit prachtv . Lüden urrd
Wohnungen , preisw . zu verkaufen . Eine
Villa wird eventl . in Zahlung ge¬
nommen , am liebsten eine solche mit
etwas größerem Garten . .Offerten unter
„M . M . W'. ai ®“ postlag . Schützenhosstr.

mit gutgehender Wirtschaft vcrhält-
nissehalber per sofort oder später zu

verkaufen, event. zu verpachten. Offerten unter
■W. ist an den Tagbl.-Verlag.In MtKr Lsss-

Nahe d. neuen Bahnhofs , großes rcutables
HanS , geeignet für grötz . GcschüftSbetr .,
Vorderhaus , Mittclb . mit dovp. 3-Zim.-W.,
Hiuterbau , Werkst, und Lagerräume unter der
Taxe sofort zu verkaufen. Offerten u. 8 . S31.
an den Tagbl.-Verlag.

Landhaus , ,Adolfshöhe " preisw. d. Eigent,
sofort zu verkaufen. 8 Zimmer, 4 Man 'arden
und reich!. Zubehör kgr. Garten). Offerten u.
W. ALS an den Tagbl.-Verlag.

KanA in Dotzheim sehr billig zu verkaufen.
Näh. b. d. Herren Agenten od Adolfsallee 26,1.

ZN der Nähe Wiesbadens
ein schönes Haus mit Weinwirtschaftund groß.
Garten billig mit kleiner Anzahlung zu verkauf,
oder auf ein HauS od. Bäuplatz zu vertauschen.
Offerten unter « . sss an den Tagbl.-Verlag

Zur gefl. Beachtnng.
Großer Preisonfschliig.

Zahle für : Lumpen 10Pf . perlMo , Stsu-
tuchabfülle 42- 50 Pf . per 1 Kilo, gestrickte!
Wolllurupen 60 Pf. p. 1 Kilo, sowie für altes
Eisen , Metalle , Gummi , chapierabfülle,
Bücher und Briefe zum Einstampfen die
höchste» Tagespreise und hole jedes Quantum
pünktlich ab.

Filiale Jliig -eir.

18  Hirschgraben 18*
Telephon  261 *5_

etc f preiswert zu verk.
Beßtser Frits -Reuterfiraße 8.

Näh . beim

s

Lumpen, Papier , Maschen, Metall
ab Miinzer Landstraße 2.

k. u.

elfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur drvrktr
Gffertbrivfs , nickt aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts,
n BZWt= z-=t c _ — i M

IrnmodrNsrr %%% VevZmrrferr.

MsZs-
' % rentierend, zu verkaufen. Offerten unter
LZ8 an den Tagbl.-Verlag.

am Mlterrr Leberberg , in
bester Knrlage , mit zirka
I » ö 4 «jim. .großer » Garten,
für Hotel oder Pension sehr
geeignet , sofort zu verkauf*
Nah .Wsnbnrean , Biebrich er-
strafte TS.

Billa H«incrwea 12, f. kl. Pens, sehr geeignet,
Jan . 1907 z. vk. Nah. Baubur . Bierstadterstr. 6.

Schöne Billa ha
in Wiesbaden, li!

«, in hübscher Lage , ist billigst zu ver-
0 kaufen . Offerten erb . rruter «4. iss
o au den Tagbl.-Zterlag» ZBills
mit groß. Park und Garten, am Rhein gelegen,

verkaufe billig, bin auch bereit Hypothek, Terrain
oder Haus in Zahlung zu nehmen. Die Billa
ist schuldenfrei. . Offerten erbitte unter
fl?. V. JE. 368  an den Tagbl.-Verlag. § 123

SS

neu erbaut, mit groß. bell. Geschäftsräumen, Auf¬
zug, zwischen' Güter- und Hauptbahnhof in
Frankfurt a. M. gelegen, wird preiswert verkauft,
event. nehme Hypothek. Terrain oder altcZ Haus
in der Innenstadt in Zahlung. Anfrag, beförd.
unter ®. «S. 3SS3 (F. &8391/9) F 123

jandoir Jiosse , Frankfurt <»/M*
Günstige Tauschgelegenheit bei eventuellem

Wegzug nach Hamburg, eine hochfeine schulden¬
freie Liegenschaft, in der Wandsbecker Chaussee
elcgen. Offerten unter ID’. S.33 an dm
iagbl.-Verlag.KapitKlistezr

ist Gelegenheit geboten, ein reizend auf Anhöhe
(in einer Kreisstadt der Mittelmofel! gelegenes
Besitztum zu erwerben. Anfragen erbeten unter
A.  is -fl® an den Tagbl.-Verlag.
W"  Verschied , kr. gute ausw . Hotels mit
15,000 Mk. zu verk. Taunusstr . 12.

** In dem bekannten und sehr besuchten
Höhen -LuftkurortS Oberliof

J im Thüringer "Wald ist ein| lio ^lerhans,
neu, mit 39 elegant eingerichteten

ch Zimmern und komplettem Inventar H
? ru verkanten . ®
^ L . SfeiBr , Agentur , 'fl'jüsiicmnistir. 3 8 . J

Kleiner Billeu -Bauplatz . Adolsshölre , sehr
billig d. Cigent. abzugeben. Offerten unter

S3u au den Tagbl.-Verlag.

Diesseit des SXlahiiliofs S
GZ » t

% Grundstück billig zu verkaufen . %
^ .T. Meies -, Agentur, 'ä'aamisstp . 38 . S>

(teil nn  fertiger Straße einfchl*
5)5'fE  C® Gas und Wasser pro Rutec

800 Mk. Eigenheim , Forststraße 8.

ss
S
t
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18 bis 20 Front , in guter
Geschäfts- u. Betriebslage,

an fertiger Straße , sofort bebanb., unter gunst.
Bedingungen zu verkaufen, ev. Baugeld , Nah-
'm Tagbl -̂Verlag.

Bauplätze, Bauw. II, a. d. Kleiststr. zu verk.
, Näh. Baubureau Bierstadterstraße 6.

Immobilie » i.« bansen gesucht.

, We hochherrschsWche Mil,
fiir eine Familie in schöner Lage, wird in Wies¬

baden, Homburg v. d. H. oder Cronbcrg zu
kaufen gesucht, versehen mit allem Komfort der
Neuzeit und Garten. Offerten erbittet direkt

8 . Eaiun , Zürich SV , Schweiz,
Universitätsstraße 89, t.

ftpnt Finna b. 10—150(0 Mk. Anzahl, zu
hi^lll . DzuUÜ kaufen gef. Off. u. C . %3S.

an den Tagbl.-Verlag. Aat. zwecklos.

Grundstück
t«—20 Meter breit. 50 Meter tief , sofort

M kaufen gesucht.
Julius Allstadt,

Schiersteinerstratze 13._

In oder nächster Nähe Wiesbadens wird
für Erbauung eines hcrrffchaMchen Wohn¬
hauses rin

größeres Grundstück
(zirka 7Ü Meter Front, 60—80 Meter
bliese), in ruhiger geschützter Lage, bei so¬
fortiger Barzahlung zu Kausen gesucht.

Bffcrten mit genauer Angabe der Lage,
Größe und des Preises unter I>. 10 an
Tagbt.- Haupt - Agentur, Withctmstrasze 6.
Vermittler verbeten. 6963

auf erste Stelle,
, evtl, auch Umgeg.

auszul. 8 . Emgel , Adolfstrabe 3,
> Ml. 40,000

auszul. 8 . Engc _, , - -26-bis 28,«09 Mar.
find ver I . Januar 1907 auf gute 2. Hvp. auszul.

Offerten unter C.  183 an den Tagbl.-Berlag.
20 —25,000 Mk . als 2. Hypothek zu 4'/2°/°auS-

zuleihen. Off. u. er . LLL a. d. Tagbl.-Verlag.

HyvoihLkeu,
80,000 Mark,

100,000 Mark,
an zweite Stelle habe ich ausznleihen.

«UktllZMG AHstadt,
Schiersteinerstraße 18.

Copitolie » ?n lerhr » gesucht.
_i *)® © ® © ® ® -

| GeldgeberN 'LLZ
freien Nachweis nur guter 1. und "

d Hypotheken^ vuoviocicu durch «.«»üivi' cr ^
W Lvebergafle 16, 1. Fernsprecher2183. M
O Gcschäftsstundeuvon 9—1 und 3—6 Uhr. ®
(©) G
® © ® ® ® © ® © © ® © ^ ® ®® ® @® ® ® (S>
Tie Geschäftsstelle des Saus - und Grund-

desitzer - Aerelns empfiehlt sich Capitallsten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn aus 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Lnisenstrabe19. ^ 268

4[  Kapitalisten
haben stets gute Gelegenheit, Kapitalien»
größere od. kleinere, gut verzinslich
entweder auf Hypotheken oder bet
Geschästsbeteil . anzulegen. Anlage
und Nachweis kostenfrei. 8 . s'Gns'oI,

A Bank -Komruist ., Adolfstr. 8.
80 - 60,000 Mk. geg. erste Hypothek (dopp-

Sietierheit ) auf vornehmes Haus nahe
Wilhelmsiraßc von wobihab . Besitzer ge¬
sucht. Offerten unt . w . «su - post¬
lagernd Schützcuhosstraße.

Ich suche
auf meine 2 neue Häuser, t Scheune und

Stallung ., 60°/°, 86 —40,000 Mk. als 1. HyP-
per 15. Dkl ober. Agenten »erdeten. Offerten
unter D . an den Tagbl.-Berlag.f 20,000 Mk.zu6°/°und Gewinn¬anteil geg . bergamtl . Sicherheit auf

ein Jahr gesucht.
« . Engel , Adolfstraße 3.

18- 20,000 Mk . 2. Hypothek- per sofort oder
später ae!uckt. Agenteil verbeten. Offerten unter
M . LL3 an den Tagbl.-Verlag.

Suche
per sofort oder später 2. Hypothek von 18,000

bis 30,000 Mk. zu i ~U- b '7 °. Agenten ver¬
beten. Off. n. V. SB" an den Tagbl.-Verlag.

A 8000 Mk. 2. Hypotekä 5°/o auf hiss. &
1 Objekt mit voller Garantie zu zedieren s
^ gesucht. Eirgel , Adolfstraße 3. ^
M00 Mk . auf 2. Hypothek sofort gesucht. Off.

unter .0. ZS « an den Tagbl.-Verlag.500» Mark I 5 ?Ä?V“!
jährliche Vergütung von streng solidem Kauf¬
mann. Gefl. Offerten unter v.  r ser an den
Tagbl.-Verlaq.

1- Stelle n. Hans u. 15 Morgen
UJII+  Land zu 5“/o Zinsen gesucht.

Offerten vom Sclbstdarlcihcr unter E . 13S
an den Tagbl.-Verlag.

ZOG Mk.
auf 4 Monate gegen Vergütung und Sicherheit

von Selbstdarleiher sofort gesucht. Offerten u.
P . bsb  an den Tagbl.-Verlag.LWMi

nur
ELisdw i;f Tistel,

1
felfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
--

Gapitalie » 1» verleihe » .

WkailWRW it. NWoiheken.
welche st rissig gemacht werde» sollen,
placiert rasch 6867
Sensal ^eyer Sulzberger,

Adelheidstr . 6. — Telefon 524.

Hytzothekeii-Katzital
Von Banken und Privaten in jeder Höhe zu

kulanten Bed. abzugebcn durch

Willi . Fischer,
Kaiser-Friedrich-Ring 35. Telephon 1933- - - - - - - .

Wank-Kypoiheken-
Gelder & 4—43|*%, je nach Lage und
Termin , habe trotz steigeudem Geld¬
markt abzugeben, ebenso Baugelder.

MaklerD. Aberle sev..
Kaiser - Friedrich - Ring 38-

HhpHH -Kap ital zu vergeben, wenn kleines
günstig gelegenes Anwesen gekauft wird. Nah.
im Tagbl.-Verlag.
Auszul. auf 2. Hypsth.

find 120,000 Mk. in beliebigen Beträgen.
Offerte» bitte unter N . 129  an den
Tagbl .-Berlag zu senden.

Als paußclD cöer2. AWoiPKea
sind 90,000 Mark geteilt zu vergeben. Offerten
unter ss.  US an den Tagbl.-Verlag.

86—80,000  Mk.ÄÄ »«SS
später. Off. u. E . iS3 an den Tagbl.-Verl

50,000  Mk. Z täTÄ ÄS
Offerten unter X»  L 3 L an den Tagbl.-Verlag.

54,000 Mark gegen 1. Stelle, sodann
2x40,000 Mk.. 2x20,000 Mk. und 12,000 Mk.
gegen2. Stelle auszulcihcn durch

Ijrad . Wist hier , Bahnhofstr. 4, 1.

Grußes lapitalm\t
auf 1. Hypotheken in Beträgen von 50 .000
bis 300,000 Mk . und höher zu biUrgem
Zinsfuß für gleich oderw - ter. Offerten
erbeten unter M. 189 an den Tagdl . -Berl.

Hypotheken-Kapitalikn
1. November, 20,000 Mk. per 1.
Vergebung durch uns angemeldet Naher.s

b/fltzer -Vere ns . Luisenstraße 19. P239
«SKf 40,000 Mk. find s- - kt gegenWÄM 1 Stelle, sodann 10,000 Mk . u.

Mk . äm 1. Januar IM in nächste
Umgebung von Wiesb. gegen 1. Stelle aUkzu-
reihen durch Wjnfcler)  Bahnhofstr. 4, 1

HlntüEche Keil 'werse!
prakt. MagNstopath

^ und Naturyeilkundigcr,

Wieshadeu » Sprechzeit : 10- 12 und 3- 5 Uhr. Rhemstr . 63 - 1 »:
Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

aeheilten Krankheiten:
Asthma, Äiigen-Entz., Bronchialkatarrh. BleichsuchtBeinschäden
krankheiten, Uierstock-Entz. -ngi, ^ ^ 11 (l aeÄt ®e ? Äte unb Geschwülste.

ÄasÄSSg !. algjasffkr

^ge„U(̂ c na£^ Hen Sprechstunden.
MeineMährige prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie meine nl°hriährtge Praxis t»

anderen Städten , wie Köln -c.. bietet dem Publikum Garantie für sachgemasteV-handlun^
Anwendung sämtl . sraturhcilfaktoren . Streng individuelle Behandlung.

Inhaber eineruuu

Petroleum quelle
sucht Aktionäre . Offerten unter
8 . is * an den Tagbl.-Verlag.

Beteiligung.
Mit 2000 Mk. kann sich Jemand , ohne tätig

zu sein, an einem reellen Unternehmen betetugen,
enormer Verdienst sicher, cvent. wird für den Be¬
trag dreifache Sicherheit gegeben. Offerten nur
von vorurteilsfreien Persönlichkeitenu. 1 » *»
an den Tagbl.-Verlag.

Kr lleoeniüfpe IfcSSÄi
Teilhaber mit za. 80 Mille. Offerten unter
W . aas an den Tagbl.-Verlag.

Kautionös . Wirtsrente suchen zum1. Okt.
Wirtschaft zu übernehmen. Offerten u. » LL
an den Tagbl.-Verlag.

Vertreter
für alle Branchen beschafft

Auskunftei Bürgel,
Mauritiusstraße 5.

-tg-fe. _ _ T.t. welche für raein Ge-
Jjp *E1 © 1^ -5 schaff hübsche ]?72

Steimarbeiten

Mascliiiiensclsriftliehe
und stenograpliisclie Arbeiten.
jeden Umfang , Kopfe von Schriftstücken aller
Art, Vervielfältigungen, kaufm. und private
Korrespondenzen werden prompt und gewis
liaffc angefertigt von erfahrenem Fachmann.

fl4 orr « »ipoiideii* , B* irea '1’
An der Ringki rche 5, Par t, linke. __

Maf „ chs"Mttsairiftett , ikteklamationen,
GklWk , Eingaben re. fertigt billigst die

Hansea tische Schreibstube, Kirchaaffe 30. i.
Kaufmann » 24 Jahre alt , vEcheiratet, sucht

die Verwaltung eines Herrschaftshanses
oder ähnlichen Posten. Deffen Frau vttsteht d«
feine Küche vollständig und stehen Ia Referenz^
beiderseits zur Verfügung. Off. unter 8»
an den Tagbl.-Verlag.

Gchröcke und Fracks zu verleihe«
Marktstrasie 10 bei Hlegicr-

Umzüge werden prompt besorgt in Stadt u.
über Land. Michel . Dotzheimerstraße 10.
Bestellungen Adlerstraße 84, Laden.

unfertigen
teiiungen.

wollen , erhalten gratis nähere Mit-JiisImb  HaWUIiai "*en,
München 31, Sohleiashoimerstr. 49.

Umzüge tserb. in Stadt u. U. Land besorgt.
1- 1-. 2vellriüstraße 1!h_ _

llnniinc«LWÄtRÄL «-
Umzüge p. Fedcrrolle w. prompt besorgt.

Näh. S4. Anton » Nettklbcckslraße  10 . ^

Bitte eines Blinden^
Stühle w. von mir selbst gut und billig neu

geflochten. 8 Jahre war ZöglMg «** ot*' *
Blindenanstalt . Bitte bet' Bedarf meiner zu
zedenkcn. Best, auchp. Postkarte an Mnji »irait,
Gneisenanstraße14, 1 St . links. Stuhle w. ab-
geholt und gebracht.

&ei sä ienst.
a '-<e deutsche Lebens-

versioh.-Ges. wünscht mit * »;
beaaeren S4reisen m sicarl *ftf *ltcl *e
Kexletiiingen zu treten und litiaoriert
deren gelegentliche K » wei . «»» K«*n . nnt
ItöcHster S”POvisi « n , Die Ab *clil « aae
erfolgen auf Wunsch durch einen «»e-
wi .hrfen t aflimanii un ter Wabr » mg
strengster » toUretion . Gefl. Offerten
unter A. » » « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Darlehen
bis zum Betrage von 100 Mk. werden von diskr
Hand ^ cgen Sicherheit̂ v-rsiehen. Offerten unter13« ‘an den Tagb!.-Lcrlag erbeten. V 192

^nr Vereinfachung des geschäftlichenA Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

! uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Der Vorstand des Fürsorgevereins
bittet für eine arme Frau einen gebrauchten
Kiuderwngen.

I . A.r Frau Hauptmann
_ Scheffelstraße 2._
~Ä Teilhaber 'zur Erwerb, u. Aufschließ.
1 ein . vorzügl. Villenterr., welch, an bebaute

•« Grundst. anstößt, mit 40—50,000 Mk. gef.
a In kurzerZ-it schöner Gewinn sicher.
^ u . Ensvl . Adol ntraße 3.

"WirtsL. ßeb. Dame , der cngü
it. frz.Sprache mächtig(Ausland)

wünscht vorerst als Tcilhab. in eine rent. leme
Familien -Pension einzutr.. ev. z. IPat. uever-
nahme. Gef. Off. u. A*  s -48 a. d. Tagbl.-Verl.

Selbständige
LebenssteRrmg

finden tücktiae gewandte Persönlich.elten
bei hohem Gehalt durch Uebernohme der
Leitung einer zum April n. Js . m Wies¬
baden zu errichtenden , bMgarrenftlrale
einer in Bildung begr. Ges. m. b. L.
(Kapital 1.000.000 Mk.). Für llebernahme
erforderliches verfügbares Kapital 5000 Mk.
Adressen unter .S. « ZS » an ?ä» dolf
Messe , Berlin 8 . W « einzusenden. .

TäThA O zu leihen gesucht.
1 IMI heit vorhanden,

unter 8 . ALS an den Tagbl.-Verlag.

Sicher
Offerten

77Th .'-Ab. 8 . 3. Rang, «es. Nerostr. 14, 1.
Ein Achtel eines guten Orchesterplatzcs abzu^

neben Adolfstraße 16, 1. Etage,
Königl . . Theater , ,4-Abon ., Serie -»

1. P .' r !-ett . aef . Emserstr . 32 , Part, 6953

mm 'Iftitattt *■
Abonnem. A, zwei Plätze abzugeb Nah. zw. 2 u
3 Uhr bei AMcl ». Kleine Burgstraße 9, 3.  6947

MmL TlMlcr.Lß .'M
abzugeben. Off, u. M. 138 a. d. Tagbl.-Verlag.

«wer Achtel-AbonnementA, Seitenloge rechts,
abzugebcn. Off. M. ES. 23 » hauptpostlage rnd.

Ranggalerie,
A. Meier,^. c, /s Theater-Abonnem., 2.

2. Reihe No. 5b ist abzugebcn durch
Tannuöblick . Televtzon 3455.  _

Kgl ."Ttzeater, *7» 1. Parkett, 2. Reihe, ab-
zugcben Adolfsallee  39, 2.

f Thrater -AvI ss , Mitte, abzugebcn
Wilhclmstraße 54. Ifl . r "" »» “ " .

Gut . Vrivnt-DlittäärtT schwalba chFstr. 22, 1
Bessere Herren könnena. g. Privatmittagstisch

teilnchmen Aorkstraße7, Part , rechts.

AügchkÄe Wirtschaft zu übernehmen
gesucht. Off. nut. 8 . L8 «»

Nekännt vorzügl. Privat - Mittagstisch
80 Pf . mit Kaffee Moritzsir. 21, 1,  Etag^

Violinspieler
sucht für Ensemblespiel, zum gegenseitigen Ber-
aiiügcn, einen Klavierspieler oder Ktavlcrspielerin.
Würde auch gerne einem Quartett beitreteii. Gest.
Offert, unter' bg. 133 an den Tagbl.-Verl.

Möbel

an den Tag bl.-Verlag._ _ _
Schutt kann äbgeladen werden

werden auf einige Monate zu
leihen gesucht. Offerten unter

1,. 1 3 t» an  den Tagbl.-Verlag._
BervieLsäLtigrmgen

und Abschriften von Schriftstücke » jeder Art
^ (Briese , Zcngnissc , gtnndschreiven , Kosten-
f  anschläae , Dichtungen u . k. w.) liefert raich.

B inrtölcH' i ' .« ., Hoizhardlung. Westbahr.h»f.J «sttt»t
\ anschläae, Dichtungen«. f. U>.) liefert raich
i zuverlässigu. preiswert dar Maschtnenschrerb

Aof .Jnsiitnt . Brredrtchstr. 5 Krrnspr . 3270.

AmfarbeiLen
von Polftermöbrln rrnd Betten,
Zim mer tap ezieren billigst Nauenthaler sir. 6, -parr.

KUngel -Telephon -Anlage « ,
IS *iCff 44  sowie Rcparat. werden pr. u. bill.

ausgeführt, l ' r . tciialch , Herrngar tenstr. ie.

Damenschneider
SL -L .L" sAS ' H - L » " ""
Modernisierung.

xv.  üwetina , Wiener Schneider»
Mühlgasse 17. 3. Stock.

«iMliissilic Penn 15 ®®
empfiehlt sich zur Anfertigung eleganter Damern
Garderobe nach neuestem Wiener Chic.

Atelier Mortt rstraße 35, ! ♦_
Kostüme , Bluffen - und Kt»tv«rnrioke

werden schick und preiswert angefertlgt Seeroven-
straßc 28,  Hth s. Part .

Perfcklc Schneid er in lucht noch einige Tage
zu besetzen. Blei chste. 7, 3 links. __- - - • vonSchneiderin cmpf. sich im Anfertigen
Kleidern u. Blusen, sowie Veränderungen in und
außer dem Hause. Wörthstraße 5, llrtsp.

Schneiderin sucht n. Kd. Seerobenltr. 1b, 2 r.
Perfektes ak. geprüfte Schneiderin einpstedlt

sich zur Anfertigung von Damen- und Kindes
(Harderobe unter Garantie in und außer dem
Hanse pro Taq 3 Mk. Schwalbachcrstr o9, U

Auch werden Schnittmuster nach Maß da-
selbst angefertigt.

iSchneid . h. n. Tage frei. Römerberg 16, L.

SchneiVevin K. Frankfurt
empfiehlt sich den geehrten Damen im Anfertigen
von Kostümen aller Art unter Garantie s. guten
Sitz u. bill. Berechn. Dotzhcimerstr. 15, Kaiserfaat.

Schnei derin f. n. Knud sch. Btücherstr.  7 , 3 l.
'sMerinI Kunden. 'Dotzheimerstr.397Mb.Ir.

Modes.
Alle Putzarbciten für Damen und^Kinder w.

schön und billig angefertigt, getragene Sachen um-
icarBeitet, gebrauchtes Material verwendet, sowie
edern gcw. u. gekraust Roonstratze 9» 2 .

Modesl Frau B5. irtt -. st , Wnlramstr. 83,8.
empfiehlt sich zum Anfertigen von Damen- und
Kinderhüten. Modernisierengetr. Hüte._

' Tücht. Büglerin sucht noch Privatkundsch. in
und außer dem Hanse. Eltvillerstr. 12, Mtlb. 1 l.

Tücht. Büal . s. n. Privatk. Gocthestr. 1. 1
Tücht. Bügl. s. Privatst Seerobenstr. 23, H.l.
Wäscherei u. Gardinen-Spannerei mit elektr.

Betr . U0>ie «i . V» I ! -BNi»»s« m« , Albrecht str. 40.
Gard. w. jiffi)Tir ~50 Pf. Zimmermannstr. 16,1 l.LU. IL’. yi » .

^ärdinenffpniinerrt Bleichstraße4, V. 31,

'Fevster
Gardinen w. st. z. W»ich-n u. Spann ang..
ter v. 1 Mk. an. Oranienstr. 49, Hth. 2 l. .



Gerte 2 ?. Freitag, 21 . September 1S0G,
Gardinen -Spauuerei Nöderstraße 19.

Wiesksderres TsgMarr. Morgen-MusgsLe, 3. Blatt. No . 44 ®,

iÖHfÖjv iauber undVünktl. des, Dotzbeimerstr.57, H. 1r.
UpNMljl^ orsi für Kragen, Manschetten

und Hemden Bleichstr. 14,
Hin terh. A. Arsssis. Herstellung wie neu.

Neuwäscherei Frl. iiciw !, LöWZieW 'lsM
(EigeneBleiche._ Spez.: feine Herrn- u. Dam en-W.

Aederueyine Wasche z. Waschenu. Bügeln,
Herrenwäscheu. Blusen schnelln. billig. Dieselbe
wird st ets gebleicht. Goldgasse 1b. 2.

Wäscherei' Aarstraßc 13, V^ empfiehlt sich
zur llebernahine von Hotel- n. Hcrrschaftswäsche
der prompter u. billiger Bedien. Eigene Blei che.
n .Wäsche z. Waschenn. Bug. wird ang. aufs
Land. Offerten unter ,s . LSD an d. Tagbl.-Verll

Wäschej. Art z. Wasch, u. Büg. b. prom. u.
P. Bed. w. ana.  Frankenstr. 23. Schmidt. K. gen.

Wäsche %. W. n. B. w. angen Berlramstr.  2i>, 1r.
Eine Frau sucht noch einige bessere Kunden

Waschen und Putzen), evcnt. auch Monatsstelle.
Mb. zu erfr. Nettelbeckstrasie 14.  Vdh. 2 St . r.

Friseuse empf. sich in allen schickenn. mod.
Frisuren. Best, p. Posik. Gnst-Adolsstr. 4. P. r.

Friseusen. n.  Damen an. Frankenstr. 7, 8 r.
Friseuse empf. s. Schwälbacherstr. 23, M. 2 r.

Mimte Ijljteiiülaaln SÄf'

, Sielte« perfekte Friseuse sucht noch Kunden.
Näheres bei Frau ZäZ«» -. Michelsberg 8.

empf. sich
F« ge Dame
in allen Maffagen . Schulgasse9, 2.

Salon de Manicnre
pas 1 Dame distfngee de Paris*

Nikolasstraßo 8, 2. Etage.
^ Junge Dame empfiehlt sich bestens für

Nöderstraße 41, 1, Ecke
Taunusstraße. Sprechst.

von vormittags 10 Uhr bis 7 Uhr abends.

®Üt UkMMMM , fcllfdllll
verschwindet in kurzer Zeit durch eine alte längst
bewahrte Behandlung. Keine Medikamente. Nah.
bei Frau Eltv illerstraße 8J ._

iSüsisr
diskrete Behandlrurg sämtl. Frauenleiden

(arznei- und operatiönslo?)
Kok. L. ULssIvr,

prakt. Magnetopath u. Raturfteilkuudiaer.
Wlesbade«, Rtzeiustrasi- «g.

Sprechstunden 10—12 und 3—5 Uhr.

Phrenologim NKd
Ehiromarrti'e,

berühmteste der Gegenwart.
Schwalbacherstratze 13, 1. Etage.

PhreNslogiR mit»
AriLHmsmMULie.

Helsnenftriktze 12,1 . Etage.
Nur f. Damen Sprechst. v. morg. 9 bis __
ab ds. 9ilh r.̂ Son ntags: Sp re chst. bis abds. 6Uhr.

Die WWe ÄriÄjin!
Für Herren und Damen zu spreche«.

Walra nistr. 4, 8. Et . (ungenierter Ging.).
Nach New-GorL

w. gebild. jung. Frau Anschluß an vornehm.
Persönlichk. als Pfleg, od. Hausdame. Gehalt
nicht beanspr., nur freie Ueberfahrt. Offert, unter
8̂ . -S8i8K a. LT. ifSmsse, Wiesbaden. F123

JUZrger gehildeter
Herr

wünscht mit süngerer Dame von freier und vor¬
urteilsloser Lebensauffassung, zum Zwecke eines
anregenden Gedankenaustausches, in Briefwechsel
zu treten. Lldressen und nähere Angaben beliebe
man unter ko. LN in der Tagbll-Haupt-Agentur,
Wilhelinstraße6, niederzulegen. 6974
Heiratspartien °L "L?

_Frau WeSsner , Römerberg 29.

JRirgaiete Bernstein,
„Ehevörmittelung “ .

Berlin ^ Sels«Jfj'i«aM»er jSISee ® ja, 5.
ffneg-rätiKlel . L8Ä8» F 113

Geschäftsmann , 31 Jahre alt, ev., wünscht
sich mit einem alleinst. Mädchen dienenden Standes,
mit etwas Vermögen, zu verehelichen. Offerten u.
W . LLK an den Tagbl.-Verlag._

(arjnct- und operaticmslose Bchandlunx).

Robert Dressier,
Tfottfitlent firu Natnrheilbehnndlnttg
Göbenftr . 13 , P . (am BiSmarckring).

Sprechst.: vorm. 10— 11, nachm. 4—5.

Schütze die Frau?'
Gesetzlich geschützter Slpparat, neueste Ersindung.
zu beziehen durch

Hygirw. Versandhaus Reform,
Rheinstraßc 63, 1.

Diskreter Versand. Prospekte gratis u. franko.

Dnmeu wenden sich in diSkr. Än-
gelegenh. an gewissenhafte

^ _ . erfahr. Person. Off. unter
9»o an den Tagbl.-Verlag.
PI ?““" Eine alleinstehende Witwe sticht ein

Kind miss Land fe
Familie. Näh. im Tagbl.-Verlag. ICm

Ernstgemeint..
Ein solider Witwer gesetzten Alters, in guten

Verhältnissen und noch mit einer Pension, evang.,
ohne Anhang, wünscht sich mit älterem Dienst¬
mädchen, auch Witwe mit oder ohne Kind nicht
ausgeschlossen, zwecks Heirat kennen zu lernen.
Etwas Vermögen erwünscht. Offert, unt. 13?. io
Ta gbl.-Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 6950

0 füllet nkliget fett~
wünscht die Bekanntschaft mit gebildeter ver¬
mögender Dame zwecks späterer Heirat zu machen.
Briefe mit genauer Angabe der VermögenSverhältn.
unter sr. ss © an den Tagbl.-Verlag.

iflft MM.
Aelterer Herr von althistor. Adel, Weltmann,

geb., disting. Erscheinung, in fester Stellung, sucht
z. Zweck bald. Heirat Bekanntsch. e. älteren Wohl¬
hab. Dame, w. d. Stützee. ritterl. gemütvoll aber
nnvermög. Mannes wünscht. Gef/nichtanonhme
Off. (Vermittler ansgeschl.) n. «r. Lw an Tagbl.-
Hauptagentur, Wilhclmstraße6. 6966

Streng ?ecIL
, Intelligenter Mann in schönstem Sllter mit

schönem eigenen Geschäft, 6000 Mk. jäbrl. Ein¬
kommen u.  Darvermögen, wünscht mit einem netten
und bess. Fräulein mit entsprechendem Vermögen
zwecks baldiger Heirat bekannt zu werden. Off.
u. 8. M. s ©o stadtpostlag. AschaffeUburg t/25.

PST" Heirat . "ip?
Eine Dame wünscht für einen alten Bekannten

ihrer Familie eine paffende Partie. Herr ist
80 Jahre — mäß. Einkommen— ist sehr häuSl.
u. fleht allein da. — Damen tn.Vermögen, welch,
gemüthl. Heim suchen, wollen ihre Adresse ver¬
trauensvoll unter 8°. 1.3© an den Tagbl.-Vcrl.
einsenden. Vermittler verbeten.

Steil Sie so schön bitten, will ich noch
einmal wieder gut sein. Grüße habe ich nicht
erwidert.

(( UMWUW

ttur Vereinfachung des geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter Vieser Rubrik
!uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen. "

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

wünscht franzos. gegen deutsche
'JUUM4U Konversation mit Fräulein. Off.

unter S.. LK-L an den Tagbl.-Verlag.
wünscht englische Stunden zu

L. nehmen, 2 Mal wöchentlich, 60-
bis 7k/- Uhr. Slnqebotc unter « . a« an Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße6._ 6973

10 -klasslge

Ms Hofiere HcfioBMe
von

Oberlefsrerin Luise Spies
(vorm. EO. ® » B’meislei ,)1

28  Rlieinstrasse 28 .
Das Wintersemester beginnt am BSS. 4#ist,

Anmeldungen nimmt täglich entgegen von
12- 1 und 3- 4 Uhr

S9ie Voratelieriia.
, Gepr. Lehrerin ert. deutscheu. französische

KonversaliouKstunden « Näh. Göbenstr. 16,8.
Ä IsssllpKlin unterrichtet in Deutsch,

fskljUsUtt Franz , n. Englisch. Off.
unter Z34» an den Tagbl.-Verlag.

Privatunterricht gibt gepr. höhere Lehrerin.
Näheres im Tagbl.-Verlag. ._ _ Jr

Geprüfte Lehrerin ert. Nachhilfe in all. Fach,
d. deutsch., sranz., engl. Sprache, rnonatl. 10 Mk.
Offert en u. 8". BLL» an den Tagbl.-Verlag.

KŴ EUg;- Itnterricht u . Konversation
erteilt Miß « ni -nc«, Ma uergasic 17, 2. St.

Eiigl. WWm
ßlf (jl ßff jjfrftl fts.-.iiuterr.,KonversatiottElisabethenstrahe 11,  3.

LZMALZWGZI,

VGTZM « ZL « L« .
durch Lehrer cll betreff. Kation.
Einzelunterricht, Heine Cirkel,

Abendklassen.

Berlitz School,
Iinismstrasse 7.

„ranzosin erteilt Konversationsstunden.
Nähepes Dotzheimerstraße 3ö, 2—3 Uhr. _

'Französisch, Deutsch, Russischu. Vorlesen
Ausl. Anderson , Zimmermannstraße9, 2.

Dipl. Lehrerin gibt sranz. Konversation^
stunden. Off, u. SS. B3© an d. Tagbl.-Verlag:

akadem. gebild., erteilt Unter«
richt u. 'Konvers., Vorbereit,

u. Repet. in allen Gegenst. der russ. Mittelschule
Näheres Nerost ra ßs 21._

Russischer Lehrer erteilt Unterrichtu. Kon«
versation. Fertigt Üebersctzungcn. Lehrstr. 12,1<

Rlieiiiiscli-Westf.
Zandelsschnle,

38 Wheirrstraße 38
DnehkührunA
Rechnen
Wechsel¬

lehre
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Maschinen-

Schön-
schreiben

u.s.w.

...

Vormittag-, Kachmittag- und
Abend-Kurse.

XSintriit jederzeit.
_ — Prospekt frei. —

MMZEntemcht
wird gründlich erteilt Bismar Äring 34, 3 r.

Alibimmtm. £t
MMS laisff s .“e"

Tanz-Institut
Fritz Sauer und Frau

Zur Teilnahme an einem

TpÜinus
eines .Ssölaeresn USaäclien -.Pensionates
"werden nocli einige Damen und Herren (mit

Schüler höherer Lehranstalten ) gesucht.
Sprechstunden von 10—1 Uhr n. 3—6 Uhr.

Bertramstrasse8, 1..
©laue Konkurrenz!

Privi -Tanz-lfiiterrieht
in unserer Wolinnng für bessere Stilmslß

zu jeder Zeit ungeniert und bequem.
Gef. Anmeldungen erbeten. Prospekt gratis.

CL IMehl u.
HäIeJcI »stras «e B7 . B.

An unseren beiden

GWHliftli-Mrjeii
können noch mehrere junge Damen ans
der Gesellschaft teilnehmen.

Eigener Untrrrichtsssal
in der Loge Plato.

Tanz -Arrterrichts -JnstituL

Zuliur Vier».gra«
Emserstraße 48, 1,

Michelsberg7 (Laden).

9

ausweichen !
gehen:

Fr,emden -¥ei 9̂ ei ©iiiiis®
Spiegel. Mfryet, Rechtsau# . Dr„ Warschau. — Feuerstein, Dr.

med. m. F., Drohobycz.
Schützenhof. Demes, Kfm. m. Fr., Sfadtlohn. — Baumanti,

Dr. med., Landsberg a. W. — Leunenschloss, Stud.,
Aplerbeck.

Ssnatorium Villa Siegfried, Lekovski, Fr ., Igstadt.
Tannhäueer. Anthes, ,cand. theol., Frankfurt. — Hin, Dr. med.

m. Fr ., Roenon. — Hubrich, Kfm., Breslau. — Gurt, Kfm.,
Breslau. — Strumpf, Kfm., Hannover. — Wisseler, ,cand.
theol., Frankfurt . — Feldhuss, Kfm. m. Fr., Glehvitz. ■-
Fauth , Kfm.*m. Fr., Udenheim. — Pauserwang, Kfm. m. Fr,
Cassel. — Bunnby/Kfm ., Duisburg.

Taunus -Hotel. Schultze, Fr . Rent., Genua. — Schwarz, Kfm.,
Nürnberg. — Krudwij , Kfm,, Cöln. — Stiehle, Direktor,
Frankfurt . — Weber, Kfm., Berlin. — Sambe, Gutsbes. in,
Fr ., Eichwalde. — de Beer, Dr. ehern, m. Fr., Ostende. —
Ludwig, Frl., Otzenhausen. — Vorkamp, Fr. Rent., Lübeck.
— Mermagen, Kfm., München. — Gathmann, Dr. med.,
Lennep. — Quant, Kfm., Berlin. — Streitwolf, Oberst m.
Fr ., New York. -— Degen, Apotheker, Ken'singen. — Vogel,
Kfm. m. Mutter, Herne. — Wehse, Kfm. m. Fr ., Amsterdam.
— Komp, Fr . Rent., Düsseldorf. —■Lohbeck, Kfm. m F»,
Düsseldorf. — Kunze, cand. med., Heidelberg. — Bartelnick,
Kfm. m. Fr., Almeir. — Eicheft, Ingen, m. Fr ., Brüssel. —
Leisz, Kfm. m. F., Hamburg. — Lohmann, Bankdirektor,
Dr., Saarbrücken. — Stethnes, Frl. Rent., Aachen. — Baur,
Frl , Aachen. — Court, Frl. Rent., Aachen. — Schiern,
Pfarrer , Otzenhausen. — Hartoy, Wasserbau-Inspektor,
Danzig. — Kolberg, Kfm., Cleve. — Büdinger, Rent. m. Fr.,
Leipzig. — v. Geums, Fr. Rent. m. F., Rotterdam.

Union. Kohn, Stud., Rußland. — Kohn, Fr., Rußland. — Kohn,
Rußland. — Burghard, Fr., Eppstein. .>— Schmidt, in. Fr .,
Hattingen. — Schröder, Rendant in. Fr., Hattingen. —
Bohrens, Ingen., Adenau. — Grüner, Ingen., Prag. — Roth¬
acker, Kfm., Freiburg.

^iktoria-Hotel und Badhaas. Bray, m. F., Bradford. — von
Hangwitz, Baron, Mecklenburg. — Groß, Dr. jur ., Coblenz.

Paulins , m. Fr., Verviers. — Basse, Fahr . m. F., Brüssel. —
Schmidt, Hotelbes. m. F., Nunspeetz. •— van Beeth-Gits,
Kfm., Brüssel. — v. Salome, Staatsrat , Ingen., m. Fr.,
Petersburg. — Himelmann, m. Fr ., Mörs.

Vogel. Lotz, Kfm., St. Johann. — Siwert, Altona. — Thill,
Kfm., Ohligs. — Popper, Kfm., Wien. — Frese, Kfm. m. Fr.,
Barmen. — Bleicher!, Kfm., Frankfurt . — Dupont, Kopen¬
hagen. — Asterdt, Schulvorsteherin , Duisburg. — Pieper,
Stud., München. — Meyer, Kfm., Hamburg. — Raue, Fabrik¬
direktor in. Fr ., Bad Oynhausen. — Jännichen, m. Fr .,
Breslau.

Weins. Greuling, Kfm., Diez. — Opel, Frankfurt . — Schuh¬
mann, Herborn. -— Vogelaar, Kfm., Mühlheim. — Hermanns,
Pfarrer , Cleve. —- Picard, Stud., Besancon. — Snav, Rent.,
Dresden. — Arens, Rent. na. F., Essen. — Knodt, Pro?.,
Herborn.

Westfälischer Hof. Wahl, Frl ., Rostock. — Poetz, Frl ., Cob¬
lenz. — Bauermann, Fr ., Ohligs. — Braun, m. Fr., Stolborg.

Wxlhelma. Mees, Fr . Rent , Heiland. du Clone, Frl. Rent.
Holland.

In Priyathänssrn:
Pension Albany. Dreissler, Fr ., Cassel. —- Mendelsburg, Kfm.

m. Fr., Warschau. — Strumfeld, Kfm. in. Fr ., Warschau.
Villa Albrecht. Brauer, Ober-Ingen, m. F., Neuwied. — Fuchs,

Apotheker m. Fr ., Berlin.
Privathotel Balmoral. Andriessen, Frl ., Hannover. — v. Hünd¬

isch, Frl., Le Havre. — Vi 0sitzen , Fr. Gen.-Konsul, Le
Havre. -— v. Rajner, Freifrau, Wien. — v. Rajner, Frei-
fräulein, Baden. .— Antonetty, Rent,, Cöln. -— Antonei ly,
Fr ., Neuenahr.

Dambachtal 2, 1. Heller, Wolkowysk. — Schumacher , Fr .,
Hofgeismar.

Dambachtal 9. Neuhoff, Kfm. m. Fr ., Schwelm. — Schule?,
Landrentmeister u. Rechn.-Rat m. Fr., Düsseldorf.

Delaspöcstraße 2. König, Dr., Bexbach.
Elisabethenstrafie 31. Kremgitz, Hauptm. a; D. m. Fr,

Göttingen.

ElisabelhenstraBe19. Hartsen, Rent. m. Fr., Holland.
Vila Helene. Diavch, Fr. m. T., Badom. •— Riemselgh, Frl .}

Heeide.
Christi. Hospiz I. Schmidt, Frl ., Frankfurt . — Barlen, Pfaner

m Fr., Gelsenkirchen.
Cbiisü. Hospiz II. Krapf, Frl., Torgau. — Wilkmann, Frl ,

Torgau. — Schaffer, Frl., Torgau.
Evang. Hospiz. Grönlinger, Fabr., Barmen. — Brodrecht,

Pfarrer m. F., Seebach.
Kapeilenstraße 12, P. Grave, Fr. Rent,, Bialistok
KapallenstraBe 12, 1. Salomonowich, Kfm., Tomaschow.
Pension Lehmann-Seckendorfi. Guth, Fr. u. Frl., Hamburg,

v. Boduszynski, Gutsbes. m. Fr., Polen. — Joel, Fr. Rent, 1
v. Boduszynski, Gutsbes. m. Fr., Poen. — Joel, Fr . Rent,/
Berlin. -— Joel, Dipl.-Ingen., Berlin.

Nerobergslraße7. Grabert, Frl. Rent., Cincinnati.
Kerostraßc 14, Frankfurt , Kfm. m. Fr ., Tomaschow. — Reling

Lehrer , Suhl.
Pagenstecherstrafle1, 2. Feitelsohn, Fr., Warschau
BfidersfaaBe 22. Eosenberg, München.
RcBleistraüe 5. Scheps, Kfm. m. F., Lodz.
Villa Roma. Gedomska, Frl., Warschau. — v. Perlowska, Fr;

m. Kind, Warschau . — v. Marconi, Gutsbes., Warschau.
Villa Rnppiecht. v. Einsiedel, Justizrat m. Fr., Plauen. -

Schuricht, Fr . Justizrat , Plauen. — Pyllander , Frl., Trkutzk.
— Dombrowsky, Frl., Irkutzk . — Patuschinsky , Kfm. m. ib
u Gouvern., Irkutzk . — Dombrowsky, Kfm., Irkutzk.

Saalgasse 33, 2. Geirow, Techniker, Charlottcnburg. — Press
Fr ., Berlin.

Privathotol Splendide. Tumpowsky, Königsberg. — Witthuhn,
Frankfurt . — Curr, Largo. — Braunstein , Fr ., Jassy; —
Möhle, Frl., Hannover. — Schwarzschild, Kfm., Berlin.

Pension Windsor. Ponisowsky, Fr. Rent. in. Bed., Moskau, -J
Ponisowsky, Frl. Rent., Moskau. — Liebermann, Frl. Rsntj
Moskau. — Asch, Kfm., Lodz. -— Schulz-Wettel, Kunstmaler
Berlin. — Fein,' Kfm., Lodz. — Gerson, Kfm, m. F., Lodz!
— Samelson, Fr , Rent., Moskau.
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Kbend -Ausgabe.
i . Matt . _

Irr Kulturkampf in Spanien.
y. Sau Sebastian , 19. September.

Über unser Spanien hat ein Allerwelts -Korrespon-
dent in Frankreich ein Entrefitet verbreitet , das leider
auch in deutsche Blätter übergegangen sein dürfte und
Duelle irrtümlicher Auffassungen werden müßte. Darin
war gesagt, die Regierung habe sich die Sache mit dein
Vatikan doch zu einfach vorgestellt, — nichts ist ein¬
fältiger , wie wir hier besser wissen müssen als die
Madrilenos , denn die Kabinettsräte tagen sämtlich in
San Sebastian.

Auch gestern war eine Sitzung , und es ist natürlich,
daß die Herren nicht ganz einig sind, aber es ist allein
die verschiedene Tonart , dre zu Debatten Anlaß gegeben
hat : Romanones von der Justiz und Jimeno vom
Kultus , die beide mit der Zivilehe zu tim haben, sind
für ein forsches Drangehen , dagegen ist der bedachtsame
Garcia Prieto , der Schwiegersohn von Montero Rios,
mehr versöhnlich, und zwar nach beiden Seiten . der
Frage , die sich ja ganz von selber so gestaltet wie in
Frankreich: Verhältnis zum Papst und Verhältnis zum
Episkopat ! Im ersten Punkt gibt es keine Debatte im
Ministerium , die ganze Position wird aufrecht erhalten.
Das weiß niemand besser als der Spanier Merry del
Val, der seit 14 Tagen seine „Dummheiten " einge¬
sehen hat und weniger intransigent austritt . Kurz
rekapituliert : Der Monsignore, d. h. der Nuntius , hat
gestützt auf das Konkordat von 1851 und die „Consti-
tucion " von 1876, dem semmelweichen Moret gegenüber
die Zivilehe als null und nichtig erklärt , falls nicht beide
Teile akatholisch seien. _Zugleich wollte er. die Gottes¬
äcker einheimsen und die Uussimder anderer Religion
auf besondere Begräbnispk3tztz«-verbannen . Moret ging
deshalb seine Straße , aber ' Romanones , ein guter
Katholik, hat seine Kollegen völlig hinter sich, wenn er
das pfäfsische Ansinnen zurückweist. Um einen Trumpf
daraufzusetzen, haben die Minister außerdem ein Zirku¬
lar vom Jahre 1901 außer Kraft gesetzt, das dem Papst
zuliebe besagt, daß, wenn statt beider auch nur einer der
zu Verehelichenden nichtkatholisch sei, die Ehe ungültig
erkannt werden solle. Und der junge Alfonso ist den
Beichtvätern, seit er die sportliche Gesinnungsgenossin
zur Gefährtin hat , völlig aus den Netzen geschlüpft, er
ist für die Aufhebung des Zirkulars eingctreten . D e r
V a t i k a n h a t a l s o e i n e S chl a p p e e r l t11 e n ,
und von einer „Schwierigkeit "., wie sie jener Bericht¬
erstatter erfunden hat , ist nicht die Rede.

Und das braucht man gar nicht erst aus San
Sebastian , dem Sitz der Regierung , zu verkünden, denn
der „Osservatore Romano ", der fromme Moniteur , ver¬
dreht auf einmal die Augen und versichert, von Streit

fei nicht die Rede gewesen, nur ein Meinungsaustausch
— man sieht, was für Nuancen von „Meinung " der
Vatikan entwickelt. Aber den spanischen Klerus , hat die
Kurie hinein geritten , hat ihn zu lauter Zustimmung
verführt , und während der Kardinalprimas sich reser¬
viert benahm, hetzten die Geistlichen gegen das Ministe¬
rium . Der Bischof von Tuy , ein Brausekopf, erklärte,
der König und das Kabinett könnten Gott und der
Kirche nicht ins Handwerk Pfuschen, man solle dem Kaiser
geben, was des Kaisers , und Gott , was Gottes sei. So
trompeteten viele Bischöfe und Prälaten von der Kanzel
und der Bischof von Tuy , der sich nun erst recht fühlte,
erließ noch einen Hirtenbrief in gleichen Ausdrücken,
ünd dagegen ging Las Ministerium vor : § 114 und 269
des spanischen „Ley penal " des Strafgesetzes treffen den
Verbreiter von Erklärungen , die den Frieden und die
Selbständigkeit des Staates gefährden, und der zweite
Paragraph stellt „Insulten und Verleumdungen " unter
Verfolgung , wenn sie gegen Minister gerichtet sind. Und
das spanische Strafrecht macht Philipp II . alle Ehre , es
ist drakonisch, auf diese beiden Fälle steh: Verbannung
oder verschärftes Zuchthaus . Die Entscheidung steht
dem höchsten Gerichtshöfe zu. So schroffe Mittel hat
selbst in Frankreich kein Ministerium während des
Kirchenstreites angewandt , auch hier sind sie außer¬
gewöhnlich, aber sie kommen zur Verwendung , und des¬
halb ist es töricht zu verbreiten , das Minsterium habe
sich die Schwierigkeiten ■ zu gering vorgestellt, der
„Toro clerical", der geistliche Stier , wird vielmehr
schonungslos bei den Hörnern gepackt. Und selbst die
Portefeuilles , deren Träger nichts mit dem Streit zu
tun haben, wie der Unterrichtsminister Jimeno und der
Flottenminister Alvarado , sind entschlossen, dem geist¬
lichen Übermut als warnendes Exempel einen derben
Dämpfer aufzusetzen! Sie sind dem Kollegen Roma¬
nones ohne jede Reserve zur Verfügung . Und wenn
auch im Kabinett manche nicht gern zu schroffen Maß¬
nahmen schreiten, so hat doch der Umstand, daß noch
der heutigen Sitzung nichts verlautet ist, auch keinerlei
Demissionsgerüchte auftauchen, die Gewißheit ergeben,
daß die energische Auffassung gesiegt hat . Schon des¬
halb, weil ein eventueller Rücktritt Romanones ' ein
Triumph der Kurie sein würde und zugleich ein Omen
von der Wiederkehr der „frommen " Konservativen ans
Ruder , was aus parteipolitischen Rücksichten und im
Sinne Spaniens jetzt sehr unerwünscht wäre. Hatte
doch der teure unwahrscheinliche Merry del Val schon
die Ernennung Ojedas zum Gesandten in Rom beim
Heiligen Stuhle als einen Sieg hinstellen wollen, da
dieser ein Unterstaatssekretär von Karriere , kein Partei-
mann ist. Darüber hat man in Madrid nur gelacht,
die Herren in Rom kennen Spanien doch zu wenig : Bei
den Cortes ist cs angebracht, in äußeren Dingen nicht
nachzugeben, dafür aber in inneren Angelegenheiten
einen Pflock zurückzuziehen; das sind die Minister , wie
sie sich der spanische Parlamentarismus denkt. Und
z. B. im Falle des erwähnten Streitbischofs von Tuy

Feuilleton«
MaSidruS otißowni

Ein stiller Mann im Taunus.
Durch die Presse ging dieser Tage die Nachricht von

einem Attentat , das in Bad Soden rm Taunus gegen
den früheren russischen Premierminister Grasen
Witte  verübt worden sein solltê Geschichte hörte
sich einigermaßen gruselig an Spater aber lösten sich
alle Befürchtungen in Wohlgefallen aus denn rm
Taunus wo man es doch am ersten hatte wissen können,
konnte man sich anch nicht des geringsten Attentatchens
eUnn r7 "as in de r letzten Tagen etwa ausgesührt , be-
L !cht?g" ' oder geplant gewesen wäreGraf  Witte war
übrigens während seines Aufenthalten im -̂ aunus nie¬
mals in Soden . Folglich ist er dort auch nicht von einem
Attentat bedroht gewesen. Doch das nur nebenbei. Durch
die Überei te Schreckenskunde aus den Tannusbergen ist

Mann aelenkt worden, der einst am grünen Tisch in
Portsmouth das Schicksal seines Vaterlandes mit kluger
List von einem grimmigen Gegner erhandelte , der spaterv- m s, »a Mutigen Zarenreiches IN seiner Hand
L . VL S  fiilt■Ürfi-Vrincren von aller Welt , das Leben eines Ber-2Ä ’ffiT K * •* » «*» mm  i»
«Är * Jifl wo es allmählich stiller geworden ist.itXUti .nfe Bwwww «. ;<» fr - « *"
mi Taun lsbadc residiert, ist langst wieder heim. In den
Dronienaden stillt Blatt um Blatt von den Bäumen , und
Wckteeins die Hvfsnnng Rußlands, - wandelt in der
Mniu .'usi-iibe und in den Dämmerstunden ans einsamen

Sekt er «ns deutschem Boden weilt , ist über den
Pfaden . Portsmouth viel geredet, noch

KgS « Lid « (ins « <i di- T- ii°« °»
übel weggekommen.

Ich will gar nicht von dem Attentatsmärchen reden.
Das hat ja später seine Aufklärung gefunden. Aber was
ist nicht sonst alles über den Einsiedler im herbstlichen
Taunus geschrieben und erdichtet worden ! Erst dieser
Tage wußte ein Blatt zu melden, daß Witte mit ganz
bestimmten politischen Absichten nach Bad Homburg ge¬
kommen sei. Was wollte der Mann mit der Politik wohl
im Taunus tun ? Dann wieder hieß es, Witte sei schwer
leidend und sein Zustand gebe zu ernstlichen Befürchtun¬
gen Anlaß . Erfreulicherweise bestätigt sich auch das nicht.
Witte ist »war zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
im Taunus , er konsultiert auch fast täglich derr Frank¬
furter ,Spezialisten für Hals- und Nasenkrankheiten, Dr.
Spieß ; aber von ernster Erkrankung ist er bisher ver¬
schont geblieben. Der Gras leidet an einem Nasen¬
polypen, der in kurzer Zeit beseitigt sein dürste.

Ich hatte vor einigen Tagen Gelegenheit , Witte ans
der Brunnenpromenade in Homburg zu sehen. Es war
in der Morgenfrühe , als er sich in Begleitung seiner
Gemahlin zum Elisabethenbrunnen begab, dessen Trink¬
kur er gebraucht. Der Exminister macht einen müden,
resignierten Eindruck. Er geht gebückt und stützt sich
beim Gehen schwer auf seinen Stock. Witte ist in der
letzten Zeit ausfällig gealtert . Haltung und Bewegung
sind schlaft, und man merkt, daß dieser Mann mit dem
Riesenkörper müde ist. Müde und ruhebedürftig . Als
ich ihn vor zwei Jahren sah, glich er einem Goliath , dem
keine Anstrengung zu groß. Heute ist er ein Greis,
dessen Müdigkeit neben der Lebhaftigkeit der bedeutend
jüngeren Frau doppelt auffällt.

Die Gräfin Witte ist noch immer eine schöne Frau.
Stattlich und doch graziös in ihren Bewegungen . Der
Typ des Rasseweibes. Sie fühlt sich in der frischen,
freien Taunnsluft sichtlich Wähler wie in der schwülen
Atmosphäre des Heiligen Rußland . In eleganter , weißer
Straßentoilette , den Panamahut keck zurückgeschlagen,
könnte man sie für die Tochter des großen Mannes
halten , der schwerfällig neben ihr dr : Kurpromenade

Fernsprecher für die Redaktion No. 52.
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sind auch die mildesten Laien zum mindesten für eine
Maßregelung und Entfernung aus dem Amte. Der
Vatikan muß sich sagen, daß auch das Kabinett Lopez
Dominguez nicht erzantiklerikal ist, seine Forderungen
sind eine Bagatelle gegen das in Frankreich errungene
Ziel , und es ist ein veralteter Standpunkt , anzu¬
nehmen, daß die Hispanier noch immer die blinden
Schäflein des Rom-Bischofes sind!*

Aus Madrid,  18. September , wird uns geschrieben:
Es sind Anstrengungen gemacht worden, um in Barce¬
lona einen Aufstand hervorzurufen , was jedoch durch die
Wachsamkeit der Behörden vereitelt wurde , die eine An¬
zahl Häuser durchsuchen und verschiedene Verhaftungen
vornehmen ließen . Amtlich wird die Sache so hingestellt,
als habe es sich nur scheinbar um eine carlistische Be¬
wegung, in Wirklichkeit nur um ein Börsenmanöver
gehandelt . Don Jaime , der Sohn von Don Carlos,
gab allerdings seinen Anhängern telegraphisch den Rat,
auf keinen Vorschlag zu hören , durch den man sie zur
Teilnahme an einem für einen falschen Zweck einge¬
leiteten Aufstande verführen wolle. — Von anderer
Seite wird jedoch zwei Tage später aus Barcelona ge¬
meldet: Die Manöver , welche heute an der Grenze statt¬
finden sollten, sind aufgeschoben worden wegen der
catalanistischen Bewegung . Man befürchtet in amtlichen
Kreisen ein Zusammengehen aller catalanistischen und
republikanischen Truppen . Verschiedene Zeitungen
drücken die Überzeugung aus , daß die jetzige Bewegung
das Werk der Klerikalen ist, welche die einzigen sind, die
ein Interesse daran haben, der Regierung Schwierig¬
keiten zu bereiten.

hd. Madrid , 20. September . Wie verlautet , hat der
Ministerrat beschlossen, den Bischof von Tuy durch Ver¬
mittelung des Vatikans und im Einvernehmen mit
diesem wegen seiner Taktlosigkeit zu maßregeln . Sollte
sich diese Regelung der Angelegenheit bestätigen, so wer¬
den die liberalen Gruppen die Regierung angreisen und
ihr Mangel an Energie vorwerfen . Es ist in diesem
Falle sogar nicht ausgeschlossen, daß daraus eine
Kabinettskrisis entsteht.

hd. Madrid , 21. September . Der Bischof von Cor-
öova veröffentlicht einen Hirtenbrief gegen die Zivilehe.
Der Brief ist in sehr scharfen Worten gehalten und dürfte
Anlaß zu neuen Protestkundgebungen seitens der Libe¬
ralen geben.

Indische Fesllrchkeiteu.
wb. Karlsruhe , 20. September . Nach der Feier im

Gotteshause nahmen die Großherzoglichen Herrschaften
die Glückwünsche der Fürstlichkeiten entgegen und hier¬
auf, wie schon gemeldet, die Cour der Geladenen im
Marmorsaale . Während der ganzen Cour standen der
Großherzog und die Großherzogin unter dem Thron-
balöachin. Um Uhr abends fand Festtafel im Galeric-
saale statt. Jedes Couvert war mit goldenen und silbcr-

einherschreitet. In der Begleitung des gräflichen Paares
befinden sich nur der Leibarzt, ein Diener und eine
Jungfer . Schon in aller Frühe begibt sich Witte mit
seiner Gemahlin zur Brunnenkur , macht dann einen
kleinen Spaziergang durch die Promenade und kehrt
gegen 9 Uhr ins Hotel zurück. Aber auch in die Einsam¬
keit seiner Taunnsknr hinein verfolgt den Minister das
Interesse der Öffentlichkeit. Nicht weniger denn 33 Ge¬
suche von Zeitungskorrespondenten um Gewährung
einer Unterredung gingen in den ersten beiden Wochen
in Homburg ein. Die Antwort war stets die gleiche:
„Ich bin krank und kann niemand empfangen!" Fetzt
kommen keine Interviewer mehr.

Als Witte in der ersten Woche des September in
Homburg weilte, teilten die würzige Taunusluft mit
ihm noch zwei andere Leute ans dem Zarenlandc:
russische Großfürsten . Sie wohnten im Hotel gegenüber
dem Witteschen Quartier . Und wenn sic mittags aus dem
Balkon speisten, konnten sic dem Exminister sogar in die
Suppenteller gucken. Denn anch Witte pflegt an
sonnigen Tagen auf dem Balkon zu speisen. Die drei
Kurgäste aus dem Lande des schwachen Nikolaus sahen
sich, aber sie beachteten einander nicht. Witte hat im
großfürstlichen Hotel seine Karte nicht abgegeben und die
Großfürsten werden's wohl bei Witte anch nicht getan
haben. So lebten sic alle in Eintracht und Frieden.
Als der Kaiser jüngst im Taunus war , sprach man öa»
von, daß er vielleicht auch Witte sehen und sprechen
würde. Dies hat sich allerdings nicht erfüllt . Witte hat
bei der Gelegenheit zu seinem Leibarzt wörtlich ge¬
äußert : „Ich sehe nicht ein, was der deutsche Kaiser mit
mir zu reden hätte. Wir haben uns nichts zu sagen". . .
Nun ist jetzt Wittes einstiger Kollege, Fürst Bülow , ins
Bad gekommen. Und mit ihm der Stab der Reichs¬
kanzlei. Ob es auch da bei der kühlen Reserve bleiben,
wird, die Witte offenbar der Politik und ihren Dienern
gegenüber beabsichtigt? Fürst Bülow bleibt einige
Wochen im Taunusbade , und der Aufenthalt Wittes wird:
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neu Myrthensträußchen geschmückt. Rechts vom Kaiser
saßen der Großherzog und sie Großherzogtn von Baden;
links der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schwe¬
den; gegenüber die Kaiserin zwischen dem Herzog von
Connaught und dem Prinzen Heinrich von Preußen.

wb. Karlsruhe , 21. September . Bei der gestrigen Fest-
rafel brachte der Kaiser  folgenden Trinkspruch
aus : „Lieber Onkel und liebe Tante ! Zu den vielen
Gratulationen und herzlichen Wünschen, die Euch aus
Eurem Lande und auch von fern am heutigen Tage zu
Füßen gelegt worden sind, möchten auch wir , die wir
die Ehre haben, bei . Euch hier das Fest mitfeiern zu
»dürfen, unseren Tribut beitragen . Ich wage es, diesen
zunächst in die Form des Dankes zu kleiden, des Dankes
gegen. Gott , der Euch so herrlich geführt und erhalten
Hat, und der Euch uns zum Vorbild hat sein lassen. Wie
wir in so herrlichen Worten schon in der Kirche ver¬
kommen haben, ist es Euch beschieöen gewesen, in so
vielen schönen Festen und in so vielen ernsten Zeiten
Eurem Lande und uns anderen ein Vorbild zum Nach¬
eifern zu sein. Und diesem Dank gegen Gott möchte ich
den Dank hinzufügen dafür , daß es durch Eure Güte
uns vergönnt ist, heute an Eurer Seite und unter Eurem
Dache dieses unvergleichliche Fest mitzumachen. So
»wollen wir wünschen, daß der liebe Gott , der Euch bis
hierher geleitet hat, auch ferner Eure Lebensbahn segnen
möge. Wie der Geistliche so treffend bemerkte, fehlen
allerdings aus der früheren Zeit , aus der alten
Generation so viele teure Häupter . Es ist das aber nur
ßin Beweis dafür , daß unser Lebensweg an den Denk¬
malen unserer Lieben vorbeiführt , und daß Prüfungen
Eurem Leben nicht erspart geblieben sind. Wenn ich nun
namens der jüngeren Generation , welche die Ehre Hat,
setngerückt zu sein an die Stelle , wo früher erhabenere
^Häupter gestanden haben, unsere feste Absicht Euch zu
§Füßen legen darf , alles zu tun , was in unseren Kräften
steht, um denen nachzuleben, die einstens hier gestanden
haben, und die zu Deiner Generation sich gerechnet
haben, so darf ich wohl auch in diesem intimen Kreise
mit einem Blick die große Zeit unseres Vaterlandes
streifen, wenn ich daran erinnere und die Hoffnung aus-
jspreche, daß, solange ein deutsches Herz im deutschen
-Busen schlägt, niemals der Mann vergessen sein wird
und vergessen werden darf , der der erste war , der feine
Stimme erhob, um der Sehnsucht des deutschen Volkes
nach Wiedererrichtung des Deutschen Reiches die Wege
zu ebnen und die Ziele zu weisen und den neuerstanöenen
Kaiser zu begrüßen , den unser Volk so lange ersehnt
hatte — der Mann , der es miterlebte und mit daran
arbeitete , daß wieder in den Lüften entrollt ist des Reiches
^wehende Standarte . Alle unsere Wünsche, die wir auf
sdem Herzen haben, fassen wir dahin zusammen: Möge
^)ott im Himmel Euch noch lange erhalten für Euer Land
und für uns andere zu heiligen Vorbildern , denen nach¬
zustreben ein jeder von uns für seine Heiligste Pflicht
halten möge! Gott segne, schütze und erhalte Euch beide!"
— Der Großherzog  beantwortete den Trinkspruch
!öes Kaisers folgendermaßen : Gestatten Eure Majestät,
daß ich auf die wundervollen Worte, auf die schönen Ge¬
danken, die Eure Majestät ausgesprochen haben, meinen
Dank in Kürze sage. Alles , was Sie die große Güte
hatten , über uns zu äußern , wird weit übertroffen da¬
durch, daß wir den Vorzug hatten , die beiden Majestäten
hier bei uns zu besitzen, eine Auszeichnung, die wir sehr
hoch schätzen, hoch schätzen persönlich, aber auch bezüglich
jihrer großen politischen Bedeutung . Eure Majestät
haben selbst öargelegt , welche Bedeutung es hat , wenn
Kaiser und Kaiserin persönlich bei einem Fest erscheinen
und so dessen nationale Bedeutung Hochhalten. Und diese
nationale Bedeutung ist es, um derentwillen ich an Eure
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Majestät die Bitte richte, uns das Vertrauen und das
Wohlwollen, das Sie uns bisher immer zuteil werden
ließen, auch künftig zu bewahren . Wir werden trachten,
uns dieses Vertrauens würdig zu erweisen. Wir wer¬
den auch immer von neuem trachten, die hohe Stellung,
die Eure Majestät in unserem Deutschen Reiche besitzen,
durch die Hülfe aller derjenigen , welche mitzuwirken
haben, zu stärken, zu schützen und zu bewahren . Und in
dieser Gesinnung dankbarster Verehrung bitte die an¬
wesenden Gäste, mit uns einzustimmen: Ein Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser und Ihre Majestät die
Kaiserin des Deutschen Reiches! Sie leben hoch!

Der Kaiser und die Kaiserin find heute nacht um
11 Uhr 40 Minuten mittels Sonöerzuges über Wildpark
nach Rominten abgereist. Sie wurden von der Erbgroß¬
herzogin von Baden und dem Prinzen Max von Baden
zur Bahn geleitet.

Der Kaiser hat den Prinzen Gustav Adolf von Schwe¬
den a la Suite des Grenadier -Regiments zu Pferde und
den Prinzen Wilhelm von Schweden ä la Suite des
Grenadier -Regiments König Friedrich III . gestellt.

wb. Karlsruhe , 21. September . Der Großherzog hat
aus Anlaß seines goldenen Ehejubiläums einer großen
Anzahl zu Freiheitsstrafen verurteilter Personen teils
durch vollständigen oder teilweise» Straferlaß , teils
durch den Vorzug der vorläufigen Entlassung oder den
Vorzug der Beurlaubung wegen Wohlverhaltens oder
durch Nachlassung eines Teiles ihrer Strafen Gnaöen-
bewcise gegeben. Unter den Begnadigten befinden sich
auch zwei seinerzeit wegen Mordes zum Tode verurteilte
und dann zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigte
Personen , die nunmehr aus Wohlverhalten in die Frei¬
heit entlassen wurden . Außerdem hat das Justiz¬
ministerium auf Grund der ihm übertragenen Zuständig¬
keit aus dem gleichen Anlaß eine Reihe von Gnaöenakten
verfügt.

hd. Frankfurt a. M -, 20. September . Der Herzog
von Cumberland hat, wie der „Franks . Ztg ." aus Berlin
berichtet wird , seine Reise nach Karlsruhe zu den Fest¬
lichkeiten am großherzoglichen Hofe aufgegeben. Er wollte
also offenbar einer Begegnung mit dem Kaiser aus-
weichen.

Politische Merstcht»
Bischof Korum — abgeschüttelt.

Eine Rede des Trierer Bischofs Korum gibt der ge¬
samten Zentrumspresse Anlaß zu betonen, daß sie durch¬
aus anderer Ansicht sei als der Bischof. Um den Streit
zu verstehen, muß man folgende Verhältnisse kennen.
Die allbekannten christlichen Gewerkschaften sind grund¬
sätzlich interkonfessionell; tatsächlich ist zwar der Pro¬
zentsatz der evangelischen Mitglieder gering , doch resul¬
tiert dies auch daraus , daß die katholischen Arbeiter
größtenteils noch nicht zur Sozialdemokratie überge¬
gangen sind, so daß es unter ihnen weit mehr Nicht-
und Antriozialdemokraten gibt als solche, die mit den
Roten sympathisieren. Die zur Sozialdemokratie geg¬
nerisch stehenden Arbeiter sind es, aus denen sich die
christlichen Gewerkschaften naturgemäß rekrutieren.
Neben .den christlichen Gewerkvereinen gibt es jedoch
noch eine andere christliche Arbeiterorganisation , das
sind die katholischen Fachvereine, welche anderen , rein
kirchlichen Vereinen angegliedert sind. Sie haben ihre
Zentralorganisation in Berlin . Die Zentrumspresse
steht durchweg auf seiten der interkonfessionellen Gewerk-
vereine und ist den „Berlinern " sehr wenig gewogen.
In dem rheinischen Regierungsbezirke Trier aber haben

sich auch bis in die erste Oktobevwoche ausdehnen . Vom
Schloß, wo des Deutschen Reiches vierter Kanzler wohnt,
his hinab zum „Parkhotel ", bas öen Mann von Ports¬
mouth beherbergt, ist kein weiter Weg, und es wäre
offenkundige Absicht, wenn sich die beiden Herren wäh¬
rend des mehrwöchigen gemeinsamen Knrgebrauches
fernbleiben würben.
i Fürst Bülow ist doch eigentlich gar kein Feind un¬
gezwungenen Beisammenseins . . . Die Frankfurter
Kriminalpolizei . hat einen ihrer Tüchtigsten nach Hom-
Durg geschickt, um Witte zu „bewachen". Der Polizei-
jnwm» marschiert bei den Ansgängen öes Ministers ein
paar Hundert Schritte hinterdrein . Aber er braucht
Eigentlich gar nichts zu bewachen. Denn die Homb-nrger
.find friedliche Leute, und Sie paar Russen, die noch dort
weilen , behandeln den einstigen Herrscher des Zaren¬
reiches äußerst taktvoll. Jüngst war in der Nähe der
^Promenade ein ehrwürdiger Droschkengaul zur Erde
stiedergiesunken, als Graf Witte gerade seinen Morgen-
fpaziergang machte. In der Not rief der brave Rosse¬
hezwinger öen „fremden Herrn " um Hülfe an . Und
Witte half. Er hals mit der respektablen Kraft russischerKünste der schwachen Rosinante wieder zum Stehen undr Kutscher fuhr vergnügt von dannen . So reichte doch
^Wittes Kraft wenigstens aus , einem Droschkengaul
wieder auf die Beine zu helfen. Die Russen aber sind
starrköpfiger wie ein Homburger Drofchkenganl. Ihnen
hüben auch Wittes Fäuste noch nicht helfen können. . . .
Wie ich vom Leibarzt des Grafen hörte , wird sich Witte
gm 8. Oktober nach PetersDttvg begeben und von öort
Ms nach kurzem Aufenthalt eine Reise nach dem Kauka¬
sus antreten , von der er eine gründliche Herstellung
seiner Gesundheit erhofft.
1 Glückliche Reise! . F . H.

Aus Jjtmtfl' und Leben.
Der Mainzer Thcaternmba «.

r Mainz,  21 . September . Die Stadt beabsichtigt,
Mehrere Häuser hinter dem Theater zu kaufen und sie
für die Aufbewahrung der Dekorationen und zur Unter¬
bringung des Theaterbureaus , sowie der Verwalter¬
wohnung zu verwenden , um hierdurch, wie es offiziell
heißt, die nötigen Räume für die Garderoben zu schaffen
Anscheinend will man gleichzeitig andeuten , daß mit
dieser Aushülfe der Theaterumbau unnötig geworden
Mt, von dem mau ja auch, nachdem der geniale Entwurf

die katholischen Fachvereine mehr Mitglieder als die
Gewerkvereine. Nun hat jüngst bei der Bischofs¬
jubiläumsfeier der Arbeitervereine der Diözese Trier
Bischof Korum das Wort genommen und seine ganze
Autorität für die Fachvereine eingesetzt. Er sagt u. a.:
„Wie könnte der Bischof, der eingeweiht ist in die Ab¬
sicht Leos XI ., einen anderen Pfad wandeln wollen als
den, den dieser bezeichnet hat ? Im 20. Jahrhundert,
wo große sozrale Umwälzungen vorbereitet werden, da
soll in wirtschaftlichen Dingen jeder feine Meinung
sagen können, nur die Kirche sollte dazu schweigen? In
allen Fragen soll sie leiten , nur in dieser Frage soll sie
sagen : „Davon verstehe ich nichts?" Das tut mir weh.
Wenn wir für unsere Mutter , die Kirche, diese Stellung
einnehmen wollten, dann wären wir zu bedauern . . .
Der Bischof darf nicht zurückweichen, weil er von einigen
Zeitungen heruntergerissen wird , was scheren mich die
Zeitungen ?" Die Stellungnahme des Bischofs ist dem
Zentrum aus einem doppelten Grund äußerst unange¬
nehm. Erstens materiell , insofern Bischof Korum für
Me Fachvereine eintritt . Zweitens formell und prin¬
zipiell, weil er der Kirche (dem Papst und den
Bischöfen) das Recht zuspricht, auch in wirtschaftlichen
Dingen das katholische Volk zu leiten . Streng logisch
hat sich der Bischof nicht ausgedrückt. Zuerst begehrt er
für dre „Kirche" nur das Recht, in wirtschaftlichen Dingen
eine Meinung zu äußern wie jeder andere, vermerkt
wird aber daraus : Die Kirche soll lenken, auch in wirt¬
schaftlichen Dingen . Das Zentrum hat begreiflicher¬
weise das Verlangen , für eine von den katholischen
Kirchenleitern unabhängige politische Partei zu geltem
Wie es diesen Anspruch gegen politische Bestrebungen
des Papstes , z. B. seinerzeit in der Septennatsfrage,
geltend gemacht hat , so muß es auch die Prätention des
Bischofs Korum abwehren, in einer wirtschaftlichen
Frage wie der nach der besten Form der Arbeiter-
Organisation autoritativ aufzutreten . Es würde sonst
gar zu ausdrücklich bestätigen, daß es eine kirchliche
Partei . ist. Bischof Korum wird daher in diesem Fall
einen isolierten Stand einnehmen und behalten.

Der „dicke Stock" in Kuba
o . London,  19 . September.

Die Furcht vor Roosevelts „dickem Stock" scheint dre
Kubaner denn doch endlich zur Raison zu bringen , nach¬
dem sie nun gesehen haben, daß es mit einer Ein¬
mischung der Vereinigten Staaten wirklich Ernst werden
soll. Nach Mitteilung der kubanischen Gesandtschaft in
Washington steht der Friede vor der Tür . Der An¬
kündigung der Abreise des Staatssekretärs für den Krieg
und des Unterstaatssekretärs für die auswärtigen An¬
gelegenheiten folgte unmittelbar die Einstellung der
Feindseligkeiten und die Wiederaufnahme der Friedens¬
verhandlungen , die diesmal , wie es scheint, ernst gemeint
sind. Die Friedensemissäre der Regierung sind im
Automobil abgereist, um mit den Revolutionären zu
verhandeln . General Mencial , der Präsident der
Veteranen -Kommission, begab sich, von zwei Kongreß¬
mitgliedern begleitet, in die Nähe von Santiago de los
Vegas , wo Alfredo Zayos , der Führer der Liberalen/
sein Lager ausgeschlagen hat , während die anderen Be¬
vollmächtigten Guanajay erreichten, das kürzlich von
einer starkenAbteilung der Aufständischen unterFührung
eines schwarzen Kongreßmitgliedes , Carlos Marquetti,
besetzt wurde . Die Regierung hat dreißig Personen , die
bei der Verschwörung mitwirkten , in Freiheit gesetzt.
Die Mitglieder der Regierung erklären , ihr möglichstes
tun zu wollen, um auf Grundlage der durch Präsident
Roosedelt an den kubanischen Gesandten in Washington

öes Bautnspektors Gelius durch den Theaterbaumeister
Secling für teures Geld geprüft worden ist, nichts mehr
gehört hat . Nun meldet man sich ganz harmlos mit der
„anderweitigen Schaffung von Garde-
ro beräumen ". Die Garderobeabgabe war bisher
frei ; die Sachen wurden in Vvrräumen der betreffenden
Plätze aufgehängt , und dieser Zustand war hei den teuren
Theaterpreisen jedermann angenehm. Wohl hatte man
sich mit dem Gedanken vertraut gemacht, daß mit dem
Umbau öes Theaters auch eine bezahlte Garderobe¬
aufbewahrung geschaffen werde, um mit dem hieraus er¬
zielten Gewinn die Kosten für den Theaterumbau mit-
öecken zu helfen. Daß man aber für die Garderobe be¬
zahlen soll, ohne daß die gefährlichen Zustände des
Theaters durch den Erweiterungsvorbau mit den vorge¬
sehenen erweiterten Gängen , und besonderen Treppen
für die Ränge und die Galerien beseitigt werden, ist ein
Novum, das man sich einfach nicht gefallen lassen wird,
und auf das , sollte es zur Tatsache werden, die Antwort
durch schwächeren Theaterbesuch nicht ausbleiben dürfte.
Denn ohne üie Gegenleistung besserer Sicherheitsverhält-
nrsse im Staöttheater bedeutet der Garöerobezuschlag
weiter nicht als eine Steuer für die Theaterbesucher und
damit eine Schädigung öes Kunstinstituts , die mehr als
bedanerlich wäre . Andererseits aber fragt man sich mit
Recht erstaunt , warum der Theaterumbau immer weiter
verzögert wird , obgleich die jetzigen Zustände im Stadt¬
theater nicht nur allein von Fachleuten, sondern auch
von der Staötveroröneten -Bersammlnng als unhaltbar
und als eine Gefahr für das Publikum gekennzeichnet
worden sind. Auch das Foyer , das mit dem Theater-
umbau geschaffen werden soll, dürfte dazu beitragen , öen
Besuch öes Mainzer Stadttheaters - noch mehr zu heben,
wie überhaupt mit dem Vorbau die würdige Ausgestal¬
tung der Theaterfassade verbunden ist. Darum suche
man die Notwendigkeit des Theaterumbaues nicht mit
Halbheiten , wie die Schaffung von Garderobegeldern,
die das Publikum nur belästigen und pekuniär belasten,
zu umgehen, sondern tue endlich das , was nötig ist, und
schaffe sichere Zustände im Theater durch die Ausführung
der fertig vorliegenden Pläne zum Theatervorbau . L. M. j

* Eine photographische .Mesencamera . Die Ameri¬
kaner müssen auf allen Gebieten, namentlich aber auf
dem der Technik, etwas Besonderes haben. Das neueste
von ihren eigenartigen Schöpfungen ist ein photo¬
graphischer Apparat von unerhörten Ausmaßen . Jyr

glücklicher Besitzer ist der Professor Lawrence in Chicago,
und ihre Größe soll die aller bisher benutzten photo¬
graphischen Kammern um das Dreifache übertreffen.
Der Kasten öes Apparats ist 2,8 Meter breit , 1,8 Meter
hoch und voll ausgezogen 6 Meter lang . Zu seiner Her-
stellung wurden angeblich über 120 Liter Leim ver¬
braucht. Die Linse, der wichtigste und kostspieligste Teil-
mißt 30 Zentimeter im Durchmesser, hat also die Größe
einer sehr ansehnlichen Fernrvhrlinse , hat demgemäß
auch den stattlichen Preis von 6000 Mark gekostet. Alle
beweglichen Teile , einschließlich öes Jalousieverschlusses,
laufen auf besonderen Rollagern . Der Plattenhalter
wiegt mit der Platte fast einen halben Zentner und mutz
daher durch eine besondere mechanische Hülfsvorrichtnng
in die Camera eingesetzt werden. Da jede Platte die
Kleinigkeit von 600 Mark kostet, ist große Vorsicht bet
ihrer Einführung und Herausnahme nötig . Die Platter,
bestehen aus Glas , haben eine Größe von 2,4 mal 1,4,
Meter und wiegen über 100 Kilogramm . Um die
Platte abzustauven, begibt sich ein Mann durch eine
Öffnung an der Vorderseite ins Innere der Kammer
hinein , während die Linse mit einem Stück Rubinglas
verdeckt worden ist. Auch der Photograph selbst bleibt
während der Aufnahme im Innern der Camera , von wo
aus er die Einstellung der Linse besorgt. Der ganz»
Apparat ruht deshalb auf Federn , um jede Erschütte-
rung aufzuheben. Was für Wunderdinge dieser photo¬
graphische Leviathan , dessen Schilderung die Zeitschrift
„Populär Mechanics" gibt, verrichten soll oder schos
verrichtet hat, wird leider vorläufig nicht mitgeteilt.

K « ne MtLMrmKe » .
Barnay amtsmitde ? In Berliner THeaterkreisen

wrrd nach der „Staatsbürger -Ztg." erzählt , daß Hofrat
Barnay Rücktrittsabstchten hege, die er im Frühjahr 1007
zu verwirklichen gedenke, angeblich deshalb, weil,
zwischen ihm und dem Generalintendanten v. Hülsen tn
der letzten Zeit Differenzen entstanden sind. Herr von
Hülsen soll ihm so oft in die Parade fahren , und das
mag der Künstler von Sr . Exzellenz, die er seinerzeit als
„herrlichen Chef" pries , nicht lieben. Von anderer
Seite verlautet , die beiden lebten im schönsten Einver¬
nehmen, und Barnay dächte nicht an einen Rücktritt.

Frau Schmedes. Die geschiedene Frau öes Hof-
opernsängers Schmedes, Frau Mary Schmedes in Wien,
hat gegen die gewesene Schauspielerin am Wiener Hof¬
theater Frau Pnlsky die Ehebruchsilage eingereicht-
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gerichteten Note zum Frieden zu gelangen. Sie lehnen
die ihnen angeborene freundschaftliche Unterstützung der
Vereinigten Staaten zwar nicht ab, glauben aber in der
Lage zu sein, die Meinungsverschiedenheiten selbst zu
schlichten, ohne daß eine Einmischung nötig wäre. Dre
Aufständischen sind ihrerseits bereit , für eine Verständi¬
gung aus gütlichem Wege Entgegenkommen zu zeigen.
Es ist also Aussicht vorhanden , daß, wenn Onkel Sam
in Havarma anlangt , dort alles Friede und Eintracht
sein wird . Indessen werden die Kubaner wohl be¬
stimmte Garantien geben müssen, daß sie nicht wieder
anfangen , wenn die Abgesandten aus Washington ihnen
den Rücken gekehrt haben, die nicht umsonst eine Flotte
und einige Tausend Seesoldaten mitbringen . Diese
Streitmacht wird am Ende doch noch in Aktion treten
können, wenn sich eine Meldung der „Times " aus New
Nork bestätigt , wonach die Führer der Aufständischen,
die fünfzehn Meilen südlich von Havanna bei Bejecal
zusammentrafen , die Vorschläge der Regierung abgelehnt
und die Mitglieder des kubanischen Kabinetts daraufhin
erklärt hätten , daß sie keine Möglichkeit sähen, den
Frieden ohne Einmischung der Vereinigten Staaten her¬
zustellen. Das würde den in Washington gehegten
Optimismus wieder über den Haufen werfen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Prinzregent

von Bayern ernannte den Kriegsminister Freiherrn
von Horn  zum Generaladjutanten.

Der „Ostsee-Ztg." wird gemeldet, daß gestern früh
das Herrenhaus -Mitglied Landrat a. D. August von
G e r l a ch auf seinem Gute Parsow gestorben ist.

* über das Verhalten des Herzogs von Cnmüerland
macht sich allmählich selbst in welfenfreundlichen Kreisen
ein gewisser Unwille bemerkbar. So schreiben die
„Braunschweigcr Neuesten Nachrichten", welche stets
freundschaftliche Beziehungen zur Wclfenpartei unter¬
halten haben, es sei nun wirklich an der Zeit , daß der
Herzog Schritte unternehme , die seiner Thronbesteigung
entgegenstehendeBehinderung zu beseitigen. „Es ist dies
eine Pflicht seinerseits gegen Braunschweig. Es erwartet
das hier jedermann . Selbst die treuesten Anhänger Sr.
Kgl. Hoheit sagen sich, wenn der Herzog jetzt keine
Schritte tut , ist alle Arbeit vergebens ." Biel Zutrauen
zu einem entscheidenden Vorgehen des Herzogs hat das
Blatt freilich nicht. „Seine ganze NatuAsi so schreibt es,
„neigt mehr zum Abwarten als zu energischem Handeln,
und er hat sich bisher trotz allen Drängens seiner An¬
hänger nicht entschließen können, aus seiner Passivitär
hervorzutreten . Wir befürchten nur zu sehr, daß auch
jetzt der Herzog nicht aus dieser Passivität hervortritt
und daß das Provisorium seine Fortsetzung erhält ." —
Die endgültige Wahl des neuen Regenten wird nach einer
Braunschweiger Privatmelöung angeblich nicht vor Mitte
nächster Woche stattfinden . Der Landtag wird am Sams¬
tag zur ersten Sitzung zusammentrcten und zunächst eine
Kommission zur Vorbereitung der Regentenwahl er¬
nennen . _ _

* Steuer -Milderung . Bekanntlich sind die Aus¬
führungs -Bestimmungen zu den neuen Stenergesetzen
schon in mehrfacher Beziehung durch amtliche Erläute¬
rungen gemildert worden. Wie verlautet , wird der
Bundesrat alsbald nach seinem Wieüerzusammentritt
noch weitere Änderungen beschließen, um Unstimmig¬
keiten und Härten zu beseitigen, zu denen die Aus¬
führungs -Bestimmungen gegen den Willen des Gesetz¬
gebers geführt haben. Wie weiter mitgeteilt wird , hat
sich infolge der neuen Handelsverträge und des außer,
ordentlich spezialisierten Zolltarifes die Notwendigkeit
ergeben, das Beamtenpersonal des Reichsschatzamteszu
vermehren.

* Die „Meteor "-Affäre. Die von verschiedenen
Blättern verbreitete Mitteilung über die Nichtzulassung
des Dampfers „Meteor" in dem Hafen von Portsmouth
ist augenscheinlich stark aufgebauscht. Jedenfalls ist cs
unrichtig, daß die Hamburg -Amerika-Linie die Ange¬
legenheit der Reichsregierung zur diplomatischen Ver¬
folgung übergeben habe. An Berliner amtlichen Stellen
ist davon nichts bekannt . Man glaubt auch nicht, daß die
Maßregel , die augenscheinlich nicht von London aus,
sondern wahrscheinlich von den Portsmouther Hafen¬
behörden aus lokalen Gründen verfugt worden ist, eine
politische Spitze gegen Deutschland enthalten soll, zumal
nichts davon bekannt geworden ist, daß sich die Maß¬
regel ausschließlich gegen den deutschen Dampfer ge¬
richtet hat.

* Die Polen in Westfalen. Die Polen in der katho¬
lischen Gemeinde Linden stellten in einer Versammlung
die Forderung auf , daß ein polnischer Geistlicher berufen
und polnischer Gottesdienst eingerichtet werde. Es scheint
sich um ein planmäßiges Vorgehen zu handeln , da in
anderen Orten des Jndustriebczirkes dieselben Forde¬
rungen erhoben werden sollen.

* Gegen die Obstruktion der polnischen Schulkinder
verfügte die Regierung die Rückversetzung in untere Ab¬
teilungen , tägliches Nachsitzen von ein bis zwei Stunden,
verlängerten Schulbesuch bis zum 16. Lebensjahre.

* Erntebericht . In den Bemerkungen der statistischen
Korrespondenz in Berlin heißt es : Die meist früh reif
gewordenen Körnerfrüchte konnten allenthalben bis ans
vereinzelte kleine Reste von Hafer , seltener auch Gerste,
in gutem Zustande geborgen werden . Hervorgchoben
wird auch jetzt wieder, baß das Winterkorn , besonders
Roggen, nicht so gut schütte wie Sommergetreide,
Hafer ziemlich allgemein recht zufmedenstelle. Der
zeitigen Ernte entsprechend konnten in diesem Jahre dies:
Acker zur Wintersaat früher als gewöhnlich in Angriff
genommen werden. Als schädliche Tiere werden fast
ausschließlich Mäuse genannt , dazu kommen in einigen
Regierungsbezirken die Hamster und Schnecken Dre
jetzt zu erntenden mittelguten Kartoffeln sind mit
wenigen Ausnahmen von Fäulnis befallen Der zweite
Schnitt des Klees, der infolge der Trockenheit nach dem
ersten Schnitte nicht befriedigte, wurde zumeist in guter
Beschaffenheit eingebracht. Vereinzelt war der Nach¬

wuchs ungenügend , so daß der zweite Schnitt ausfiel.
Wie Klee hatte auch Luzerne unter zeitiger Trockenheit,
zu leiden, befriedigte im allgemeinen aber doch auch.
Dasselbe gilt auch für Wiesen. Im ganzen sind die Heu¬
erträge nicht ungünstig und konnten zumeist auch gut
geborgen werden.

* Die Vororte preußischer Städte werden am
20. Oktober im Rathause zu Pankow eine Konferenz ab¬
halten . Gegenstand dieser ist das Betreiben von Ver¬
besserungen im Vorortverkehr.

* Berlin -Stettin . Vorgestern nachmittag erfolgte
bei Schwedt a. O. der erste Spatenstich zu dem Groß¬
schiffahrtsweg Berlin - Stettin . Wasserbauinspektor
Niehrenheim hielt eine Ansprache.

Die Devolution ln  Rußland.
wb. Petersburg , 20. September . Heute wurde in

dem Kaiserlichen Stempelamt ein Diebstahl von Wert¬
zeichen im Betrage von 0500 Rubel entdeckt. Die Täter,
die durch die Fenster eindrangen , müssen mit der Örtlich¬
keit vertraut gewesen sein.

hd. Petersburg , 20. September . Infolge Verfügung
des Ministeriums wurden fünf Gerichtsbeamte, welche
das ihnen zustchenöe Recht, unschuldig Verhaftete frei-
zulasscn, dazu benutzt hatten, gefangene Revolutionäre
zu befreien, verhaftet und werden unter der Anklage
des Mißbrauchs der Amtsgewalt vor Gericht gestellt.

stä. Petersburg , 21. September . Aus bester Quelle
wird mitgeteilt , daß demnächst ein Regierungs -Com-
mumcpue über die Jnöenfrage veröffentlicht werden
wird, durch das die Rechtseinschränkungen administrati¬
ver Art für die Juden aufgehoben werden sollen, so be¬
sonders die Niederlassnngs-Csinschränknngen. Künftig
wird ihnen das Recht verliehen , ihren Wohnsitz nach Be¬
lieben in Rußland zu wählen . Die Ausarbeitung aller
übrigen Gesetze über die Gleichberechtigung der Juden
soll der nächsten Reichsduma Vorbehalten bleiben. Die
Hochschulen dürfen von jetzt ab studierende Inden in un¬
beschränkter Zahl ausnchmen.

Zwei Beamte des Justizministeriums , Baron
Stackclbevg und Lutschinski, sind nach Deutschland zu
einer Studienreise geschickt worden, um dort das Gesüng-
niswefen kennen zu lernen . Lutschinski hatte daraufhin
dem Jnstizministerium ein Projekt vorgelegt, auf Grund
dessen die Regierung zu einer zweckmäßigen Lösung der
Bestedeliungsfrage im europäischen Rußland wie in
Sibirien zu kommen gedenkt. Der Boden soll zunächst
durch Arrestanten kultiviert und eine Menge Wohn¬
häuser sollen anfgeführt werden, um die Lust zur Be¬
siedelung zu heben. Das Justizministerium wird ferner
demnächst eine Verordnung erlassen, durch die den poli¬
tischen Verbrechern ihre Vorrechte vor den Kriminal-
verbrcchern entzogen werden.

bä. London, 20. September . Der Petersburger
Korrespondent eines hiesigen Blattes telegraphiert
seinem Blatte , daß eine neue Verschwörung gegen das
Leben des Zaren in Pcterhof entdeckt wurde. Ein
Gärtner und sechs Diener wurden bereits verhaftet . Ein
Offizier der Garde, der den Revolutionären Helfers¬
helferdienste leistete, verübte Selbstmord, um der Ver¬
haftung zu entgehen. Die Verschwörer hatten bereits,
sechs Bomben in den Palast hinein geschmuggelt und
dort versteckt. Die Bomben wurden gefunden und un¬
schädlich gemacht. Die sieben Verhafteten werden vor
ein Kriegsgericht gestellt und zweifellos zum Tode ver¬
urteilt . , _

Der „Morning Leader" meldet aus Petersburg : Der
Kriegsminister hat die Gründung eines Geheimbundes
innerhalb des Heeres gebilligt, um die revolutionäre
Bewegung unter den Soldaten besser überwachen zu
können Die Soldaten , die diesem patriotischen Geheim-
bund beitreten , verpflichten sich, ihre Kameraden sorg¬
fältig zu beobachten und alles Verdächtige zu melden
Gleichzeitig leisten sie einen Eid, im Notfälle ihre
meuternden Kameraden niederzuschietzen.

bä . Wien, 20. September . Das „N. W. Abendbl."
meldet aus Petersburg : Der auch bei den Revolutio¬
nären geachtete Admiral Skrydlow erhielt von der
Kampforganifatton der revolutionären Partei ein
Schreiben, er möge sich von Sewastopol wegbegeben, da
noch im Lause des September sich in Sewastopol schreck¬
liche Ereignisse ereignen würden , in deren Verlaufe es
nicht möglich sein würde, sein Leben zu sichern.

wb Riga , 20. September . In den letzten Tagen sind
viele wichtige Verhaftungen und erfolgreiche Haus¬
suchungen vorgenommen worden. 45 Mann des
Komitees des Lettenbundes und Organisatoren bewasf-
rreter Räuberbanden wurden festgenommen: bei letzterer:
wurden Bomben, Sprengstoffe, 115 Paßblankette für
Studenten und UrlaubSbillette , verschiedene Petschafte
von Bauernverwaltungen und des Roten Kreuzes, des¬
gleichen viele wichtige Handschriften und sechs Fuhren
revolutionärer Literatur vorgcfundcn.

bä . Riga , 21. September . Der Werkmeister der
Baumwollspinnerei Eickert und ein Deutscher namens
Hülse wurden in der Fabrik ermordet.

bä . Riga , 21. September . Der Mörder ' des Grafen
Lambsdorff wurde vom hiesigen Felökriegsgericht zu
12 Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

In der Georgenstratze drang eine Schar von Weibern
iu die Wohnung des Kaufmanns Keney und forderte mit
vorgchaltenen Revolvern Geld. Der telephonisch herbei¬
gerufenen Polizei gelang es, sämtliche Weiber zu ver¬
haften.

bä . Wilna , 21. September . Im Keller eines Hauses
in der Noveloszostraße beschlagnahmte die Polizei zahl¬
reiche Bomben, große Mengen Explosivstoffe, Munition,
Revolver und Proklamationen . Sämtliche Bewohner
des Hauses wurden verhaftet.

bä. Odessa, 21. September . Der hiesige Sewstwo teilte
offiziell dem Gouverneur mit, daß die Bauern im Gou¬
vernement sich weigern, weiter Steuern zu zahlen, und
daß alle Zwangsmaßregeln vergebens sind. — Auf der
Rrepi-mscheni-rajastraße versuchten gestern zwei Unbe-
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kannte eine Judenhetze in Szene zu setzen. Mit dem
Rufe : „Schlagt die Inden tot" schossen sie auf eine
Menge Juden und verwundeten einen Knaben. Die
Täter entkamen.

bä . Odessa, 21. September . Der Revolutionär Tarlo,
welcher gestern vormittag 11 Uhr vom Felökriegsgericht
zum Tode verurteilt wurde, ist bereits um 12 Uhr hin¬
gerichtet worden.

bä . Krakau, 21. September . Der zwischen Jawerznv
und Chakowa verkehrende Postwagen wurde abends um
8 Uhr von 5 Räubern überfallen . Nachdem der Postillon
geknebelt worden war , wurde der Postwagen beraubt.
Den Tätern gelang es, unerkannt zu entkommen.

wb. Wassilkow (Gouvernement Kiew), 20. September.
Kürzlich war auf der Station Fastow ein Mann ver¬
haftet worden, bei welchem fünf Bomben vorgefunöen
wurden . Da die Zeitung „Kijewljanin " behauptete, der
Mann sei ein Jude , so war ein neuer Pogrom zu be¬
fürchten. Jetzt ist festgcstcllt worden, daß der Verhaftete
ein russischer Bauer aus jener Gegend ist

-x
Angst am Hofe. Der Petersburger Korrespondent

der „Cöln. Ztg." schreibt: Der Aufschub der Rückkehr des
Zaren nach Peterhof ist durch die Benachrichtigung ver¬
anlaßt , er möge sich noch einige Tage auf See anfhalten,
da man triftigen Grund zu Befürchtungen habe. Groß¬
fürst Nikolai Nikolajewitsch erhielt dieserTage wiederum
einen Drohbrief , worin ihm mitgeteilt wird , das Todes¬
urteil über ihn sei ausgesprochen und werde unter allen
Umständen zur Ausführung gebracht werden, was er
auch zu seinem Schutze unternehmen möge. In Peter¬
hof fanden in den letzten Tagen zahlreiche.Verhaftungen
statt. Der militärische Sicherheitsdienst wurde wesent¬
lich verstärkt. Seit vorgestern sind alle Zugänge zum
Palast und Park von Alexandria , dem Zarenpalast in
Peterhof , mit Schranken abgesperrt und mit doppelten
Wachtposten besetzt.

^Auslmrd.
Gfterrerch-Urrgarrr.

Wien,  21. September , Das italienische Ministerium
des Äußern hat beim Wiener auswärtigen Amt namens
der italienischen Staatsangehörigen in Fiume für den
diesen anläßlich der letzten Demonstrationen erwachsenen
Schaden Forderungen in Höhe von 700 000 Kronen an¬
gemeldet.

Der italienische Generalkonsul Freiherr v. Squitti
erschien vorgestern in der Statthalterei in Triest und
erhob Beschwerde, daß bei den letzten Kundgebungen
Italien und das italienische Königshaus ungestraft be¬
schimpft werden konnte. Er verlangte , daß die Schul¬
digen ausgeforscht und dem Strafgericht überliefert
werden. Der Vizepräsident der Statthalterei Graf
Schaffgotsch gab seinem Bedauern Ausdruck, daß ein
Haufe von Burschen Schmähungen gegen Italien ans¬
gestoßen habe und versicherte, der Statthalter Prinz
Hohenlohe habe vor Antritt seiner Dienstreise Weisung
erteilt , keine weiteren Kundgebungen zuzulafsen. Gegen
die Schuldigen werde streng vorgegangen werden.

Frankreich.
Paris,  20 . September . Der Freimaurerkongretz

veröffentlicht eine längere Erklärung , in der es heißt,
das französische Freimaurertum sei unerschütterlich ent¬
schlossen, unablässig die auf die Unterjochung der Gesell¬
schaftskreise gerichteten Unternehmungen der katholischen
Kirche zu entlarven.

In Paris zirkuliert das Gerücht, daß das Fort Mont-
saucon nicht durch einen Blitzschlag in die Luft gesprengt
wurde, sondern daß die Explosion durch einen ver¬
brecherischen Anschlag entstand. Mit bezug hierauf bringt
der „Matin " gestern die Meldung , daß unbekannte Leute
gestern schon dreimal in das Arsenal von Verdun ein¬
zudringen suchten, und zwar in der Nacht vom 9., 10.
und 11. September . Sic versuchten die Schutzmauern
zu überklettern , wurden aber dabei von den Wachtposten
überrascht und verscheucht. Im Arsenal von Verdu»
befindet sich ein Magazin von Melinit -Granaten.

. Schwer?.
Die internationale diplomatische Konferenz für

A r b e i t e r s chu tz in Bern verhandelte gestern nach¬
mittag über die Vorschläge der Redaktionskommission,
betreffend die Fassung eines Entwurfs zur Konvention
für das Verbot zur Nachtarbeit der Frauen . Dabei
stieß die Konferenz auf technische Schwierigkeiten bezüg¬
lich der Fristbestimmungen , welche für eine etwaige
Kündigung vorgesehen werden. Die Konvention würde
nicht im nämlichen Zeitpunkt für alle darin behandelten
Industrien in Kraft treten , andererseits möchte man ihr
aber ein festes Anfangsdatum von einigen Jahren im
voraus sichern, während dessen Kündigung nicht gestattet
ist. In der Plenarsitzung am Freitag werden diese
Fragen , sowie die Prüfung der besten Mittel zur Siche¬
rung einer richtigen Ausführung der Konvention
(Internationale Konvention usw.) zur Sprache ge¬
langen.

Das Institut für internationales Recht in Gens
nahm gestern eine Resolution an, in welcher es als den
Forderungen des Völkerrechts, den Forderungen von
Treue und Glauben und dem gemeinsamen Interesse
aller Völker entsprechend bezeichnet wurde, daß Feind¬
seligkeiten nicht beginnen dürfen ohne vorherige be¬
stimmte Ankündigung in Form einer Kriegserklärung
oder Ultimatums und daß die Feindseligkeiten erst nach
Ablauf einer gewissen Frist beginnen dürfen . Weiter
beschäftigte sich das Institut mit den Rechten und Pflich¬
ten der Neutralen.

Marokko.
Die „Cöln. Ztg." erhält von einem der besten

Kenner Marokkos eine ziemlich pessimistische Schilde-
rnna über die gegenwärtige Lage in Marokko, die, wie
das "Blatt indessen bemerkt, in einzelnen Punkten von
den Darstellungen abweicht, die ihm von anderer Seite



Seite 4 . Freitag , 31 . September 1906.

lzugegangen sind. Der jüngste Zwischenfall zeige, daß
iin Südmarokko Anarchie herrsche und jeden Augenblick
an irgend einem Punkte Ereignisse eintreten können,
welche das Leben und Eigentum der Europäer aufs
schwerste gefährden. Der Vizekönig von Marakesch Mulei
iHaffiö scheint alles vorzubereiten, . um gegebenenfalls
'ich selbst zum Sultan ausrufen zu lassen. Er hält
mnter dem Vorwand , daß die Unsicherheit zu groß sei,
alle Geldsendungen nach der Küste in Marakesch zurück,
offenbar, um im Notfälle selbst darüber zu verfügen . Im
Stammlande der Dynastie, der Oasenlandschast Tafilelt,
wo man die Franzosen immer drohender vorrücken sieht,
soll alles für einen „Heiligen Krieg" vorbereitet werden.

Usvstsrt.
Mach dem Erlaß , betreffend die persische National¬

versammlung, haben das Aktivwahlrecht alle männlichen
Staatsangehörigen im Alter von 80 bis 70 Jahren , die
lesen und schreiben können, unbestraft sind und nicht im
Staatsdienste stehen. Persien wurde in Wahl¬
bezirke eingeteilt , von denen jeder 6 bis 18 Abgeordnete
Entsendet. Teheran bildet den 13. Wahlbezirk. Das
Wahlverfahren ist in den Provinzen indirekt , in Teheran
Direkt. Die Wahl erfolgt durch Abgabe von Wahl¬
zetteln in geschlossenen Couverts . Die Abgeordneten
genießen Unverletzlichkeit der Person , unterstehen mir
.ihren schriftlichen oder mündlichen Äußerungen nicht
jder Zensur , sind jedoch strafbar , wenn sie gegen Religion,
Moral und die öffentliche Ordnung verstoßen: derartige
lFälle werden von der Nationalversammlung adg>.--
nrteilt . Die den Abgeordneten zu leistenden Enr-
schädigungen werden vom Parlament festgesetzt. In der
ersten Sitzung wird der Schah den Vorsitz führen . —
Der neue Minister des Auswärtigen hat vorgestern die
Vertreter der fremden Mächte empfangen.

Aus Stadt tmfo  Land.
Wiesbaden,  21 . September.

Abermals die Züge Mainz -Rheingau.
Von seiten der Behörden und wirtschaftlichen Ver¬

eine der Stadt Mainz ist ein heftiger Einspruch dagegen
erhoben worden, das; die sogenannten direkten Personen-
znge, welche zwischen Mainz und dem Rheingau während
der letzten zwei Jahre verkehrten, nach Eröffnung des
neuen Bahnhofs in Wiesbaden über Wiesbaden statt
über Curve -Mosbach geleitet werden sollen.
: Die Mainzer Behörden haben die wichtigen Beweg¬
gründe , welche die Eisenbahnverwaltung zu der Umlei¬
tung der Mainz -Rheingauerzüge über Wiesbaden ver¬
anlassen, als unbedeutend und gegenüber den' Int er essen
der Stadt Mainz nicht beachtenswert hingestellt.

Die Handelskammer Wiesbaden hat im Interesse
ihres Bezirks dagegen Einspruch erhoben, daß die Rück¬
sichten auf die Sicherheit der Personenzüge , welche die
-Eisenbahn zu der Umleitung über Wiesbaden veran¬
laßt , als unbedeutend hingestellt werden. Sic führt in
einer Eingabe an den Eisenbahnminister aus:

Im wohlverstandenen Interesse der Reisenden aus
unserem Bezirke, welche diese Züge in Zukunft benutzen
werden, müssen wir dringend bitten, daß den schwer¬
wiegenden Bedenken, welche die Eisenbahndirektion
Mainz gegen eine Leitung der Züge über die Geleise im
Bahnhof Curve hegt, die größte Beachtung zuteil wird.
Die Eisenbahnvcrwaltung würde eine schwere Schuld
auf sich laden, wenn sie ohne Rücksicht auf die Sicherheit
der Reisenden den Forderungen der Mainzer Behörden
jund den wirtschaftlichen Vereinen nachgeben wollte. Wir
wüßten in Zukunft der Eisenbahnverwaltnng für jeden
Unglücksfall und Unfall, der sich bei Durchkreuzung der
.Geleise im Bahnhof Curve ergeben sollte, moralisch die
^Schuld zusprechen.
s Wir möchten im Anschluß hieran nicht unterlassen,
noch die wirtschaftlichen und sonstigen Gründe geltend
-zu machen, welche eine Berücksichtigung der Mainzer
Forderungen nicht als zulässig und gerecht erscheinen
lassen. Wir wollen dabei unterlassen, die finanziellen
Gründe , welche die Eisenbahn bestimmen müssen gegen
-die Mainzer Forderungen , hier auszuführen , weil wir
glauben , daß die Eisenbahnöirektion Mainz in ihrem
^Schreiben an die Handelskammer Mainz in sachverstün-
löiger Weise diese dargelegt hat, wenn sie ausführte , daß
-eine Leitung der Personenzüge durch die Bahnan-
!lagen in Curve, welche zur Bewältigung des Güterver-
-kehrs bestimmt sind, eine ungenügende Ausnützung der
Bahnanlagen zur Folge haben muß. Wir möchten uns
darauf beschränken, es für durchaus unwirtschaftlich zu
bezeichnen, direkte Personenzüge zwischen Mainz und
dem Rheingan mit Umgehung von Wiesbaden einzurich-
jten, welche doch nur eine ungenügende Besetzung auf¬
weisen würden , wie die letzten zwei Jahre gezeigt haben,
und die deshalb von der Eisenbahn nur mit großen
.finanziellen Verlusten gefahren werden können. Züge,
welche 150 Sitzplätze mindestens aufweisen, sind durchaus
.unwirtschaftliche, wenn, wie das bei den zwischen Mainz
und dem Weingau verkehrenden Wagen erwiesen ist, zu
ahnen nur 25 Billette von Rheingauer Stationen nach
Mainz im Durchschnitt gelöst worden sind. Eine Beibe¬
haltung solcher unwirtschaftlicher Personenzüge mutz zur
unbedingten Folge haben, daß die Pre -uß. Staatsbahn-
verwaltung andere notwendige Forderungen zur Ber-
-besserung des Personenverkehrs in unserem Bezirk nicht
-berücksichtigen kann. Wir müssen deshalb energisch Ein-
spruch dagegen erhoben, Zatz zum Schaden unseres Be¬
zirks die Mainzer Berkchrsinteressen durch Schaffung
von direkten Zügen zwischen Mainz und dem Rheingan
geschädigt werden.
1 Endlich müssen wir daraus Hinweisen, daß die Stadt
.Mainz keinerlei wirtschaftlichen oder historischen An¬
spruch auf direkte Züge von Mainz nach dem Rheingan
-und zurück erheben kann. Der Verkehr zwischen Mainz
und dem Meingan ist im Laufe der letzten Jahrzehnte
außerordentlich zurückgegangen und wird auch fernerhin
einen steten Rückgang ausiveisen. Die Einlegung direk¬
ter Personenzüge Mainz -Wiesbaden im Anschluß an die
Personenzüge ^ ftsbaden -Rheingau und direkter Züge

WissjmdeNer TagblM»
Wiesbaden-Mainz im Anschluß an die Personenzüge.
Rheingau -Wiesbaden genügt für diesen Verkehr vollauf.
Die Einlegung von drei Personenzügen von Mainz nach
Mosbach zum Anschluß an die von Wiesbaden nach dem
Rheingau verkehrenden Personenzüge , die vor 2 Jahren
erfolgt ist, ist als Versuch zur Hebung dieses Verkehrs
zwischen Mainz und dem Rheingau anzusehen, der nur
eine Fortsetzung in der Form erfahren kann, wenn die
Züge Mainz -Mosbach über Wiesbaden geleitet werden,
wie es mit den anderen Zügen und Schnellzügen geschieht,
welche von Frankfurt a. M. rechtsrheinisch nach Cöln-
Deutz öurchgesü-hrt werden, oder welche von Basel über
Mainz -Wiesbaden nach dem Nieöerrhein geleitet werden.
Eine Schädigung von Mainz kann hieraus nicht ent¬
springen, wie überhaupt die wirtschaftliche Bedeutung
dieser Züge, wie die geringe Besetzung derselben beweist,
für Mainz recht gering ist. Es müßte aber unabsehbare
Folgen haben, wenn mit den Lokalzügen Mainz -Rhein-
gau eine Ausnahme gegenüber den großen Durchgangs¬
zügen Frankfurt -Cöln und Basel -Hagen usw. gemacht
würde. Ebenso gut wie die Stadt Mainz könnten andere
Städte verlangen , daß die Züge nicht über Wiesbaden,
sondern über die Linie Curve-Mosbach geführt werden.
Da das letztere mit Rücksicht auf die Versprechungen,
welche Wiesbaden im Anschluß an die Erbauung des
Bahnhofs in Wiesbaden gemacht worden sind, mit Rück¬
sicht auf die bedeutenden wirtschaftlichen Interessen von
Wiesbaden, welche eine Leitung aller rechtsrheinischen
Personenzüge über Wiesbaden nötig machen, nicht an¬
gängig ist, erlauben wir uns Euer Exzellenz ehrerbie-
tigst zu bitten , dem Anspruch der Mainzer Behörden und
Mainzer Vereine ans eine Ausnahmestellung im Eisen¬
bahnverkehr keine Berücksichtigung zuteil werben zu
lassen.

Im Interesse der Sicherheit des Personenverkehrs
auf der rechtsrheinischen Rheinseite, im Interesse einer
wirtschaftlichen Verwaltung der rechtsrheinischen Eisen¬
bahnlinie und im Interesse der Verkehrsgebiete ans der
rechtsrheinischen Rheinseite, insbesondere von Wies¬
baden, bitten wir Euer Exzellenz ehrerbietigst an den
Fa -Hrplanvorschlügen der Eisenbahndircktion Mainz fest-
halten zu wollen.

Der Rechtsstreit um die Biebrich - Mosbacher Kirche.
Die evangelische Kirchengemeinde in Biebrich fühci

seit längerer Zeit mit dem preußischen Fiskus einen
Prozeß , der vor ungefähr einem Jahr von dem Land¬
gericht Wiesbaden zuungunsten der klägeriichen Ge¬
meinde entschieden wurde. Die Gemeinde verlangt i.'.
der Hauptsache von dem Fiskus die Zahlung der Kosten
für die inzwischen neuerrichtete Kirche in Biebrich Mos¬
bach, und zwar in Höhe von 300 000 M für das Kirchen
gebäude und 6000 M. für das Pfarrhaus . Die Ge¬
meinde behauptet, der Fiskus sei zur Zahlung vcr
pflichtet, während dieser die Zahlnngspflicht bestreitet
Die Gemeinde hat gegen das landgerichtliche Urteil Be¬
rufung eingeleitet, so daß der Prozeß vor das Ober-
landesgericht  kam und dort kürzlich verhandelt
wurde . In dem Prozeß kommt es im wesentlichen aus
die Auslegung des Wortlautes alter Urkunden an . aus
denen die Gemeinde zu ersehen glaubt , daß der Fiskus
als Eigentümer der alten Kirche zu der Errichtung
des Neubaues verpflichtet gewesen sei. Der historische
Sachverhalt ist folgender : Die Kirche in Biebrich Mos
bach wurde vor dem Jahre 1066 errichtet und 1712 um¬
gebaut. Zu dieser Zeit hatte sie eine Seelenzahl von
600 Personen . Die Seelenzahl ist heute aus 9500 gestiegen,
wodurch sich die Kirche räumlich unzureichend erwies.
Eine Erweiterung wäre technisch unausführbar gewesen:
ein Umbau hätte den Zwecken nicht entsprochen, denn
die meisten Gemeindemitglieder wohnen in einem
anderen Stadtteil . Das Konsistorium erkannte die Not¬
wendigkeit der Errichtung einer neuen Kirche an . Der
Fiskus bestreitet das Bedürfnis nach einer neuen
Kirche nicht. Seine Verpflichtung zum Bau der Kirche
leitet die Gemeinde aus folgendem historischen Sachvcr-
hältnis her : Die vor 1006 errichtete Kirche gehörte dem
Erzbischof, Eberhard von Trier , der sie 1185 dem
Kanonikus Theoberich vom St . Simeonsstift übergab,
indem er sich das Patronatsrecht über die Kirche vor¬
behielt. Theoderich verzichtete später auf alle Rechte, so
daß nun das Stift selbst für die Kirchengeschäfte sorgte,
mit deren Wahrnehmung es den Klosterbruder Engcl-
branö beauftragte . Ein Drittel des Zehnten wurde dem
Engelbrand zugesprochen, zwei Drittel behielt sich das
Stift vor. Während der Regierungszeit Wenzels von
Böhmen, in der die Ordnung im Deutschen Reich nicht
gerade glänzend war , kam bezüglich der Kirche am
21. Oktober 1397 eine Urkunde zustande, laut der d>e
Inkorporation der Pfarrkirche in das Stift durch Papst
Bonifatins IX . genehmigt wurde . Es hieß, daß die
Kirche dem Kapiteltisch, das ist das Stift , auf ewig zu
inkorporieren und zu vereinigen sei. Dem Stift wurde
das Recht eingeräumt , daß es unabhängig vom Erz
bischof Priester ein- und absetzen konnte. Die Geneh¬
migung erteilte der Papst, nachdem sein Bevollmächtig
ter , der Probst von St . Florin in Koblenz, die Pfarr¬
kirche für das Stift annektiert und die Verhältnisse ge
prüft hatte. Am 22. Mai 1398 erfolgte dann die
„körperliche Besitzergreifung". Magister Albert von
Rikka ging in die Kirche und legte die rechte Hand auf
den Schlüssel, das Chorbuch usw. Die Pfarrkirche soll
damit aufgehört haben, selbständig zu sein. Ihr Ber
mögen ging in den Besitz des St . Simeonsstifts über.
Die heutige Kirchengemeindc sieht darin eine Universal
Nachfolge des Stiftes in den Rechten der Kirche Ein
Jahrhundert später wogte und kämpfte es wieder im
Reiche. Die Zentralgewalt war machtlos. Kaise,
Friedrich III . regierte . Am Main handelte es sich um
die Kölner Fehde. Damals entstanden zwei andere
Urkunden, die in dem Prozeß wieder eine große Roll?
spielen und um deren Auslegung die Parteien streiten.
Auf der einen Seite wurde die ganze Zehnte der Pfarr
kirche Mosbach pure propter Deum an das Kloster Eber
bach verkauft gegen Entgelt von 3000„guten hier üblichen
oberländischen reinen Gulden ". Andererseits wurde
die Kirche selbst verschenkt, und zwar auch an das Kloster
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Eberbach. Um Bestätigung der Schenkung wurde bei
Papst Sixtus IV . nachgesucht, der seine Einwilligung
gab. Die Kirche mitsamt den auf ihr ruhenden Rechten
und allem Zubehör soll damals , Anno 1472, in den Besitz
des Klosters übergegangen seien. Die Reformation , die
1465 in Biebrich eingeführt wurde, , änderte an den Ver¬
hältnissen nichts. Jahrhunderte verstrichen. Als die
Säkularisation der Reichsgüter stattfanb, wurde gemäß
dem Reichsüeputationshauptbeschluß 1803 dem Herzog
von Nassau das Kloster Eberbach nebst Kirche zugeteilt.
Der Herzog wurde Kirchherr, wie es früher das Kloster
war . Als Nassau von Preußen annektiert ward , wurde
angeblich Preußen Kirchherr. Das gesamte Vermögen
der Kirche ging auf den Fiskus über und damit auch
die Rechte und Lasten, die früher das Kloster Eberbach
übernommen haben soll, was aber vom Fiskus nicht zu¬
gestanden wird . Die Gemeinde dagegen behauptet, daß
derjenige, der den Zehnten und die inkorporierte Kirche
habe, die Baulasten,zu tragen hätte. Der Fiskus machte
Einwendungen in tatsächlicher und rechtlicher Be¬
ziehung. Er bestritt die Notwendigkeit der Errichtung
eines Pfarrhauses und behauptete, daß er die Kirche zu
billigerem Preise hätte neu erbauen können. Rechtlich
bestritt der Fiskus die Baupflicht und in erster Instanz
sogar die Echtheit der Urkunden , die neuerdings von ihm
nicht mehr angezweifelt wird . Seiner Meinung nach
habe eine Inkorporation in das St . Simeonsstift nicht
stattgefunöen. Es habe sich um einfachen Verkauf des
Zehnten , nicht aber um eine Universalnachfolge gehan¬
delt. Nach kurmainztschem Recht sei der Zehntherr zu
Neubauten nicht verpflichtet, sondern müsse lediglich das
Erworbene erhalten . Der Fiskus machte das benefitio
inventari geltend , indem er behauptet , er habe nur für
das aufzukommen, was er erhalten habe Aufgabe d- e
Klägerin sei es, nachzuweisen, was in seine Hände ge¬
langt sei. Die Klägerin bestritt, daß die kurmainzische
Observanz bestehe, die das gemeine Gewohnheitsrech!
abänüern könne. Existiere eine solche Bestimmung, so
beruhe sie in rechtlicher und tatsächlicher Beziehung au?
einem Irrtum . Das Landgericht Wiesbaden wies , w'e
schon erwähnt , die Klage ab. Wenn der Fiskus bisher
für die Erhaltung der Kirche und des Pfarrhauses ge¬
sorgt habe, so bleibe er auf dieses Recht beschränkt. Eine
Verpflichtung, einen Neubau zu errichten, existiere für
den Fiskus nicht, so viel gehe ans den Urkunden hervor.
Das Oberlanöesgericht gelangte zur Zurück -
Weisung der Berufung.  Es stellte sich auf den
Standpunkt , daß nach der Urkunde aus dem Jahre 1397
der Fiskus möglicherweise verpflichtet sei, eine neue
Kirche zu errichten. Diese Pflicht bestehe aber tatsächlich
nicht, wie sich aus der 1472 erfolgten Übertragung der
Kirche an das Kloster Eberbach ergebe. Damals habe
einerseits die Übertragung des Zehnten , andererseits
die Schenkung der Kirche an das Kloster stattgefunöen.
Damals habe sich auch die Baulast nur auf das über¬
tragene Objekt beschränkt. Nach den 1472er Urkunden
sei die Pflicht, die ein Sukzcsseur, ein Unterhalter , habe,
nicht übertragen worden. Falle diese Pflicht, so sei es
irrelevant , ob die kurmainzische Observanz oder eine
Verpflichtung des Zehntherrn bestehe. Gegen das Urteil
wird Revision beim Reichsgericht eingelegt werden.

— Der Reichskanzler Fürst Bülow sah bei seiner
Ankunft in Homburg, wie von dort gemeldet wird, trotz
der anstrengenden Reise sehr frisch aus . Eine am Bahn¬
hofe erschienene zahlreiche Menge begrüßte das Fürsten¬
paar . In der Begleitung des Fürsten befinden sich Ge¬
sandter v. Bclow, Geheimer Regierungsrat Scheefer,
Hofrat Seebanö , zwei Geheimkanzlisten und 15 Diener¬
schaften. In Friedberg  hatte der Fürst einen kur¬
zen Aufenthalt genommen und unter Führung des
Grafen Oriola die Stadt besichtigt.

o. Eiserrbahnminister Breitenbach ist heute vormittag
Hier eingetrosfen und begab sich gegen 10 Uhr in Be¬
gleitung des Eisenbahndirektions -Präsiöenten von
Rabenau  von Mainz und mehreren anderen Herren
nach dem neuen Hauptbahnhof, um diesen, insbesondere
das Empfangsgebäube , einer eingehenden Besichtigung
zu unterziehen.

— Vom uaffanischen Landesdenkmal. Auf dem zu¬
künftigen Denkmalsplatze an der Wiesbadener Allee
wird gegenwärtig durch die Firma Gebrüder Schmidt
ein provisorisches Höhenprofil in der natürlichen Größe
des Denkmals errichtet. Dieses Profil dient dazu, um
die für das Denkmal in Aussicht genommenen Maße auf
ihre Wirkung prüfen zu können. Wie die „Tagesp ."
hört , wird nach der Fertigstellung des Profils in der
kommenden Woche die Denkmalskommission an Ort und
Stelle erscheinen, um die Prüfung vorzunehmen.

— Der Provinziallandtag soll nach Vorschlag des
Landesausschnsses in Cassel am 6. Mai 1907 zusammen¬
treten.

— Zur Anfklärnng . Unter Bezugnahme auf das
„Eingesandt" im „Wiesbadener Tagblatt " vom 19. ö. M.
sendet uns Herr Stadtkämmerer vr . Scholz folgende
Aufklärung : „Der Absatz 3 des 8 23 des Einkommen¬
steuergesetzes sagt: Wer für die Zwecke seiner Haus¬
haltung oder bei Ausübung seines Berufes oder Gewer¬
bes andere Personen dauernd gegen Gehalt oder Lohn
beschäftigt, ist verpflichtet, über dies Einkommen, sofern
es den Betrag von 8000 M. nicht übersteigt, der Ge¬
meindebehörde auf deren Verlangen binnen einer Frist
von zwei Wochen Auskunft zu erteilen . — Hieraus
geht unzweifelhaft hervor , daß alle Personen , die gegen
Entgeld entweder in der Haushaltung oder im Berns
oder Gewerbe tätig , in das betreffende Verzeichnis auf-
zunehmen sind, also auch Köchinnen, Zimmer - und
Kindermädchen. In das Verzeichnis sind auch nur ö i e
Kassenbeiträge einzntragen , die dem Arbeitnehmer bei
der Lohnzahlung in Abzug gebracht werden."

— Kinderfest im Fröbelsche« Kindergarten . Im
Saale der „Alten Adolfshöhe" hielt am Mittwochnach-
mittag der Fröbelsche Kindergarten sein diesjähriges
Kinderfest ab. Die kleinen Zöglinge waren alle festlich
geschmückt erschienen, um ihren lieben Eltern Zeugnis
von ihren Leistungen abzulegen. Sic führten denn auch
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die Fröbelschen Spiele und Gedichte tadellos aus und
machten der Leiterin , Fräulein P r v chn o w, alle Ehre.
Nachdem die Kinder mit Kuchen und Schokolade bewirtet
und jedes der Kleinen am Schlüsse des Festes durch ein
kleines Geschenk erfreut worden waren , gingen die Teil¬
nehmer sehr befriedigt nach Hause, zugleich mit dem Be¬
wußtsein, daß ihre Kinder vortrefflich aufgehoben sind
und ein Kindergarten ein Segen für die vielgeplagten
Mütter ist.

— 80 Jahre alt . Seinen 90. Geburtstag feiert heute
der in Mainz lebende holländische Maler Charles Henry
Joseph L e i cke r t. Bilder des vor Jahren sehr bekann¬
ten Malers befinden sich in Museen in Amsterdam,
Rotterdam , Frankreich, England und Frankfurt a. M.
Der alte Herr ist noch sehr rüstig und zählt einen großen
Freundeskreis , der sich an seinem goldenen Humor er¬
freut.

— Todesfälle. Gestern starb hier Herr vr . K e l l e r,
ein vielbeschäftigter, beliebter Arzt, infolge von Zucker¬
krankheit im 38. Lebensjahre . — In Gnefen, wohin er
von hier aus versetzt wurde, ist der Erste Staatsanwalt
Herr Karl Langer  dieser Tage aus dem Leben ge¬
schieden. Er war mehrere Jahre am hiesigen Landgericht
als Staatsanwalt tätig und genoß wegen seiner tüchtigen
juristischen Kenntnisse sowohl als auch seines liebens¬
würdigen Wesens Achtung und Beliebtheit.

— Verkehr mit Kraftfahrzeugen . Das gestrige
»Amtsblatt" Nr. 38 der König!. Regierung hier selbst
(Druck von P . Plaum ) veröffentlicht in einer Extra¬
beilage die vom Oberpräsidenten in Cassel erlassene
Polizeiverordnung  über den Verkehr mit
Kraftfahrzeugen , worauf wir Interessenten besonders
aufmerksam machen.

' — Flötzerstrcik. Im Ausstand der Rheinslötzer haben
sich die Verhältnisse in unerquicklicher Weife zugespitzt.
Die Transportunternehmer haben bis jetzt den Betrieb,
wenn auch in sehr eingeschränktem Maße, aufrecht er¬
halten, unterstützt durch eine Anzahl arbeitswilliger
Flößer . Hierdurch gereizt, haben die Ausständigen
Repressalien ergriffen und in Camp, sowie Coblenz-
Neuendorf sind Streitigkeiten zwischen Aushülssmann-
fchaften und Streikenden vorgekommen. In Neuendorf
veranlaßten die Streikenden fogar die Nachuntersuchung
eines Floßes einer Heilbronncr Firma auf Stammzahl
und Kubikinhalt , da nach ihrer Schätzung an der strom¬
polizeilich vorgcschriebenen Pflichtbemannuug fast dre
Hälfte gefehlt haben soll. Inzwischen sind die gebühren¬
freien Floßhäfen , so namentlich Mombach und der
Wachsbleicharm hinter der Rcttbergsau , derartig mit
Flößholz angefüllt , daß es absolut unmöglich ist, dort
noch weitere Flößhölzer hinzulegen und gehörig zu ver¬
ankern Auch ist am Niederrhein bereits Mangel an
Schneidmaterial bei den Sägewerken eiugetreten.
Wiederholte Verhandlungen zwischen den Parteien
haben bis jetzt zu keinem Resultat geführt. Da die Aus¬
ständigen bei Nichterfüllung ihrer Forderungen gewillt
und in der Lage sind, den Streik bis zum 1. November
und drüber auszudchnen , so drohen den Holzhändlern
durch Verfall der Winterhafengebühren empfindliche
Verluste. m

o. Schwurgericht. Von dem Geschworenen-
d i e n ste in der am nächsten Montag beginnenden
Schwurgerichtstagung wurde noch Herr Kaufmann
Franz Boltendahl zu Rüöesheim entbunden und an
dessen Stelle Herr Kaufmann Peter Alzen  hier neu
ausgelost. — Die Verhandlung gegen den früheren
Dienstmann Adolf Hetz von hier, welcher der Tötung
seiner Ehefrau angcklagt ist, findet am o. Oktober statt.

— Aus dem Manöver zurück. Die nassauischen In¬
fanterie -Regimenter Nr . 87 und 88 kehrten, nachdem sie
von Dienstag auf Mittwoch bei Heimersheim in Rhein-
Hessen biwakiert hatten , vorgestern in rhre Garnison zu¬
rück. Gestern vormittag war ärztliche Untersuchung der
Reservisten, abends erhielten sie ihr „Marschgeld ansge-
zaü'lt und anderen Tages durchzogen sie als gediente
Leute unter dem üblichen „Die Mütze sitzt auf emem
Ohre", die Stadt . Leider hatte das Regiment Nr . 88
einen schweren Unfall  inr Manöver zu verzeich¬
nen, indem ein Oberleutnant mit seinem Pferd stürzte,
unter das Tier zu liegen kam und schwere innerliche
Verletzungen davontrug.

— Zur Fleischnot. Um dem Viehmangel abzuhelfen,
kommt gegenwärtig zum erstenmale Schlachtvieh aus der
Schweiz. Gegen die Schweiz herricht zwar keine Grenz¬
sperre, doch ist die Ausfuhr zu unbedeutend, um auf die
Fleifchnot einwirken zu können.

— Des Schiffers Beileid . Eine mit ihrem Schiff in
Biebrich vor Anker liegende holländische Schiffcrfamil,e
wurde durch den Tod eines Kindes in tiefe Trauer ver-
ieüt Die Leiche wurde beerdigt und zum Zeichen des
Beileids hatten sämtliche in der Nähe liegenden Schiffe
„Halbmast" geflaggt.

- leerer jetzt die Gartenlokale werden, um so
mehr füllen sich die Restaurants , — das eigentliche
Kneipenleben tritt wieder in seine Rechte. An Stelle
der Blumen die bisher im Freien Aug' und Nase er-
auickteu labt jetzt die Blume des Bieres im gemütlichen
Gastbaus immer und Zunge des Menschen. Die
wäsiriae ^Kneippkur mit Doppel-p, die so mancher
während des Sommers öurchgemacht hat, muß der stoff¬
licheren Kneipkur mit einem p weichen, der Garten
bat seine Reize für uns verloren , um so mehr fesseln uns
die Karten und wenn es auch draußen der Blätter
immer weniger werden, im Restaurant nimmt ihre An¬
zahl eher zu, denn an lchewütigen Gästen ist in den
Wirtshäusern kein Mangel . Da gibt cs gar viele, oie
tick kaum Zeit nehmen, Hut und Mantel abzulegen, um
s cki nur auf die verschiedenen Journale , die an den
Wänden hängen, stürzen zu können. Mit einem Kon¬
volut Zeitungen nehmen sie dann an irgend einem Tische
Rlaü lesen in einem Blatt , fetzen sich auf ein zweites,

es nur ja niemand wegnehmen kann und klemmen
sich n drittes zur Fürsorge unter den linken Arnn Daß
fnrvfi ein Zeitungswurm natürlich ein schlechter Zecher
und somit kein besonders erfreulicher Gast für den Wirt
in lieat aus der Hand. Außer einem notgedrungen be¬
stellten Schnitt Bier verlangt er, wenn es hochkommt,

nur noch einige Streichhölzchen zum Anzünden einer
Zigarre und die — Zahnstocherbüchse. Welch trostloses
Bild ! Glücklicherweise wird die niederschmetternde
Wirkung, die dasselbe auf den Beschauer ausübt , durch
das gleichfalls typische Gegenstück des echten deutschen
Zechers aufgehoben, der mit schaumbereiftem Schnurr¬
bart Seidel um Seidel behaglich schmunzelnd die Kehle
hinabrinnen läßt und dabei auch kräftig in dieses oder
jenes Gericht „einhaut", das die Abendküche bietet, der
sich aber den Teufel um die Journale schert. „I .ss
oxtremss SS touchent" ■— auch im Wirtshaufe.

— Blinder Eifer schadet nur . In der Rheinstraße
zu Mainz  wurde eine Wittfrau von der Furcht vor
Einbrechern  dermaßen geplagt, daß sie einen
Schneider als „möblierten Zimmerherrn " aufnahm , der
ihr im Falle der Gefahr Hülfe leisten sollte, den sie aber
bald mit ihrer Einbrechersurcht angesteckt hatte. In der
letzten Nacht witterte das mutige Paar wieder einmal
Einbrecher, und mutig->f.urchtfam durchsuchte man die
ganze Wohnung. Da erblickte sich der Schneider plötzlich
in einem großen Spiegel , hielt sich für einen Einbrecher
und feuerte auf sein Spiegelbild einen Revolverschutzab.
Das Klirren des zerschossenen Glases erschreckte ihn dann
so furchtbar, daß er aus dem ersten Stock hinunter auf
die Straße sprang, wo man den Ärmsten schwer verletzt
aufhob.

— Leichenlandnng. Aus Geisenheim,  20 . Sep¬
tember, wird nns berichtet: Gestern landete Herr Gregor
Vollmer eine männliche Leiche, welche ca. 8 Tage im
Wasser gelegen hatte. Der Ertrunkene war im Besitze
eines Rundreisebilletts Frankfurt a. M.-London, einer
goldenen Uhr und eines Trauringes . An Bargeld fand
man einige Pfennige in deutscher Währung und einen
größeren Betrag in ausländischem Gelbe. Aus dem mit¬
geführten Trauschein ging hervor , daß der Ertrunkene
der 28 Jahre alte Kaufmann Johann Herr aus
Frankfurt  a . M. ist. Seine Frau war heute vor¬
mittag hier und erkannte die Leiche. Jedenfalls mutz
dem H. ein Unfall zugestoßen sein. Heute nachmittag
fand die Beerdigung auf hiesigem Friedhofe statt.

— Kirchenraub. In der Nacht zum Donnerstag
wurde in die katholische Kirche in Amöne¬
burg  cingebrochen. Der Dieb zertrümmerte eines der
bunten Fenster und gelangte so in das Innere der
Kirche. Hier erbrach er den Opferstock, es ist ihm aber
nur ein ganz geringer Betrag in die Hände gefallen.
Bis jetzt fehlt jede Spur von dem Täter.

— TodeSsturz. Der 18jährige Schüler Kaffee .-
r o l l war gestern abend in den Anlagen in M a i n z>
auf einen Kästanienbaum gestiegen und heruntergestürzt.
Arbeiter fanden ihn später als Leiche mit gebrochenem
Genick, gespaltenem Schädel und zerrissenem Gesicht.

— Das Auto unter einer Viehherde. Vorgestern .
trieb ein Handelsmann eine Anzahl Kühe und Rinder 5
bei Kreuznach. Obwohl ein von entgegengesetzter Rich- i
tung kommender Automobilfahrer den Transport schon
von weitem bemerkte, fuhr er doch mit voller Geschwin¬
digkeit auf die Tiere zu und richtete unter ihnen ent¬
setzliche Verheerungen an . Eine Kuh wurde auf der
Stelle getötet, eine ganze Anzahl weiterer Tiere mehr
oder minder schwer verletzt. Der brutale Mensch fuhr,
ohne sich im geringsten um den jammernden Händler
zu bekümmern, rasch davon.

— Seinen Verletzungen erlegen ist der 19 Jahre alte
Tüncher Karl Meyer  aus Rambach, der am Donners¬
tagvormittag vom Dach der Einsteigehalle am neuen
Bahnhof gestürzt und in das städtische Krankenhaus ge¬
bracht worden war.

— Schwerer Einbruchsdiebstahl. In der Kantine des
1. Bataillons vom 2. Nassauischen Infanterie -Regiment
Nr . 88 ist nachts zum Schaden des Wirtes ein schwerer
Einbruchsblebstühl verübt und dabei eine Kassette mit
über 2000M. gestohlen worden. Man vermutet , daß zur
Entlassung gekommene Reservisten die Täter find. Die
Untersuchung ist cifrigst im Gange.

— Blitzschlag. Bei dem vorgestern niedergcgange-
nen schweren Gewitter schlug der Blitz in noch zwei
weiteren Gebäuden in Bingen ein. So z. B . in das
Hotel auf dem R o chu s b e r g e , ferner in die Schützen-
Halle auf dem Rochusbcrg. Der Blitz wurde in beiden
Fällen durch die vorhandenen Fernsprecher abgeleitet.

o. Zwei Zimmerbräude ivaren gestern abend hier
nusgebrvchen, und zwar der elftere gegen 6 Uhr in der
Behausung der Kgl. Opernfängerin Frau Schröder-
Kaminski,  Herderstratze 12. Dort war das Feuer
durch Umfallen eines offenen, auf dem Schreibtisch
stehenden Lichtes, das zum Siegeln benutzt wurde, ent¬
standen und hatte durch die Papiere und andere leicht
brennbare Sachen, wie die Lorbeerkränze der Künstlerin,
so reicheNahrung, daß cs rasch um sich griff und große n
Schaden  anrichtete . Ein wertvoller Perserteppich, ein
Tisch, Stühle , Fenstervorhänge , Draperien usw. wurden
mehr oder weniger beschädigt. Ein Polizeiwachtmeister
und einige andere zu Hülse eilende Personen bekämpften
das Feuer , das dann die durch einen Feuermelder alar¬
mierte Feuerwehr mit der Handspritzc vollständig löschte.
— Kurz vor 8 Uhr wurde die Wache nach dem Hause
Ems erstratze 57 gerufen, wo durch überhitzen eines
Ofens ein in dessen Nähe stehender Klciderschrank in
Brcknd geraten war . Auch hier gelang es, das Feuer
mittels der Handspritzc in kurzer Zeit zu löschen.

— Zimmerbrand . Gestern nachmittag gegen 6 Uhr
brach in dem Hause Herderstratze 12 auf unaufgeklärte
Welse ein Zimmerbrand aus . Das Feuer wurde als¬
bald wieder gelöscht, so daß größerer Schaden nicht cnt-

Unfall. Im Kurhaus -Neubau ist gestern abend
gegen 7 Uhr der 32 Jahre alte Tünchergehülfc Johann
B e s i e r aus Hallgarten oom Gerüst abgestürzt und er¬
litt außer Quetschungen mehrere Rippenbrüche. Der
Verunglückte wurde durch die Sanitätswache in das
städtische.Krankenhaus gebracht. *

o. Jmmobilien -Versteigcrnng . Bei der zwangsweisen
Versteigerung : 1. des Wohnhauses des Tünchermeisters
H M. R ö m c r zu Bierstadt , Ervenhcimcrstraße , blieb
Herr Bäckermeister Jakob Schlosser  hier mit 21000

Mark , und 2. des Fabrikgrundstückes der Geschwister
Marwitz  zu Schierstem Herr Bureauvorstcher Anton
Götte  zu Frankfurt a. M. für den ersten Hypochebcu>
gläubiger Letztbietender.

— Die Kunstauktion im Kmrstfalo« Banger fand gestern «ms
heute unter sehr zahlreicher Beteiligung des hiesigen und
Frcmdenpublikums statt, allerdings wurden die Kunstgegenstände
zu außerordentlich billigen Preisen zugeschlagen. Die Schluß
Auktion findet morgen Samstag von 10 Uhr vormittags unst
3 Uhr nachmittags ab zur Bequemlichkeit der Verstetgerungsteil-
nehmer im Oberlichtsaale des Kunstsalon Banger , TannuS-
straße 6, statt.

— Alpenvcrein. Der im Wanderplan auf den 80. September
angesctzte Ausflug findet bereits übermorgen Sonntag , den
28. September, statt. Abfahrt 7 Uhr 16 Min . nach Erbach,
Wanderung Eberbach, Gaisgarten , Kisselbachtal, Hallgarter
Zange (Frühstücks, Stefanshausen, Cammerforst (Mittagtzrast),
Teufelskädrich, Aßmannshausen (Hauptmahlzeit). Rückfahrt
8 Uhr 39 Min . ■Sonntagskarte Aßmannshausen.

— Handelsregister. Die offene Handelsgesellschaft„Süddeutsche
Reklamegesellschaft Bock u. Ko. in Breckenheim" wurde «tilge,
tragen und als deren Inhaber die Ehefrau Katharina Bock,
geb. Horn zu Breckenheim und Händler Jakob Kahn  zu Wies¬
baden. Dem Kaufmann Emil Bock zu Breckenheim ist Prokura
erteilt . . . .

— Steckbrieflich verfolgt wird der Kellner Josef Kosak,
geboren am 23. Februar 1883 zu Wien, wegen Unterschlagung.

— Klein« Notizen. Die öffentliche Volks - u. M e tzg e r-
vers  a m m l n n g, die am Dienstag nicht stattfinden_konnte,
wird nunmehr am Sonntagnachmittag 2 Uhr in der Friedrichs¬
halle an der Mainzer Landstraße abgehalten. — Bei der gestern
mitgeteilten Forderung des Mainzer Finanz¬
rates  und Obersekretärs ans besondere Vergütung der von
ihnen verwalteten Nebenämter ist ein Druckfehler zu berichtigen.
Der Antrag jener Herren lautete nicht aus 15 000 M., sondern
auf 1500  Mark . — In dem Hause Friedrichstratze 23 war
gestern abend um 1U7 Uhr ein K a m i n b ra n d entstanden, den
die Feuerwache löschte.

Bitte eines Soldaten.
(Zur Einquartierung .)

Liebe Wirtin , schilt doch nicht,
Ist mir kein Vergnügen,
Tu ' nichts weiter als die Pflicht,
Daß ich hier muß liegen.
Habe auch ein Vaterhaus,
So wie deine Kleinen,
Ging dort lieber ein und aus
Bei den lieben Meinen.
Wenig noch der Jahre sind,
Schnell die Zeiten gehen,
Dann vielleicht von dir ein Kind
Muß zur Fahne stehen,
Drum bedenk' dich in der Zeit
Und sei nicht so bitter,
Auch wir deutschen Kriegersleut
Haben unsere Mütter!
Unsere Lieben sind zu Haus,
Die dich gerne segnen,
Wenn du ihren Söhnen draus
Freundlich wirst begegnen.

Theater- nnd Konzertnotizen.
* Kurhaus. Die Leiden morgigen Abonnements-

Konzerte  nachmittags 4 und abends 8 Uhr im Kurhaus«
werden von der Kapelle des Feld-Artillerie-Regiments Oranten
unter Leitung des KapellmeistersHerrn Henrich ausgeführt.

* Albert Schumann-Theater i« Frankfurt a. M. Der gestrigen
Variete -Vorstellung wohnte Graf Witte  mit Gemahlin bis zum
Schluffe bei. Es ist dies das dritte Mal gewesen, daß Graf Witt«
während feines Frankfurter Aufenthaltes das Albert Schn,
mann-Thcater besuchte.

? Sonnenberg, 21. September. Bei der am 18. ö. M. statt-
gchabten Gemeindevertretungs - Sitzung  stand
auf der Tagesordnung : 1. Wahl einer Kommission zur Prüfung
der Gemeindercchnungfür 1906, aus welcher durch Akklamation
die Herren G. V. Lieser, Brückner, Ehr. W. Jekel hervorgmgen.
— 2. Der Antrag einiger Landwirte vom 20. Januar 1806 wegen
Anlage einer Acker-Drainage im Distrikt „Naßgewann", welcher,
da das Projekt in der vorliegenden Form für unausführbar ge¬
halten, da nur ein kleiner Teil der Interessenten die Ausführung
beantragt hat und der übrige Teil der Anlage ablehnend gegcn-
übersteht, abgelehnt wird , ebenso wie die hierzu erforderliche
Bcrpflichtungserklärung der Gemeinde Sonnenüerg. — 3. Dre
Kenntnisgab« von der Entscheidung des Herrn Vorsitzenden de-,
Kreisausschusseszu Wiesbaden vom 6. September 1906 wegen
Nichtbestätigung der am 26. Januar 1806 erfolgten Wahl des
Herrn Architekten Karl Christ hier zum besoldeten Bürgermeister
der Gemeinde Sonnenberg.

a. Höchsta. M., 20. September. Der hiesige Schreiner-
str e i k besteht noch immer weiter ohne ein Nachgeben von der
einen oder anderen Seite . Die ausständigen Schreiner erhalten
ans der Streikkasse wöchentlich 14 Mark und verheiratete außer-
dem für jedes Kind 1 Mark mehr die Woche. Täglich sieht man
schon in aller Frühe die Streikposten nach den Zugängen der
Stadt marschieren. Vor einigen Tagen hielten sie auch «inen
Wagen mit fertigen Möbeln an, der von Sindlingen kam und zu
einer hiesigen Möbelfabrik wollte. Im übrigen haben sie bis jetzr
Zusammenstöße mit der emsigen Polizei vermieden.

ch Höchsta. M., 20. September. Wie wir vor einigen
Wochen berichteten, wurde am Bahnübergang am Arbeiterhen»
eine Frau von einem Zuge der Königsteinerbahn überfahren und
getötet. Gestern abend beschäftigte sich nun unser „Bürgerverein"
mit verschiedenen Miß ständen im Bahn verkehr.  Bo,
allen Dingen müsse am Übergang der Königsteinerbahn bei dem
Arbeiterheim und am Uberaang der Sodcnerbahn an der Damm-
stratze die Errichtung von Schranken gefordert iverden. Ebenso,
sei es notwendig, daß zur Bedienung der Schranken der
Sodcnerbahn in der Köntgsteinerstratze e,n besonderer Bahn¬
wärter äugestcllt werde. Der BereinAvorstand wurde beauf-
traat entsprechende Schritte bei der Eisenbahndirektion zu hm
und auch den Eisenbahnminister ans diese Mitzstände aufmerksam
zu machen. Ein Redner wies darauf hin, daß bei dem geplanten
Umbau des hiesigen Bahnhofes der Gntcrbahnhof in die Nähe
der Farbwerke, also an das Westende der Stadt gelegt werden
soll weSbalb die in der Neustadt ansässigen Geschäftsleute und
Gewerbetreibenden frühzeitig Schritte tun sollten, um wenigstens
die Erhaltung einer Gntcrannahmestelle m der Nahe des Per-
sonen-Bahnhofs zu erhalten. — Bezüglich der vom Magistrat ,n
Anregung gebrachten Abschaffung der  K i r chw ei  h e
war die Versammln»« der Ansicht, daß es genüge, auf dem Jux -,
rlaüe keinen Wirtschastsbetrieb zuznlassen. nur dadurch die zu-,
tage getretenen Mißstände zu beseitigen. — Gegen di« hiesige
Möbelfabrik von Kersting u. Mauer hatte die Nachbarfchatt wegen
R a u chb e l ä st ig u n g e n Beschwerde erhoben. Fnfolgedepsn
äab die Polizei der Firma auf, diese Belästigungen zu »erst
meiden Als dieses nichts half, setzte die Polizew-rivaltung
Strafen an, die' schließlich die Höhe von 880 M. erreichten. Hier-
aeacn erhob die Firma Beschwerde und wandte sich an den
Minister für Handel und Gewerbe. Von 'dort \\t nun eme
„euere Kreise wichtige Entscheidung en,getroffen. Die B«
Ulm erde tnr Firma wurde abgewiesen nnd die polizeilichen Maß,

ahmm als zu Recht bestehend anerkannt, da die Besitzer
hrdustrieller Anlagen die Pflicht hätten zweckdienliche Elnrlch'
tnngen zu treffen, um eine Belästigung der NachvarsHaft zu vcr-
“Ä - IN einer gestern abgehaltenen öffentlichen Volks-
v e r f a m » uns  wurde eine Resolution angenommen, in



Seite 6. Freitag , 31 . September 1906.

welcher der  Streik  der hiesigen Schreiner als berechtigt an¬
erkannt und den Streikenden moralische und finanziell« Unter¬
stützung versprochen wurde.

a. Nie- , 20. September. Seit Mittwoch voriger Woche wird
hier ein junges, erst einige Jahre der Schule entlassenes M tt d-
che n aus Lberursel namens S t e ch mann vermiß  t , das
schon ein Liebesverhältnis unterhielt und eines Abends diesem
nachging, aber nicht mehr zurückkehrte. Da die Pflcgeleute des
vom hiesigen Erziehungsverein hierher gebrachten Mädchens
diese Liebelei nicht haben wollten, vermutete man, das, Mädchen
fei aus Furcht vor Vorwürfen zu seinem Vater oder fernen
Schwestern geflüchtet. Heut« morgen kam jedoch die Nachricht
hierher, daß gestern abend bei Kelsterbach aus dem Main eine
Leiche gelandet  worden sei, welche mit der Stechmann
identisch ist.

bä . Frankfurt a. M ., 21. September . Das 25 Jahre
alte Fräulein , das vor einigen Tagen bei einem Ausflug
im Taunus mit seinem Rad stürzte  und dabei schwere
innerliche Verletzungen erlitt,  ist gestern
im städtischen Krankenhause an seinen Verletzungen ge¬
storben. — Die Leiche der im April vorigen Jahres
verstorbenen Frau des in Untersuchungshaft befindlichen
Weißbinöermeisters Weiter  wurde gestern vormittag
auf dem Frankfurter Friedhöfe ans Anordnung der
Staatsanwaltschaft ans gegraben,  und , nachdem ein¬
zelne Teile zur gerichtlichen Untersuchung entnommen
worden waren , wieder beerdigt. — Das von dem ver¬
storbenen Privatier Johann Karl Anton C o r d i e r dem
evangelisch-lutherischen Almosenkasten vermachte Ver¬
mächtnis  soll getrennt von allen sonstigen Vermögen
des Almosenkastens unter dem Namen „Johann Karl
Anton Cordier -Stiftung " verwaltet werden. Von den
Zinsen dieser Stiftung sollen alleinstehende Männer,
Frauen und Ehepaare evangelisch-lutherischer Kon¬
fession, die aus altfrankfurterischen Familien stammen,
mit 800 M . per Jahr bedacht werden. Die Stiftung tritt
nach den Bestimmungen des Testators mit dem Jahre
1811 in Kraft ! bis dahin sollen die Zinsen des beträcht¬
lichen Vermächtnisses zum Kapital geschlagen werden.
Man hofft, baß dann 50 bis 60 Stellen zu 800 M . zu be¬
setzen sein werden.

k . Mainz , 20. September. Bei Laubenhe  i m wurden
gestern, genau in derselben Nacht wie voriges Jahr , die Frucht-
Haufen der Jungenfeldcr Au durch B r a u d st r f t u n g ' ver¬
nichtet.

* Mainz, 21. September. Rheinpegel:  38 cm gegen
8S cm am gestrigen Vormittag.

Vermischtes.
* Zeitungslesen als vorbeugendes Mittel . gegen

geistige Erschöpfung empfahl der Vorsitzende der Ver¬
einigung der Sanitätsinspektoren , Sir James Crichton
Browne , in einer Ansprache, die er in einer Versamm¬
lung der Vereinigung im Blackpvol hielt . Bor allen
Dingen soll dasZeitungslesen gegen die typische moderne
Krankheit, die nervöse Müdigkeit, helfen. Sir James
sagte darüber : „Ich sage es mit vvller Überlegung , daß
die Zeitung mit allen ihren Fehlern eines der Bollwerke
zur Erhaltung unserer Gesundheit in der gegenwärtigen
Zeit ist. Es bildet das Gegenmittel gegen die nerven-
aufreibende Arbeit zu selbstsüchtigen Zwecken: es gibt
den Blödsichtigen einen weltweiten Horizont . . . Es ist
in seiner Tragik und in seiner Komik wahr und wirklich,-
während der Roman nur Vortäuschung ist. Es bringt
uns kurze Abrisse des Lebens in Form von Plaudereien.
Es liefert Helden dutzendweise. Es gibt uns leicht ver¬
dauliche geistige Nahrung . . . So mancher Mann ist
vor Schwermut und Trübsinn nur durch seine Zeitung
gerettet worden. Wollte man die Zeitungen abschaffcn,
so müßte man gleichzeitig die Irrenhäuser vergrößern ".
Die englische Presse stellt sich natürlich spröde und tut
so, als ob sie dieses Lob . . . nicht in seinem vollen Um¬
fang annehmen könnte, verbreitet sich dann aber tief¬
gründlich in Einzelheiten , um zu beweisen, daß Sir
James doch recht hat. Beispielsweise, so wird ausge-
sührt , wenn der ermüdete Städter , der sonst in seiner
Beschäftigung aufgeht und sich dabei aufreibt , in den
Ferien an die See reist, nimmt er ans Langeweile ein
Zeitnngsblatt zur Hand, das er dann sorgfältig üurchzu-
studieren Zeit hat, und dabei erhält er so viel Anregun¬
gen, daß er von sich und seinen kleinen Sorgen völlig ab¬
gelenkt wird. Jeden Tag entrollt seine Zeitung ein
neues und manchmal sogar ein interessantes Weltbild
vor ihm und vertritt auf diese Weise an ihm die Stelle
des Geistes- und Seelenarztes , der den müden, gehetz¬
ten, modernen Menschen Schritt um Schritt der Gesun¬
dung entgegenführt.

* Die letzte« Einwohner des Deutschen Reiches. Die
in Breslau gefallenen Worte von den Schwarzsehern,
die sich ein besseres Land suchen sollen, gibt dem „N.
Wiener Journal " Anlaß , ein Zukunftsbild ausznmalen.
So meldet ihm sein Berliner Korrespondent im August
1007: Der Kaiser erhob gestern während des Hosdiners
sein Glas und sprach einen flammenden Toast aus das
Wohl Kaiser Wilhelms II . Er schloß mit den Worten:
„Der Starke ist am mächtigsten allein !" Nach Liesen
Worten leerte er sein Glas und verabschiedete seine
Umgebung. Seine Majestät und der Korrespondent
Ihres Blattes sind nunmehr die einzigen Bewohner
des Deutschen Reiches, nachdem natürlich die zuletzt noch
zurückgebliebenen Brandenburger Jungen Deutschland
verlassen haben. Nachschrift: Es lebt noch ein dritter
Mann in Deutschland, der den Kaiser trotz des so nach¬
drücklich knnbgegcbcnen Wunsches nicht allein gelassen
hat : Seine Exzellenz der Landwirtschaftsminister Pod-
bielski . Er äußerte sich soeben Ihrem Korrespondenten
gegenüber : „Wenn mein erlauchter Herr auch alle
Untertanen aus dem Lê rde weist . . ., mich läßt er
absolut nicht gehen!"

* Humoristisches. Der neue Bernhard. „Na
Pod, was meinen Sie zu Bernhard Dernburg ?" „Ein
ganz unfähiger Geselle", erwiderte Pod, „der Mensch hat
ja gar keine Ahnung vons Geschäft! Legt sämtliche Aus¬
sichtsratsstellen nieder , opfert Hunderttausende Mark per
Jahr , um lumpige fünfzehntausend Gehalt zu bekommen!
Und ein Mann , der so wenig zu rechnen versteht, soll
die verworrenen Rechnungsverhältnisse im Kolvnialamt
in Ordnung kriegen? Lächerlich!" - In derKüche.
Die neue Köchin: „Was ißt dein Papa am liebsten zum

Frühstück?" Das Kind des Hauses : „Immer das, waS
nicht da ist." — — Unters  chi c ö. An „Ein Genie
ist ein Genie, ob es reich oder arm ist. Da gibt es keinen
Unterschied." „B .: Gestatten Sie , ein kleiner Unterschied
ist doch vorhanden . Ein reiches Genie kann cs sich
leisten, sich die Haare lang wachsen zu lassen: ein armes
Genie kann es sich nicht leisten, sie sich schneiden zu
lassen." — — Aus der Speisekarte einer
Tegernseer Wirtschaft  teilt die „Tgl . Rösch."
mit : Dommatensuppe, Bullion — Rindsbraten mit
Chapion — Kalbskopf ä la da da (?) — Anntifisalat —
Fielebraten und Kartoffelbire!

Kleine Ehesnrk.
Der letzte Taifun . Der französische Marineminister

Thomson ist ans Hongkong informiert worden, daß der
Torpeöojäger „Francisgne " wieder flott gemacht wor¬
den, Laß seine Lage aber noch bedenklich ist. Der Rumpf
des „Fronde " ist schwer beschädigt. Das englische
Kanonenboot „König" ist vollständig verloren . Die Leiche
des Bischofs von Viktoria ist noch nicht gefunden worden.
Ein zweiter Sturm , der jedoch weniger heftig war , ist
vorvergangene Nacht ausgebrochen. Er dauerte 8 Stun¬
den und hat ebenfalls großen Schaden angerichtet.

Das Unglück bei Grantham . Ein außergewöhnliches
Geheimnis umhüllt die Ursache der furchtbaren Bahn¬
katastrophe bei Grantham . Der Distriktsaufseher der
Bahn von Grantham erklärt amtlich, daß absolut
niemand sich findet, der Licht aus das Nichtanhalten des
Zuges in Grantham werfen könnte. Warum der Loko¬
motivführer nicht anhielt , werde wahrscheinlich nie auf-,
geklärt werden, da er und der Heizer sofort getötet wur¬
den. In Grantham kursieren dunkle Gerüchte hierüber.
Es heißt, man habe beim Einfahren in den Bahnhof
Grantham den Lokomotivführer und den Heizer in ver¬
zweifeltem Kampfe gesehen und schließt daraus , daß
einer von ihnen wahnsinnig oder vom Delirium be¬
fallen war.

Hochwaffcrwelle. Die vom Oberlauf der Weichsel
gemeldete Hochwasscrwelle trat in Thorn ein und
erreichte eine Höhe von drei Meter . Mit dem West¬
winde vereint , zerriß die Flut trotz aller Vorsichtsmaß¬
regeln zehn Holztraften einer russischen und einer
Bromberger Firma , wodurch etwa 100 000 M. Schaden
entstand. Einige Flößer find dabei ertrunken.

Schrecklicher Manvvernnfall . Bei Gorsleben an der
Unstrut , wo Manöver stattfinden, drehte ein Landwirt,
der seinem 7jährigen Sohne ein Geschütz erklärte , das
Verschlußstück. Ein Schuß krachte und riß dem Sohne
den Oberkörper weg.

Der Turm der Kirche von Termini ist eingestürzt,
desgleichen die Schule, wobei der Schuldiener verschüttet
wurde . Das Rathaus droht ebenfalls einzustürzen. Ein
Güterzug wurde durch das Erdbeben ins Meer ge¬
schleudert. Diebesbanden plündern die verlassenen und
kingcftürzten Häuser.

Französisch-Deutsches. Bemerkenswert ist eine ge¬
sellige Zusammenkunft , welche die deutschen und franzö¬
sischen Delegierten der internationalen Friedenskonfe¬
renz in Mailand gestern abend zur Forderung einer
Verständigung hatten . Quidöe -München und Passy-
Paris toasteten auf ein Einvernehmen beider Länder,
Ruchet-Paris auf Kaiser Wilhelm und Stadlrat Heil-
berg-Breslau ans Falliäres.

Automobil und Pferd . Im luxemburgischen Orte
Rodingen scheuten die Pferde eines Wagens vor einem
Automobil . Der Wagen stürzte den Abhang hinunter.
Der Fuhrmann und sein Sohn wurden getötet. Die
Frau des Fuhrmanns brach beide Beine.

Falschmünzer. In Niederelsungen bei Cassel ver¬
haftete die Polizei einen Schreiner , in dessen Besitz sich
223 falsche Zwanzigmarkstückc befanden. Der Verhaftete
hat längere Zeit in Iserlohn gearbeitet,' er scheint einer
Fals ch münzcrband c anzu gehörcn.

Krtzte Uachrichrru.
K o n t l n e n t a l - T e l e g r a p h e n - K o m p a g n i e.
Berlin , 21. September . Ein Telegramm aus Wind-

hoek meldet : Leicht verwundet : Reiter Ludwig Schröder,
geboren in Ritterrode , früher Infanterie -Regiment
Nr . 155, am 13. September bei Uchanaris (Fleischschutz
im rechten Oberschenkel) , Unteroffizier Wilhelm Muß,
geboren zu Büfchermuhle, früher Ulanen-Regiment
Nr . 14, ist am 7. Sept . im Oranjeflutz bei Hartebest-
mund ertrunken.

Berlin , 21. September . Das am 10. Januar d. I.
begründete, unter dem Protektorate Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin stehende Komitee für die Errich¬
tung einer Anstalt zur Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit hat durch seinen Arbeitsausschuß die Vor¬
arbeiten so weit beendet, daß jetzt in allen deutschen
Bundesstaaten und in den preußischen Provinzen Or¬
ganisationen zur Mitarbeit für die Zwecke der Anstalt,
in erster Linie zur Sammlung von Beiträgen , gebildet
worden sind. Es ist bereits dank der wertvollen Unter¬
stützung der Ministerialdirektoren Althoff und Förster
vom Kultusministerium eine erfreuliche Zahl von
namhaften Beträgen eingegangen. Über das Ergebnis
der Sammlungen , sowie über die in Aussicht genom¬
menen Baupläne soll zu Beginn des neuen Jahres dem
Komitee Bericht erstattet werden.

Paris , 21. September . Die royalistische Vereini¬
gung „Action Frangaise " verbreitet durch Mauer¬
anschlag einen Ausruf an das Land, in welchem gegen
die Rehabilitierung des Majors Dreyfus protestiert und
zu einer , Geldsammlung ausgefordert wird , die dazu
dienen soll, dem General Mercier eine goldene Denk¬
münze überreichen zu können.

Paris , 21. September . Der Freimaurerkongreß be¬
schloß, in 100 000 Exemplaren einen Aufruf zu ver¬
breiten , welcher unter anderem die Grundsätze der Frei¬
maurer und Freidenker darlegt , zum Kampfe gegen Un¬
duldsamkeit der Kirche aufsordert und mit den Worten
schließt: Sehet , wohin Rom euch führt und was es aus
euch machen wird.

Mend -Ausgabe , 1. Blatt . No . 411.

Die Zahl der bisher amtlich angemclöetcn katholi¬
schen Kultusvereinigungen . betragt 7. Der Bischof von
Vincennes, der die in Culey (Dep.Meuse) unter Leitung
des Abbä Hutiä gebildete Kultusvereinigung bekämpfen
wollte und zu diesem Zwecke den Äbbä Richard zum
Pfarrer in Culey ernannte , sah sich infolge des Wider¬
standes der Bevölkerung genötigt , Richard wieder abzu¬
berufen.

D e p e s che n b u x e a u Herold.

Christiania , 21. September . Das norwegische
Königs paar  wird Mitte Dezember dem deutschen
Kaiserhofe einen Besuch abstatten. (L.-A.)

London, 21. September. Der Gemeinderat hat die
Einladung  des Pariser Gemeinderates angenommen.
Die Anwesenheit in Parts wird sich vom 18. bis 18.
Oktober erstrecken. Die Eingeladencn werden in ihrer
Amtstracht nach Paris reisen.

Bei dem Besuch des norwegischen Kvnigspaares in
London  wird der Gemeinderat eine Adresse in
goldener Kassette überreichen. In der Guild Hall wird
ein großes G a l a ü i n e r zu Ehren des Kvnigspaares
stattfinden.

Petersburg , 21. September . Das Verkehrsministe-
rium beschloß den Bau eines Hafens  zwischen dem
Baltischen und Schwarzen Meer in Angriff zu nehmen.
Die Baukosten werden sich auf 75 Mill . Rubel stellen.

Im Oktober findet in Petersburg ein allgemeiner
Stäöte - Kongreß  statt.

Nom, 21. September . Das Nationalfest  wurde
gestern mit großem Pomp gefeiert. Besondere Zwischen¬
fälle ereigneten sich nicht. Einige unbedeutende anti-
monarchische'Kundgebungen wurden von der Polizei im
Keime erstickt.

Florenz , 21. ' September . Das Blatt „Nuova
Giornale " veröffentlicht eine vom 4.  September datierte
Order des Justizministers , welche sich gegen den
Jesuitenorden  richtet . Der Minister weist darin
den General -Prokurator an , den Jesuiten gegenüber die
Gesetze auf das strikteste zu beachten.

Madrid , 21. September . Es bestätigt sich, daß die
Königin Viktoria  einem freudigen Ereignis ent-
gegensieht.

hd. Hannover , 21. September . Nach Verübung eines
Sittlichkeits - Verbrechens  an einem lljühr.
Mädchen ist der Schutzmann Robert Albrecht flüchtig
geworden. Man vermutet , daß er ins Ausland ge¬
flüchtet ist.

Kd. München, 21. September. In der vergangenen Nacht
wurde von unbekannten Tätern in dem königlichen Hauptmünz-
amtc ein schwerer Einbruch  verübt . Die Diebe drangen
durch einen unter dem Münzgebäude durchgehenden Vach in La»
Haus ein und gelangten in die Müuzwerkstätte. Sic raubten
eine große Summe in Papiergeld und reines Gold in beträcht¬
lichem Werte und verschwanden auf dem gleichen Wege. Man
spricht davon, daß den Einbrechern 80 000 Mark in die Hände
fielen. Die Minze soll gut bewacht gewesen sein.

hd. Paris , 21. September . In St . Germatn explo¬
dierte  vor der Wohnung des Friedensrichters etue
Bombe,  welche an dem Gebäude beträchtliche Zer¬
störungen anrichtete. Personen kamen jedoch nicht zu
Schaden Der Friedensrichter gab auf die Täter mehrere
Schüsse ab, ohne jedoch zu treffen.

In Remiremont  wurden gestern abend Erd¬
stöße  verspürt . Der in den Wohnungen angerichtete
Schaden ist beträchtlich.

hd. Madrid , 21. September . Die Regierung hat
ernste sanitäre Maßnahmen getroffen, nachdem in Bar¬
celona ein Pestfall  konstatiert worden ist.

wb . Oran , 21. September . An der Küste von Ain-
el-Turc wurde die Leiche eines Geistlichen im Bischofs¬
ornat ausgefunden. Man glaubt , daß der Ertrunkene
der bei der Katastrophe des „Sirio " umgekommene
Bischof von Sao Paulo ist.

hd. Hongkong, 21. September . Der Gouverneur er¬
klärte, nichts berechtige dazu, den Direktor des Obser¬
vatoriums wegen unzureichender Angabe über den Aus¬
bruch des Taifuns  zu tadeln . Der Gouverneur will
die Namen derjenigen feststellen lassen, welche sich bet
der Rettung besonders ausgezeichnet haben, weil diese
zur öffentlichen Belohnung vorgeschlagen werden sollen.
Weiter hat der Gouverneur das Anerbieten amerika¬
nischer Schiffskapitäne angenommen, welche ihre Ma¬
trosen zu den Aufräumungsarbeiten entsenden wollen.
Die Eingeborenen sollen vom Gouverneur Geld er¬
halten , um ihre verlorenen Boote durch neue ersetzen
zu können.

DSZKsmirLschaMches.
Marktberichte.

Fruchtmark! zu Wiesbaden vom 20. Sepremoer. 100 Kilo
Hafer (neu) 16 M. bis 17 M., 100 Kilo Richtstroh 4 M. 80 Pf.
bis 5 M. 40 Pf ., 100 Kilo Heu 5 M. bis 6 M. Ungefähren
waren 8 Wagen mit Frucht und 22 Wagen mit Stroh und Heu.

OffeuLlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg iLandwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 21. September bis zum nächsten Abend:

Schwache nördliche Winde, ziemlich trübe, keine erheblichen
Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Avrnd-A«sgade rmrfaßt 12 Seite«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in SoiüvnSers;
für das Feuilleton: I . Kaisler , sürdcu übrige» redaktionellen Teil , E . Rdthrrdt;

für die Anzeige,, und Reklamen, H. Dornauf ! sämtlich in Witiia 'otn.
Druck und Verlag der L. Schelienberglchcn Hol-Buchbruckerei in Wie-vadcu.
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt s. M.
l f!. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; ^ fl. boll . — Jt  1.TÖ1

1 skand . Krone:

Zf.
S>/2
31/2
3 . .
31/2
3V2
3 . .
«. .
S>/2
3 >/a
31/2
31/2
31/a
31/J
31/2
3.
4.
4 .
3>/2
3. .
3»/i
3>/a
31/2
3>/2
3 . .
3. .
3
4. .
31/2
I >/2
3>/2
31/2
31/2
31/1
3. .
3
3
4
4 .
31/2
31/»
3. .
3-/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3!/2
3i/i
31/j
31/2
31/2
31/2

T

Staats-Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw. Jt
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900kb .05 »
» A.19V2uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06A
» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1838 A

» * » 1892 »
» v. 1899uk.b .!909»
» v . 1896 »
» v. 1902uk.b .l912»

Elsass -Lothr . Rente »
Namb .8t .-A.1900u.09»

» 3t .-Rente »
» St.-A. an^ .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
W » » » 1886»
t » * » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 991 «
» » » (abg .) *

Meckl .-Schw .C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck .Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» * 1881-83 » »
» » 1885U.87» *
• » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
• » 1894 »
» » 1895 »
» * 1900 *
» * 1903 *
» * 1896 »

98 .80
98 .30
86 .50
99.
98 .60
86 .50

102 .60
97 .90
87 .90

97 .60
97 .60
08.

100 .60
102 .40

98.
86 .50

95 .50
95 .50
95 .50

102 .20
98 .50

101 .40
102 .50

98 .10
98 .10
84 .40

86 .30

98.
98.
98.
98.
98.
98.
98.
98.
98.
88 .50

3. .
3. .
4V2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l805 »
Bosn . u. Herzer . 98 Kr.

> u . Herz .02iik.1913»
> u. Herzegovina >

Bulg. Tabak V. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »
je/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3
4

Mio

4 .
4. .
3-/2
3>/2

100 .40
80 .30

100 .80

87 .80
88.

21 .88
84.
84.
82.

102 .18

101 .80

100 .

88 .40
100 .
100 .10

98 .80
99.
98 .20

69 .70
70 .70

- Mon .-Änl . v. 87
. . 87 2500r .

Holland . An!, v. 96 h .fl.
Ital . Rente i . O . Le

> > 10,000 »
. > 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» . i . 0 . >
» » 30,000 .
» ainrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
, 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . V, 1894 Jt

» cv. . v. 3820,400.
Öst . Oöldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
. > » 1. 5./11.»
. Staats -Rente 2000r»
. . . 20,000r »

Pöring . Tab .-Anl . Jt
. unif . 1902S.I410»
» . » S. III »
, . . 8.111(8.)»

Rum. amort .Rte .1392 »
. . . 1393 »
. . . 1903 » 101 .80
» v.81,88,92,93abg. » 91 .70
» amort . Rte . 1890 > 93 .50
, > > 1891 » 91 .30
» inn . Rte. (>/6 89) Lei
» äuss . Rte. (>/>89) •
» amort . » v. 1894^ 1
» . . . 1896 . 91.
» » » » 1898 . 91 .30
» . . . 1995 - 91 .30

Russ .Cons . von WO • 70 .30
» Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.IU.H89 »
. > S. IM stf.91 »
» Goldanl .Em.ll 90 .
, » » 11190 »
, » » IV 90 .
. . » VI94 .
. St .-R. v .94a.K-Rbl.
. . . 1902 stfr . Jt

i . Conv . A-v. 9S stfr . »
. Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
. St.-A. von 1905 »

Schived . v. 80 (abg .) »
»„ . 1886 »
. » 1890 »

Serb . amoft . v. 1895 »

feSSTi
» conf . » v. 1890 »
» (AdimniStr .)| jW3»
» con . unü .v .j9p3 Fr.
» Anl . VI9h ltfflS

lng . Gold -R . 20% »
B » J012 )50r »

. Staats -wM * Kr.
, » lO.OOOr»
. St.-R.v.l897stf . »
> Eis . Tor Gold >M
. Grundtl . v. SO*ofl.
, » 500r »

80.

78.

Aussereuropäische.

0 - A.v .l887Pe , J02.

ss. E.-Bbfa90|nere von 188» Jt
ss .G.-Anl .l888 £
, » v. 1897^
Gold -Anl . V. 89 »
. v. 06 Int .-Sch.
St.-Anl . v.,1395 £ 104 80

» » 1896 » 10100
- » 1398 » 97 .50

it .-A . 04stf .i .O . ^ lC ' 3 .2O
unificirte Fr . | —

irivilegirte »

10»

92 .35

= Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — A  3.20;

Zf. In o/o
3. . Ecrot . garantirte £
4-/2 apan . Anl . S. II » 93 .50
4. . do . von 1905 » 86 .10
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. 00 .40
5. . » cons . äuß . 99stf . £ LÖO.SO
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jt 94 .20
3. . » cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r » 69.
5. . Tamaul .(25i.mex .Z.) » 100 .30

V.St.Amer .Cs .77r Doll. 102.

Provinzial - » . Communa !-
Zf. Obligationen. In o/o
4. .1Rheinpr .Ausg .20,21 A 102.
33/4 do . - 22-1.23 » lOO.
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» 97.
3-/2 do . Ansg . 19uk . 09» 97 .50
3-/2 do . » 28Uk.b,1916» 97 .50
3-/2 do . » 18 92 .10
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87.
3-/2 Provinz Posen » 98.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 98.
3-/2 do . Lit . R (abg .) - 97 .90
3-/2 do . » Sv . 1886 » 98.
3-/2 do . > T » 1891 » 97 .80
3-/2 do . » u . 93,99. 93.
3-/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . » w » 1898 » 93.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 98.
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 97 .80
3-/2 do . » » A.I1.III »
3-/2 do . » 1903 » 98.
3-/2 do . v. Bocltenheim » 97 .50
4. . Aue;sb . v.l901uk.b .O8» 101 .30
3-/2 Bad .-B.v. 98 kb . abOZ»
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b .06 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b .1910»
3. . do . » 1395 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888--. 1894 .
3>/z do . conv .v.91L.H . »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02am .ab 07»
3-/2 do . v. 05 »abl01O »
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .70
3-/2 do . v. 81u .84abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 07. »
3-/2 do » » 03 uk . b . 08 » 95 .80
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b .06 » 100 .40
3-/2 do . von 1904 *
3-/2 Giessen von 1890 »
31/2 do . » 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb .ab 01 » 95.
31/2 do . »1897 » » 02 » 95.
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg voh 19Ö1» 100 .90
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . » 1903 » 95 .70
3-/2 do . v. 05uk.b .l9^1»
3. . Kaisersl . v.97Uk. b .Ö3»
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 » »08 »
Z. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 87.
3</2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » 101 .80
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 *
31/2 do . v. 1886U. 87»
31/2 do . » 1905 » 95 .80
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 - 95 80
3-/2 do . » 1903uk. b . 08» 96 .30
4. » Magdeburg von 1891»
4. . Mamzv .99 kb .ab 1904»
4. . do . v . 1900 uk .b .1910»
31/a do . (abg .) 1878u. 83»
31/2 do . » L. ?. v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannheim von 1901» 100 .40
3-/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904» 95 .75
4. . München v. 1900/01 » 101 .70
3-/2 do . » 1903 » 90 .90
3‘/2 do . » 1904 »
3>/r Nauheim V. 1902 » 96 .70
4. . Nürnberg v. 1399-01» 102.
4. . do . von 1902 » 103 .50
4. . do . » 1904 » 103 .30
3-/2 do . » 96 .60
3. . do . » 1903 » 87 .60
41/2 Offenbach »
4-/2 dö . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 »
31/a do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 *
3-/2 do . » 1902 »
3-/3 do . » 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. do »v. 1901uk.b .06*
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901» 100 .40
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .50
3-/2 do . » 1902 » 96.
3-/2 do . » 1904 * 96.

Trier v. 1901 uk . b . 06*
3>/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » 97.
3>/2 do . v. 05uk . b . 1910» 97.
4. Wiesbaden von 1900»
4. . do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1837 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
31/i do . » 1962 S. II .
31/i do . » 1903 »!,« .
4. Worms von 1901 »
3>/i do . » 1887/89 »
31/i do . » 1896 »
3V do . » 1903 » 05 .70
4. Würzburg von 1899 » 101.
3'/ do . » 1903 96 .40
4. Zweibrück ,uk .b .1910»

31/ Amsterdam h . fl —
41/ Buk. v. 1884(conv .) ./

—
4V do . » 1888 »
4-/ do . » 1895 4050r
4-/ do . » 1898
4. Christiania von 1894 »
4. Kopenhagen v. 1901
3>/ do . von 1886
3. do . » 1895

A  0.80; 1 österr. fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone = A  0.85; 100 1 - _ „ ,
2.16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4 .20; 7 fl. suddeut sche Whrg . = A  12 ; I Mk. Bko . — A  1 .50.A  3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel :

ri

4. .
4. .
38iio
4. .
5.
5. .
4.
4.
ZI/2
6.
4V3

Vorl . Ltzt
6. .
53h
41/2
3. .

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 101 .60
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (QoJd) »
do . » (Pan .) Ö. fl.
do . von 1898 Kr . 99 .60
do . Invest . AnK A

Zfb .iih von 1839 Fr . 87 .00
St. ßeen .-Air . 1892 Pe .:101'

do . v. 1888 £ i —

8. .
805.
295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4 . .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7.
6. .

0. .

8 . .
805.

1295
9. .
4 -/2
4-/2
7. .
K-/2
8.
8. .

12. .
11. .
5 . .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
5. .

8V2'
9
7-/2
8 . .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/4

*/6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7 . .
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
ß .f. ind . U.S. A-D. A
Bayr. Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »» Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » A
DeutscheB . S.I-VII»

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W . Thl.
* Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

- Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Lähderb . »
dö . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Sch3affh. Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . A\

In Vo
117.
133 .30

88 .70

107 .30
160 .50
161.
289.

170.
118 .80

140
239 .40

111 .40
152.
129.

111 .00

121 .
202 .
207 .50
156 .20
160 .50

95 .50
121 .75

117.
215.
126 .80
111 .30

103 .30
94.

115 .90
157 50
143 .50
197.
153.
117 .70
185 .60
121 .
100 .50
ISO.
105 .20
115 .50
150 .50
123.

Nicht vollbezahlte
Vor!*.Ltzt . Bank -Aktien . In ->/».

7. . | 8. . [Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges , _ A#Vorl .Ltzt . In o/o.

lOstafr . Eisenb .-Ges . I
I (Berl .) Anth . gar . A ! 98.

Vorl. Ltzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

22. .
10. .
9. .

5. .
13. .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .
4. .

19. .
16 . .
7. .

12-/2
8.

10.
3-/2
5
5
8-/2
4.
9.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12. .
10. .
12-/2

11. .
6. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

275.
237.
225.
156.
200.
176.
156.
160.
202.
115 .70
137.

63.

Aktien iniittstrieNer Unter-

Divid. nehmungeti. ^ ^
Alum.Ncuh .(50%)Fr .'352 .50
Aschffbg .Buntpap .^ 189.

» Masch .-Pap . » —
Bad. Zckf . Wagh . fl. 111 .30
BaugSüdd .Immob . Jk  —
Bleist.Faber Nbg . » .“ ” "
Brauerei Bin ding »

. Duisburger »

. Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
. Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
. Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier -
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk -»
Lern. Heidelb . »

F. Karlst . »
_ Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
, D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . Et. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee -
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
- Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Stern, u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
»Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) -
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Westf . -
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kieyer »

, » neue -
» Badenia , Wb
» Bielefeld D., - 1 _ .
» Faber u . Schl. » |1S7 .50
» Gasm . Deutz
, Gritzn ., Dur!.
» Karlsruher
» Moenus »
» Mot. Obernrs . »
»Schn.Frankenth .»
, Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bmg.N. »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n . »
Pinselt ., V. Nrnö . »
Prz . Stg . Wessel -
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St.I. -
Schuht . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westa . Jute »
Zellstofl -F. Waldh . »

6. .
10. .
9.  .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .

121/2
9. .

31/2
7.
7.
9.

35. .
10. .
10
20. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .
14.
41/a

12. .
7. .

12. .
121/2
7. .

10. . 15.
8.

12. .
28
11. .

14. .

15. .
6.

11.

.11 . -

:! 9. .
J15 . .
.1 7. .

6 . .
15. . 20.

143 .20
176 .50
110 .50
110 .75

93.
287.
101.
155.
145.
166 .20
130.
145.
158 .50
117.
480 .50
140.
417 .75
184,
260.
415 .90

95.
328.
387 .25
157 .25
219 .50
158.
214.
100.
141.
136.
180.
129 .50
184 .50
113.
128.
165.
117 .25
146 .25
145.
433 .50
183.
187.
341.

205.

220.
220.

1ÖC.
188 .30
324.
I 92 .50
215.
132.
133 .70
231 .80
123 .50
225.
140.
184 .50
128 .50
140.
258.
124 .30
113 .50
301.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . In «/».

244 .20
125.

12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. .
9. .

11. .
10. .
15. .
4>/2
4. -

lli/z
10. .
10. -

6. .
12. .

II . .

11. .
10. .
15. .
4 -/a
51/2

12. .

12. .

Boch . Bb. u. O . JI
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. *
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichs !-. Brgb . »
■Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberseh !. Eis.-In . »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L .-H .Thlr.
Ostr . Alp . M. ö . fl.

217 .50
250.
158 .80
225 .50
214 .25

165 .70
229.
105 20
129.

247.
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben 110 .000

5. . 6. . IBaltim. u . Ohio Doll.1124 .30
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . jAnatol . E.-B. Ä —

5. . | 6. |Prince Henri Fr. —
9. . 9. . IGrazerTramwayo .fi. 175.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In a/o.

4. . Pfälzische Jt 100 .30
3-/2 do . » 96 .90
3Va do . (convert .) » 96 .90
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A —
4. . Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98» 101 .50
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I « 99 .80
4. . D. Eisenb .-G. S. I u . Ill » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103,30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 » 102 IO
4. . do . v. 02 » » 07 » 100.
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93.

Aktien v . TVan8port -An8teli.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt In %
9-/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .20
5Vö 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 5. . do . Nordb . * 139 .50
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . Jt 94 .50
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 154.
7-/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 109.
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131.
51/2 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 135.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . »
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » —

bl Ausländische.
6. . «. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120 .50
6. . 6. . do . St.-A. » 113 .50
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

128/21126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2
! -->« 1^ 20 Czäkath -Agram » 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .90
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Düx Pr .-Act. » 99.
4-/2 4-/2 do . St'.-Act. » 113.
1. . 1. . Raab Öd .-Ebenfurt» 36 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 72/5 Gotthardbahn Fr. — .

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3 -/2
5. .
3-/2
3 -/2
5. .
4.

2«/io
26/io
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4°
5.
4.

d) Aus !2rjdische.
Böhm . Nord stf. i. O. A
do . do . stf . i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -KÖfl. v. 1902. Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö.fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i . G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. !. G . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.) sf. i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G. A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i.G. A  100.
do . I .-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX . Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf. i . G . »
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. A
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. * ^

do . Salzkg . stf. i. G . A  100 .40
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. jl12 .$ 0
Vorarlberg stf. i. S. » I Ö9 .70

99 .70
100 .10
100 .10
100 .50
100 .

99 .20
100 .30

99.
99.
90 .20
98 *80
99 70
99 .70

105 .30
89 .80
92 .20

106.
90 .50
92.

106.
91 .60
91 .80

106 .20

67 .50
67 .50

109 .80
106.

79 .75
lOO.

79 .90

75 .40

lOO.

24/10
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit . G, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-B.-ü . stf. »

101 .80
100 .80
101 .70

115 .20

102 .20
99 .70

100 .80

104 .30

Zf In 0/0
Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jt

4. . do . Südwest stfr . g. » 70 .60
4. . Ryfisan-Urabk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
«. . do . v. 1898 uk . 09» —
5. . Anatolische i. G . A 103.
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 101 .10
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 88 .90
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .60

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In o/o.
Allg . R.-A., Stuttg . M 99.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 101.
do . do. » 97 .20
do . B.-C. V. Niirnb .» 100 .50
do . do . S.21 uk .M6 - 101.
do . do . Ser . 16U. 19 » 97 .10
do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .20
do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .20
do . Hyp .- u .W .-Bk. » 101 .60
do . do . (unverl .) » 102 .60
do . do . » 97 .10
do . do . (unverl .)» 97 .10
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .20
do . do . S. 9u . 10 » 100 .20
do . do . S. 11,12,14 » 100 .20
do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .90
do . do . » 2 » 96 .90

Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .50
do . » 800/a» 93 .50

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .10
do . Ser . 7 » 100 .10
do . » 9 u. 9a » 100 :50
do . S.10,10auk .l913» 101 .50
do . » 12,12a » 1914» 101 .50
do . » 13 unk . 1915 » 102.
do . Ser . 3 u . 4 » 101 .80
do . * 5 » 96 .20
do . * 8 » 96 .20

D. Hyp .-B. Berl . 8 .10 » 100 .60
do . do . do . » es.

Eis. B. u. C.-C . v. 86 » 101 .10
do . Com .-Obl . v. 88 » 99.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .70
do . do . S.20uk .l915» 102 .30

do . S. 16 u . 17 » 101 .30
do . Ser . 18 » 100 .20
do . Ser . 12,13 » 95 .80
do . Ser . 19 » 97.

do . C .-Ob .S.luk .l910» 98 .80
do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
do . do . S. 31u . 34 » 100 .40

do . Ser . 40u .41» 100 .80
do . S.43uk.l913» 101 .40
do . Ser . 46 » 100 .80
do . S.47uk.l915» 101 .80
do . S.44uk.l913» 99 .40
do . S. 28- 30 » 97.
do . » 45 » 97.

do . Lw. C.-B. D.-J. * 99.
Hambg . H . S. 141-340» 100 .50

do . S.341-400uk.l910» 101.
do . S.401-470 » 1913» 101 .50
do . Ser . 1-190 » 94 .30
do . » 301-310 » 95.
do . S.311-330uk.l913* 96.

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » lüO.
do . do . Ser . 6u . 7 » 100.

do . S.8uk .l911 * 101.
do . S.9 » 1914 » 101 .80
do . (abg .) » 95.
do . kb . ab 05 » 95.
unkb . b. 1907 » 95.
Ser . 10 » 96.

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
do . Ser . 3 » 101.
do . » 4 » 101 .20
do . unk . b . 1906 » 95 .50

Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .60
do . do . » 97.

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17» 100 .10
do . » 21 » 100 .90
do . S. 3, 7, 8, 9 » 94.

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 » 100.
do . v. 99 uk . b . 09 » 101.
do . v.Ol uk . b .1910» 101 .30
do . » 06 » » 1916» 102 .30
do . von 1886 » 94 .40
do . » 1896 » 94 .30
do . Comm. v. 1901 » —
do . do . » 1906 » 97 .60

Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100.
do . auf 80% abg . » 94.
do . v. 04 uk. b.1913 » 101 .40

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .40
do . » 22 » 101.
do . » 25 » 101.
do . * 27 » 101 .70
do . * 23 » 98 .60
do . » 26 » 99.
do . » 17 * 94 .10
do . » 24 » 96.
do . Com . » 3 » 88 .30
do . Kleinb . S. 1 » 96.

Rhein .H .-B. kb.ab02 » 100 .20
do . uk . b . 1907 » 100 .20
do . » » 1912 » 101 .90
do . » 95 .30
do . » » 1914 » 96 .70

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 » 10Q.
do . Ser . 7 u . 7a » 100 .80

» 8u . 8a » 100 .80
* 10 » 101 .75
» 2 u. 4 » 94 .10
» 6uk .b .08 » 95 .40

Südd .B.-C.31/32,34,43» 101.
do . bis inkl . S. 52 » 97 .10

W . B.-C. H .,CölnS . 8 » 102 .30
do . do . 8. 4 » 95 .80

Württ . H .-B.Em.b .92 » 100.
do . do . » 97 .30

3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/:
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
4.
4.
4 . .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess .Ld .-H .-B.5 .1-5 M 07 .90
3-/2 do. Ser. 6-6 verl . » 97 .90
3-/2 do. »9- lluk .1915» 97 .90
3-/2 do. Com. S. 1u .2 » 97 .90
3-/2 do. Ser .3verl .kdb . » 97 .90
3-/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 97 .90
4. . L . B. L. Qu . R» 98 .60
3-/2 do . Lit . I 93 .70
3-/2 do. » F, O, H,K,L» 98 .70
3-/2 do. » M ft , P » 98 .70
3-/2 do. » S 98 .80
3-/2 do. » T 99.
3. . do. » O 90.

Zf. Amerfk . Eieenb .-Bonds*
4* .
3i/J*
6. .
5* .
4*.
4* .
3*.
5* .

6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . I'Ref. M,
do.

Chic .Milw.St.P .jP .O.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Eien

San Fr . u . NrtB .P .I M.
South . Pac . S. B. I' M.

do . do . I. Mtge.
WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do IncnHT Bon-d

5,9. 20
SoeiO

75.

I0Y .2»
96 .20

93 .50
32 .10

Diverse Obligationen/
Zf.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4-/2
4-/2
4.
4.
4.
5. .
4
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
3-/2
4-/2
4.
<' /2
4-/2
4.
5..
4-/2
4-/2
2-/2
2 -/4
2.
4-/2
4-/2
4.
4 -/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4 -/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4 -/2
4-/2
4-/2
4-/2

In ?/».
S7M»

iW
-101A»

Armat . u . Masch ., H . Jt
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do.  Nicolay Han. »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . » 3l08f
do . do .Mainzr .103»
do . StorchSpeyer » *05
do , Wcrger » 100,10
do . Oertge Worms » 8® .

Schröder -Sandfort -H . » » 3.
BrüxerKohlenbgb . H . » "102 .20
Buderus Eisenwerk » AOfSi ..
Cementw . Heidelbg . » TC
Ch . B A.- u. Sodftf. » 102.
Blei- u . Silb.-H ., Brb . » *04,70
Fabr . Griesheim EL » 103, ^ 0
Farbwerke Höchst » "
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & 6o . H . » „

Goncord . Bergb ., H . » 101,10
Dortmunder Union
Esb .-B. Frankf a . M.

do . do . » . •>«,.
Eisenb.-Renten-Bk. » 101 -32

do . do . » ,100.
El . Accumulat ., Boese » ‘ 90-
do . Allg . Ges ., S. 4 » —

do . Seile MV » . 99 -50
■El. Dtsch . Ueterseeg . » '10Ä -S0
O. f. elektr . U . Berlin »,
do . Frankf . a. M. »1 „
do . Helios * 87 .60
do . do . » 67 *40
do . do . rckz . 102 »i —

El.WerkHomb .v.diH . » 103.
do . Ges . Lahmeyer »■ 102150
do . do . do.
do . Lieht u. Kr. Berlin . 104.

-Oes ., gerl . » 10S .SOdo . Lief,
do . Schuckert
do. do . »
do . Betr . A.-O . Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »i
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Fmaillir . Annweiler »■
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .riick2.102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein DtsCh. »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do.

Zellst .Waldhof Mannh .»

102 .10
99 .10

103 .60
100 -LO

95.
101 .
100 .40
100 .10
101 .30
101 .60
103 .30
101 .2 »
101 .
102 .75

108 .20

IOÜBO
100 .30
104 .1 ~

Zf. Verzinsl. Lose
4. . Badische Prämien Thlr.
4. . Bayerische » »
3. . Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö . fl.
3>/a Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . H. »
3. . Hamburger von 1366 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Zi/r Köln-Mindener Thlr.
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . _ »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Qr . 5 fl.

i£ 2
In «/«.

138.

125.

139 .80
1S9J20

IÜ;

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in

Ansb.-Ounzenh. fl. 7
Augsburger fl. Tf,
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 10Ö
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Sahn-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 10p
Venetianer ^ ^̂ ^ ^Le ^̂

ill:

Geldsorten. Brief.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Döllars p . Do# .
Neue Russ .Imp . p .tzt.
Gold al marco p . Kp.
Ganz f. Sdheideg . *
Hochh . Silber_ »
Amerlkan . Noten
(Doll.5—1000) p .D.

Amerikan . Noten
(Ml . 1—2) p . ÖoU.

Belg. Noten p . lOÖFrv
Engl . Noten p . 1Lstr ;:
Frz . Noten p . 100 Ff,
Holl . Noten p . lOCTffc
Ital . Noten p . 100 Le
Oest .-U .N . p . lOOKr,
Russ.Not .Gr .p .lOOR,
do . (lu .3R.) p .lOO^

Schweiz . N . p . 100 Fr.

\ %% %

2000
2804
»S.

W-■0

24 .80
37.

48 2 .

•00

Geld.
20 .38
1S -R0
17.

4 .18 *4
215.

2790

88.

4,163/4

• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Refchsbank-Diskonto 5 %

Amsterdam . . . . . 11. 100 168 .80
Antwerpen Brüssel . . Fr . 100 80 .90
Italien . . . . . . Lire 100 81 .10
London . . Lstr . I 20 .41
Madrid. . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . D. 100
Paris. . Fr . 100 81 .10
Schweiz . Bankplätze . . Fr . 100 81 .10
St. Petersburg . . • S -R. 100
Triest. . Kr . 100
Wien « • • • • • . Kr . 100 85 .05

do . • • • • • • Kr . m. S.

Wechsel . In Mark.
1 Kurze Sicht . 21/2- 3 Monats.

— 41/2«/«
— 3‘/2 fl/o

50/«
— 40/*
— 5 fl/»

— 3,»/o

= - Ä

— « V«



Seite 8. Freitag , 31 . September 1908, Wiesbadens - Tagbialt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. No. 441.

ml

I

Tm-Vklkiy.D.T.
(Alters -Riege . )

Sonntag , den 28. Sept .:

Kamilien-Ausflug
über Chausseehaus , Dotzheim nach dem Jäger¬
haus , Schiersteinerstraße, am Exerzierplatz.

, Abmarsch nachmittags 2 Uhr vom Sedanplatz.
Ber ungünstiger Witterung findet nachmittags
gesellige Zusammenkunft im Gasthaus zum
'Zagerhaus , Schiersteinrrstrüße , statt . E469

Hierzu ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

Meiner "werten Kundschaft, sowie dem
M verehrten Publikum die erg. Mitteilung,1 daß ich mein fiSeurrasicImeidei --
H *3e »chKft von Häfnereasse 5 nach
| Marktstrasse 8 , |
2a Ecke Mauergasse,
W verlegt habe und bitte, das mir seither 8S  geschenkte Vertrauen auch nach dort
“ folgen _zu lassen. Gleichzeitig empfehle p

ich mich für die bevorstehende Saison k
zur Anfertigung eleg -ssnter Elerren - P
fJardero >»en unter Garantie für tadel- m
losen Sitz bei mäßigen Freisen . v

Reparaturen in kürzester Zeit.
,- Robert Doppelstein,Schneidermeister,
E Marktstraße 8, Eoke Mauergasse.

Nur bis zum 1. Oktober

AUverkausv.piRninos,iotenplten,
Jittfern mfo MuntJliarmoitilias

S« bedeutend herabgesetzten Preisen,
Wlichswalzeii8Stiiifip 3M.

Hch. Matth es Wwe.,
Dotzheimerstraße 37 . Telephon 3485.

. Vom 1. Oktober ab Kirchgaste 54.

Von setzt ah stets frisch eintreffend:

Kieler Bücklinge,
Sprotten,
Flundern,

la Rauchaale,
la Räucher-Lachs,
la Astrachan-Kaviar,
Bismarckheringe , Rollmöpse,
Delikatessheringe !. Tomaten-,
Wein-, Bouillon - u. Senfsauce,
Kr onenhummer,mar.Heringe,
Bratheringe , russ . Sardinen,
Anchoyis, Neunaugen, Appetit-
Sild, Gabelbissen, Lachs, Aal
n. Heringe in Gelee, Oel-
sardinen, Nordsee - Krabben,

Matjes-Heringe , Sardellen,

»j

5!

leine Meise!- nnä feinen,
in- b.  ajsläiäisclie Käsej.s.V

empfiehlt 2289

J . L Mm,
Kircbgasise 52.

MU' Telephon 114 . - Wtz

Junges Reh im Ausschnitt, 2117
Junge Rebhühner per St.v. Mk.1.20 an,
Junge Hahne« „ „ „ „ 1.— „
Junge Kapaunen, „ „ „ „ 1.50 „
Jg . Suppenhühner „ „ „ „ 1.80 „
Junge Tauben „ „ „ „ —.50 „

empfiehlt
Cr. JSecfeer,

Teleph. 2558 , — Bismarckring 37.

Teltower Rübchen
empfiehlt

Peter Qnint.

Sützrahw-
Psg. Tafelbutter.

. . . . C*l’1. W . Schwanke
pW Pfund Machf . ,

Hei2-Pfd .-Abnahme Schwalkmcherstr .43. Tel .414.

128
Täglich frische

FraukfllüerWürstcheu
Neues Sauerkraut

empfichlt 2803

A . LZLDW MÄiVZLL . -
Goldgaffe 8.

Ein Versuch überzeugt

Korsett-Ersatz Johanna.
Eine Wohltat für die Reise,

zum Radfahren, zum Tennisspielen, zum Turnen und für

die Hausarbeit.
Ohne Einlagen, nur aus Stoffgurten. Waschbar. Macht vorzügliche
graziöse Figur . D. R. P. Durchaus verstellbar . Beschreibung mit

Preisen portofrei. 2401

Nur
bei Franz Schirg, Webergasse1.

Nassauer Hof. — Fernsprecher 549.
Reform-Unterkleidung. — Strumpfwaren.

Zwetschen!
Ein Waggon hochfeiner Zwetschen eingetroffenlZtr . 6.5« Mk., 10 Pfd. 7®Pf.,

OttolJiikelbacli , LtzWüiherst. 71. LeiGm 2734.

Telephon 385.

Inctor Mratoüi
Pilsuer Dnuell

nur in Originalabfüllung
‘/a-Litorflasohen und Siphons ä 5 u. 10 Eiter.

Gen. -Yertr. RelllF. Ditt , Bergsohlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstras* Telephon 385
2423

KLmstl. MAmea.
Große Auswahl in Modeblumen , feinen Deko¬

rationsblumen und Lauben und naturpr . Kränzen
u. Palmen . Knnstblnmengeschäft St . v . Santo » ,
Manritiusstraße 8. _

Frische FracksiMer Wiirjichen.
Neue Linsen nnd Bohnen.
Neues Sauerkraut. 2341

W»
Saalgaffe 4/6. _ Tel ephon 475»

Vorzügl . Kartoffeln (Magn . bon .), Malter
6.50, bei Mehrabnahme bill . Dotzheimerstr . 24, 1.

Rsrre LimseZs,
Nene Bohnen,

best kochend, empfiehlt

M . fflj I laim & riBBaiBn,
Telephon 2391 . Neugaffe 15.

Kleiderbüsten
in allen Größen u. Fassons , auch nach Maß , zu
Fabrikpreisen . Akademische Znschneideschnle,
Knisenplatz 1» , 2. Et . , Ecke M,einstratze.

Tiltfhitflollt Reparaturen aller Herren-
AnsnUgbM , Garderoben besorgt billigst

iFran * Si - SL^ oki , Nettelbeckstr.7.HP. Vostk. gen.

MWMÄOMSGSG.
ist ein vorzügliches Waschmittel

zur Verhinderung des Aufspringens
Meine Glycerin - UiimlelUleie

zur Erzielung einer zarten Haut und ze
derselben. Jede Seife, auch die beste, entzieht der Haut einen Teil ihres
natürlichen Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödigkeit geneigt. Meine
Glyoerin-Mandelkleie ist nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel, sondern
sie dient auch zur Erhaltung , sowohl der Zartheit des Teints wie der Schönheit
der Haut und ist wegen ihrer milden und wohltätigen Wirkung , namentlich
auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher Haut, sehr zu empfehlen.

&aitd -Maiulelkleie.
Meine Sand «35aindelklele ist ein bewährtes und angenehmes Mittel

zur Verschönerung der Haut , zur Erlangung eines reinen Teints und einer
gesunden, frischen Gesichtsfarbe. Die Sand-Mandelkleie ist besonders empfehlens¬
wert zur Entfernung von Unreinlichkeiten der Haut , als Mitesser, Finnen, Hitz-
Mättchen, Pickeln, Knötchen etc.

»ose 0 . 40  u . 0 .95  MI «.
3  Dosen 1 .40  u . 3 .00  Mk.

Dr. M. Albersheim, Fabrik feiner Parfümerien,
Lager deutscher, englischer u. französ. Spezialitäten, sowie sämtlicher

Toilette-Artikel, auch in Schildpatt nnd Elfenbein.

Wiesbaden,
Frankfurt a . 31., Kaiserstrasse 1.

(ParU -IIotel ) ,
'Will «el »nstra *se 30 .

IK'ernsprecIter
Wo . 3007 .

I
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme. —

auf Wunsch franko.

Deponiert in allen Staaten.

ifaäfisssr 'sfer ' Seidenstoff.

Allein -Verkauf :

J . BÄCHÄRÄCH,
_ 4 W eisevg- aiBae 4, _ 2191

Billige
Schuhe!

Wegen Umzug nach 3 Mauritiusstrafie 3
nur »och wenige Tage ' ’

Ausverkauf
^deutlich billig.

t= Fiedler,
aller Waren außerordentlich billig.

Schrrhwaren-
Haus

9 Mauritinsstraße 9. 2081

Sfihnejk
Backnnber.

Paket für 1 Pfund
Mehl 10 Pf.

Misslingen des
4Je !»3icks aus¬

geschlossen.
10 Pakete 90 Pf., große Päckchen für
3 Pfd. Mehl 26 Pf. Back-Rezepte beiliegend.

Wur zu haben 2025

Drogerie Moefeus,Taunnsstr.25.
'Telephon 3003.

J . Minor , Schwaibachorstraße 33.

5& ^ Äert räger

Eine Wohlthat f.
beleibte Herren,
f.Kegler, Reiter,

^ Turner, Bad»fahrer eto. eto.
55 Freiheit des

Rückgrates,
frei beugende

Bewegung!
Dieser solide,

bequeme
Hosenträner

ist der.Beste der Welt! ^ stetsvorräthh,
M . ISeist ®,

12 Ellenbogengasse 12.
_t eleji ton 341 . _ _

Gejchm. VügeWhIe
fefliiftm.ö.  ülUiodeu(UuW.Paüattm.)

A . Blaer & Co ., Wellritzstr . 43. 2382

Leute essen jetzt Fisctieü!
Offeriere yon täglich frischer Zufuhr:

Kieler Bücklinge,
Kieler Sprotten,
Kieler Flundern,

Geräucherte Schellfische,
„ Bi senlachslieringe,

Geräucherte Seelachse,
Geräucherte Aale.

ff . liachsaufsclmitt
V* Pfund 4 ® Pfg.
Täglich frisch

Neue Rollmöpse, Bismarckheringe,
Bratheringe , Bratschellfische , russische
Sardinen, Anchovis , ff. marin. Heringe,
Hering in Gelee, Aal in Gelee.

M  Ufering in . CLelee Mn )„Marke horma « llüili
appetitlich in Kästchen zu 15 , 20 und
25 Ff . Wisderverkäufer Engrospreise.

Friekels Fiselilialle, Neugasse 22.
Zützen ApfelmG

täglich frisch.
Writm  Memrl ©:!!,,

Obstweinkelterer, 2326
Blücherste . 24. _ Telephon 191 4.
IJitidj,Metzger,Frmr!Gr.11.

empfiehlt frisches U. gesalzenes Ochsenfleisch, frisches
u. gesalzenes Schweinesteisäi , Hausmacher Wurst,
frisch u. getrocknet, u. bittet um geneigt. Zuspruch.



Billigste

Bedingungen
finden Sie in Wiesbadens

grösstem

Kredithaus

SS Michelsberg SS

Kleinste Anzahlung

L .Wolf,
Webergasse 3,

beehrt sich den Empfang der

ergebenst anzuzeigen.

Grosse AuswahlFeiner Genre,
Billigste Preise,

(Eimaacliesiig)
naoh eigenem Verfahren des
Fabrikanten pasteurisiert , d. h.
keimfrei hergestellt , daher
allerbeste Garantie für vor¬
zügliche Konservierung der
Frachte oder Gemüse u. sehr
bewährt im Gebrauch. Trotz
seiner Stärke mild im Ge¬
schmack, angenehm gewürzig
und billig im Verkauf. 2276----- Liter BÖ Pt. =
Wilh. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und
Oranienstrafie.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Telephon 4603. Telephon 4891.
Albert

Schumaim-Tlieater,
Frankfurt a . M., Bahnhofsplatz.

Dir. Jul . Seetli . F71
fllf -  Täglich abends 8 Uhr. “*̂ 38

(auf vielseitigen Wunsch prolongiert), sowie
das übrige neue erstkl . Programm.

N». 441.
Abend-ArrsgKds.

2 . Statt. Wiesbademr Tsgblsü.
Frrttag,

21. September 1906.
84 . Jahrgang.

KWlMM
von 2.50 Mk. an,

Aafelrvagen, Dezimal-
wagerr, Gewichte

billigst. 2865

Franz Flössner,
AelriMr . 6.

MsWMr . GWWiMlW ».
Billigste Bezugsquelle

Seyfe,
Rheinstratze 82. Rheinganerstratze 10.

Telephon «13. 2377

Oesen it. Kochherde
wegen Umzug zu bedeutend herabgesetzten
Preisen zu verkaufen.

AV 1LI». tiuverzagt , Elsenwarenhandlung,
__ 25 Lan ggaffe 25._

«öS
L ' » %
Ä

$5 f*
LS

Wild-il.Gtflüllelhandlllllg von Emil Petra,
Tel, 3708. ' 18 Goldgasse 18. Tel. 3708.

55 « ,
' 5S

nebst sftmtl . Stahlwaren , offeriere m. Lager in:
Kraut- und Rübenhobel,

Mefserputz- und Fleischmaschinen.
Fl >. MrUiner , Metzgergasse 27. Telepb . 2079.

AkAMllKslirlklWrWN
von CH. a.  Müiier . Neu-Isenburg,

empfiehlt täglich frisch

Quillt,
Telephon 482. _ _

4500  W.
prima Rindfleisch kommen morgen und über¬

morgen zum Verkauf.
Durchwachsenes Fleisch h Pfd . 60 Pf.
Mager „ „ „ 66 „
Roastbraten und Hüfte „ „ 80 „
Lenden . „ „ HO ,,
Hackfleisch . 70 „

Wiesbadener Meisch-Ususum
Telephon 1817, Bleichstratze 27

Weißes Wöß'L,
Bleichstratze 18.

ßM " Samstag : - ^ 1

_Schlachtfest.
Morgenö Wellfleisch, Bratwurst m. Kraut.

Schweiuepseffer.
LW- Abend Sr Btetzelsuppe,

Al » Spezialität r Schweinelendchen mit
KtUfrlecmitlat.  Franz Pfukl.

Mastgänse v. 7 Mk. a.
Mastenten 8.50 Mk.
Kapaunen 2 Mk.

I . Feldh . 1.40 Mk.
Jähr . Feldh . 1 Mk.
Alte Feldh . 80 Ps.

Feinste Frikassee-Hühner von 2 Mk. an.
Tauben 60 Pf.

Reh und Hirsch
im Ausschnitt

zu billigstem Tagespreis.

Ersatz ft WW »W!
W« Wst md»ngemW flr GeHW. Weis, Wmmts üc.

Die Süddeutsche Gasglühlicht -Bersicheruug übernimmt die regelmäßige Jnstand-
tnng der Gasglühtichter , reinigt dieselben nach Bedarf,,setzt thre selbstfabrizierte Glüh-,mltuna Der eBasmuyeicylcr, rciutwi »ki « » » »»-»> |vv' •*»*?

strümpfe auf , reguliert die Düsen , ersetzt sämtliche Glühkörper und Zhlmder . reimgt die
Glocken, ersetzt defekte Brenner für den genügen Preis von 85 Pf . Per Flamme u . Monat.
Außer obigen Vorteilen ersparen die Abonnenten bedeutend an Gasverbrauch.

Gefl. Anmeldungen nimmt entgegen und nähere Auskunft erteilt:
C. Weiner , Eierteigwaren - « . Konservenhaus,

Mauergasse 17. Telephon 2350. 2866

Feinste TaseläpfeL,
Goldreinetten , Goldparmänen , sowie andere
Sorten billigst abzugeben Oranicnstraße 17, 2.

10  P . ZmW» 70  M.
Blücherstraße 4.

^FkMßiihlkWes
(vorzüglicher Herdbrand ) liefert zu 80 bezw. 86 Pf,
per Ztr , frei ms Haus

Kchlen-KAsM8liick ms,
Am Römertor 2._ _

Mschemmgeln
von 20 Mk. an,

Waschmaschine«,
Wringmaschinen,
H»lLüöretter,
Wügetöfen,
Wlätteisen bissigst.

Franz Flössner,
Wellritzstr . 6. 2354

ZAtzimm-fötal-Alisorüul
nur noch einige Tage

6 Ellenboaenaasse 6.
Frisch eingetrofien:

frankfurter lürsteken.
Prima Kaiser-Sinsen.
Heues Sauerkraut.

A.H.Linnenkohl,
Ellenbogengasse 15 , 2310

Fernsprecher 94.

LmImiMellle-Karlsiel
ist wieder eingctroffcn , sowie alle anderen Speise¬
kartoffeln liefert zum billigsten Tagespreis die

KaMMroWlAnngW. Dllpp.
Nur Rahnste. 42. * T elephou 3129.

Heute und morgen wird prima
Qualität Pferdefleisch ausgehaucn,
darunter ein

2-jiihr. Fohle».
N.vre8ttz,l>LkllZ»Kessler,

Hellmundstrahe17,
Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb.

Telephon 2612.

d 70 Pf ., Zentner 6.50,
süße reife Frucht.v. Müller . Nerostratze 23,

Telephon 2730._

vegetarischer
Mittags- und Abendtisch

zu 60 und 80 Pf . Moritzstr . 12. 1.

«UM Klingel-WM».
Reparaturen au Uhren aller Art.

Wilh . Mesenbring , Neugaffe2, 2. Et.
La.

Damenschneider, Wanritiusstraße 3.
Anfertigung

englischer Kostüme, Jacketts und Mäntel.
Zivile Preise . ‘*SS5,a

Alle leiere«HemMMr
werden auSgevügelt, gereinigt und auS.
gebeflert. Neues Futter in Rocke 8 bis
10 Mk., in Ueberzieher 12 bis 14 Mk.,
Sammetkragen auf Ueberzieher3 u. 4 Mt.
Umändern, sowie Renanfertigen v. Herren»kleidern.

, , Lauggasse 24» Hth» 1.  _

Maararfeeiteii,

Teile,ScleiteliCMpois
in allen Preislagen.

Phönix- Haarunterlage , beste
modernste Haarunterlage.

T7l!71Timii Boke Häfner-u.
O./luiil]JUni, Goldgasse 2.

Spezialgeschäft. — Yersand.

Ob*. ©erlieim. 6979
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Nur eigenes feestes
Fabrikat.

Ueberzielienu.Reparaturen.

Freitag , 21 » September 1906» cpngmnm« Mrens -Ausgabe , 2 . Blatt* No . 441*

Isgensskirme
in allen Preislagen.

Nnr moderne, -aus besten
Stoffen gearbeitete Sachen.

Telephon 2201. W . Beil fceg , ]LaJlg ,g ,»SS ©JJ , an der Marktstr.

/t Kohlen.
Zur Deckung des Merkst - und Winterbedarfs empfehlen wir
in bester Qualität und Aufbereitung , vorzüglich als
Hausbrand geeignete Produkte, von dem feestem Deelsen des

Rheinisch -Westfälischen Molilem -Syndikats:

Jett- is.RaHsfetUohlßts aller Sorten,
iiftait-Iissskigi,

Sierkoblen and Steinkotilen'Briketts.
Ferner von Zeche „Boume Esperamce “, Merstal:

lesfi belpsehe Mer-jtaflm!
(gesetzt . geschützt ) .

Yon Zechen der „Yereitoigungsgesellscliaft “ zu Kohlscheid
bei Aachen:

MHD-WUM»n. Hallsfettoirfe!„Maris“,
sowie beste englische lalis-liirizit

zu billigst gestelltes ! Freisen.

pta -Watf-Efisiili« 1.11.
Hanptkontor : Bahnhofstrasse 2.

Zweigstellen : Pierostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,
Moritzstrasse 7, Bismarckring 30 , Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27 ,Feldstrasse !8, Luxemburgstrasse 8.

W " Fernsprecher : 545 , 775  und 2252. -WH 2289

Jtatavrtis,
l .un . vn <. Hals -, Wasenleiden,

wirklich gute Dauererfolge,
auch in veralteten Fällen.

Sclirarajäfeia , Bürlkäliisisg -en,
prompter Erfolg!ebnlor-Inlialatoriuii), Taunnsstr. 5’I

8—1 v., 3—6 n. Prospekte.
Mich - dtJuv per St . 4, 5 u. 0 Pf ..
WeS ° , lr | P| per St . 8 Pf ., 6 St . 10Pf .,
Aufschlag -^ ^ ^ per Schoppen 40 Pf.

empfiehlt
S.  Sünrniuij & Co . , Häfnergaffe 3»

Ein Hcrrnmantel mit Kragen, für Milch-
kutsäier passend, zu verk. Philippsbergstr. 9, 2.

Napoleonsbilver
billigst abzugebe». Näh. im Tagbl.-Verlag. Ki-Äejter-Aepsel,

frische, rheinische, liefert sof. Sioch . Erbach a. Rh. Bleichstraße 18 » , i, weg . Fortzttg noch
zu verk . feine echte Tyrol . Konzertzither
15 SSW., Küchentisch 3 Me , Michsnbrett
2 K. 1., vollstättd . gutes Bett 88 MF , ein
Fenster Gardinen mit Vitragen billig.

1 vollst., s. g. erh. Bett, Sprunge ., K.-Matr .,
w. Umzug zu verk. Philippsbergstr. 9, 2.

Gutes Lan p̂förd zu verk. Dützheimerstr. 83.
Pariser Standuhr , schönes Stück, 1t Tage

gehend, mit Schlagwerk, i Repctier-Ehronoqrap'h,
Rem., sehr stark, in It -k. Gold, s. f. Werk, sehr bill.
zu verk. Schwalbacherstraße37, Part.

r 'Ein

kleines*
m
kann mit

aul

&!?wischbare BodenWff^

f Parke \l  Rnoleum ugesfrklienen Bolenj
nach Gebrauchsanweisung mühelos
HöchgfariZohne Glätte? erzielen,
feuchtes Aufwischen mö§iich,ohne
Flecken zu hinterlasseti ; geruchlos.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften, wo nicht, beliebe man sich an

J . ©. Kipp , Frankfurta. U,
Am Tiergarten 18 ,

_ _ _ _ _ zu wenden. p 12gWiiMK-HirMem.
Wiesbadeu.

Samstag,
s . 22 . Sept . ,
abends 8 Uhr , findet
in unserer Titrnhalle,
Plcittcrftrcißc 16, ein
großer

I Siegerksmmers,
verbunden mit

ReKiitm-
AWeWer,

statt.
Wir laden hierzu nochmals unsere Mitglieder

und Freunde der Turnerei ergebenst ein.
NB. Unsere Halle ist vollständig neu her¬

gerichtet und wird dieselbe gleichzeitig dem gesamten
Betriebe feierlichst übergeben. F460

Der Vorstand.

C

z
Dr.med.F.Franke,

Spezilalarzt
für Haut - u . Heimle idem,

Wiesbaden , Nerostrasse 35/37.
Sprechstunden:

Sonntag und Mittwoch 37a—6.

Laden ^Einrichtung,
- Stühle , ' sowie eine

Theke, Regal,
E ' Näh»

Maschine , wenig gebraucht, preiswert zu verk.
Webergasse 16, Sttckereigeschäft.__

~Ladezz-Eittrichtung
für Spezereigeschäft, eine Theke billig zu verkaufen
__ Am  Waarer , Sedänplatz 7.

„Adler -Darttenrad billigst zu verkaufen.
4 ° VON tsontia,

Fahrradhanilung und Reparaturwerkstatt,
_Frikdrichstraße 86.

Glaswand zu verk. Kirchgassc 3t , Friseurl.

Hole! Adler Badhans. Byronrez, Kfm. m. Fr., Warschau. —
Reinhardt , Stud. phil., Halle. — Vester, Rent. m. Red., Halle.
— Neumann, m. Fr., Glasewitz. — Silberholtz, Fr . m. S.,
Warschau.

Hotel zum neuen Adler. Koch, m. Fr., Bühl. — Büdemeier,
Bremen.

Ägir. Gesenius, Fr. Geh.-Rat m. T., Berlin. — Becker, Hotel-
heg., Elberfeld. — Patuschinsky , Fr ., Sibirien.

Bayrischer Hol. Klaube, Langerhausen. — Deierling, Fr.,
Frankfurt . — Allerfeld, Architekt m. Fr ., Kreuznach. —
Weizenmüller, Frl., Darmstadt.

Belgischer Hof. Bokschanin, Fr. Oberst, Grodno. — Tobeck,
Fr., Pyrmont . — Klapproth, Frl ., Pyrmont.

Aellevue. Beckmann, Frl., Lennep. — Rochat-Hilty, Fr. Rent.
m. T., Lausanne . — Baily, Rent., Derby. — Baily, Rent. m.
Fr ., London.

Hotel Bender. Rappoport, Schriftsteller, Petersburg. — Sak-
heim, Kfm. m. F., Lodz. — Friedberg, Frl., Hamburg. —
Gftnths, Kfm., Nürnberg.

Hotel Biemer. Nußbaum, Fr. Rent., Washington. — Scott, Frl.
Rent., Washington. — Bartbergei', Fr . Rent. u. Frl., Pitts¬
burgh. — Dupree, Lady, Southsea. — Dupree, Southsea.

Schwarzer Bock. Eckhardt, Kfm., Witten. •— Niedermeier, Frl.,
München. — Cholem, Fr., AVilna. — Glaser, Fr . Rent., Basel.
— Koch, Fr . Rent., Basel. — Moser, Kfm., Görlitz. — Ham¬
burger, Kfm. m. Fr., Posen. —■Klose, Kfm., Wriezen.

Hotel und Badhaus Continental. Kamienieski, Kfm., Warschau.
— Jacques, Frl ., New York. •— Schreiber, Kfm. m. F., Wien.
— Porter, Rent., New York. — Jacques, Rent., New York:

Dahlheim. Tittel, Ing., Hirschbergi. Schl. — Stückgold, Kfm;
m. Fr., Zyien. — Birschoff, Dr. med., Dortmund. — Obert,
Fr ., Petersburg . — Brusse, Frl., Petersburg:

Deutsches Haus. Kühlemann, Kfm. m. Fr., Metz. — Beringer,
Kfm., Worms. — Richter, Kfm., München. — Hohler, Kfm.,
Hildburghausen.

■Dietenmöhle. De Keyser, Frl :, London. — yj Percnuschko-
^ .üaiitsch , Frl,, Petersburg, '

Fremdeit -Veraieiclfehis*
Zwei Böcke. Dieckmann, Prof., Dr., Osnabrück.
Einhorn. Haarhaus , Kfm., Cöln. — Lippmann, Kfm., Düssel¬

dorf. — Carthaus, Rechtsanw., Harburg. — Müller, Kfm.,
Berlin. •—• Albertz, Kfm., 'Berlin •— Birk, Kfm., Mannheim. —
Jährlichen, Kfm., Barmen.

Eisenbahn-Hotel, v. d. Berg, Kfm., Lübeck. — Waldau , Salz¬
wedel. — Zieren, Salzwedel. — Wolfsohn, Kfm., Berlin. —
Besser, Essen. •— Küchler, Fahr., Dr., Ilmenau. — Sfahn,
Kfm., Lübeck. — Haussier, Kfm., Stuttgart . — Kramer,
Kfm., Göln. — Kraemer, Mainz. — Leutschütz, Bef., Königs¬
hütte.

Englischer Hof. Becker, Kfm., Dresden. — Kobilinsky, Fr.
Direktor, Odessa. — Fels, Kfm. m. F., Warschau.

Erbprinz. Wimmer, m. Fr ., Krefeld. — Seidel, Hannover. —
Willms, Brüssel. — Eichenberg, Kfm., Frankfurt . — Schüler,
Kfm., Berlin. -— Meyer, Kfm., Hamburg. — Brief, Fr ., Ober¬
homburg. — Reich, Lehrer m. T., Kirchberg. — Rudolf, m.
Fr., Heilbronn. — Diefenbach, Fr . m. T., Wald. — Cousse,
Kfm., Göln. — Kohlleppel, Kfm. m. Fr., Dortmund. —
Wiedelmann, Kfm. m. Fr ., Langendreer. •— Uhrich, Lehrer
m. Fr., Himminghofen.

Europäischer Hof. Kolb, Kfm., Cassel. — Pfistner, Kfm.,
Dresden. — Feinstem, Rent. m. Schwester, Charkow. —
Martens, Kfm., Hamburg. — Obermeier, Kfm., Elberfeld. —
Stadthagen, Kfm., Berlin. -— Robillard, m. Fr., Paris . —
Stetten, Frl., Hannover. •— Machol, Kfm., Berlin.

Hotel Falstaff. Müller-Steinbach, Kfm., Trier. — Horn, Revisor,
Cleveland. — Isfort, m. Fr., Coesfeld.

Friedrichshol . Herbert, Kfm., Oberursel. — Schramm, Zahn¬
arzt , Kehl a. Rh. — Rühle, Stud., Darmstadt.

Hotel Fuhr . Tittel, Ingen., Hirschberg. — Neufeld, m. Fr .,
Warschau . — Tillmann, Kfm., Essen.

Grüner Wald. Steins, Kfm., Neuß. — Schuth, Architekt m.
Fr ., St. Johann . — Ilgen, Pfarrer , Dornberg. — Avril, Kfm.,
Göln. — Grünthal, Kfm., Berlin. — Petzinger, Kfm., Pirma¬
sens. — Wassermann, Kfm,, Frankfurt . — Rau, Kfm. m. Fr.,
Kirchhain. — Steigeimann, Kfm. m. Mutter» Pirmasens . —

Buchholz, Kfm., Berlin. — Hollmann, Kfm., Bergneustadt;
— Jacob, Kfm., Berlin. -— Höster, Kfm. m. F., Solingen. —,
Heinsen, Kfm., •Nürnberg. — Dappert, Frl ., Dresden. —.
Dappert, Fr ., Dresden. — Baehren, Kfm., Krefeld. — Cehr-i
kirch, Kfm., Haspe.

Hahn. Beenken, Ingen., Cöln. — van Volsen, Rent., Brüssel/
•— Leon, Rent., Ostende. — Denis, Dr., Hontrige. — Spiea,
Rent., Lüttich . — Kaspumes, Hasselt. — Dekurmaeker;
Rent., Brüssel. ■— de Boubers, Rent., Brüssel.

Hamburger Hof. Schmitz, Dr. med., Bochum. — Großheim;
Fahr . m. Fr ., Elberfeld. — Stegemann, jun ., Kfm. m. Fr.,
Bochum.

Happel. Engels, Kfm., Cöln. — Rickert, Kfm. m. Fr., Cöln;
— Balz, Kfm. m. S., München. — Krug, Kfm. m. Fr., Frank¬
furt . — Reuter, Kanzlist, Erfurt . — Anhalt, Kanzlist, Erfurt.
— Weis, m. Fr ., Solingen. — Fisker, Fr ., Grünhain. —:
Eisenberg, Fr., Lössnitz . — Ahlhelm, Fr ., Dresden.

Hotel Hohenzoilern. Wahltuch , Rent., Odessa. — Ripke, Kfm;
m. Fr., Remscheid. — de Lwoff, m. Red., Petersburg. —.
Dinin, m. F. u. Red., .Odessa. — Rothschild, Fr., Berlin.

Vier Jahreszeiten. iWiemer, Rent. m. T., Frankfurt . — Clay;
Frl ., New York. — Stay, Frl., New York. ■— Greenway, Fr:
Rent. u. Frl., Philadelphia. — Sulinievski, Rechtsanw.;
Kalisch. — Neumann, Rent., Warschau.

Hoiel Imperial. Aschoff, Apotheker, Dr., Berlin. — v. Greven,,
Staatsrat m. T., Petersburg.

Kaiserbad. Kislinger, Kfm. m. Fr., Czemowitz. — Michelsohn,
Kfm., Libau . — Kreis, Fr . Justizrat m. T., Halberstadt, —;
Stokes, Fr ., Haag. — v. d. Heuvell, Frl ., Haag.

Kaiser Friedrich. Payin, Kfm. m. Fr., Nizza.
Kaiserhol. Roth, Rent., London. — Braus , Rent. m. Frj

Berlin. — Jaffö, Fr. Rent., Hamburg. — Kirschhoff, Rent.;
Essen. — Ochs, Fr . Rent. m. Red., London. — Gilden, Rentj
London. — Rogge, Fr. Rent., London. — Roth, Frl ., London,

Kölnischer Hol. Strüver , Forstmeister , Liebenburg. — Erd¬
brügge, Ingen., Eppstein. — Serres, Can4 med., Erlangen:— y, Thünen, Fr., Neuenahr.
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Schwarze SMe in grösster Answabl.
_ fteschw . Meyer . 2291

"Wachstuch ^|
®®ass Reste sehr billig,
Baenmcher & Co.9

ES« der Langgasse und Schützenhofstratze.
- 1 H

III l
11 II Teppiche 6863  _
ff § | werden billigst gereinigt, p
ÄiL A . Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.

Kirchgasse 38. Telef. 747.

Maarunterlage
zum Selbßtfrisieren vorzüglich.

Hfiiorerh eoidgassei§,» UlUl Oul ! ) erst . Laden v. d. Langg_

GebrauÄter Herd billig abzngebcn
Langgasse IS, P-_

Großer GaskmmZr,
sehr gut erb., bill . abzug . Humboldtstr . 6,1 . 6933

Zwei Rotdornbänme
zu verkaufen . Näh . Langgasse 31, 1.

160  lsd. « Ir. Kppechchrchre,
Bogen , 1 -Stücke rc.,
im Tagbl .-Vcrlag.

g. erhalten , zu verk. Näh.
lls

Einzelne Möbelstücke, ganze Nachlässe,
Schuhwerk und Kleider werden anqekanft
nnd gut bezahlt . Offerten unter « .
au den TagbU -Verlag.

Zwillingswagen , g. crh., zu k. gesucht. Off.
an A . itwnipf , Saalgasse 1l

Schöne
» im Wiesbaden, f
? in hübscher Lage, ist billigst zu ver- I
5 kaufen . Offerten erb. unter **. i * » §>
0 an den Xagbt . ' Berlag. _ _ ♦

20-25,000 PL(tMt
von streng solidem Fabrikanten , 10 °/° Vergütung
und 2000 Mk. jährliche Abzahlung , gegen ge¬

richtliche Eintragung . NN N 0h ! NöI?
aus kleinen Anfängen zu stattlichem Fabrikgeschäft
cmporgeschwungen. Alles in tadellos . Zustande.

AabriEatiaN bedeutender Verbrauchs¬
artikel . Größeres , gut geschultes Personal,
zahlreiche Aufträge stets vorbanden . Gef. Aner¬
bieten u. A . » » » an den Taabl .-Verlag.

Königl. Lheater.
Abonnement I) , Parterre . 2. Reihe Mitte,

für diese Saison abzug.  Näh . Kleiststrabe 2, * l.

Kovistin'
empfiehlt sich zum Garnieren von Damen - und
Kinderyüten in und außer dem Hause.

Jahnstrane 4 . 2.

Gegründet 1866. Telephon 265.
Dserdignugs-Anstaltrn

„MM"
Firma

Adolf Kimbarth.
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Kager in allen Arte«
m-

ir«d Metallsarge«
zu reellen Preisen . l ^80

ßigeneLeichenwagenu-Kranzwagen
Lieferant des

Vereins für Jeuerb-stattnns.
Lieferant des Keamtenverein «.

8tatt besonderer Anzeige.

Dienstag morgen verschied plötzlich und unerwartet infolge eines
Schlaganfalls mein lieber Bruder,

Theodor Willmann,
Amtsgerichtsrat a. D.

Wiesbaden, Salzburg, den 21. September 1906.
Hofrat Dr. Otto Willmann.

Auf besonderen Wunsch des Verstorbenen findet die Einäscherung
Sonnabend nachmittag 3 Uhr in Mainz statt.

Heute früh entschlief sanft nach langem Leiden im 82. Lebens¬
jahre unsere liebe Mutter,

Frau Ida Herbst,
geh. von Goldacker.

Wiesbaden, den 20. September 1906.

Marie Herbst.
Margarete Herbst,

Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. September, vormittags
lli/ 2 Ehr , vom Trauerhause aus statt. 2424

Darlehen
von Privatmann auf Mobiliar , Personalkredit,
Eintragung . Kautionen , Bürgschaft und bet jeder
anderen Sicherstellung schnell und streng reell.
ECujur &  Snmdial , Scharnhorststraße 44.

Wir sind keine Agenten , verlangen keine
Auskunftsspcsen rc._ _ _

Dotzheim.
Auf sofort z. verm. Neugaffe 12 ein Laden mit

anschlicß. 2 - ZiMM «rWvht »nng . Lager nn
Erdgesch. und Keller. WieSbadenerstratze 44
3-gimmerwoynnng, 2. Obergesch. Besicht.
z. j. Zeit . Näh . b. Besitzer Neugasse12 ._

Tarn,u §str. 17, Stb. 2. St ., 2 Zimmer, Küche
und Keller zu vermieten . Preis 800 Mk.

Blü cherstrl 16» Hth. 1 r„ möbl. Zimmer zu vm.
Dostheimcrstr. 1t>, 3. Et., möblVZim. zu verm.
Ja her graste i,  2 , gr. g. mö bl. Zim. b. zu verm.Jahnsira ste 4, 2, gr. g. movt. Zim. 0. zu verm.
MchtsträHe » , 1, schönes frenndl . Zimmer

mit Kaffee zn vermieten. _
Schwalbacherstr . 25 , Mittelb . b. Fr . Gerhard,

möbl. Parterre -Zimmer , sep., zu vermielen.
1—8 hübsch möblierte Zimmer bei
alleinst . Dame . Moritzstr . 26, Part.

iit gut all . »«Ifonpimet,
Parkett , Gas m. Schreibtisch , sonnige Lage , nahe
der Elektrischen, an Kurgast od. dauernd 1. Ort.
zu verm. Offerten u. »r . SSpostl . Schützenhofstr.
Ein «leg. sep. nntnöbl . Vorderzimmer.

2. Etage , sch. Lage, nahe der elektrischen Bahn,
Gas , eleltr - Klingel , an Herrn oder Dame
zum 1. Okt . dauernd zu vermieten . Off . unter
I ». i . » » » » postlagernd Schützenhofstr._

Tüchtiges Mädchen , welches alle Hausarbeit
versteht, gleich od. 1. Okt . ges. Bulowstr . 1, P . l.

Gut emPfohieNKs
MoNKtswKdchen

für besseren Haushalt für vormittags gesucht.
Näheres ElgeS , Obststand , Ba hnhof.

Besseres j. Mädchen , Ostpr .. sucht" Stellung ick
Haushalt , zwei Personen oder Dame . Zu er¬
fragen bei Linke , Eltvillerstraße 2, 1.

Feinmechaniker SÄ ."""""
Ang . Horn , Mainzerstraße 60».

Möbelstzremer gesucht. Slug . Horn,
ninzerstraße 60a.

Jungen Lufburschcn sucht bei guter ^
Heinrich Staadt , Buchh, , Bab nhofstr . 6. 698

Tücht . Frisenrgehilfe sucht per
1. Oktober Stellung . Offerten unter

M . 18 » an den TagbLBerlag.

Verloren
ein Tranring.

Inschrift : 87. Dezember 1867. Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben beim Portier
_ Hotel Hobenzollern.

Anhänger -Spiegel , Thalergr ., verltÄieder-
bringer g. Bel . --irr, Herrngartenstr . 1, 8.

Gesucht
für  sofort tüchtige Herrschaftsköchin u. erfahrenes

Hausmädchen . Zu erfragen von 3—4 Uhr
chöne Aussi cht 1.

Aclt . ges. Mödme « . welches gut bürgerl . kochen
kann , alle Hausarbeiten gründlich versteht, per
1. Oktober gesucht Walkmühlstraße 4, Part.

'Verloren
am Freitag ein goldenes Glieder -Armband
mit Perle . Abzugeben gegen Belohnung bet der
Wirtin im Russischen Hof.__ _

Ring mit rotem Stein , Andenken, zw. Mauer-
gaffe u. Lan gg. Verl. Abzug, g. Bel . Mauerg . 10, 1.

E. M. 100.
Bitte einen Brief umgehend bei der

Tagbl , - Haupt - Agentur Wilhelmstraße 6
abzuholen . 6987

Aus den MissdadsnerZivUstandsrogrstrr«.
Geboren . 13. Sept .: dem Konditor Franz Häßler

e. S ., Franz Wilhelm . 14. Sept .: dem Kauf-
mann Karl Ackermann e. S ., Wilhelm . 15. Sept .:
dem Gastwirt Wilhelm Hartung e.  S . : dem
Schuhmacher Christian Blum e. S ., Richard
Eduard . 16. Sept .: dem Schreinergehilfen Karl
Eisel c. S .. Karl Friedrich Julius.

Aufgeboten . Bahnarbeiter Philipp Schmidt hier
mit Karoline Blanth in Olsbrücken . Postbote
Johannes Lauber in Worms mit Margareta
Haaß daselbst. Schreiner Johann Hemrich
Konrad Gauf in Eschborn mit Karolme Ensaoety
Schmatz hier . Fuhrmann Julius Dielst hier
mit Henriette Wiegand hier . Gasarbeitcr August
Gras hier mit Christine Schneider hier . Kauf¬
mann Julius Sayle hier mit Emilie Reumann
hier . Schnhmachergehilfe Heinrich Buckheit hier
mit Dorothea Debüs h:cr. .

Verehelicht . Handlungsgehilfe Ferdinand Schnitz-
span hier mit Helene Staat Vier. Obergartncr
Hermann Schlag in Osterwiek mit Mathilde
Schmitz hier . Kaufmann Walter Geipei hrer
mit Johanna Fritz hier

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hach kurzem Krankenlager entschlief sanft heute vorm. 11 Vs Uhr

mein innigstgeliebter Mann, unser lieber Vater, Sohn und Bruder, der

prakt. Arzt Dr. Paul Keiler,
nach eben vollendetem 38. Lebensjahre.

Wiesbaden, den 20. September 1906.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Meta Keller, geh. Weldert.
Die Beerdigung findet am 24. September, vorm. 11 Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Gestern verschied nach langem Leiden in Locarno
mein teurer Sohn, unser lieber Bruder» Schwager und
Enkel,

Wilhelm Srugmam,
im 28. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Lina Srugmann,

g-b. Pfeiffer.
Wiesbaden, Luxemburg, 21. September 1906.

Die Einäscherung findet in Zürich statt.

Todes -Ameige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigstgelicbten Mann,

unfern trcusorgenden Vater. Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager
nnd Onkel,

Heinrich Kach,
UorarbMex bei dev Süddeutschen MsenbaiMgefeUschaft,

nach kurzem, aber schwerem Leiden zu sich zu rufen.
Um stilles Beileid bittet

Die trmrreendr Witwe nebst Kirrdemr.
Wiesbaden , Biebrich, Gm».
Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. September, vorm, ll 1/» Uhr,

vom alten Friedhof aus statt.
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. Hirschfeld,
T

M lsÄeiteOHmdOk»,
Akanouenform Mk. 1.65
engl . Form „ 1.95

GellVeMWN.5ll.10Kl».
von Mk . 9.59 an.

2  Langgasse2 .
^Lieferant des Beamten - Vereins« OftnslhiMe, feinst lackiert.

1- u. 3-teilig, von Mk. 2.50 an.

Tafel¬
wagen

2 Federn,mit
20 Pfd.

Tragkraft,
nur Mk . 2 —

Kohleilkasterr,
schwere eiserne, in allen Größen von Mk. —.85

WleiWI- 1s. KtoiheW-.20
Mlemiwer KV 3 S . . -.90

chwerst. Eisenblech,
chwarz lackiert

üogicnener z*
Kohlenfvller. \%
Mnftptmw doppelt verzinkte, aus
Aiiitzitlutl , schwerstem Eisenblech
Molloroimor emaillierte, mit ver-
WussktklUlki ., zinntem Eisenbügel«leite-Kimer. ÄSr *"-
SmtofElpftn, ÄS 16,
»cltiftn
IHntleirfll [ein notiert ittlb schwer

sehr empfehlenswertiWfltiDfe, SB. "M
Wldwm.z :s 'l%,S"
Mdwl . in©mailte
SaM» ttn, fÄVÄt "'
iSnttErounnen, © ÄÖK
KWwe». MtzwüM»| i5
MmMn

,MMtzeii tnli Vesm, ä
MstUmMmil.pr.G« MKD» Hskkg “ * «i»"

in bester Emaille, säure- staunend
gü*jWjlU]J| v beständig, in jeder Größe billig.
HoWette eiferne KachlW.

zum sofortigen Gebrauch, ohne Ausk.
in allen Formen von ,

ßrntor ovale, emaill. und inorydiert,
PlWlli  jede Größe
PfeiteW ä®
«tmSfe-». KMsche.,ma „.
Safte-, Milch-a. fteliaiiiitit,

emailliert, in jeder Größe.

m. feimKinsatz
PaMlt -" "Zylinder v.

Internen& sl4än9en imb ffiDr:von
UNd stoß-

V0N

Lampen
aller Art mit nur besten Brennern , als:

MMdlNlUpen. ^ 79/̂0 Wll.1.—
, 4 TlscklMM mit  Al °baster-Füßen ] Jg

- .65
- .75
2.50
- .95
2.50
- .65
3.-
1*75 Zugkampen
—.85 größte Auswahl. «. u.Solideste v.
1.35 Kangetampen KeMeMeMr| J.ur fotiber
225 von Mk1.59  au. Küffeedretier. " ' '
5.'-

Löffclble- e, emailliert,
von 95 Pf . an.

Md.Keift. Mül.Gestell.
emailliert , nur Mk. 1.50.

Sturmlaternen,
PetroleumUnnnen,fein
Miefdllsten, mit gutem Schloß
Petionförmen, üeräinntu-emaöi“„
Spring - und Kran,formen
pfeöiiiüfmit!! urt
Gmiipschräiibt',L »« io"°n
Ka!z-ii.MchMtr .7.' " ' ^

nur

von Mk . 11.— an.

1.75

fein lack., in vielen
Dessins, von

KnrWldWOr äu6erfi pxZ
Spiritus -Schnellkochcr mit 7 Fl.
Wiegelllkster.
.Hackmesser aus gutem Stahl
Hackbretter aus schwerem Buchenholz,Wester.GWln.Weft"L 5'

2.50
' - .50
' 1.20
' - .50
' - .50
' 1.35
, —.59

- .75
' - .50
; - .50

- .25
' 2 .—

- .35
—.65
1.29
—.50
—.50

billigt
Brot , Mandeln 1 *45

GemW -EtagerW
enorme Auswahl.

pr. Stahl, einfach
doppelt

neuester
Konstrukt,
emailliert,

von

ReibemnWllenLt^ ^^'"
FleifckWckmnWnen
FlHdestei""Sieb,

emaill.,m.Tragbügel,
3-, 4- u. 8-tci!., von

Wonaapn für Salz , Pfeffer, Essig,
MrrMlZltt . Ocl und Senf drei- und

- fünfteilig vonSü&Ä :«KWenltttca, - "SwEmaille und Fayence,
enorme Auswahl.

Pendel¬
waschmaschinen,

das Bests in der Art,
Mk. 50 .- .

GIss- Porstllail—SteiWst.
PT * Billig . Billig . - W,

KOkstroilkM Lsseroice
in echt Porzellan

pW- sehr billig . "Ml

Kehrbleche
WMti

TtWichbthraiaschineazfLt
Parbellschriibder, 87L""»

aus Eisenblech, schwarz
lackiert.

in jeder Art und Größe
. von
Drahmaltea
Handbesen

rößen von

Wein-, Bier- und Likör-
Service.

Haarbesen , rein Haar
Wichsbürsten

Eis. Blumentische Abfeisbürsteu
von Mk. 6.75 an. Schrubber .

Teppichbesen
Ausklspser

ederlvedel .
loscttbürsten

Fensterleder
.nleidcrdürsten
Möbelbürsten

Mk

von

von

2.90
3.—
1.75
1.—
3.—
8.50
2.50
- .85
- .30
- .75
. —.30

—.60
—.30
- . 10
—.35
- .50
- .30
—.25
- .30
—.50
—.80
- .50

Leitern
solide u. feststehend, in allen Höhen.

vamNs-llechtöpfe
in allen Größen.

Bidets
Mit Porzellan - und Emaille-

Becken Mk. 8 .50.

Waffeleisen
mit ö Herzen

von Mk . 2.— an.

Ziiiimet-Wasstkisti!
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